
Leiche am
Weserufer
gefunden

Minden (mt/mre/lies). Eine männli-
che Leiche ist am Freitagmorgen am
Weserufer in Minden gefunden wor-
den. Das bestätigte Dirk Trümper von
der Polizei Bielefeld auf MT-Anfrage.
Am Freitag liefen zunächst vor Ort

polizeiliche Ermittlungen. Die Ermitt-
ler nahmen den Fundort genauer
unter die Lupe, um sich ein erstes Bild
der Auffindesituation zumachen. Der
Einsatzort lag zwischen der Fußgän-
gerbrücke ins Glacis und der Bundes-
straße 65.
Laut Trümper liegen aktuell noch

keine näheren Informationen zu den
Umständen vor, da die Ermittlungen
erst im Verlauf des Vormittags auf-
genommen worden seien. Ein weißer
Transporter der Polizei, ein Streifen-
wagen, mehrere Zivilfahrzeuge sowie
ein Leichenwagen befanden sich an
der Einsatzstelle. Auch eine Drohne
wurde gestartet, um den Fundort der
LeicheunddieUmgebungausderLuft
betrachten zu können. Erste Erkennt-
nisse erwartet die Polizei im Laufe des
heutigen Tages, so Dirk Trümper.

Zentimeterarbeit im Nieselregen

Minden (mt). 43 Tonnen wiegt der Pionierpanzer
Dachs, mit 3,25 Meter ist er breiter als ein Eisen-
bahnwaggon. Doch für den Transport über lange
Strecken ist der Bahntransport die schnellste Lö-

sung. Die 3. Kompanie des Mindener Panzerpio-
nierbataillons130hat indenletztenTagendasVer-
laden ihrer gepanzertenundungepanzerten Fahr-
zeuge am Mindener Bahnhof geübt, damit in ei-

nigenWochenalles klappt: Ein großer Teil der Sol-
daten wird ab Januar für mehrere Monate in Li-
tauen stationiert. Ihre Fahrzeuge nehmen sie mit
– per Bahn. MT-Foto: Alex Lehn/Seite 3

Lockdown-Verlängerungabsehbar
In den Beratungen zeichnet sich ab, dass die Maßnahmen bis 20. Dezember gelten sollen.

NRW-Ministerpräsident Laschet spricht sich für schärfere Kontaktverbote aus.

Berlin (dpa/epd). In den Beratungen
über den weiteren Kampf gegen die
Corona-Pandemie zeichnet sich eine
Verlängerung des Teil-Lockdowns ab.
Wie mehrere Medien unter Berufung
auf Länderkreise berichten, könnten
die seit Anfang November geltenden
Maßnahmen bis kurz vor Weihnach-
ten verlängert werden, als Datum ist
der 20.Dezember im Gespräch.
Ist das Infektionsgeschehen nach

Weihnachtennicht imGriff, sollen zu-
dem nach Willen der SPD-geführten
Länder und einiger CDU-Länder die
Winterferien bundesweit bis 10. Ja-
nuar verlängert werden, berichtete
das Wirtschaftsmagazin Business In-
sider. Zu weiteren Vorschlägen ge-
hörten eine Ausweitung der Mund-
Nasen-Bedeckung, neue Maßnah-
men im Schulunterricht sowie eine
Verschärfung der Kontaktbeschrän-
kungen.
Am kommenden Mittwoch wollen

die Länderchefs zusammen mit Bun-
deskanzlerin Angela Merkel (CDU) in

einer Schalte über das weitere Vorge-
hen entscheiden. Bis Montag wollten
Ländervertreter gemeinsame Vor-
schläge zu den möglichen Maßnah-
men ab 1.Dezember erarbeiten. Kanz-
leramtschef Helge Braun (CDU)
sprach sich dafür aus, besonders die
Schulen indenBlickzunehmen.NRW-
Ministerpräsident Armin Laschet
(CDU)will bei den anstehendenBund-
Länder-Gesprächen für scharfe Kon-
taktbeschränkungen werben. Er for-

dert: „Eine Familie darf sich nur noch
mitzweiweiterenPersonenauseinem
anderen Hausstand treffen“. Die Zahl
derNeuinfektionen erreichte amFrei-
tag erneut einen Höchststand, die Ge-
sundheitsämter meldeten dem Ro-
bert-Koch-Institut 23.648 neue Coro-
na-Infektionen binnen 24 Stunden.
Das NRW-Oberverwaltungsgericht

hat unterdessen per Eilbeschluss die
Quarantänepflicht für Auslandsrück-
kehrer vorläufig ausgesetzt. Dass alle

Urlaubsrückkehrer und sonstige Ein-
reisende aus Risikogebieten grund-
sätzlich für zehn Tage in häusliche
Quarantäne müssen, sei unverhält-
nismäßig und voraussichtlich rechts-
widrig, erklärte das Gericht in Müns-
ter. Nach der aktuellen Corona-Lage
seien NRW und ein Großteil der Bun-
desrepublikselbstalsRisikogebietein-
zustufen. Das von den Rückkehrern
ausgehende Infektionsrisiko sei ähn-
lich hoch, wie wenn sie zu Hause ge-
blieben wären. Der Beschluss ist un-
anfechtbar. (AZ.: 13 B 1770/20.NE)
Im konkreten Fall wohnt der An-

tragssteller in Bielefeld. Er hielt sich
auf Ibiza auf und reiste dann nach Te-
neriffa weiter. Von dort wollte er am
22. November nach Deutschland zu-
rückkehren. Er machte deutlich, dass
er nicht wegen seines Aufenthalts auf
denBalearenals ansteckungsverdäch-
tig gelten könne, wenn dort die Sie-
ben-Tage-Inzidenzniedrigerals inBie-
lefeld sei. Das Oberverwaltungsge-
richt folgte dieser Argumentation.

Suche nach Unterrichtsräumen

■ Kanzleramtsminister Helge Braun
schlägt vor, ältere Schüler ver-
mehrt zu Hause zu unterrichten
und bei der Suche nach großen
Unterrichtsräumen auch außer-
halb der Schulgelände zu su-
chen. Als Beispiele nannte er Ki-
nosäle oder Bürgerhäuser.

Coronafälle im
Kreis Minden-Lübbecke
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Es ist lange her, dass die Sieg-Heil-Rufe
bei der Aufstiegsfeier des TuS Holzhau-
sen/Porta für einen Skandal sorgten.
Nun bricht Mike Achtelik das Schwei-
gen. Der Fußballtrainer spricht im MT-
Interview über die damalige Feier, die
vergebliche Aufklärung, den Druck und
über Fehler. Seite 31

„Das ging sehr tief“ –

Mike Achtelik im Interview

SportMinden

Dubiose Atteste sollten vom
Maskentragen befreien

Auch in Minden kursierten dubiose
Atteste zur Befreiung von der Masken-
pflicht. Nachdem die Ärztekammer
eingeschaltet wurde, unterblieb die
weitere Verbreitung. Seite 2

Porta Westfalica

Bewährungsstrafe für
sexuellen Missbrauch

Wegen sexuellen Missbrauchs und wei-
terer Delikte hat das Landgericht Biele-
feld einen 24-Jährigen Portaner zu einer
Bewährungsstrafe verurteilt. Die Opfer
sind Mädchen im Teenageralter. Seite 13
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Gesundheitsexperten
im Porträt

Der Mühlenkreis ist für medizinische
Herausforderungen gut aufgestellt. In der
Sonderveröffentlichung stellen sich Ge-
sundheitsexperten vor. Dazu gibt es Tipps
rund um Vorsorge und Wohlbefinden.4
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Der Standpunkt

Geheimnisse am Fluss
Benjamin Piel

Über das Projekt Stadtblänke lässt sich streiten. War es sinn-
voll, dass nach einer Kostenexplosion 650.000 Euro ins An-
legen eines Biotops geflossen sind? Ja, meinen Stadt, Bezirks-
regierung und der Verein Weserfreunde. Nein, bekunden re-
gelmäßig MT-Leser und wittern Steuergeld-Verschwendung.
Unstrittig ist, dass die Kommunikation des Projekts schiefge-
laufen ist. Das gilt vor allem für das Kunstwerk „Pegelschlan-
ge“, das auf dem Areal noch errichtet werden soll.

Es begann konspirativ.
Als Fundament ließen die
Weserfreunde 15 Tonnen
Stahlbeton ins Ufer gießen.
Die Stadtpolitik wusste:
nichts. Die Bürger wussten:
nichts. Die Anwohner
wussten: nichts. Weser-
freunde und Mitglieder des
Rotary-Clubs wollten Tat-
sachen schaffen. Liegt erst

mal ein Fundament, ist das Kunstwerk kaum noch zu ver-
hindern – ob die Mindener wollen oder nicht. Ganz abgese-
hen von der Frage, ob es sich nicht beißt, Naturschutz betrei-
ben zu wollen und gleichzeitig eine Fläche zu versiegeln.

Es ist nur eine konsequente Fortsetzung dieser Geheimnis-
tuerei, dass die Weserfreunde immer suggerierten, dem Auf-
stellen des Kunstwerks stehe nichts mehr im Weg. Kein Wort
davon, dass im hochsensiblen Uferbereich eine Sonderge-
nehmigung nötig ist, die bisher gar nicht vorliegt.

Schön, dass die Weserfreunde das Leben am Fluss für die
Menschen öffnen wollen. Noch schöner wäre es, würde das
auch für die eigene Informationspolitik gelten.
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Tweet des Tages

Eben gelesen: In Malaysia
imitieren Affen Menschen
und wollen auch eine Mas-
ke tragen. In Deutschland
sind es die Affen, die keine
Maske tragen wollen.

@ Pokerbeats

Spruch des Tages

Das Herz hat für so man-
ches seine guten Gründe,
die die Vernunft gar nicht
kennt.

Blaise Pascal,
fr. Mathematiker,

1623-1662

Schweinepest auf dem Vormarsch
Kreis: Halter sollen sich an Früherkennungsprogramm beteiligen.

Minden-Lübbecke (mt/jhr).Die
Afrikanische Schweinepest ist
auf dem Vormarsch. Zwar sind
in Deutschland bislang erst
Sachsen und Brandenburg be-
troffen, dennoch rät der Kreis
Minden-Lübbecke jetzt zu er-
höhter Aufmerksamkeit.
Die Afrikanische Schweine-

pest (ASP) ist eine Tierseuche,
diemithohenTierverlustenbei
Haus- und Wildschweinen ein-
hergehen kann. Halter von
Hausschweinen haben zudem
erhebliche wirtschaftliche Ein-
bußen wegen damit verbun-
dener Handelsbeschränkun-
gen, die bei Ausbruch dieser
Tierseuche verhängt werden
müssen.

Anfang September hat das
ASP-Virus auch Deutschland
erreicht. Aktuell gibt es mehr
als 156 bestätigte Virusnach-
weise bei Wildschweinen.
Hausschweinebestände blie-
ben bisher verschont.
Wenn ein Wildschweinkada-

ver gefunden wird, kommt es
in diesen Gebieten auch für
Hausschweinehalter zu zahl-
reichen Beschränkungen. In so
einem Fall wäre der Transport
von Schweinen nur noch nach
Genehmigung der Behörde
und unter Auflagen wie Blut-
proben und klinischen Unter-
suchungen gestattet.
Um dies zu verhindern, rät

das Veterinäramt den schwei-

nehaltenden Betrieben drin-
gend, am freiwilligen Früh-
erkennungsprogramm zur An-
erkennung als ASP-Statusbe-
trieb teilzunehmen. Durch die
Teilnahmeverpflichtetsichder
Tierhalter, bestimmte „Status-
anforderungen“, wie beispiels-
weise die Untersuchung ver-
endeter Schweine auf ASP und
dieÜberprüfungderBiosicher-
heit zu erfüllen. „Die Früh-
erkennung ist eine der wich-
tigsten Maßnahmen“, erläu-
tert Dr. Ute Fritze, Leiterin des
Veterinär- und Lebensmittel-
überwachungsamtes.
Für Betriebe mit ASP-Status

entfallen durch diese regelmä-
ßigen Maßnahmen die oben

genannten Proben und Unter-
suchungen vor dem Transport
von Schweinen. Nehmen viele
Betriebe teil, kann ein flächen-
deckendes Netzwerk zur Früh-
erkennung entstehen.
Auf der Internetseite des

Kreises werden laufend die ak-
tuellsten Infos zum Ablauf des
Früherkennungsprogramms
ASP-Statusbetrieb unter „Ser-
vice“ im Bereich „Tiere und Le-
bensmittel“ – „Aktuelles“ – zu-
sammengestellt. Dort finden
Interessierte ein Merkblatt mit
allen Einzelheiten zum Erwerb
des ASP-Status sowie das An-
tragsformular: www.minden-
luebbecke.de/Service/Tiere
und Lebensmittel/Aktuelles.

Demaskiert
In Minden tauchten Atteste auf, die von der Mundschutzpflicht befreien sollen.

Der mutmaßliche Urheber will davon nichts mehr wissen.

Stefan Koch

Minden. Unzulässige Atteste zur Be-
freiung von der Maskenpflicht beschäfti-
gen seit Monaten die Ärztekammer West-
falen-Lippe. So ist auch in Minden ein Fall
bekannt geworden, wo ein Lebensberater
ein Papier verbreitete, das den Anforde-
rungen nicht genügt. Denn eine solche Be-
scheinigung darf nur ein praktizierender
Mediziner ausstellen. Zudem muss dem
Dokument zu entnehmen sein, welche
konkrete gesundheitliche Einschränkung
der Grund für die Befreiung von der Mas-
kenpflicht ist. Außerdem darf es nicht aus
Gefälligkeit ausgestellt sein.
Der Betreiber einer Mindener Gesund-

heitseinrichtung staunte nicht schlecht,
als einer seiner Patienten ihm ein „medi-
zinisches Attest“ vorlegte, wonach dieser
keine Masken tragen darf. In dem Papier
war eine Reihe von Vorerkrankungen auf-
gezählt, die das Anlegen des Atemschut-
zesmit einer lebensbedrohlichen Gesund-
heitsstörung in Verbindung brachten.
Unter dem Text war zu lesen, dass es sich
um ein anerkanntes Dokument handele
und laut aktueller Rechtslage ohne Unter-
schrift gültig sei. Ausgestellt war es im
April dieses Jahres.
„Derartige Atteste kann ich grundsätz-

lich nicht berücksichtigen, weil die Pa-
tienten und Patientinnen sich zum eige-
nen Schutz vor einer Infektion mit einer
Maske schützen müssen“, sagt der Betrei-
ber der Einrichtung.
Nach MT-Informationen stammten die

Atteste aus einem Institut für Lebensbe-
ratung, das sich in einer ehemaligen Min-
denerArztpraxisniedergelassenhat.Unter
der am Klingelschild angegebenen Mobil-
funknummermeldet sich einHerr, der sei-
nen Namen nicht verraten will. Er erklärt,
dass er mit der Ausstellung des Attestes
vom April nichts zu tun habe. Gleichwohl
gibt er an, dass es ein medizinisches und
kein ärztliches Attest sei, sodass auch kein
Arztstempel dafür erforderlich wäre. Zum
Zeitpunkt seiner Ausstellung sei
dieses Attest in seiner Form gül-
tig gewesen und habe korrekt den
Verordnungen des Landes NRW
entsprochen. Der Inhalt sei in
Rücksprache mit einem Anwalts-
büro für Medizinrecht erstellt
worden. Seit dem 1. Oktober sei-
en jedoch die Bestimmungen des
Landes weiter präzisiert worden. Nun sei
das Attest natürlich nicht mehr rechts-
konform. Es sei im April nur einmalig he-
rausgegeben worden.
Wolfgang Heiliger, Pressesprecher der

Ärztekammer Westfalen-Lippe, bestätigt,
dass es sich bei demMindener Attest wohl
um einen Einzelfall gehandelt habe.
Gleichwohl gebe es im Einzugsbereich der
Kammer eine Hand voll weiterer Be-
schwerden von Patienten und Medizi-
nern wegen illegal ausgestellter Masken-
Atteste. Bei derartigen Verstößen genüge
meist ein Mahnschreiben oder ein Hin-
weis auf das Fehlverhaltengegenüberdem
ausstellenden Arzt. Ansonsten stehe der
KammereineabgestufteAuswahl anSank-
tionsmöglichkeiten zur Verfügung bis hin
zur Anrufung des Berufsgerichts oder der
Bitte an die zuständige Bezirksregierung,

die Approbation des betreffenden Arztes
zu überprüfen.
In einem besonders gravierenden Fall

wurde sogar schon die Staatsanwalt-
schaft eingeschaltet. In Bochum hatte ein
Hausarzt Schülern Atteste geliefert, mit
denen sie sich von der Maskenpflicht be-
freien lassen wollten. Dies kam der Rekto-
rin der Schule merkwürdig vor und sie
schaltete einen Landtagsabgeordneten
ein, derweitereRecherchenanstellte.Nach
Medienberichten besteht der Verdacht,
dass der Arzt mit Kreisen vernetzt ist, die

Widerstand gegen die Schutzmaßnah-
menderBevölkerungvordemCovid-19-Er-
reger leisten.
In Minden hatten Vertreter der Gruppe

„Querdenken 571“ bei Kundgebungen vor
dem Rathaus dazu aufgerufen, das Mas-
kentragen zu vermeiden und von Mög-
lichkeiten gesprochen, über Ärzte an ent-
sprechende Atteste zu kommen. Wie Hei-
liger erklärt, seien der Ärztekammer kei-
ne Mediziner bekannt, die diese Gruppie-
rungen unterstützten. Allerdings gebe es
bei einigen Ärzten aus dem Bereich der
Kammer eine Nähe zur Bewegung „Ärzte
für Aufklärung“, die derzeit während der
Pandemie Verschwörungsmythen ver-
breitet. „Ärzte machen sich strafbar, wenn
siezumNichtbeachtenderCorona-Schutz-
verordnung aufrufen“, merkt dazu Heili-
ger an. Patienten dürften nämlich nicht

aufgrund der persönlichen Weltanschau-
ung eines Arztes Schaden erleiden. Das
könne auch schon dann geschehen, wenn
Mediziner anerkannte Hygiene- und
Schutzmaßnahmen ablehnten.
Nach der Corona-Schutzverordnung ist

geregelt, dass nur ein ärztliches Zeugnis
von der Pflicht zum Tragen einer Atem-
schutzmaskebefreienkann. „Dasheißt, ein
approbierter Arzt oder eine Ärztin muss
in dieser Eigenschaft verantwortlich be-
stätigt haben, dass medizinische Gründe
das Tragen der Alltagsmaske nicht er-
möglichen“, sagt Sabine Ohnesorge von
der Pressestelle des Kreises Minden-Lüb-
becke. „Die zugrunde liegende Krankheit
und die Folgen des Maskentragens müs-
sen hinreichend bestimmt und gut be-
gründetdargelegtsein.“Werohneeinwirk-
sames Attest an den vorgeschriebenenOr-
ten keine Maske trage, müsse mit einem
Bußgeld von mindestens 50 Euro rech-
nen. Bei Nutzung des Personenverkehrs
ohneAlltagsmaskewürden inder Regel so-
gar 150 Euro fällig; bei hartnäckigen Ver-
stößen könne das Bußgeld sogar noch hö-
her ausfallen.
Wie Katharina Heß von der Pressestelle

derMindener Stadtverwaltung erklärt, sei-
en in Minden im Rahmen von Kontrollen
bislang nurwenige Bürger ohneMaske an-
getroffen worden, die sich auf ein ärztli-
ches Attest berufen hätten. In diesen Fäl-
len seien die erforderlichen Dokumente
auch vorgelegt worden. „Bei der Sicht-
kontrolle haben sich dann keine Zweifel
an der Echtheit des Dokuments ergeben.“

Der Autor ist erreichbar
unter Telefon (05 71) 882 165
und Stefan.Koch@MT.de

Die Maskenpflicht macht niemandem Spaß. Wer sich davon befreien lassen will,
braucht gute Gründe und einen seriösen Arzt. Foto: Andreas Arnold/dpa

„Querdenker“ rufen bei Kundgebungen
zum Verweigern der Maske auf.

Leserbrief

An die Macht geklammert

Thomas Sein schreibt in
einem Kommentar über die
verschärften Corona-Regeln,
welche die Bundesregierung
fordert. Markus Decker
kommentiert den Waffen-
kauf des Innenministers von
Mecklenburg-Vorpommern,
Lorenz Caffier.

Den beiden Kommentato-
ren, Thomas Seim („Spal-
terin Merkel“) und Markus
Decker („Früher war mehr
Rücktritt“), muss man voll

und ganz zustimmen. Es ist
schon unverschämt, wie sich
viele Politiker an die Macht
klammern. Auch, dass man
mit seiner Anordnung be-
züglich Corona nicht auf die
Epidemiologen hört. Da
steckt doch Forschung und
Wissenschaft dahinter, da
muss man sich doch mal zu-
sammensetzen können, um
zu diskutieren.

Anke Volkening,
Petershagen
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Das große Laden
Ab Januar werden Teile der 3. Kompanie der Mindener Pioniere für ein halbes Jahr in Litauen stationiert.

Ihr Material wird per Bahn transportiert. Dafür haben die Soldaten in dieser Woche geübt.

Jan Henning Rogge

Minden. Hauptfeldwebel Hagen
Wandt geht lieber auf Nummer Si-
cher – auch wenn die Punktstützen
laut Vorschrift nur an einer Seite des
Bahnwaggons abgesenkt werden
müssen, um ihn gegen ein plötzli-
chesUmkippenabzusichern.DerAus-
bilder besteht darauf, dass an beiden
Seiten gesichert wird. „Lieber ein
Handgriff mehr, das tut niemandem
weh“, ruft er den Soldaten zu. Schließ-
lich soll nichts passieren, wenn gleich
43 Tonnen auf denWaggon rollen. Für
die Soldaten bedeutet das: Sie müs-
sen noch einmal unter dem Waggon
hindurchkriechen. Sicherheit geht
vor.
Für einige der Soldaten der 3. Kom-

panie der Mindener Pioniere ist neu,
was hier aktuell an der Verladeram-
pe amMindener Bahnhof geübt wird:
Das rollende Material auf Bahnwag-
gons verladen, Radpanzer, Lastwagen
mit und ohne Anhänger, Kettenfahr-
zeuge. Das schwerste Gerät heute ist
der Pionierpanzer Dachs. Mit 43 Ton-
nen Gewicht und mehr als drei Me-
tern Breite stellt er eine besondere
Herausforderung dar – schließlich ist
er breiter als der Waggon, auf dem er
stehen soll.
Das Prinzip ist ähnlich dem eines

Autoreisezuges: Bei einem echten
Transport würden die Fahrzeuge der
Reihe nach auf die aneinander ge-
koppelten Waggons fahren und gesi-
chert werden. Dann wäre der Zug ab-
fahrbereit. Für die Übung heute hat
die Bahn nur einige Waggons bereit-
gestellt und auch die Soldaten haben
nur jeweils ein Fahrzeug je Typ da-
bei. Die Waggons wurden von der DB-
Cargo bereitgestellt. Es gibt Tieflader
für die höheren und leichteren Fahr-
zeuge wie die Lastwagen, die auf an-
derenWaggons wegen ihrer Höhe Ge-
fahr laufen, zu dicht an die Oberlei-
tung zu kommen, und spezielle
Schwerlastwaggons für die schweren
Kettenfahrzeuge. Die Waggons sind
außerdem extra für Militärtranspor-
te zugelassen – so wie auch die Wa-
genmeister der Bahn, die die Pionie-
re unterstützen. Einer von ihnen ist
Jörg Wittnebel, im Januar 40 Jahre als
Wagenmeister dabei und speziell für
solche Transporte geschult. Er hat vie-
le wertvolle Tipps für die Pioniere in
petto.

Die Übung läuft nicht ohne Grund:
Im Januar muss jeder Handgriff sit-
zen. Dann, wenn große Teile der Kom-
panienachLitauenverlegtwerden,wo
sie als Teil der Nato-Mission „Enhan-
ced Forward Presence“ über ein hal-
bes Jahr stationiert sein werden. Bei
der Mission handelt es sich um eine
2016 vereinbarte Beistandsinitiative,
die als Abschreckunggegenüber Russ-
land nach der Krimkrise ins Leben ge-
rufen wurde.
Doch darüber macht sich heute am

Mindener Bahnhof wohl kaum je-
mand Gedanken. Unter den prüfen-
den Augen der Kompaniechefin Ma-
jor Olivia Graack stehen die Soldaten
bereit, um Praxiserfahrung zu sam-
meln. Fast alle tragen einen Mund-
schutz, nur diejenigen, die weit ent-
fernt von den anderen bleiben, dür-
fen darauf verzichten. Trotzdem hat
die Kompaniechefin bereits jetzt zu-
sätzlich zwei Gruppen gebildet, die
keinen Kontakt haben dürfen, um die
Einsatzbereitschaft zu gewährleisten.
Im kühlen Nieselregen geht es nun

um Zentimeter. Ausbilder Wandt er-
klärt ruhigund sachlich,worauf es an-
kommt. Dann beginnen die Fahr-
übungen, und jedem ist klar: Fehler
können hier gravierende Folgen ha-
ben. Zu beiden Seiten muss gleich-
viel Platz sein, die Fahrermüssen sich
komplett auf die Gesten ihrer Ein-

weiser verlassen. Probleme macht
auch die Technik: Beim dreiachsigen
Transportpanzer Fuchs zum Beispiel
könnendieFahrernichtsehen,obviel-
leicht doch eine der beiden lenkba-
ren Vorderachsen leicht eingeschla-
gen ist. Stehen die Fahrzeuge nicht
richtig, könnten sie im schlimmsten
Fall später beim Transport verrut-
schen oder abstürzen. Die Fahrzeuge
müssen außerdem so gesichert sein,

dass sie auch eine Notbremsung des
Zuges überstehen.
In festen Teams wechseln sich die

Soldaten ab, fahren die Fahrzeuge auf
die Waggons, sichern sie, entsichern
sie und fahren wieder herunter. Die
Teams bestehen immer aus dem Fah-
rer unddemBeifahrer, bei demes sich
um einen besonders erfahrenen Sol-
daten handelt. Unter den wachsa-
men Augen des Hauptfeldwebels gibt

der Beifahrer als Einweiser dem Fah-
rerdienötigenSignale–dennderkann
weder aus dem Transportpanzer
Fuchs noch aus dem Biber sehen, ob
er das Fahrzeug mittig auf dem Wag-
gon hält. Ohne gegenseitiges Vertrau-
en geht nichts.
„Am einfachsten geht das Verladen

mit den Panzern“, sagt Wandt. „Die
können auf der Stelle drehen, da kann
mandas einfachkorrigieren,wenndie

nicht ganz richtig stehen.“ Der Last-
wagen mit Anhänger muss dagegen
noch eine Extrarunde drehen, der An-
hänger steht nicht gerade genug. Das
Gespannspäterwiederrückwärtsvom
Waggon zu bekommen, dauert dann
deutlich länger, als es drauf zu fah-
ren.
Immerhin gibt es hier den Platz für

solche Extrarunden. „Der Verlade-
platz hier in Minden ist ein Glücks-
fall“, sagt Major Graack. „Das Gelän-
de ist groß genug, um die Fahrzeuge
gut aufzustellen und zu manövrie-
ren–solcheVerladeplätzegibtesnicht
besonders oft.“ Der großen Verle-
gung im Januar sieht die Offizierin
deshalb zunächst entspannt ent-
gegen – zumindest was den Start in
Minden angeht. „Da es in Litauen eine
andere Spurbreite gibt, werden die
Waggons zwischendurch noch um-
gespurt oder das Material umgela-
den.“ sagt sie. Doch damit werden die
Pioniere nichts zu tun haben – ein Lo-
gistikkommando der Bundeswehr
wird das übernehmen.

Nun sind die gepanzerten Fahrzeu-
ge an der Reihe – und die sind zu-
mindest in den Augen des Übungs-
leiters trotz ihrer Masse eher unkom-
pliziert zu verladen: Durch seine bei-
den lenkbaren Vorderachsen ist der
Transportpanzer Fuchs ziemlichwen-
dig und gut zu manövrieren, er darf
auch auf den Tiefladern transpor-
tiertwerden.DerPionierpanzerDachs
kann sich auf seinen Ketten problem-
los auf der Stelle drehen. Frickelige
Manöver wie mit den großen Last-
wagen gibt es deshalb nicht. Doch
ganz so einfach ist die Sache aber auch
mit dem Kettenfahrzeug nicht: Der
Dachs ist breiter als die Bahnwag-
gons, auf denen er transportiert wird
– deshalb muss er exakt mittig plat-
ziert werden. Und auch das Sichern
ist nicht ganz ohne: Metallkeile vor
und hinter den Ketten sollen ein Rut-
schen verhindern. Dicke Stacheln hal-
ten sie auf dem Holzbelag des Wag-
gons in Position, sie werden vomPan-
zer selbst in das weiche Material ge-
trieben. Das Kettenfahrzeug fährt zu-
nächst auf den vorderen Keil auf und
drückt ihn in den Boden. Dann wird
der hintere Keil positioniert und das
Manöver im Rückwärtsgang wieder-
holt. Sind beide Keile in Position, wird
dieBremsegelöst, derPanzer rollther-
unterundsteht fest zwischendenKei-
len. Danach sichern die Pioniere ihr
Arbeitsgerät mit schweren Ketten
gegen ein seitliches Verrutschen.
Eine weitere Herausforderung sind

die Waggons. Zwar handelt es sich im-
mer um Tieflader und Schwerlastwag-
gons, trotzdem unterscheiden sie sich
im Detail und in der Bedienung. Mal
sind die Befestigungsösen an der Seite,
mal auf der Fläche verbaut, mal wer-
den die Punktstützen herunterge-
schraubt,malmitBolzengehalten.Zum
Glück steht den Soldaten der erfahre-
ne Wagenmeister Jörg Wittnebel mit
seinen Kollegen zur Seite. Er kennt je-
den Haken und jede Öse an den Wag-
gons und an den Fahrzeugen – und hat
auch für den erfahrenen Soldatennoch
viele nützliche Tipps parat. Hagen
Wandt nimmt die gerne an. „Man lernt
ja immer was dazu“, sagt er. Major
Graack ist am Ende der Übung zufrie-
den. Im Großen und Ganzen sitzen die
Handgriffe und Abläufe. Die Verle-
gung nach Litauen kann kommen.

a Video und weitere
Fotos auf MT.de

Der Autor ist erreichbar unter
JanHenning.Rogge@MT.de
oder (0571) 882 224

Der Transportpanzer Fuchs hat zwei lenkbare Achsen. Der Fahrer kann nicht genau sehen, ob beide Achsen gera-
de stehen. Ohne seinen Einweiser ist er aufgeschmissen. MT-Fotos: Alex Lehn

Der Pionierpanzer Dachs ist breiter als der Waggon.
Hier muss der Einweiser genau hinschauen.

Im kühlen Nieselregen

geht es nun um Zentimeter.

Schwere Ketten sichern den

Panzer gegen ein Verrutschen.

HauptfeldwebelHagenWandtprüft
die Ladungssicherung.

Die Einweiser sind immer auch die Beifahrer. Bei ihnen handelt es sich
um besonders erfahrene Soldaten.

Mit schweren Ketten wird der Panzer gegen seitliches
Verrutschen gesichert.

An beiden Seiten sind nur wenige Zentimeter Platz.
Die Fahrzeuge müssen exakt mittig stehen.
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Falsch positiv getestet
Einige Corona-Tests weisen
ein positives Testergebnis
auf, das sich im Nachhinein
als falsch erweist, so zuletzt
vorgekommen in verschiede-
nen Fußballclubs. Nicht nur
hier, sondern auch für Schu-
len oder Kindergärten kön-
nen solche Fälle ärgerlich
sein.

Der Anteil der falsch positiven
Corona-Testergebnisse sei
weiter „schwindend gering“,
schreibt Judith Gladow. Falsch

positiv bedeutet, dass ein
Mensch trotz positivem PCR-
Test, zumindest was Corona
betrifft, weder krank noch an-
steckend ist. Dass viele Men-
schen mit positivem Test-
ergebnis typische Covid-19 Be-
schwerden oder Symptome
weder zum Testzeitpunkt ha-
ben, noch in den darauf fol-
genden vier Wochen entwi-
ckeln, ist bekannt. Ob diese
Menschen trotzdem anste-
ckend sind, weiß wohl nie-
mand. Denn bisher wurde bei

positiven Testfällen höchstens
ausnahmsweise versucht, tat-
sächlich Viren auf Zellkultu-
ren anzuzüchten und dadurch
das Vorhandensein infektiö-
ser Viruspartikel zu beweisen.
In Deutschland und in vielen
anderen Ländern werden mas-
senhaft symptomlose Men-
schen getestet, bei „positi-
vem“ Ergebnis mit weitrei-
chenden Konsequenzen. Viele
Wissenschaftler und Ärzte kri-
tisieren dies zu Recht. Die
Überbewertung von Laborer-

gebnissen ohne Berücksichti-
gung vom eigentlich dazu ge-
hörenden klinischen Befund
halte ich für eine Fehlentwick-
lung, durch welche letztlich
Hysterie und Panik befeuert
werden. Die Diagnostik und
auch die Entscheidung dar-
über, ob und welche Labor-
werte zur Absicherung ange-
fordert werden, gehört in die
Hände der behandelnden Ärz-
te.

Martin Möller,
Porta Westfalica

Sträflich vernachlässigt

Bayerns Landesbischof Hein-
rich Bedford-Strohm hat sei-
nen Abschied von der Spitze
der Evangelischen Kirche in
Deutschland (EKD) angekün-
digt.

Endlich tritt er ab, der EKD-Vor-
sitzende Heinrich Bedford-
Strom, der in seiner Amtszeit
mit seinem öffentlichen Auf-
treten und seinen Entscheidun-
gen wesentlich dazu beigetra-
gen hat, dass die Verkündigung
des christlichen Glaubens zu
Gunsten einer politisch instru-
mentalisierten Kirche sträflich
vernachlässigt wurde.
Besorgte Christen und ernst
zu nehmende theologische
Kritiker befürchten zu recht,
dass mit den vom scheiden-
den EKD-Vorsitzenden zu ver-
antwortenden „Elf Leitsätzen
für eine aufgeschlossene Kir-
che“ die Erosion der evangeli-
schen Kirche zur Bedeutungs-
losigkeit weiterhin beschleu-
nigen werde.
Anstatt in einer Zeit der per-
manenten Glaubensbedro-
hung den christlichen Glau-
ben als eine im Dreieinigen
Gott begründete Hilfe, Zuver-
sicht und Hoffnung spenden-
de Religion mannhaft zu ver-
treten und zu verkünden, wo

immer sich dazu Gelegenheit
bot, hat dieser EKD-Vorsitzen-
de das Kreuz unseres Erlösers
beim Betreten einer Mosche
versteckt und damit nach
meinem Verständnis die von
ihm zu vertretene Religion
verleugnet. Erinnert werden
in diesem Zusammenhang
muss auch an das sogenannte
Dialogpapier der Evangeli-
schen Landeskirche in Baden,
zur Annäherung des christli-
chen Glaubens an die Lehre
des Islam. Ja, es ist richtig,
auch mit anderen Religionen
Dialoge zu führen, aber nicht,
um den christlichen Glauben
zu verwässern, sondern um
unsere christlichen Werte und
unser Gottesverständnis als
eine mit dem Islam unverein-
bare Religion herauszustellen.
Besorgt fragen sich viele gläu-
bige Christen deshalb, ob mit
einem neuen EKD-Vorsitzen-
den die evangelische Kirche zu-
rück findet zu ihrer ursprüngli-
chen Aufgabe: der Verkündi-
gung unseres Glaubens. Bed-
ford-Strom jedenfalls hat diese
Aufgabe sträflich vernachläs-
sigt. Auf die von ihm im Artikel
des MTs angekündigte künftige
Einmischung kann die Kirche
verzichten!

Günter Böker, Hille

Anzeige

Klagen über Schleichweg

Wer aus demMindener Süd-
westen zum Gewerbegebiet
in Barkhausen und dem Jo-
hannes-Wesling-Klinikum ge-
langen will, nimmt nicht sel-
ten die Weidestraße als Ab-
kürzung. Schon seit Jahren
beklagen Anwohner den star-
ken Verkehr und gleichzeitig
deren schlechten Ausbauzu-
stand.

Und täglich grüßt das Mur-
meltier – so fühlen die An-
wohner der Weidestraße,
wenn Politik und Verwaltung
über das Thema Verkehrsbe-
ruhigung im Mindener Süden
sprechen! Die Lösungen:
Spielstraße, Tempo 30, Berli-
ner Kissen, Abbinden vom
Meyerweg – viel versprochen,
wenig gehalten, oft verges-
sen. Die Situation verschlim-
mert sich ständig und das
seit 40 Jahren!
Schlecht ist es, wenn die In-
teressen von Einkaufszen-
tren, Baumärkten, Großmärk-
ten gegen Interessen von An-
wohnern stehen! Und den
Weg zur B65 kann Automobi-
list auch abkürzen! Wir ler-
nen, dass die Weidestraße
eine Sammelstraße ist und
die Erreichbarkeit zu und aus
den Quartieren sichert! Im-
mer wieder Gespräche mit
der Politik und Verwaltung.
Die Weidestraße könnte her-
gerichtet werden, an den Kos-
ten werden dann die Anlieger
beteiligt!
Die Weidestraße war eine An-

liegerstraße, dann Schleich-
weg, gegen den erklärten Wil-
len der Anlieger! Wenn die
Straße auf den Hund ge-
bracht ist, werden die Anwoh-
ner der Weidestraße endlich
beteiligt, natürlich an den
Kosten! Bemerkenswert ist
für die Anwohner die Per-
spektive im Zusammenhang
mit der Planung zur B65.
Weil es keine Anbindung der
Bundesstraße vom Meyerweg
bis hin nach Haddenhausen
geben soll, wird die Weide-
straße nach dem Willen der
Straßen NRW einziger Zubrin-
ger aus dem Quartier! Ihr
wichtigen und verantwor-
tungsvollen gewählte Vertre-
ter im Rat, das werdet ihr
doch nicht ernsthaft zulassen
wollen!
Warum sollen wir als An-
wohner der Weidestraße ir-
gendjemandem zutrauen,
sich für unsere Belange ein-
zusetzen? Alle können uns
immer erklären warum eine
gefahrlose Nutzung der Wei-
destraße von Fußgängern
oder Radfahrern wichtig ist,
aber die Umsetzung leider
dann doch scheitern muss.
Auch das wird den Anwoh-
nern immer wieder erklärt.
Wann werden Fußgänger,
Fahrradfahrer, alte und junge
Menschen endlich zu gleich-
berechtigten Nutzern der
Weidestraße? Oder geht es
wieder los? Denn täglich
grüßt das Murmeltier.

Karl Eickmeier, Minden

Leserbrief-Regeln

Wir freuen uns sehr über
Ihre Meinung! Bitte beach-
ten Sie die Hinweise auf
unserer Homepage, wenn
Sie einen Leserbrief verfas-
sen.

■ ausführliche Regeln fin-
den Sie unter mt.de/loka-
les/leserbriefe

■ Leserbriefe bitte als E-Mail
an leserbriefe@mt.de

■ grundsätzlich keine an-
onyme Veröffentlichung

■ Länge des Briefs: maximal
2.000 Zeichen

■ Kürzungen vorbehalten

Ungebetene Ratschläge

Ein Leser nimmt Bezug auf
einen Leserbrief, der sich
mit dem sogenannten Pol-
lerstreit beschäftigt. Das
Oberlandesgericht Hamm
hatte in diesem Fall die Be-
rufungsklage eines Minde-
ners zurückgewiesen.

Vor etwa drei Jahren, da
fährt ein älterer Herr auf
dem viel befahrenen We-
ser-Radweg gegen einen
Metallpoller. Er stürzt und
verletzt sich erheblich. Mit
seiner Klage gegen den
Kreis wird erreicht, dass

dieser starre Poller durch
einen beweglichen aus
Kunststoff ersetzt wird.
Und das ist gut und sinn-
voll. Kunststoff-Poller soll-
ten eigentlich auf allen
Radwegen Standard sein,
wie dieses auch unter ande-
rem auf Autobahnen üblich
ist. Sie dienen der Sicher-
heit, auch bei Fahrten in
der Dunkelheit. Und nun
gibt ein besonders kluger
Leserbriefschreiber sein
Wissen preis (auch im Na-
men der sogenannten Rad-
fahrer-Community, wie er

schreibt). Er gibt Ratschläge,
wie man solche Unfälle mit
Metall-Pollern verhindern
kann. Von oben herab wird
dem Verunfallten von ihm
ein grobes Selbstverschulden
bescheinigt, er wird getadelt
und verspottet. Warum
schreibt er so gehässige
Kommentare? Ein total takt-
loses und beschämendes
Verhalten ist das, denn das
Sprichwort sagt: Wer den
Schaden hat, braucht für den
Spott nicht zu sorgen ...

Heinz Schmidt,
Minden

Zweierlei Maß?

Bislang wurde die Orgelmusik
zur Marktzeit in St. Martini al-
le paar Wochen
angeboten. Nach dem durch
die Corona-Pandemie aus-
gelösten Stillstand im Kon-
zertbetrieb, bietet Martini-
Kantor Dr. Ulf Wellner die
kleinen Konzerte seit Septem-
ber jeden Samstag um
11 Uhr an.

Samstags besuche ich die Or-
gelmusik zur Marktzeit. Sie
ermöglicht ein Innehalten in
unserer hektischen Zeit, um
zu sich selbst und Antworten
auf die vielen Ungereimthei-
ten zu finden. Die erklärenden
Worte von Kantor Dr. Wellner
bereichern die festliche Stun-
de.
Warum die Orgelmusik nur
stattfinden durfte, wenn sie
seelsorgerisch umrahmt ist,
fragt sich nun jeder mit ge-
sundem Menschenverstand.
Gibt es da einen Unterschied
gegen die Ausbreitung des Vi-
rus? Die Differenzierung ist
rein willkürlich ohne sachli-
che Begründung und dies in
vielen weiteren Bereichen, in
denen viele kleine Selbststän-
dige um
ihre Existenz kämpfen und
nun verlieren werden. Für

all diese Maßnahmen fehlen
klare wissenschaftliche
Beweise.
Die täglich genannten Zahlen
von Neuinfizierten sagen
nichts aus, denn eine Zahl oh-
ne Vergleichszahl ist wertlos.
Es sind weitere aussagefähige
Zahlen zu nennen, wie die an
Corona Verstorbenen seit Jah-
resbeginn und vergleichswei-
se die des letzten Jahres. Die
Demos in Belarus werden hier
begeistert gelobt, die aber
gegen die chaotischen Viren-
schutzmaßnahmen bekämpft
und die Teilnehmer pauschal
als „Nazis“ abqualifiziert!
Diese unlogischen und ineffi-
zienten „Schutzvorschriften“
ohne Parlamentsbeschluss
werden mit Mitteln durchge-
setzt und kontrolliert, wie sie
nur aus Diktaturen bekannt
sind. Der Datenschutz ist
plötzlich aufgehoben!
Erst, wenn die Herdenimmu-
nität erreicht ist, wird es keine
Neuinfizierten mehr geben!
Aber bis dahin werden viele in
Einsamkeit verkümmern und
ruiniert werden. Unermessli-
ches Leid und Elend wird die
Folge sein! Die Kosten werden
noch nachfolgende Generatio-
nen belasten.

Udo Knau, Minden

Warum überhaupt Corona?

Ein Leser wirft einen satiri-
schen Blick auf einen Leser-
brief vom 5. November, in
dem die Frage aufgeworfen
wird, warum in Schulen kei-
ne Desinfektionstücher aus-
gegeben werden, um so die
Zeit für das Händewaschen
einzusparen.

Die Leserbriefschreiberin hat
Recht!
Warum gibt es keine Desin-
fektionstücher (bitte um-
weltschonend – selbst zer-
störend )? Warum über-
haupt Händewaschen? Erre-
ger an den Händen und im
Mund stärken die Immunab-
wehr!
Warum standen nicht von
Anfang an genügend Atem-
schutzmasken zur Verfü-

gung? Warum müssen wir
die selbst bezahlen und nicht
die Krankenkassen?
Warum sind nicht alle Schu-
len / Behörden / Kranken-
häuser / Unternehmen / Pri-
vatwohnungen mit automa-
tischen Lüftungssystemen
ausgestattet? Warum gibt es
keine Richtlinien darüber,
wie die Räume ausreichend
gelüftet werden, ohne dass
die Umweltverschmutzung
zunimmt?
Warum ist nicht längst ein
Impfstoff im Einsatz? Hat die
Pharmaindustrie die Ent-
wicklung bewusst verschla-
fen?
Warum werden die Maßnah-
men mal verschärft und mal
gelockert? Weiß die Regie-
rung überhaupt, was sie tut?

Warum erlässt man über-
haupt einen Lockdown und
einen Shutdown? Weiß man
denn nicht, wie schädlich das
für die Wirtschaft ist? Ist
denn die Gesundheit vieler
wichtiger als das Wirt-
schaftswachstum? Warum
fragt man nicht die Leute,
die wirklich Bescheid wissen:
die Verschwörungstheoreti-
ker, die Demonstranten, die
Maskenverweigerer?
Warum tut die Regierung
überhaupt etwas? Merke:
Nicht regieren ist besser als
falsch regieren! (Frei nach
Christian Lindner, FDP)
Müssen wir denn alles den
Politikern überlassen? Und
dazu noch den falschen?

Hans Dieter Seckelmann,
Minden

sowie weitere
Markenware,
wie z. B.:

Es gibt immer
eiNen Grund für
eiNen richtig
guten Kaffee.

Melitta Werksverkauf

Di.–Fr.: 9–17 Uhr | Sa.: 9–13 Uhr

Sonderaktionstage am 26. und 27.11.2020
2 Tage lang 20%*auf alles**.
*MwSt.-Reduzierung inklusive **außer auf bereits reduzierte Ware und solange der Vorrat reicht

Melitta Europa GmbH & Co. KG
Ringstr. 99, 32427 Minden
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Keine Beanstandungen
Der Wahlprüfungsausschuss bestätigt
die Ergebnisse der Kommunalwahlen

Sebastian Radermacher

Minden. Bei der Wahl des neu-
en Integrationsrates im Sep-
tember ist alles mit rechten
Dingen zugegangen – zu die-
ser Erkenntnis kommt der
Wahlprüfungsausschuss der
Stadt Minden. Die Abstim-
mung war einstimmig, der
Stadtrat muss die Empfeh-
lung des Fachausschusses in
seiner nächsten Sitzung noch
final absegnen.
Allerdings mussten sich die

Politiker zuvormit einem frist-
gerecht eingereichten Ein-
spruch der Internationalen Lis-
te befassen. Die überwiegend
mit türkischstämmigen Min-
denern besetzte Gruppe hatte
beim Wahlleiter Widerspruch
eingelegt. Die Liste hatte Zwei-
fel an der Verteilung der Sitze
geäußert, weil sie sich durch
das angewandte Rechenmo-
dell benachteiligt fühlte (das
MT berichtete).
Zur Erklärung: Die Zahl der

Sitze für den Mindener Inte-
grationsrat ist auf zehn be-
schränkt. Die Wahlberechtig-
ten hatten 1.560 gültige Stim-
men abgegeben. Die Einzel-
ergebnisse rechnete die Stadt
nach einer Divisormethode
mit Standardrundung (Sainte-
Lague/Schepers) auf die fest-
gelegte Zahl von zehn Sitzen
um. So kam die Internationale
Liste bei 261 Stimmen auf

1,4999 Sitze. Dieses sehr knap-
pe Ergebnis in den Nachkom-
mastellen wurde dann gemäß
der angewandten Regel abge-
rundet.
Wie Wahlleiter und Erster

Beigeordneter Peter Kienzle
jetzt im Ausschuss noch ein-
mal erklärte, sei das Berech-
nungsverfahren seit 2009 bei
Kommunalwahlen in Minden
üblich. Den damaligen Ratsbe-
schluss dazu habe der Integra-
tionsrat im Übrigen sogar mit-
getragen. Das Verfahren war

auch in der vergangenenWahl-
periode zum Einsatz gekom-
men.
Zuletzt hatte ein Anwalt im

Auftrag der Internationalen
Liste um Einsicht in die Wahl-
unterlagen und die Auswer-
tung der Stimmen gebeten.
Sein Ergebnis: Er habe festge-
stellt, dass alles inOrdnung sei,
berichtete Beigeordneter Pe-
ter Kienzle: „Der Anwalt woll-
te der Internationalen Liste
empfehlen, den Einspruch zu-
rückzuziehen.“
Das tat sie nicht, allerdings

war das Abstimmungsergeb-

nis am Ende klar: Bei der Wahl
und der Sitzverteilung gab es
keine Fehler, die Wahl hat Gül-
tigkeit, beschlossen die Politi-
ker einstimmig. Damit ist der
Einspruch der Liste abgelehnt
worden.
Im Nachgang der Bürger-

meisterwahl sind keine der im
Kommunalwahlgesetz ge-
nannten Anfechtungsgründe
vorgebrachtworden, stellteder
Ausschuss zudem fest. Ledig-
lich ein Mindener Bürger hat-
te Einspruch gegen die Wahl

Michael Jäckes
(SPD) eingereicht.
Allerdings ging
sein Schreiben
nicht mehr inner-
halb der vorgege-
benen Frist beim
Wahlleiter ein –
der Ausschuss

wies den Einspruch daher aus
formalen Gründen zurück. Die
Mitglieder empfohlen dem
Stadtrat einstimmig, auch die
Bürgermeisterwahl für gültig
zu erklären.
DiegleicheEntscheidungtra-

fen die Politiker für die Stadt-
ratswahl. Auch hier gingen
fristgerecht keine Einsprüche
ein – bis auf das Schreiben des
Mindeners,mitdemerauchdie
Bürgermeisterwahl anfechten
wollte. Doch auch in diesem
Fall ließ er die Frist verstrei-
chen–undseinEinspruchwur-
de zurückgewiesen.

Einspruch gegen Wahl

des Bürgermeisters abgelehnt

„Als hätte mich ein Bus überrollt“
Drei Corona-Patienten aus Minden berichten, wie sie ihre Erkrankung erlebten. Die Symptome reichen vom Verlust

des Geschmackssinns bis zur Lungenentzündung. Eine von ihnen hat noch heute mit den Folgen zu kämpfen.

Vasco Stemmer

Minden. Klaudia Rösener bekam
durch ihreCorona-InfektioneineLun-
genentzündung, bei Malte Wallbaum
war der Verlauf harmlos und Nadine
Meyer musste noch eine ganze Weile
warten, bis ihr Geschmackssinn zu-
rückkehrte. Fast jede Infektion mit
dem Corona-Virus verläuft anders.
Drei betroffene erzählen davon.

Klaudia Rösener (52)

Ich habe mich im
März bei meinem
Chef angesteckt. Er
hatte sich wahr-
scheinlich auf dem
BayrischenAbend in
Espelkamp infiziert.
Er wurde am

Donnerstag positiv getestet und ist zu
Hause geblieben – zu spät.
Ich bin am Freitag zum Test gegan-

genundhabeeinnegativesErgebnisbe-
kommen. Am folgenden Donnerstag
hatte ich dann trotzdem erste Sym-
ptome – wie bei einer leichten Erkäl-
tung. Am Freitagabend habe ich mir
dann eine Hühnersuppe gekocht, das
soll ja gut sein bei Erkältung, doch sie
schmeckte nur wie warmes Wasser.
Mein Geschmackssinn war dahin. Am
nächsten Tag fühlte ich mich, als hät-
te mich ein Bus überrollt.
Ein neuer Test sollte aufgrund der

knappen Kapazitäten nicht gemacht
werden, obwohl ich als Diabetikerin
zur Risikogruppe gehöre. Für die Sta-
tistik war ich daher eine Dunkelzif-
fer. Dass ich wirklich Corona hatte,
wurde erst später durch einen Anti-
körpertest bestätigt. Durch die Er-
krankung bekam ich schlecht Luft
und musste Mitte März mit offenen
Fenstern schlafen. Das Virus hat eine
Lungenentzündung ausgelöst. Eine
Woche lang ging es mir richtig
schlecht, ich konnte kaum aufste-
hen. Dann wurde es langsam besser.
Nach etwa vier bis sechs Wochen war
alles wieder normal. Mein Mann, der
sich die ganze Zeit um mich geküm-

mert hat, hat sich nicht angesteckt.
Ich soll bald einen Kardiologen auf-
suchen, um nach Folgeschäden zu
schauen. Die Reaktionen in meinem
Umfeld waren unterschiedlich. Al-
lerdings habe ich vielen auch gar
nichts gesagt, damit sie sich keine
Sorgen machen. Deshalb waren eini-
ge Leute überrascht.
Noch bevor dieMaskenpflicht beim

Einkaufen in Kraft getreten ist, habe
ich immer eineMaske getragen. Auch
im Mai konnten bei mir noch Anti-
körper festgestellt werden. Die Ärzte
imHerz- undDiabeteszentrum inBad
Oeynhausen haben mir gesagt, dass
es unwahrscheinlich ist, dassmichdie
Krankheit wieder so stark erwischt.
Trotzdem nehme ich das Ganze nicht
auf die leichte Schulter.

Malte Wallbaum (38)

Ich bin vor etwa fünf
Wochen krank gewor-
den und habe einen
Test gemacht. Ich hat-
te Kopf- und Glieder-
schmerzen und
Schüttelfrost.DerTest
ist aber negativ aus-

gefallen. Genau eine Woche später ist
meine Freundin mit ähnlichen Sym-
ptomenerkrankt.Wirwurdendannbei-
de positiv getestet. Wer es von uns bei-
den zuerst hatte und ob mein erster
Test falsch war, kann ich nicht sagen.
Mir ging es zu diesem Zeitpunkt schon
wieder super, allerdings war mein Ge-
schmackssinn für ein paar Tage weg.
Wir waren dann 14 Tage in Quaran-

täneundichkonntemeinenJob indie-
ser Zeit von Zu Hause aus machen.
Das Schlimmste war für mich eigent-
lich, dass ich nicht mehr die Freiheit
hatte, einfach in mein Auto zu stei-
gen und hinzufahren, wohin ich will.
Sonst istman es ja gewohnt, dassman
einfach mal zum Supermarkt fährt,
wenn man zum Beispiel Appetit auf
ein bestimmtes Essen hat. Ich weiß
aber, dass ich in der Situation auch
Glück hatte, denn ich habe ein Haus
mit Garten und Feld dahinter und
konnte auch mal an die frische Luft.
Aus der Infektion habe ich kein Ge-

heimnis gemacht, aber ich habe das
auch nicht jedem aufgebunden. Ich
fand es seltsam, dass sich Leute bei
mir gemeldet haben, die sich sonst
nichtmal zumGeburtstagmelden. Es

ist auch komisch, dass ich nach dem
Ende meiner Quarantäne einfach so
wieder rausgehen konnte, ohne einen
weiterenTest zumachen. Ichhabemir
noch ein paar Tage Zeit gelassen.
Ich weiß, dass es Corona gibt, denn

ich hatte es ja. Trotzdem stelle ichmir
aber die Frage, ob dieMaßnahmenan-
gemessensind.MancheDingesindfür
mich rational nicht zu verstehen.
Ich finde nicht, dass man deswegen
die Wirtschaft vor die Wand fahren
muss. Es ist schlimm, dass es in die-
ser Diskussion eigentlich nur noch
schwarz und weiß gibt.

Nadine Meyer (43)

Infiziert habe ich
mich im März auf
einer Geburtstagsfei-
er. Vier Tage später
begannen Sympto-
me wie Schluckbe-
schwerden, Kribbeln
inderNaseundKopf-

schmerzen. Corona war für mich vor-
her kein Thema. Das war eigentlich
nur im Fernsehen und ganz weit weg.
Mein Sohn sagte aber, dass ich das be-
stimmt habe und mich testen lassen
solle. Er hatte recht.
Ich habe dann gehofft, dass der Ver-

lauf ein leichter wird. Die Reaktionen
der PersonenausmeinemUmfeldwa-
renbesorgt undhilfsbereit. Ich binda-
für sehr dankbar. Es gab nur eine
Arbeitskollegin, die mir einmal sagte,
ich solle mich nicht so anstellen.
Nach 14 Tagen war ich durch, nur

meinverlorenerGeschmacks-undGe-
ruchssinn ließ noch ganze acht Wo-
chen auf sich warten. Ich war auch
nach der überstandenen Infektion
noch kurzatmig und schnell er-
schöpft. Das ist leider auch noch heu-
te so. Ichhoffe, dass auchdas bald vor-
beigeht und drücke jedem die Dau-
men für einen leichten Verlauf.

Der Autor ist erreichbar unter
(0571) 82 29 40 oder
Vasco.Stemmer@MT.de

Wer positiv auf Corona getestet wird, erfährt ganz unterschiedliche Verläufe der Infektion. Viele verlieren den Ge-
schmackssinn, andere entwickeln schwere Begleiterscheinungen. Foto: MT-Archiv
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180 Schüler müssen sich testen lassen
Wegen eines Corona-Falls am Herdergymnasium gelten für die komplette Jahrgangsstufe

besondere Regelungen. Auch der Schulbesuch ist untersagt.

Stefan Koch
und Malina Reckordt

Minden. Aufgrund der Infek-
tioneinesSchülersmitdemCo-
vid-19-Erreger müssen sich al-
le Schüler der Jahrgangsstufe
Q2 des Herder-Gymnasiums
testen lassen. Wie Sabine Oh-
nesorge, Pressesprecherin des
KreisesMinden-Lübbecke,mit-
teilt, habe das Gesundheits-
amt diese Maßnahme am Frei-
tag angeordnet. Betroffen sind
rund 180 Personen. Im kom-
menden Frühjahr soll dieser
Jahrgang zum Abitur antre-
ten. Das Ausbruchsgeschehen
sei diffus und nicht richtig
nachzuverfolgen. Es gab be-
reitsmehrerepositiveFällevon
Corona, erklärt die Pressestel-
le des Kreises am Freitagnach-
mittag.
Bereits am Freitag wurde die

Hälfte der betroffenen Schüler
derQ2zumTestzentrumins Jo-
hannes Wesling Klinikum be-
stellt. Am heutigen Samstag
werden die Untersuchungen
fortgesetzt. Aufgrund der Test-
ergebnisse will die Schule ent-
scheiden, in welcher Form der
Unterricht fortgesetzt werden
soll. Schon am Freitag traf die
Schulleitung die Anordnung,
dass dies in der betroffenen
Jahrgangsstufe bis auf Weite-
res als Distanzunterricht zu er-
folgen hat und auch private
außerschulische Kontakte zu
unterbleiben haben.
Bereits Anfang derWoche in-

formierte das Gesundheits-
amt die Schule darüber, dass
es inder JahrgangsstufeQ2den
bestätigten Fall der Covid-19-
Infektion gegeben hatte. Zu

diesem Zeitpunkt hatte der be-
troffene Schüler schon nicht
mehr am Unterricht teilge-
nommen. Die Behörde setzte
enge Kontaktpersonen aus

Lerngruppen, Klassen oder
Kursen über weitere Maßnah-
men in Kenntnis. Für weitere
Personenwie Schüler oder Leh-
rer, die sich im gleichen Raum
wie der Infizierte aufgehalten
hatten, aber keine länger als 15
Minuten andauernde Unter-
haltung mit ihm führten, gel-
ten die Empfehlungen des Ro-
bert-Koch-Instituts für Kon-
taktpersonen der zweiten Ka-
tegorie. Sie sollen ihre sozia-
len Kontakte für die nächsten
zehn bis 14 Tage weitgehend
einschränken. Dabei ist auf

Symptome wie Fieber, Hus-
ten, Geschmacks- und Ge-
ruchsverlust zu achten.
Derweil hat der Kreis Min-

den-Lübbecke am Freitag 89
Neuinfektionen mit dem Co-
rona-Virus gemeldet, 21 weite-
re Fälle gelten als abgeschlos-
sen. Das teilt Kreis-Pressespre-
cherin Sabine Ohnesorge mit.
Die Zahl der aktiven Fälle steigt
damit wieder an und liegt nun
bei 1.058. Am Donnerstag lag
diese Zahl noch bei 990.
Insgesamt haben sich in den

vergangenen sieben Tagen 581
Menschen mit dem Virus infi-
ziert. Die Sieben-Tages-Inzi-

denz steigt damit leicht und
liegt laut MT-Berechnungen
bei 187,18 (Donnerstag: 182,35).
Als verbindlicher Wert gilt je-
doch der des Landeszentrums
Gesundheit (LZG)NRWundder
liegt mit Datenstand 20. No-
vember, 0 Uhr, bei 183,3.
Wie Kreis-Pressesprecherin

Sabine Ohnesorge berichtet,
liegt die Zahl der laborbestä-
tigten Fälle nun bei 2.452, da-
von gelten 2.394 Fälle als ab-
geschlossen. 28 Personen sind
im Zusammenhang mit dem
Virus verstorben.

69 am Corona-
virus erkrankte
Menschen sind
derzeit in Klini-
ken im Kreis Min-
den-Lübbecke sta-
tionär aufgenom-
men:DieMühlen-
kreiskliniken be-

handeln aktuell 63 Covid-Pa-
tientinnen und Patienten an
den Standorten inMinden und
Lübbecke, davon werden sechs
PatientinnenundPatienten im
Universitätsklinikum Minden
intensivmedizinisch behan-
delt. Zwei Covid-Patientenwer-
den derzeit künstlich beatmet.
Im Herz- und Diabeteszen-

trum NRW, Bad Oeynhausen,
werden insgesamt sechs Coro-
na-Patienten behandelt, da-
von befinden sich vier in in-
tensivmedizinischer Behand-
lung und zwei der mit dem Er-
reger Infizierten auf der Nor-
malstation.

69 Patienten befinden sich derzeit

in Krankenhäusern im Kreis.
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Gedenkkerzen
statt Gottesdienst
Minden-Dankersen
(mt/lkp). Auch am morgi-
gen Ewigkeitssonntag, 22.
November, gibt es in der
St. Peter und Pauls-Kirche
zu Dankersen keine regu-
lären Gottesdienste. Statt-
dessen bietet die Gemein-
de die Möglichkeit, zu
einem „stillen Gottes-
dienst“ in die Kirche zu
kommen. Geöffnet ist von
9.30 bis 12.30 Uhr.

So stimmt’s

■ Das Projekt Stadtblänke
hat rund 650.000 Euro
gekostet. Der Anteil der
Stadt beläuft sich nach
Angaben der Verwaltung
allerdings nur auf rund
200.000 Euro (nicht
364.000 Euro, wie fälsch-
licherweise berichtet).
Grund für die Differenz
ist, dass das Land sich be-
reit erklärt hatte, die För-
derung auf Antrag der
Stadt aufzustocken.
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Guido Otten
Dankerser Straße 5
32423 Minden
Telefon 0571 30530
info@otten.lvm.de

Marco Berger
Ringstraße 47
32427 Minden
Telefon 0571 23399
info@berger.lvm.de

Friedrich Schmidt
Petershäger Weg 125
32425 Minden
Telefon 571 44832
info@fr-schmidt.lvm.de

Raphael Meentemeier
Hauptstraße 33
32469 Petershagen
Telefon 05707 2308
info@meentemeier.lvm.de

Andrea Schering
Mitteldorf 19
32469 Petershagen
Telefon 05702 2757
info@schering.lvm.de

Ulrich Rabe
Kläperstadt 1
32425 Minden
Telefon 0571 46011
info@rabe.lvm.de

Anja Duckstein
Stiftstraße 6
32427 Minden
Telefon 0571 23821
info@duckstein.lvm.de

Jürgen Böse
Nienburger Straße 10
32469 Petershagen
Telefon 05702 9318
boese.lvm.de

Frank Seeger
Förthofstraße 1 A
32469 Petershagen
Telefon 05704 446
info@f-seeger.lvm.de

Gotthard Peithmann
Im Dorf 10
32479 Hille
Telefon 05703 607
info@peithmann.lvm.de

Brink
Lübbecker Straße 161
32429 Minden
Telefon 0571 63502
info@brink.lvm.de

Dieter Sonnenberg
Schwabenring 4
32427 Minden
Telefon 0571 52445
info@d-sonnenberg.lvm.de
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Gemeinschaft über den Tod hinaus
360 Diakonissen fanden nach dem Zweiten Weltkrieg ihre neue Heimat in Minden, viele von ihnen

ihre letzte Ruhestätte auf dem Südfriedhof. Nun wurde die Grabstätte erneuert.

Jan Henning Rogge

Minden. Wenn Oberin Andrea Bre-
witt von den Diakonissen alter Ord-
nung spricht, schwingt in ihrer Stim-
me vieles mit: Bewunderung, Re-
spekt, Dankbarkeit. „Diese Frauen ha-
ben in Minden mit dem Mutterhaus
die Keimzelle für das gelegt, was die
Diakonieheuteist.“WenigeJahrenach
dem Krieg beginnt ihre Geschichte in
Minden, nachdemsie imFebruar 1945
mit vielen schutzbefohlenen Kin-
dern aus Köslin in Pommern vor der
heranrückenden Roten Armee nach
Westen geflohenwaren. Ab 1950kom-
men 360 Schwestern in Minden wie-
der zusammen–hierwerdensieunter
anderem imKlinikumgebraucht. Vie-
le von ihnen sind heute auf dem eige-
nen Gräberfeld auf dem Südfriedhof
beerdigt. Lange wurde diesemOrt we-
nig Aufmerksamkeit geschenkt, jetzt
wurde er neu hergerichtet. Für Bre-
witt und ihre Mitschwestern war die-
se Maßnahme überfällig. Sie ist zu-
gleich ein Zeichen der Verbunden-
heit.
Nur noch acht Diakonissen der so-

genannten alten Form leben heute in
Minden, die Älteste von ihnen ist 103
Jahre alt. Dazu kommen 43 Schwes-
tern der neuen Form: Sie dürfen zum
Beispielverheiratet seinundKinderha-
ben. Als sich in der schwierigen Nach-
kriegszeit die Diakonissen aus Pom-
mern in Minden sammelten, war das
noch anders: Die Frauen lebten in einer
festen Gemeinschaft, verzichteten auf
Partnerschaften und richteten ihr Le-
ben am christlichen Glauben aus. Das
noch heute bestehende Mutterhaus
entstand, später mit demHaus Abend-
frieden ein erstes Altenheim, zunächst
für die älteren Diakonissen, bald aber
auch für andereBewohner.Die Schwes-

tern gehörten mit ihren weißen Hau-
ben und den dunklen Kleidern und
Mänteln noch mindestens bis in die
90er-Jahre zum Mindener Straßen-
bild, arbeiteten in verschiedenen Ein-
richtungen und im Klinikum.
Doch über die Jahre werden sie im-

mer weniger. Ihr Lebensmodell er-
scheint nur noch wenigen Frauen er-
strebenswert. Seit 1971 gibt es die Dia-
konissen der neuen Form, in den ver-
gangenen Jahren ist ihre Zahl im Kir-
chenkreis Minden leicht gewachsen.
Und auch die Diakonissenanstalt hat
sichverändert:HeutegehörtsiezurDia-
koniestiftung Salem, 2011 aus dem Zu-
sammenschluss der Diakonissenan-
stalt unddemDiakonischenWerkMin-

den entstanden. Um 1955 erwarb die
Schwesternschaft das Gräberfeld auf
dem Südfriedhof. Hier sollten die Dia-
konissen ihre letzte Ruhe finden, die
das wünschten – bis heute. Doch nicht
alle sind hier begraben. „Einige Diako-
nissen hatten ja auch Angehörige, die
wollten, dass zum Beispiel ihre Tante
bei der Familie bestattet wurde.“ 215
Diakonissen und zwei Angehörige der
Diakonissenanstalt haben in Minden
ihre letzte Ruhe gefunden. Ein Stein-
kreuzmitder Inschrift „IchbinderWeg,
die Wahrheit und das Leben“, einem
Holzkreuz auf dem Friedhof in Köslin
nachempfunden, erinnert an die alte
Heimat.
Für die Schwestern ist dieser Ort et-

was Besonderes, denn der Tod spielt in
dieser besonderen Gemeinschaft eben
auch eine besondere Rolle. „Bei Trauer-
feiern feiern wir das Leben der Ver-
storbenen, wer möchte, darf dann et-
wasüber sie sagen.Das kannetwas Ern-
stessein,aberauchetwasLustiges“, sagt
Brewitt. Und nicht zuletzt deshalb ist
es für die Diakonissen traurig, dass sie
am Ewigkeitssonntag wegen der Coro-
naauflage nicht, wie es sonst Tradition
ist, als Gemeinschaft die Grabstätte be-
suchen können.
Ein kleiner Trost ist vielleicht, dass

der Ort nun zumindest wieder an-
sehnlich ist. Die teilweise im Boden
versunkenen und unansehnlichen
Grabsteinewurden jetztgereinigtund

leicht schräg aufgestellt. Zwischen
den Reihen wurde frisches Gras aus-
gesät, und im kommenden Jahr sol-
len einzelne Gräber mit Pflanzen ge-
schmückt werden. „Wir möchten es
schlichtundbescheidenhalten, sowie
es zu den Diakonissen, die hier be-
graben liegen, passt“, sagt Brewitt. Bei
einigen Schwestern, die zum Beispiel
eine besondereVorliebe für bestimm-
te Pflanzen oder Bäume gehabt hät-
ten, sollendienunaufdenGräbernge-
pflanzt werden.
Erledigt hat die meisten Arbeiten

der Garten- und Landschaftsbau der
Diakonie-Stiftung, in dem unter an-
derem Menschen mit Behinderun-
gen arbeiten. Die Grabplatten wur-
den von einem Mindener Steinmetz-
Betrieb gereinigt und neu gesetzt. Sie
liegennunnichtmehrinderErde,son-
dern leicht schräg auf Platten. Die
durch die Reinigung derzeit schlecht
lesbaren Inschriften werden durch
Witterungseinflüsse spätestens nach
demWinter wieder gut lesbar sein. Fi-
nanziert wurden die Arbeiten aus den
Mitteln der Schwesternschaft, die da-
für über einen langen Zeitraum be-
reitgelegt wurden.
Mindestens acht Plätze für die noch

lebenden Diakonissen alter Ordnung
wurden frei gehalten, aber auch spä-
ter können Diakonissen hier auf
Wunsch begrabenwerden. „Gerade für
die acht Schwestern alter Ordnung ist
es sehr wichtig, hier begraben zu wer-
den“, sagt die Oberin. „Sowie diemeis-
ten Menschen bei ihren Angehörigen
begraben werden wollen, möchten die
Schwestern eben bei ihren Schwes-
tern liegen – bei ihrer Familie.“

Der Autor ist erreichbar unter
JanHenning.Rogge@MT.de

Yvonne Oldemeier-Steinhauer (links) und Ira Lichte (rechts) vom Schwesternrat haben mit Oberin Andrea Brewitt
zum Ewigkeitssonntag einen Kranz auf dem neu gestalteten Gräberfeld niedergelegt. MT-Foto: Jan Henning Rogge
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– Anzeige –

„Gewalt kommt nicht in die Tüte“
Gleichstellungsbeauftragte wollen gemeinsammit Bäckereien ein Zeichen setzen.

Dafür kommen ab heute besondere Brötchentüten zum Einsatz.

Minden/Lübbecke (mt/lkp).
Ab heute reichen Bäckereien
in Minden-Lübbecke und Her-
ford Brot und Brötchen in be-
sonderen Tüten mit der Auf-
schrift „Gewalt kommt nicht
in die Tüte!“ über die Laden-
theke. „Wir wollen eine mög-
lichst breite Öffentlichkeit für
das heikle Thema Gewalt an
Frauen erreichen“, stellen die
kommunalen Gleichstel-
lungsbeauftragten im Kreis
Minden-Lübbecke die Aktion
im Vorfeld zum Internationa-
len Tag gegen Gewalt an Frau-
en vor.
Gemeinsam mit den Sorop-

timistinnen Clubs Lübbecker
Land und Bad Oeynhau-
sen/Wittekindslandhabensich
die Gleichstellungsbeauftrag-
ten zu dieser Aktion vernetzt
und viele Bäckereien zur Be-
teiligung gewinnen können.
„Wir freuen uns sehr über die
Unterstützung der Bäckereien.
So können wir mit der Her-
ausgabe von insgesamt
126.000 Brötchentüten in bei-
den Kreisen ein deutliches Zei-

chensetzenunddasThemaGe-
walt an Frauen im Alltag sicht-
bar machen“, sind sich die Or-
ganisatorinnen einig.
Nach der Statistik des Bun-

deskriminalamtes wurden im
Jahr 2019 insgesamt 141.792
Gewaltdelikte in Partnerschaf-
ten erfasst. Die Opferwaren zu
81 Prozent Frauen. Diese Zahl

stelle laut dem Präsidenten
des Bundeskriminalamtes,
Holger Münch, nur einen
Bruchteil der tatsächlichen
Gewalt dar. „Es ist von einem

erheblichen Dunkelfeld aus-
zugehen.“
Auch die Zahlen der Krimi-

nalstatistikderKreispolizeibe-
hörde für 2019 sprechen eine
deutliche Sprache. So wurden
allein bei den Sexualdelikten
209 Fälle im Kreis Minden-
Lübbecke zur Anzeige ge-
bracht, 85 Fälle mehr als im
Vorjahr. „Wir wollen betroffe-
nen Frauen Mut machen, sich
Hilfe zu suchen und haben die
Telefonnummer des bundes-
weiten Hilfetelefons ebenfalls
auf die Tüten drucken las-
sen“, erläuterndie Soroptimis-
tinnen und die Gleichstel-
lungsbeauftragten. Um noch
mehr Menschen für die Bot-
schaft „NeinzuGewaltanFrau-
en“ zu erreichen, haben sich
in diesem Jahr die Gleichstel-
lungsbeauftragten der Kreise
Minden-Lübbecke und Her-
ford mit den beiden regiona-
len Clubs der Soroptimistin-
nen zusammengeschlossen.
Denn auch diese setzen sich
für jegliche Verhinderung von
Gewalt gegen Frauen und Kin-

der ein und haben diesen
Grundsatz in ihrer Clubarbeit
fest etabliert. So unterstützen
sie unter anderem regelmä-
ßig Nadeschda, die Frauenbe-
ratungsstelle für Opfer von
Menschenhandel, und die
Frauenhäuser und Beratungs-
stellen in beiden Kreisen.
Weltweit setzen Frauen all-

jährlich am 25. November ein
deutliches Zeichen gegen Ge-
walt an Frauen. Das Datum
geht zurück auf die Ermor-
dung von drei aus der Domi-
nikanischen Republik stam-
menden Widerstandskämpfe-
rinnen am 25. November
1960. Im Jahr 1999 beschloss
die Generalversammlung der
Vereinten Nationen, den 25.
November zum „Internationa-
lenTagzurBeseitigungvonGe-
walt gegen Frauen“ zu erklä-
ren. Überall auf der Welt fin-
den an diesem Tag Aktionen
statt, die auf das Thema auf-
merksammachen. Auch an öf-
fentlichen Gebäuden werden
an diesem Tag die „Anti-Ge-
walt-Flaggen“ zu sehen sein.

Hilfeangebote im Kreis Minden-Lübbecke

■ Frauenschutzzentrum der
AWO – Frauenhaus und Be-
ratung in Krisensituationen.
Das Frauenschutzzentrum
ist per Mail und Telefon zu
erreichen. Montag bis
Donnerstag, 8 bis 17 Uhr,
Freitag 8 bis 13 Uhr, (05 71)
2 32 03, www.awo-min-
den.de

■ Frauenberatungsstelle des
Hexenhauses – Frauenhaus
und Beratung in Krisensitua-
tionen. Die Frauenbera-
tungsstelle ist telefonisch
und in einer Onlinebera-
tung zu erreichen. Die Mit-
arbeiterinnen antworten
innerhalb von 48 Stunden.

Montag bis Donnerstag,
8 bis 17 Uhr, Freitag 8 bis 13
Uhr, (0 57 72) 9 73 70, www.
hexenhaus-espelkamp.de

■Wildwasser Fachberatungs-
stelle gegen sexualisierte
Gewalt an Mädchen und
Frauen. Wildwasser bietet
erweiterte Sprechzeiten an,
ist aber nur telefonisch oder
per Mail zu erreichen.
Montag, 14 bis 17 Uhr,
Dienstag, 10 bis 13 Uhr,
Donnerstag, 13 bis 16 Uhr,
(05 71) 8 76 77, www.wild-
wasser-minden.de

■ Hilfetelefon „Gewalt gegen
Frauen“, Telefon (0 80 00)

11 60 16. Es bietet ebenso
eine Chat- und Onlinebera-
tung auch in Fremdspra-
chen an. www.hilfetele-
fon.de

■ 24 Stunden-Frauenhaus-
Helpline, Telefon (01 80)
5 44 64 44.

■ Opferschutz der Polizei,
Telefon (05 71) 88 66 47 00

■Weißer Ring e. V. Minden-
Lübbecke, Telefon (01 51)
55 16 48 62, E-Mail: weisser-
ring.minden-luebbecke@
t-online.de, www.minden-
luebbecke-nrw-westfalen-
lippe.weisser-ring.de
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WESERWASSERSTÄNDE

BIOWETTER
Menschen mit Kreislaufproble-
men müssen mit entsprechenden
Beschwerden rechnen. Außerdem
fühlt man sich vielfach müde und
matt. Darunter leiden Konzentra-
tions- und Leistungsfähigkeit.
Auch besteht bei der Wetterlage
eine große Ansteckungsgefahr
mit Erkältungskrankheiten.

WASSERSPORT
Ostsee
Nordsee
Dümmer See
Steinhuder Meer

WETTERLAGE

WELTWETTER

EUROPA

Das ausgedehnte Hochdruckgebiet zwischen West- und Ost-
europa bringt dem Süden Mitteleuropas freundliches aber
kühles Wetter. Gleichzeitig lenkt ein Tief über dem Nord-
meer Regenwolken über den Norden Mitteleuropas.

Es ist stark bewölkt, und örtlich
fällt bei uns auch etwas Regen
oder Nieselregen. Von der Sonne
ist dagegen kaum etwas zu se-
hen. 8 bis 11 Grad werden er-
reicht. Es weht ein mäßiger, in
Böen frischer Wind aus Südwest.
In der Nacht sinken die Tempera-
turen auf 10 bis 7 Grad.
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DAS WETTER

Wetterstation Messwerte von 13 Uhr
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Wetterstation Bückeburg Min./Max.
in cmWETTERHISTORIE

AKTUELLES WETTER: PLZ-WETTER: 0900 130 041 01 (0,65 EUR/MIN.*)
*AUS DEM DT. FESTNETZ, GGF. ABWEICHENDER MOBILFUNKTARIF

am 21.11.2020: Viele Wolken, örtlich etwas Regen oder Nieselregen
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Vormittag Nachmittag Nacht

20 km/h 20 km/h 25 km/h

Im Süden scheint nach anfängli-
chem Nebel häufig die Sonne, ört-
lich halten sich die Nebelfelder
aber auch bis zum Mittag. Über
den Norden und die Mitte ziehen
dagegen meist dichte Wolken, und
vor allem im Norden fällt zeitweise
auch etwas Regen. Die Temperatu-
ren steigen auf 2 bis 12 Grad. Der
Wind weht im Süden schwach.

-15° -10° -5° 0° 5° 10° 15° 20° 25° 30° 35°

SPANNDECKE
Verleihen Sie Ihren Räumen
einen neuen Charakter!
Finden Sie mit unseren Spezialisten 
die perfekte Decke zum Wohlfühlen.

Und das Beste: Ihre Decke  
ist in einem Tag fertig!
Lassen Sie sich kostenlos beraten.

Möbelbau Schwenker GmbH & Co.KG
Schinkenkamp 4 · 32425 Minden
Telefon 05 71 / 4 34 86

www.schwenker-moebel.de

www.schwenker.portas.de ·  TischlereiSchwenker ·  Schwenker_moebel_u_innenausbau

Wir können
auch KÜCHEN

Jeden Samstag 

Schautag 10 – 13 Uhr
Ihr Profi vor Ort seit
mehr als 40 Jahren!

MT−526283_C
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Paket mit Herz
startet Montag
Wunschzettel gibt es digital

Minden.DiebeliebteMT-Weih-
nachtsaktion „Paket mit Herz“
startet amMontag, 23. Novem-
ber. Zum Schutz der Geschenk-
paten, aber auch der MT-Mit-
arbeiter gibt es coronabedingt
dieses Jahr alle der rund 1.000
Wunschzettel ausschließlich
digital.
Auf www.paket-mit-herz.de

können Sie sich ab Montag-
morgenmitnurwenigenKlicks
die Wunschzettel
wie in einem On-
lineshop– aberna-
türlich kostenlos –
reservieren und
zum Ausdrucken
herunterladen.
Unter den rund
1.000 Wünschen
sind wieder sehr
viele einfache Dinge zu fin-
den: Lebensmittelpakete,
Duschgel oder Unterwäsche.
Wie funktioniert die Aktion?

Seit inzwischen 27 Jahren
schreibt ein Team des Minde-
ner Tageblatts für „Paket mit
Herz“ zahlreiche heimische In-
stitutionen an, die sich um be-
dürftige Menschen kümmern.

Dort verteilen die Mitarbeiter
die Wunschzettel an Men-
schen, von denen sie wissen,
dass sie sich kein Geschenk zu
Weihnachten leisten können.
Die Institutionen senden die
ausgefüllten Wunschzettel
dann zurück ans MT, wo sie an
die Geschenkpaten verteilt
werden.
Haben Sie sich dann einen

Wunschzettel ausgesucht,

müssen Sie nur das Geschenk
besorgen, verpacken, den
Wunschzettel ausdrucken,
außen anheften und ihr Paket
bei der Einrichtung abgeben.
Dort werden die Geschenke an
dieWunschzettelschreiber ver-
teilt und Sie machen der Per-
soneineganzbesondereFreun-
de in der Weihnachtszeit.

Anzeige

Autokorso gegen
Pandemie-Politik
Minden (sk). Unter dem
Motto „Nein zum Coronaer-
mächtigungsgesetz“ findet
am heutigen Samstag von
16 bis 18 Uhr in Minden ein
Autokorso von Gegnern der
aktuellen Schutzbestim-
mungen statt. Der Korso
startet auf Kanzlers Weide,
führt über die Friedrich-Wil-
helm-Straße zur Gustav-
Heinemann-Brücke, über
die B 61 nach Hausberge so-
wie über die B 482 und die
Hausberger Straße zurück.
Eine Person aus Espelkamp
hat die Kundgebung ange-
meldet und eine Zahl von
100 Fahrzeugen genannt.
Die Polizei wird verstärkt
Präsenz zeigen.

Beilagen

Einem Teil unserer heutigen
Ausgabe (ohne Postauflage)
liegen Prospekte der Firmen
WEZ, Minden, Thomas Phil-
ipps, Minden, Möbel Boss,
Minden, Kleinemeier, Min-
den, Edeka Thielking, Porta
Westfalica, Hagebaumarkt,
Petershagen, sowie Stiftung
Bethel, Bielefeld, bei.

Ansprechpartner Beilagen:
Jana Brandt
Telefon: (05 71) 882 648
E-Mail: Anzeigen@MT.de

Neustart unter anderem Namen
Das Mindener Innovations- und Technologiezentrum heißt jetzt Start Mi(nden) Up.

Der erneute Namensfindungsprozess verlief nicht ganz freiwillig.

Jürgen Langenkämper

Minden. Dass das liebste Kind ein Jahr
nach derGeburt einenneuenNamen er-
hält, kommt in gutbürgerlichen Fami-
lien eher selten vor. Im Wirtschaftsle-
ben sind Namenswechsel dagegen
nichts Ungewöhnliches – und nur
manchmaleinschlechtesZeichen.Abso-
fort tritt das vor gut einem Jahr eröff-
nete Mindener Innovations- und Tech-
nologiezentrum nicht mehr unter dem
griffigen Kürzel M.I.T, – englisch ausge-
sprochen: Em-Ei-Ti – auf, sondern heißt
nun auch nach außen sichtbar „Start Mi
Up“. Bürgermeister Michael Jäcke und
sein Amtsvorgänger und Vorsitzender
des Fördervereins, Michael Buhre, ent-
hülltenamFreitagnachmittageinSchild
am Eingang mit dem neuen Marken-
namenunddenimGründerzentruman-
sässigen Start-up-Unternehmen.
Pate stand im Hintergrund bei der

nicht ganz freiwilligen Taufzeremonie
der große Bruder aus Amerika, das „ech-
te“ M.I.T., das Massachusetts Institute of
Technology. Denn tatsächlich war die
weltbekannte Spitzenuniversität vor
den Toren Bostons auf die Neugrün-
dung auf dieser Seite des Atlantiks auf-
merksam geworden und hatte sich ge-
meldet. Anders als der amtierende US-
Präsident, der keinem Rechtsstreit aus
demWege geht, wollte niemand im Rat-
haus und im Gründerzentrum es drauf
ankommen lassen und einen kostspie-

ligen juristischen Konfrontationskurs
mit ungewissem, schlimmer noch vor-
hersehbarem Ausgang einschlagen.
StattdessenbegabensichdieStadtund

die Mindener Entwicklungs- und Wirt-
schaftsförderungsgesellschaft (MEW)
auf die Suche nach einem geeigneten
und eingängigen neuen Namen. Pas-
send zu den Start-up-Firmen, die in dem
Gründerzentrum eine erste Chance er-
halten sollen, fiel dieWahl auf StartMin-
den Up oder – in der Kurzform – Start
Mi Up, klanglich an den Rolling Stones-
Hit „Start me up“ erinnernd. Der Na-
mensbestandteil „nden“ wird in einem
helleren Farbton mitgeführt. „Der
Schriftzug zeigt nach oben – wie eine
Startrampe“, hob Bürgermeister Jäcke
die Dynamik des Schriftzuges hervor..
„Dazu die Farben der Stadt“, unter-
strichMichael BuhredieWahl vonGrün,
Blau und Rot im Logo, das an die Far-
ben im Internetauftritt von minden.de
angelehnt ist.
Derzeit sind neun Firmen mit 43 Mit-

arbeitern unter dem Dach von Start Mi
Up angesiedelt, wie Prokurist Karsten
Martin-Borrego und Manager Jens Wei-
semann sagten. Die Büros des 900 Qua-
dratmeter großen Gründerzentrums
sind zu 100 Prozent vermietet.

Der Autor ist erreichbar unter
Telefon (05 71) 882 168 und
Juergen.Langenkaemper@MT.de

Zweite Taufe: Bürgermeister Michael Jäcke (links) und Altbürgermeister Mi-
chael Buhre enthüllten das neue Namensschild. MT-Foto: Langenkämper

Auslegung läuft
Wohnprojekt an Viktoriastraße

Minden (mt/sk). Das Mehrge-
nerationenwohnen-Projekt
an der Viktoriastraße geht in
eineneuePhase.Nachdemder
Verein dies im Frühjahr zu-
sammen mit einer Immobi-
liengesellschaft öffentlich be-
kannt machte, lädt die Stadt
Bürger zur Öffentlichkeitsbe-
teiligung ein.
Aufgrund der Corona-Pan-

demieerfolgtdiesnur inForm
einer Auslegung der Plan-
unterlagen vom 23. Novem-
ber bis 23. Dezember.
Dazu gibt es die Möglich-

keit, sich die Auslegungs-

unterlagen im Internet unter
www.minden.de anzuschau-
en. Zusätzlich können die
Unterlagen in der Stadtver-
waltung Minden eingesehen
werden.
Dazu müssen Interessierte

Bürger vorab telefonisch
einen Termin bei der Minde-
ner Stadtverwaltung verein-
baren unter Telefon (0571) 89-
194. Momentan wird die Plan-
gebietsfläche für eine Er-
werbsgärtnerei und Wohnen
genutzt. Zukünftig sollen dort
Mehrfamilienhäuser entste-
hen.

Bitte dranbleiben, auch wenn’s schwer ist:
Kontakte einschränken, AHA, lüften, Warn-App nutzen.
ZusammenGegenCorona.de

Ichwill
wieder im
Stadion jubeln.
Dafür lüfte ich
jetzt auf Arbeit
ständig.

#FürMichFürUns

MT−558150_A
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Schwere Zeiten für Stacheltiere
Igel finden immer weniger geeignete Lebensräume zum Überwintern. Die Biologische Station gibt Tipps,

wie der Garten tierfreundlich wird. Vor allem für Jungtiere beginnt jetzt die kritische Phase.

Kirsten Elschner

Minden.Wer Igeln helfenmöchte, gut
über den Winter zu kommen, kann in
seinem Garten mit wenig Aufwand
viel dazu beitragen, denn die kleinen
Stacheltiere sind in diesen Tagen auf
der Suche nach geeigneten Quartie-
ren. Büsche, Totholz und jede Menge
Laub bieten den Igeln ein idealesWin-
terquartier – und obendrein noch je-
de Menge Insekten, um sich ordent-
lich Speck für die kalte Jahreszeit an-
zufressen. Wer seinen Garten kom-
plett vom Laub befreit oder große
Laubhaufen erst nach einerWeile ent-
fernt, nimmt den Tieren Unter-
schlupfmöglichkeiten und riskiert,
dass die Igel aus Versehen mit dem
Laub in der Biotonne landen.
„Denn Igel rollen sich bei Gefahr zu-

sammen und laufen nicht weg“, weiß
Sabine Raskopf,Mitarbeiterin der Bio-
logischen Station Minden-Lübbecke
e.V.Die Stationnimmtzwar selbst kei-
ne verletzten, kranken oder unter-
ernährten Igel auf, sie berät aber tele-
fonisch, wenn jemand ein hilfebe-
dürftiges Stacheltier gefunden hat.
Am besten könne man den Igeln hel-
fen, indem man in seinem Garten
„Igel-Zonen“ anlege, sagt Raskopf –
zum Beispiel könne man einen Teil
des Laubes unter einige Büsche har-
ken und dort über den Winter liegen

lassen. Auf Laubsauger oder Mähro-
boter sollte man generell lieber ver-
zichten und stattdessen zur Harke
greifen. „In diesem Jahr wurden sehr
viele Igel durch automatische Rasen-
mäher verletzt“, berichtet Raskopf.
Dieses Problem kennt auch Tier-

ärztin Karolin Schütte von ihrer täg-
lichen Arbeit in der Wildtier- und Ar-
tenschutzstation Sachsenhagen –
Braunbrustigel sind das Thema ihrer
Doktorarbeit. Besonders nachts stell-

ten Mähroboter eine Gefahr für die
überwiegend nachtaktiven Igel dar.
Aktuell beherbergt die Station rund
35 hilfebedürftige Igel – für diese Jah-
reszeit eine ganz normale Anzahl. Ei-
nige befinden sich schon in errichte-
ten Winterquartieren, andere müs-
sen noch aufgepäppelt und hochge-
füttert werden. Damit sei die Station
gut ausgelastet, „für stark verletzte
Igel haben wir aber immer noch ein,
zwei Boxen frei“, erklärt Schütte, die

gerade erst einen Igel einschläfern
musste, der mit Schnittverletzungen
auf einem Feld gefunden wurde.
„Der Igel steht generell recht

schlechtda“, sagtdieTierärztin.Als In-
sektenfresser leide er unter dem In-
sektenschwund, zum Anderen fän-
den die Tiere immer weniger Lebens-
räume. So komme es in den igel-
freundlichen Gärten schon mal zu
Futterkonkurrenz, sodass die Tiere
sich auf den Weg machten, um neue
Lebensräume zu finden. Nicht selten
führe dieser Weg auch über gefährli-
che Straßen. „Auch wild entsorgte
Mülltüten sind eine Gefahr“, denn bei
der SuchenachNahrungkönnten sich
die Igel im Abfall verfangen – oder
auch mit der gesamten Tüte im Con-
tainer landen.Unddannhabendie Igel
noch ein Problem: Parasiten.
Wanngenausichdie Igel indenWin-

terschlaf begeben, in dem sie bisMärz
oder April verweilen, lasse sich nicht
pauschal sagen. „Zuerst ziehen sich
die altenMännchen zurück“, zumTeil
schon im Oktober. „Bei den derzeit
milden Temperaturen kann sich das
aber verschieben.“ Als nächstes folg-
ten die erwachsenen Weibchen und
zuletzt die Jungtiere, die im August
oder September geboren werden. Sie
müssten so schnell es geht zuneh-
men und das könne bis in den No-
vember hinein dauern.

„Einen gesunden Igel sollte man
nicht unnötig der Natur entreißen“,
sagt Karolin Schütte. Zunächst sollte
man die Situation beobachten und
herausfinden, ob das Tier wirklich hil-
febedürftig ist. So ganz pauschal und
allein am Gewicht lasse sich das je-
doch nicht beurteilen, erklärt die Tier-
ärztin. „Das hängt zum Beispiel auch
von der Temperatur ab.“ Wichtig sei
neben dem Gewicht – ein fitter Igel
mit 600 Gramm komme jetzt nor-
malerweise noch allein zurecht – vor
allem, ob der Igel gesund aussieht.
Wennmansichunsichersei, solleman
lieber bei einer der Igel-Anlaufstellen
um Rat fragen. Nicht immer bräuch-
ten die Tiere gleich ärztliche Hilfe. In
vielen Fällen könnten die Menschen
die Igel auch in ihrem eigenen Gar-
ten aufpäppeln, indem sie sie zufüt-
terten – etwa mit Katzennassfutter
oder speziellem Igelfutter. Auch ein
selbst gebasteltes Igelhäuschen kön-
ne einen wichtigen Unterschlupf bie-
ten, der Eingang sollte jedochklein ge-
nug sein, damit keine Katzen hin-
durchpassen.

■ Kontakte: Wildtierstation Sachsen-
hagen: (0 57 25) 70 87 30. Biologi-
sche Station Minden-Lübbecke:
(0 57 04) 1 67 76 80. Checkliste für
Erste-Hilfe und Anlaufstellen:
www.pro-igel.de.

Zu leicht für den Winterschlaf: Dieser Igel wurde mit nur 90 Gramm und
Durchfall in der Wildtierstation abgegeben. Foto: Kirsten Elschner

Anzeige

Schätzchen im Katerpelz
Tier der Woche: Pommes sucht Zuhause

Minden (mt). Pommes ist ein
absolut liebes Schätzchen im
Katerpelz, der sich gerne in Zu-
kunft als Einzelprinz verwöh-
nen lassen möchte.
Leider wurden bei Pommes

Verschattungen auf der Lunge
festgestellt und seine Herzer-
krankung ist medikamentös
gut eingestellt. Dennoch weiß
man nicht, wie viel Zeit ihm
noch bleibt. Er sucht von da-
her ein ruhiges Zuhause, wo er
entspannt auf dem Sofa lie-
gen, aber auch mal gerne eine
Runde an der frischen Luft dre-
hen kann, um dort nach dem
Rechten zu sehen.
Der rotweiße Kater wartet

auf Besuch im Tierheim Min-
den, Zweihöfe 27, Telefon
(05 71) 4 11 09,www.tierschutz-
verein-minden.de

Pommes will verwöhnt
werden. Foto: privat

Termine Minden

Kirche

Heilige Messe, Sa. 8.30 Uhr;
Beichtgelegenheit, Sa. 15.30-
16.45 Uhr, Dom, Großer Dom-
hof, Minden.

Dies & Das

DRK, Blutspende, DRK-Zen-
trum, Kutenhauser Straße 4,
Minden, So. 11-15 Uhr.
Kulturgemeinschaft Minder-
heide, Andacht, Franzosen-
friedhof, An der Spandau,
Minden, So. 14.30 Uhr.

Kino

Jim Knopf und die Wilde 13,
Sa. 17 Uhr; Greenland, Sa. 20
Uhr;Max und die Wilde 7, So.
17 Uhr; After Truth, So. 20
Uhr, Autokino, Simeonsplatz,
Minden.

Online

Das schiff ist das schiff ist, das
Stück mit dem schiff goes di-
gital, von Pina Bausch,
www.under-construction-
wuppertal.de, Sa. 20-22.15 Uhr.

In eigener Sache

Da momentan alle öffentli-
chen und weitestgehend auch
alle nicht öffentlichen Veran-
staltungen untersagt sind,

druckt das Mindener Tage-
blatt nicht mehr jeden einzel-
nen abgesagten Termin. Wir
bitten um Verständnis für
diese Entscheidung.

(mt/nb)

Nebel

Foto des Tages: Eduard Kuhn

Orgelmusik
zur Marktzeit
Minden (mt/ani). „Wachet
auf, ruft uns die Stimme“
ist das Thema der nächsten
Orgelmusik zur Marktzeit
am heutigen Samstag, 21.
November, um 11 Uhr in St.
Martini. Auch eine Andacht
gehört dazu. „Wachet auf,
ruft uns die Stimme“ ist
eines der bedeutendsten
Lieder in der Geschichte
des Kirchenliedes, erstmals
1599 von Philipp Nicolai
veröffentlicht. Zu diesem
einen Lied erklingen die
unterschiedlichsten Orgel-
bearbeitungen. An der his-
torischen Orgel spielt Mar-
tinikantor Ulf Wellner. Der
Eintritt ist frei, Spenden
sind erbeten.

Der neue

Renault TWINGO
Electric Vibes
Jetzt mit 10.000 € Elektrobonus*

Renault Twingo Electric Vibes (22-kWh-Batterie)
ab mtl.

109,– €
Fahrzeugpreis: 22.668,25 € (inkl.3.900 € Renault Anteil im Rahmen des Elektrobonus)*, inkl.Antriebsbatterie.
Bei Finanzierung: Nach Anzahlung von 9.024,96 € (inkl. 6.100 €, beinhaltet 6.000 € Bundeszuschuss und
100 € AVAS-Förderung im Rahmen des Elektrobonus)*, Nettodarlehensbetrag 13.643,29 €, 24 Monate
Laufzeit (23Ratenà109,–€undeineSchlussrate:11.889,06€),Gesamtlaufleistung15.000km,eff.Jahreszins
2,99 %,Sollzinssatz (gebunden) 2,95 %,Gesamtbetrag der Raten 14.396,06 €.Gesamtbetrag inkl.Anzahlung
23.421,02 €.Ein Finanzierungsangebot für Privatkunden der Renault Bank,Geschäftsbereich der RCI Banque
S.A. Niederlassung Deutschland, Jagenbergstraße 1, 41468 Neuss. Gültig bis 31.11.2020 bei
Fahrzeugübergabe bis 30.12.2020.
• Striping Full-Vibes • 16-Zoll-Leichtmetallräder "Yeti" • Stoff-Kunstlederpolsterung mit Akzenten in Orange
• Klimaautomatik • Online-Multimediasystem EASY LINK mit 7-Zoll-Touchscreen und Navigation • Vibes-
Paket • Reichweite kombiniert von bis zu 190 km und in der Stadt von bis zu 270 km (nach WLTP)
Renault Twingo Electric Vibes (22-kWh-Batterie), Elektro, 60 kW: Stromverbrauch kombiniert (kWh/100
km): 16,0; CO2-Emissionen kombiniert: 0 g/km; Energieeffizienzklasse: A+. Renault Twingo Electric:
Stromverbrauch kombiniert (kWh/100 km): 16,0–16,0; CO2-Emissionen kombiniert: 0–0 g/km;
Energieeffizienzklasse: A+–A+ (Werte gemäß gesetzl. Messverfahren).
Abb. zeigt Renault Twingo Electric Vibes mit Sonderausstattung.

Besuchen Sie uns im Autohaus. Wir freuen uns auf Sie.

H. KLEINEMEIER GMBH & CO. KG
Renault Vertragspartner
Königstraße 348 • 32427 Minden
Tel. 0571-946110 • www.kleinemeier.com

* Der Elektrobonus i. H.v. insgesamt 10.000 € umfasst 6.000 € Bundeszuschuss sowie 3.900 € Renault Anteil
gemäß den Förderrichtlinien des Bundesministeriums für Wirtschaft und Energie (BMWi) zum Absatz von
elektrisch betriebenen Fahrzeugen. Der Elektrobonus enthält auch die Förderung des Bundesamts für
Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle für den Einbau eines akustischen Warnsystems (AVAS) bei neuen
Elektrofahrzeugen in Höhe von 100 €, www.bafa.de. Die Auszahlung des Bundeszuschusses und der AVAS-
FörderungerfolgterstnachpositivemBescheiddesvonIhnengestelltenAntrags.EinRechtsanspruchbesteht
nicht. Nicht mit anderen Aktionen kombinierbar.

FRISCH EINGETROFFEN
Probefahrt bei uns vor Ort möglich.

Kombinierte 
Reichweite von 190 km 
(nach WLTP)

MT−555912_A
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Ein Ring der Wärme
Von der Heizzentrale der Sekundarschule aus sollen über ein Leitsystem auch die neue Mehrzweckhalle,

das Baugebiet mit Pflegeheim, die Grundschule und das Freibad beheizt werden.

Oliver Plöger

Petershagen-Lahde. Mit dem neuen
Pflegeheim von Investor GS-Projekt-
BauundderDiakoniealsPächteringe-
hen innerhalb der Verwaltung auch
Überlegungen eines größer angeleg-
ten Wärmeverbunds weiter. Geplant
ist eineNahwärmeversorgungausder
bestehenden Heizzentrale an der
Sporthalle der Sekundarschule. Von
dort könnte in einem ersten Schritt –
neben der 2021 zu bauenden Mehr-
zweckhalle – auch das Baugebiet „Auf
der Höge II“ inklusive des Pflege-
heims mit Wärme versorgt werden.
Parallel dazu soll von der neu in der
Grundschule installierten Heizungs-
anlage (mit Blockheizkraftwerk) eine
Nahwärmeleitung zum Freibad ge-
legt werden. Diese Wärmeleitung soll
bereits zurnächstenFreibadsaisonak-
tiv sein. In einem zweiten Schritt
könnten die Grundschule und das
Freibad dann auch an die Heizzen-
trale der Sekundarschule angeschlos-
sen werden. In der Grundschule läuft
– neben dem modernen Blockheiz-
kraftwerk – auch noch eine alte Hei-
zung,aufdiedannaberverzichtetwer-
den könnte. Auch sie dürfte bald „ab-
gängig“ sein.
Und „abgängig“ ist das passende

Stichwort: Dass die Heizung im Frei-
bad ihre besten Jahre hinter sich hat,
war spätestens seit der jüngsten Sai-

son klar: Immer wieder waren Repa-
raturen notwendig geworden, zuletzt
war nur noch ein „händischer Be-
trieb“ möglich, wie es hieß. Auch von
der „wachsenden Gefahr eines Total-
ausfalls“ der über 20 Jahre alten An-
lage war in der Verwaltungsvorlage
die Rede.
In diesem Zusammenhang hatte

Dirk Breves (CDU), hier noch Allge-

meiner Vertreter, die frischen Pläne
eines Wärmeverbunds im Juni vor-
gestellt. Damals hatte die Stadt einen
Wirtschaftlichkeitsvergleich ange-
kündigt: Wärmepumpe und Gaskes-
sel wären fürs Freibad die Alternati-
ven gewesen.
In jedem Fall hofft die Verwaltung

bei Umsetzung des Projekts auf För-
dergelder: Von 250.000 Euro und

einer Förderquotevon90Prozentwar
Mitte des Jahres die Rede, als es „nur“
um die Erneuerung der Wärmever-
sorgung des Freibads ging. Mittler-
weile wird größer gedacht.
Was die Diakonie und den neuen

Wärmeverbund betrifft, finden aktu-
ell Abstimmungsgespräche statt, wie
Stadt-Pressesprecherin Tatjana Brast
dieseWoche bestätigte. Terminiert ist

bereits der Baubeginn des neuen Pfle-
geheims: Am 4. Dezember ist erster
Spatenstich. Wie die Diakonie Stif-
tung Salem mitteilt, gibt es für das
künftige Gebäude – positioniert
gegenüber dem Autohaus Lübke-
mann an der Dingbreite 5 – noch kei-
ne offizielle Hausnummer. Der Plan:
InvestorGS-Projekt-Baubaut das Pfle-
geheim, die Diakonie tritt als Pächte-
rin auf (das MT berichtete). Vorgese-
hen ist ein dreigeschossiges Gebäude
mit fünf Wohngemeinschaften á 16
Bewohner. Zudem soll es fünf Apart-
ments zwischen 45 und 60 Quadrat-
metern geben. In Lahde soll ein spe-
ziell entwickeltes Wohnmodell grei-
fen. Dazu kaufmännischer Vorstand
ChristianSchultz: „Wirwolleneinneu-
es Kapitel in der pflegerischen Infra-
struktur aufschlagen,undzwarmit al-
lem, was dazugehört: Wohnformen,
technische Assistenzsysteme, Unter-
stützungsangebote, Einbindung von
Ehrenamt, Quartiersarbeit, Nachhal-
tigkeitundgutePflege.“DieGrößedes
Pflegeheims gibt die Diakonie mit
5.100 Quadratmetern an. Gerechnet
wird mit einer 18-monatigen Bauzeit.
Spätestensdannsteht fest,wiedasGe-
bäude beheizt wird.

Der Autor ist erreichbar
unter (05 71) 882 264
oder Oliver.Ploeger@MT.de

Nach dem Baubeginn Anfang Dezember soll das Pflegeheim in 18 Monaten fertig sein. Das Gebäude könnte über
das Nahwärmesystem aus der Sekundarschule beheizt werden. Grafik: GS-Projekt-Bau

Ja vor 60 Jahren
Jubiläum für Horst und Christa Schulz

Petershagen-Friedewalde
(Wes). Vor 60 Jahren haben
Horst und Christa Schulz ge-
heiratet. Seit April 2020 ver-
bringt das Diamantpaar sei-
nen Lebensabend im Alten-
und Pflegeheim Kruse in Frie-
dewalde. Aufgrund der Coro-
na-Pandemie musste auf eine

größere Feier verzichtet wer-
den.
Der Jubilar erblickte 1938 in

Minden das Licht der Welt. Ei-
nige Jahre ist er als Koch zur
See gefahren. Bis zur Frühren-
te 1997 arbeitete er als Maler
und Lackierer. Auch auf der
Mindener Messe war er tätig.
Dort haben sich Horst und
Christa Schulz kennengelernt.
Am 19. November 1960 läute-
ten für das Paar in Minden die
Hochzeitsglocken. „Getrauthat
uns damals Pastor Klose“, er-
innert sich der Ehemann.
Christa Schulz wurde 1941 in

Minden geboren. Bis 1960
arbeitete sie bei Ornamin in
Minden. Danach war die Mut-
ter von acht Kindern als Haus-
frau tätig.
Unvergessen ist der Cam-

pingurlaubmitWohnwagenan
der Nordsee. Inzwischen hat
dasDiamantpaar 16 Enkel- und
drei Urenkelkinder.

Horst und Christa Schulz:
Den Lebensabend ver-
bringt das Diamantpaar
im Alten- und Pflege-
heim Kruse in Friedewal-
de. Foto: Westermann

Anzeige

In Kürze

Fünf Verletzte
auf der B 482
in Jössen

Petershagen-Jössen (mt/plö).
Fünf Personen zogen sich bei
einem Unfall auf der B 482 in
Jössen Verletzungen zu. Ers-
ten Angaben zufolge war eine
54 Jahre alte Renault-Fahrerin
aus Petershagen zusammen
mit ihrer Beifahrerin (18)
gegen 17.15 Uhr auf der Bun-
desstraße in Richtung der
Landesgrenze gefahren, als
vorausfahrende Fahrzeuge im
Bereich der Jösser Höpen ver-
kehrsbedingt anhalten muss-
ten. Dabei kam es zum Auf-
fahrunfall, sodass der Renault
mit dem Heck eines Volkswa-
gen-Fahrers (56) aus Leese kol-
lidierte. Dieser wurde wiede-
rum durch die Wucht des
Aufpralls in das Heck eines
weiteren Renaults einer ande-

ren Petershägerin (57) gescho-
ben, deren Auto auf einen Isu-
zu-Pickup eines Fahrers (45) –
ebenfalls aus Petershagen –
prallte. Durch den Unfall wur-
den alle fünf Fahrzeuginsas-
sen verletzt. Die 54-Jährige,
ihre Beifahrerin und der Auto-
fahrer aus Leese kamen ins
Klinikum. Die Feuerwehr rei-
nigte die Straße von ausgelau-
fenen Betriebsstoffen. Wäh-
rend der Unfallaufnahme
wurde die Bundesstraße bis
etwa 18.45 Uhr voll gesperrt.

Christus-Gebet für
Petershagen

Petershagen (mt/plö). Gegen-
seitige Ermutigung in schwe-
ren Zeiten. Auch darum geht
es beim Christus-Gebet am
kommenden Montag, 23. No-
vember, ab 19 Uhr in der Pe-
tri-Kirche.

Alle Informationen zur Aktion finden Sie auf:
www.pflegenetzwerk-deutschland.de

Pflege-Kräfte leisten Großartiges,
unterstützen wir sie.
»Weil’s auf sie ankommt!« – heißt: Zuhören und Unterstützen.
Und zwar die Pflege-Kräfte in ihrem Alltag. Überall in Deutschland.

Wir rufen BürgermeisterInnen, LandrätInnen auf, ihren Austausch
mit Pflegerinnen und Pflegern in den kommendenWochen zu
intensivieren.

Und freuen uns, wenn Gewerbetreibende, Einzelhändler und
Dienstleister mit gutem Beispiel voran gehen und mit besonderen
Aktionen die wertvolle Arbeit der Pflege-Kräfte wertschätzen.

Machen auch Siemit!

MT−558260_A
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In eigener Sache

Da momentan alle öffentli-
chen und weitestgehend
auch alle nicht öffentli-
chen Veranstaltungen
untersagt sind, druckt das
Mindener Tageblatt nicht
mehr jeden einzelnen ab-
gesagten Termin. Wir bit-
ten um Verständnis für
diese Entscheidung.

In Kürze

Gottesdienst
am Mittwoch
Hille-Rothenuffeln
(mt/sbo). Die evangelische
Frauenhilfe Rothenuffeln-
Haddenhausen gestaltet
am Mittwoch, 25. Novem-
ber, um 19 Uhr einen Ge-
betsgottesdienst in der
Kreuzkirche in Rothenuf-
feln. Zu diesem Gottes-
dienst sind alle Gemeinde-
glieder eingeladen.

Hochbehälter besteht Prüfung
Neuer Wasserspeicher in Bergkirchen ist eine Woche lang erfolgreich getestet worden

Hille/Bad Oeynhausen (nw).
Eine feuchte Stelle in derWand
macht jeden Hausbesitzer un-
ruhig. Und auch die Männer
vomBau des Hochbehälters an
der Wellenstraße in Bergkir-
chen waren etwas ange-
spannt. Bis vor wenigen Tagen
lief die Dichtigkeitsprüfung
des Behälters. „Wenn wir an
den Außenwänden eine feuch-
te Stelle entdeckt hätten, hät-
ten wir ein Problem gehabt“,
sagt StefanWiese. Dazu kam es
nicht. Der Behälter ist ganz
dicht. Prüfung bestanden.
Stefan Wiese ist selbststän-

diger Ingenieur und techni-
scherLeiterdesWasserbeschaf-
fungsverbands Am Wiehen
(WBV). Er überwacht die Bau-
arbeiten für den Hochbehäl-
ter. „Das ist gut gelaufen. Jetzt
können wir die Erde an den Be-
hälter anfüllen“, sagt Wiese. Er
und Holger Freymuth vom
WBV ziehen zufrieden eine

Zwischenbilanz der Bauarbei-
ten. Freymuth ist auch Ge-
schäftsbereichsleiter Wasser
bei den Stadtwerken Löhne.
Für die Dichtigkeitsprüfung

wurden die zwei Kammern des
Behälters komplett mit Was-

ser gefüllt. „Das Befüllen dau-
ert eine Woche“, sagt Holger
Freymuth.EineWochebleibtes
dort stehen. Nach bestande-
ner Prüfung wurde das Wasser
wieder abgelassen.
Jetzt gehen die Arbeiten

schonRichtungZielgerade. Auf
dem Gelände rund um den Be-
hälter wird Erde angefüllt. Auf
dem Dach des Gebäudes sind
die Dachdecker aktiv. Sie be-
reiten das Dach für einen be-
sonderen Belag vor. „Dort ent-
steht ein Gründach mit Be-
pflanzung.Gesätwird eine spe-
zielle Gräsermischung mit
Wildblumen, die nicht regel-
mäßig gepflegt werden muss“,
sagt Wiese. Der letzte große
Arbeitsschritt ist die Anbin-
dung an das Wassernetz durch
eine 20 Meter lange Rohrlei-
tung. „Wir liegen perfekt im
Zeitplan. Wir werden spätes-
tens imApril 2021 inBetriebge-
hen“, sagt Wiese.
Zehn Millionen Liter Wasser

passen in den Hochbehälter.
„Das sind rund 65.000 Bade-
wannen-Füllungen“, rechnet
Wiese aus. Der Behälter soll da-
für sorgen, dass es nicht wie-
der zu einem bedrohlichen

Wassermangel wie zuletzt im
Sommer 2019 kommt. „Das ist
aber nur ein Baustein. Auch in
Zukunft müssen wir sparsam
mitdemWasserumgehen“, be-
tont Holger Freymuth. Er
fürchtet, dass man sich auch
im unteren Werretal dauer-
haft auf weniger Niederschlä-
ge einstellen muss. „Auch der
November war bisher viel zu
trocken“, sagt er.
Bauherr ist der Wasserbe-

schaffungsverband Am Wie-
hen. Zum Verband gehören
Löhne, Bad Oeynhausen, Hille
und Hüllhorst. Rund 3,8 Mil-
lionen Euro kostet der neue
Speicher an der Wellenstraße
inBergkirchen.DerNeubaudes
Behälters könnte erst der An-
fang sein.„Ich könnte mir vor-
stellen, dass wir in den Kom-
munen des Verbands mittel-
fristig weitere Wasserspeicher
errichten“, hatte Bernd Pogge-
möller im August gesagt.

In den Behälterkammern des neuen Wasserspeichers tra-
gen Säulen die Decke. Foto: Dirk Windmöller

Datenautobahn
Für viele Hiller ist das schnelle Internet eine der besten Nachrichten seit Langem. Viele Hunderte Verträge sind

bereits geschlossen, bevor überhaupt mit der Vermarktung begonnen wurde.

Stefanie Dullweber

Hille. „Ihr erfüllt mir einen Kindheits-
traum. Danke!“, kommentiert ein Hil-
ler in der Online-Informationsveran-
staltung der Firma Greenfiber. Das
Unternehmen wollte am Dienstag
eigentlich im Bürgerhaus Rothenuf-
feln über den Stand des Breitband-
ausbaus in der Gemeinde Hille in-
formieren – und dann kam der Lock-
down. Die Verantwortlichen ließen
die Veranstaltung digital stattfinden
und tatsächlich schauten mehr als
eine Stunde lang konstant 40 Perso-
nen zu.
Hille sei ein dankbares Ausbauge-

biet, lässt Greenfiber-Geschäftsfüh-
rer Uwe Krabbe die Zuschauer wis-
sen. Das liege zum einen daran, dass
es keine großen Hürden – das kön-
nen beispielsweise Autobahnen sein
– zu überwinden gibt und dass be-
reits 800 Verträge geschlossen wa-
ren, bevormit der Vermarktung über-
hauptbegonnenwurde.Derjenigemit
dem positiven Kommentar ist sicher-
lich einer von ihnen. Weiter schrieb
dieser Kommentator, dass er bereits

seit zehn Jahren auf die Möglichkei-
ten des schnellen Internets warte.
Und das werden die Bürger vor-

aussichtlich früher als erwartet nut-
zen können. „Wir wollen das schnells-
te Netz nachHille bringen“, sagt Krab-
be und betont, dass der Ausbau weit
vor dem Zeitplan liege. Geplant ist,
dass die weißen Flecken – Gebietemit

weniger als 30 Megabit pro Sekunde
– im Kreis Minden-Lübbecke bis En-
de 2023 verschwunden sind. Laut
Krabbe wird der Masterplan deutlich
früher abgearbeitet sein. Dieses Pols-
ter biete die Möglichkeit, weitere
unterversorgte Gebiete zu erschlie-
ßen, die seit Beginn der Arbeiten vor
etwaeinemJahrdazugekommensind.
„Mittlerweile sind es 800 Häuser
mehr als zunächst angenommen.“

Insgesamt versorgt das Unterneh-
men Greenfiber kreisweit rund
22.000 Haushalte und Gewerbebe-
triebe mit einem Glasfaseranschluss
und einer Leistung von bis zu 10.000
Megabit pro Sekunde. Dafür sind et-
wa 1.600 Kilometer Trassenbau nö-
tig. „Der Spatenstich war am 2. Okto-
ber 2019. Im ersten Monat haben wir

bereits 115 Kilometer ge-
schafft – das war sehr
sportlich.NachneunMo-
naten waren die Tiefbau-
arbeiten kreisweit zur
Hälfte erledigt“, sagtUwe
Krabbe rückblickend.
In der Regel baggern

die Tiefbauer sich Meter
für Meter voran. Die Leerrohre legen
sie rund 80 Zentimeter tief in den Bo-
den. Es werde aber auch mit einem
speziellen Pflug gearbeitet, der das
Rohr in den Boden drückt, ohne groß-
artig Spuren zu hinterlassen. Im Kreis
gebe es viele Alleen, die unter Natur-
schutz stehen – da könnten nicht ein-
fach die Bagger anrücken, so Krabbe
weiter. Um die Bäume zu schützen,
seien Bohrungen nötig. „Dieses Ver-

fahren haben wir auf rund 200 Kilo-
metern Strecke angewendet.“ Die
Hausanschlüsse würden dann über-
wiegend in Handarbeit gelegt – ent-
weder unterirdisch, mit einer Boh-
rung ins Haus oder mit einem Rohr,
das amHaus entlang gelegtwird. „Das
entscheidet der Kunde.“
Noch bis zum 12. Januar 2021 kön-

nen die Hiller ihren Glasfaser-An-
schluss beantragen– so lange läuft die
Vorvermarktung mit den geförder-
ten Anschlüssen. Der Baukostenzu-
schuss beläuft sich auf 100 Euro. Wer
sich nach diesem Datum noch für
schnelles Internet entscheidet, zahlt
bis zum Ende des kreisweiten Aus-
baus 500 Euro. „Wie hoch die Sum-
me anschließend ist, können wir ak-
tuell noch nicht beantworten. Es wird
aberdeutlich teurer“, soKrabbe.Wich-
tig für den Kunden sei, dass er Ver-
träge mit bisherigen Anbietern nicht
kündigen muss. Krabbe: „Das über-
nehmen wir.“ Einige Wochen, bevor
der Kunde seinen neuen Anschluss
nutzen kann, bekommt er ein Paket
mit der Hardware zugeschickt. „Mit
der Portierung des bisherigen An-

schlusses beginnt die Vertragslauf-
zeit. Die Kunden binden sich für zwei
Jahre an uns.“
Uwe Krabbe stellte am Dienstag-

abend noch eine Neuerung vor. „Mei-
ne persönliche Vision für die Zu-
kunft.“ Greenfiber plant, sogenannte
Corporate Networks zu vermarkten.
Das sind geschlossene Netzwerke, die
beispielsweise große Unternehmen
oder auch Stadtverwaltungen nutzen
können. In diesem Zusammenhang
sei auch ein kreisweit einheitliches
freies WLAN denkbar, sagte Krabbe.
Wer weitere Fragen hat, kann sich

im Beratungsbüro von Greenfiber am
WEZ in Hille informieren. Das Büro
ist noch bis 12. Januar dienstags und
freitags von 10 bis 13 Uhr und von 14
bis 19 Uhr sowie samstags von 10 bis
14 Uhr geöffnet. Auch eine Beratung
per Video oder Telefon ist möglich.
Weitere Informationen unter green-
fiber.de

Die Autorin ist erreichbar unter
Telefon (05 71) 882 265 und
Stefanie.Dullweber@MT.de

Geförderte Anschlüsse können die Hiller

noch bis 12. Januar 2021 beantragen.

In Hille läuft momentan der Trassenbau. Anschließend werden die Hausanschlüsse gelegt, bevor in einem letzten Schritt die Glasfaserkabel in das Leerrohr „eingeblasen“ werden.
Foto: Imago-Images
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Anzeige

In eigener Sache

Da nahezu alle Veranstal-
tungen untersagt sind,
druckt das Mindener Tage-
blatt nicht mehr jeden ein-
zelnen abgesagten Termin.
Wir bitten um Verständnis.

In Kürze

Einladungen der
Kirchengemeinde
Porta Westfalica-Holzhau-
sen (mt/dh). Aufgrund der
Corona-Beschränkungen
werden in der evangeli-
schen Kirchengemeinde
Holzhausen und Holtrup
an der Porta die Namen
der Verstorbenen des zu
Ende gehenden Kirchen-
jahres an diesem Sonntag
nicht im Gottesdienst ver-
lesen. Die Angehörigen ha-
ben eine Einladung erhal-
ten, zwischen 11 und 12 Uhr
zu den Kirchen in Holz-
hausen, Möllbergen und
Holtrup zu kommen und
zwischen 16 und 17 Uhr zur
Kapelle in Vennebeck.

Ausschuss für
Wahlprüfung tagt

Porta Westfalica (mt/dh).
Der Wahlprüfungsaus-
schuss tagt am Donnerstag,
3. Dezember, im Ratssaal,
Kempstraße 1 in Hausber-
ge. Beginn ist um 17 Uhr.

Bewährungsstrafe für Missbrauch
Ein 24-jähriger Portaner soll sich mehrfach an Minderjährigen vergangen haben.

Dafür hat das Landgericht Bielefeld ihn nun verurteilt – unter anderem zu Sozialstunden.

Nils Middelhauve

Porta Westfalica/Bielefeld. Seit Sep-
tember musste sich ein 24 Jahre alter
Mann aus Porta Westfalica vor einer Ju-
gendschutzkammer des Bielefelder
Landgerichts verantworten. Die XX.
Große Strafkammer verurteilte denAn-
geklagten Simon O. (Namen aller Be-
troffenen geändert) nun wegen sexuel-
len Missbrauchs, sexuellen Übergriffs
sowie Herstellen jugendpornografi-
scher Schriften zu einer Bewährungs-
strafe von zehn Monaten.
Simon O. hatte ganz offenbar eine

Vorliebe fürMädchen, die deutlich jün-
ger waren als der heute 24 Jahre alte
Mann aus Porta Westfalica. Und auch,
wenn nicht alle seine Taten gegen den
erklärtenWillenund teils sogarmit aus-
drücklichem Einverständnis der Teen-
ager geschahen, sowaren sie dessenun-
geachtet doch aus gutenGründen straf-
bar.
So war es im Dezember vor drei Jah-

ren zu sexuellen Handlungen zwi-
schen O. und der damals 13 Jahre alten
SonjaC.gekommen.SimonO. filmtedas
Geschehen. Doch damit nicht genug:
Wenige Tage später spielte er die Auf-
nahmen des Missbrauchs am ZOB in
Minden zwei zwölf und 16 Jahre alten
Teenagern vor.
Im März des Folgejahrs befand sich

der Angeklagte etwa einen Monat lang
in einer Beziehung mit einer zunächst
14 Jahre alten Jugendlichen. Als diese
bei ihm auf dem Sofa schlief, fertigte
er ohne Zustimmung seiner Freundin

pornografische Fotos von dieser an.
Darüber hinaus war O. ursprünglich

angeklagt, ein zunächst zwölf Jahre al-
tes Kind mehrfach missbraucht zu ha-
ben. Die Staatsanwaltschaft war davon
ausgegangen, dass O. das Mädchen in
den Sommerferien 2016 am Mindener
ZOB über eine gemeinsame Bekannte
kennengelernt hatte. In der Folgezeit

soll es mehrfach zu sexuellen Hand-
lungen gekommen sein, die teils mit,
teils gegen den Willen des Mädchens
vorgenommenwurden. IndiesemKom-
plex sprach die XX. Große Strafkam-
mer des Bielefelder Landgerichts unter
dem Vorsitz von Richterin Verena Wil-
leke den Angeklagten jedoch frei. Zu
sehr divergierten die Angaben, die das

Mädchen vor Gericht und während des
Ermittlungsverfahrens gemacht hatte,
als dass hierauf eine Verurteilung hät-
te gestützt werden können.
Das Bielefelder Landgericht verurteil-

te Simon O. zu einer Bewährungsstra-
fe.DieKammermachtezurAuflage, 100
Stunden gemeinnütziger Arbeit abzu-
leisten.

Das Bielefelder Landgericht verurteilte einen Portaner nun wegen Missbrauchs zu einer Haftstrafe von zehn Monaten
– auf Bewährung. Foto (Archiv): Wolfgang Rudolf/nw
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Gute Projekte und ein großes Problem
Dorfladen, Wochenmarkt, Turnhallenverein – die Nammer haben in ihrem Ort viel auf die Beine gestellt.

Doch ein Ärgernis bleibt und sorgt für viel Frust.

Kurt Römming

und Dirk Haunhorst

Porta Westfalica-Nammen. Die Nam-
mer sind auf ihre Dorfprojekte stolz.
Nur beim größten Problem, das den
Bürgerinnen und Bürgern unter den
Nägeln brennt, geht es nicht voran:
der Verbannung des Schwerlastver-
kehrs aus dem Ortskern. Stadt und
Landesbetrieb Straßen NRW machen
wenig Hoffnung, dass sich daran et-
was ändert.
Dabei hatte alles verheißungsvoll

begonnen. 2016/17 baute die Stadt
Gerds Diek aus, ständig wiederholt
und vorrangig als Umgehungsstraße
für die Brummis angekündigt, Länge
1,2 Kilometer, Kosten 1,1 Millionen
Euro, mit 60 Prozent vom Land be-
zuschusst. Doch dann kam die Er-
nüchterung: Straßen NRW lehnte die
Übernahme der stadteigenen Umge-
hung als Landesstraße im Tausch
gegen die enge Ortsdurchfahrt mit
vier rechtwinkligen Kurven auf we-
niger als 300 Metern ab. Begrün-
dung: Die neue Trasse erfülle wegen
zugeringerFahrbahnbreiteundzuen-
ger Einmündungen an der Straße Zur
Porta (südlich) und der Rintelner Stra-
ße (nördlich) nicht die Kriterien einer
Landesstraße.
In Nammen ist man empört, dass

die Stadt nicht einmal eine entspre-
chendeHinweisbeschilderung auf die
vorhandene Umfahrung des Ortsker-
nes geregelt bekommen hat. Dazu
Karl-HeinzDaum,seit Jahreneinerder
Motoren der Dorfgemeinschaft: „Es
fehlt der Wille, hier wird Behörden-

verdrossenheitgeschürt.“ Es seiennur
wenige Lkw, die täglich die Umlei-
tung nehmen, berichten Anlieger.
Im Portaner Rathaus widerspricht

man dem Eindruck, bei Gerds Diek
handele es sich um eine Umgehungs-
straße des Landes NRW. „Vielmehr
wurde von der Stadt Porta Westfalica
eine Stadtstraße mit Fördermitteln
des Landes unter Einhaltung der vor-
geschriebenen Förderkriterien ge-
baut.“ Absicht war, den Ortskern von
Nammen zu entlasten. Der Landes-
betrieb Straßen NRW habe bereits bei
Fertigstellung von Gerds Diek darauf
hingewiesen, dass eine Beschilde-
rung vom Landesbetrieb aus nicht er-
folgen könne, da Gerds Diek nicht den

Kriterien einer Landstraße entspre-
che. Und die eigenmächtige Beschil-
derung einer Landesstraße durch die
Stadt sei nicht zulässig.
Für Straßen NRW kommt eine Be-

schilderung, die Gerds Diek ausdrück-
lich als Lkw-Strecke ausweist, nicht in-
frage. Der Grund ist nicht einmal der
rund ein Kilometer lange Strecken-
verlauf, der mit sechs Metern Breite
so gerade an der unteren Grenze liegt,
die für den Begegnungsverkehr von
Lastwagen vertretbar erscheint.

Knackpunkt sind nach
Aussage von Pressespre-
cher Sven Johanning die
zu engen Einmündun-
gen auf die Straße Zur
Porta (L 764) und die Rin-
telner Straße (L534). Er-
forderlich wären im Fall
einer Aufwertung von

Gerds Diek unter anderem Linksab-
biegespuren auf beiden Landesstra-
ßen, um dort Stau zu vermeiden. Die
Kosten für den nötigen Umbau der
Einmündungen müsste die Stadt
übernehmen, weil sie der „Veranlas-
ser“ wäre, so Johanning. Doch abge-
sehen vom Geld fehle für einen Aus-
bau aufgrund der angrenzenden Be-
bauung sowie der Bahnlinie schlicht
der Platz.
Im Portaner Rathaus geht man da-

von aus, dass auch ohne Umwid-
mung und Beschilderung die Straße
Gerds Diek „im Laufe der Zeit gut an-
genommen wird“, zumal die örtli-
chen Unternehmen entsprechend in-
formiert worden seien. Um sichere

Aussagen treffen zu können, solle
demnächst eine Verkehrszählung er-
folgen.
Lässt man diese „Dauerbaustelle“

einmal beiseite, ist inNammen in den
vergangenen Jahren viel Gutes ge-
schehen. 2013 herrschte noch große
Niedergeschlagenheit, als die Grund-
schule geschlossen wurde und fast
zeitgleich beide Bankinstitute ihre Fi-
lialen dichtmachten. Doch dann ging
ein Ruck durch die Einwohnerschaft.
Unternehmer Helmuth Kahl kaufte
den Schulkomplex und stellte der
Dorfgemeinschaft die ebenerdigen
Klassenräume, den Schulhof und die
Turnhalle kostenlos zur Verfügung.
Unter der Trägerschaft des Heimat-
vereins wurde freitags die Doppel-

veranstaltung Dorftreff und Wochen-
markt auf die Beine gestellt – in der
sechsten Saison jäh ausgebremst
durch Corona. Für die Verwaltung der
früheren Schulsporthalle gründete
sich der Turnhallenverein.
Für die Dorfgemeinschaft hatte der

damalige Aufbruch Initialzündung
und fandeineFortsetzung inderDorf-
werkstatt. Zehn Projekte enthielt der
Katalog, dendieNammer ineinerBür-
gerversammlung ausarbeiteten und
in einer Prioritätenliste gewichteten.
Themengruppen trafen sich, die mit
der Unterstützung eines Planungs-
büros die Probleme für das Dorfin-
nenentwicklungsprojekt (Diek) auf-
arbeiteten. Von der Stadt und der Be-
zirksregierung Detmold genehmigt,

konnten die Initiatoren das Diek im
Frühjahr 2017 übernehmen, die För-
dersumme betrug 16.000 Euro.
Parallel begannen verschiedene

Teamsmit der praktischenArbeit und
der Umsetzung der Ziele. Die in eige-
ner Hand liegenden dorfeigenen Pro-
jekte sind inzwischen abgeschlossen.
Aus dem Punkt 1 der Prioritätenliste,
der Gestaltung des Ortskerns, imDiek
als „Neue Mitte“ bezeichnet, hat die
Stadt kürzlich die Neupflasterung des
KapellenvorplatzesundBöhnenGang
mit Nebenarbeiten abgeschlossen
(MT berichtete).
Im Vorjahr konnte gegenüber der

Kapelle der Dorfladen eröffnet wer-
den, getragen vom Verein „Laurent-
iuslädchen“ unter der Federführung
von Heike Bünte. Um die 40 Ehren-
amtliche sorgen für den Geschäfts-
betrieb, unter Beachtung aller Aufla-
gen auch in schwierigen Corona-Zei-
ten. Dem Dorfladen angegliedert ist
das gut angenommene Dorfcafé, we-
gen der Pandemie zurzeit geschlos-
sen. Auch das Dorfbüro mit der Auf-
gabe, die Nachbarschaftshilfe zu ko-
ordinieren, ist hier in einem separa-
ten Raum zuhause. Die eingerichtete
kleine Bücherei mit den zwei Stand-
orten in der Schule und dem Dorfla-
den bietet die Möglichkeit zum Tau-
schen oder Ausleihen verschiedens-
ter Literatur.
Lars Theine hat mit Unterstützung

des Fraunhofer-Instituts Bonn die
Dorf-App „Aktuelles aus Nammen“
eingerichtet (www.nammen-on-
line.de). Das Team Kerstin Zahn und
Ute Bulmahn stellte in einem neuen
Rundwanderweg, ausgearbeitet für
den Wandertourismus im heimi-
schen Raum, die St. Laurentius-Ka-
pelle, mit bald 500 Jahren Deutsch-
lands älteste Kapelle in Reinfach-
werk, als Anlaufpunkt besonders her-
aus. Der dem Tourismusverband zur
Aufnahme in das Kartenwerk gemel-
dete Weg ist ausgeschildert und be-
reits ins Netz gestellt worden.
Eine Elterninitiative übernahm den

ehemals städtischen Kinderspiel-
platz im Kalksteinbruch an der Lau-
rentiusstraße und möbelte ihn auf.
Der neue Abenteuerspielplatz „Wolfs-
schlucht“, unter anderem mit einer
Seilbahn ausgestattet, bietet den Kin-
dern viele Beschäftigungsmöglichkei-
ten.
Als eines der Diek-Projekte initiier-

ten die Feuerwehr-Oldies 2017/18 die
Restaurierung des Ehrenmales am
Friedhof für die Gefallenen und die
Opfer des Ersten und Zweiten Welt-
krieges. Sie nahmen den Kapellen-
verein mit ins Boot und brachten für
die Arbeiten 5.300 Euro an Spenden-
geldern zusammen.

Lastwagen kurven durch die enge Ortsdurchfahrt, anstatt diese über die ausgebaute städtische Straße Gerds Diek
zu umfahren. Anwohner werfen den Behörden Untätigkeit vor. Foto (Archiv): Kurt Römming

Eines der Nammer Vorzeigeprojekte: der zentral gelegene Dorfladen, um
den sich 40 Ehrenamtliche kümmern. Foto: Kurt Römming

Für eine richtige Ortsumgehung sind

die Einmündungen zu eng.

Glosse

Antizyklisch durch die Krise ...
oder: Warum Porta drei Bürgermeister-Stellvertreter braucht

Dirk Haunhorst

Krisen wecken in manchen Menschen
die Kreativität. Sie tun dann genau das
Gegenteil des Erwarteten, was durchaus
unterhaltsam sein kann. Als deutsche
Fußballer neulich in Spanien rasch zu-
rücklagen, versuchten sie es nicht mit
Angreifen, sondern stellten zur allge-
meinen Verwunderung das Verteidigen
ein. Man kann der Mannschaft aber we-
nig vorwerfen, trat sie doch ohne Trai-
ner an.

Antizyklisches Verhalten muss nicht
kopflos sein. Wer bei Regen ins Freibad
geht, hat einen riesigen Pool für sich al-
lein, und wer bei sinkenden Kursen Ak-
tien kauft, bekommt deutlich mehr für
sein Geld. Überhaupt das Geld: Davon
scheint ja zurzeit reichlich vorhanden
zu sein. Die Bereitschaft, die öffentli-
chen Ausgaben in der Coronazeit zu er-
höhen, wirkt nachgerade ansteckend: In
Porta haben die Politiker einmütig ent-

schieden, sich einen zusätz-
lichen dritten stellvertre-
tenden Bürgermeister zu
leisten. Das hat natürlich
nichts mit Kungelei oder
Postengeschacher zu tun,
wie manche unken, son-
dern entspricht konse-
quent dem antizyklischen
Ideal: Je weniger öffentliche
Termine stattfinden, desto
mehr Personal braucht es, um sie nicht
wahrnehmen zu können.

Diese höhere Erkenntnis war früheren
Politikergenerationen noch verschlos-
sen. So eilte in den 1980er und -90er
Jahren der ehrenamtliche Bürgermeister
Heinrich Schäfer am Wochenende von
Termin zu Termin, grüßte hier und re-
dete dort, verteilte kleine Präsente und
plauderte mit zahllosen Menschen bei
Wasser und Bier. Manche behaupteten,
Schäfer hätte so viele Einsätze gehabt,
dass er auf manchen Veranstaltungen

sogar sich selbst begegnet
wäre.

Die neue hauptamtliche
Bürgermeisterin und ihre
drei ehrenamtlichen Stell-
vertreter werden indes
wohl noch monatelang
mangels offizieller Anlässe
kaum einen Bürger zu Ge-
sicht bekommen. Und

wenn es dann allmählich wieder losgeht,
muss das Quartett wohl Schnick,
Schnack, Schnuck spielen, um zu ent-
scheiden, wer wohin darf. Beispielsweise
zu Altbürgermeister Schäfer, der Anfang
März 90 Jahre alt wird. Im selben Monat
soll übrigens auch wieder eine deutsche
Fußballmannschaft antreten, eventuell
mit Trainer. In der Zwischenzeit lässt
sich der sogenannte Winter bei regelmä-
ßiger Zufuhr warmer Getränke am bes-
ten draußen überstehen. Richtig kalt
wird’s eh nicht. Schneefall an Weihnach-
ten wäre sogar antizyklisch.

Stadt gratuliert per Post
Kein Besuch der Jubilare

Porta Westfalica (mt/dh). We-
gen der Corona-Pandemie
unterbleiben die Besuche
durch Repräsentanten der
Stadt zu besonderen Ehrenta-
gen. „Wir können leider nur
schriftlich und per Post unse-
re Glückwünsche überbrin-
gen“, sagt Bürgermeisterin Dr.
Sonja Gerlach. „Wir bedauern
diese Situation sehr. Unsere äl-
teren Bürgerinnen und Bür-

ger, die stolz auf ein langes Le-
ben zurückblicken können,
oder Paare, die oftmals 50 Jah-
re und länger miteinander le-
ben, freuen sich auf einen per-
sönlichen Gruß ihrer Heimat-
stadt.“ Gerne würden die Re-
präsentanten persönlich gra-
tulieren, so Gerlach, doch Vor-
rang habe, dass die Bürger si-
cher und gesund die derzeiti-
ge Situation überstehen.

Es geht ums Geld
Ausschuss spricht über Gebühren

Porta Westfalica (mt/dh). Der
Haupt- und Finanzausschuss
beschäftigt sich in seiner ers-
ten Sitzung nach der Kommu-
nalwahl am Mittwoch, 2. De-
zember,mitdenKostenfürden
Schulbau. Außerdem wird der

Etatentwurf 2021 beraten. Wei-
tere Themen sind die Gebüh-
ren für Abfall- und Abwasser-
entsorgung sowie für die Stra-
ßenreinigung. Die Sitzung be-
ginnt um 17 Uhr im Schützen-
haus Eisbergen, Bruchhof 10.
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Schillack
bleibt in
Leonberg

Bückeburger SPD ohne
Bürgermeisterkandidat

Raimund Cremers

Bückeburg (szlz). Der SPD Bückeburg
ist ihr potenzieller Bürgermeisterkan-
didat abhandengekommen. Maic
Schillack wurde Mitte dieser Woche
vom Rat der Stadt Leonberg bei Stutt-
gartmiteinerStimmeMehrheit indas
Amt eines Finanzbürgermeisters ge-
wählt. Am 1. Januar 2021 wird er nach
einem Bericht der Leonberger Kreis-
zeitung sein Amt antreten. Der SPD-
Stadtverbandsvorsitzende Jens Meier
zeigte sich „enttäuscht“. Die SPD wer-
de erneut auf Kandidatensuche ge-
hen.
„Wir hatten diverse Gespräche ge-

führt und waren begeistert von Maic
Schillack“, kommentierte der SPD-
Stadtverbandsvorsitzende Jens Meier
die Entscheidung Schillacks für Leon-
berg und gegen die Kandidatur in Bü-
ckeburg: „Er wäre ein guter Kandidat
und ein guter Bürgermeister für Bü-
ckeburg gewesen.“ Schillack ist ge-
bürtiger Bückeburger, war Stadtju-
gendfeuerwehrwart und brachte
durch seine Arbeit in Verwaltungen
in Minden und insbesondere in Neu-
stadt am Rübenberge Verwaltungs-
und kommunalpolitische Expertise
mit, ist aberparteilos.Meier: „Wir sind
enttäuscht.“ Warum sich Schillack für
Leonberg entschieden hat, darüber
könne er nur spekulieren. Wahr-
scheinlich sei es wegen der Größe
Leonbergs ein größerer Schritt auf der
Karriereleiter und besser bezahlt als
in Bückeburg, wo er bei einer Wahl B
3 bekommen hätte. Eigentlich wollte
die SPD kurz nach den Herbstferien
ihren Kandidaten vorstellen.
Wie dem auch sei: „Wirmüssen neu

anfangen“, sagte Meier. In Kürze wer-
de der Stadtverband zu Beratungen
zusammenkommen, was wegen der
Corona-Beschränkungen nicht ganz
einfach sei. Wen die SPD noch auf der
Auswahlliste hatte, oder aber neu ins
Auge fassen könnte, dazu wollte sich
Meier nicht in die Karten schauen las-
sen. Nur so viel: „WirwerdendenKopf
nicht in den Sand stecken.“ Bis zur
Kommunalwahl im September 2021
sei noch Zeit. Selbst die Bundes-CDU
habe ja noch keinen Kanzlerkandida-
ten.
Bisher haben Axel Wohlgemuth für

die CDU und Andreas Paul Schöniger
von den Freien Wählern erklärt, für
das Bürgermeisteramt zu kandidie-
ren. Die offiziellen Nominierungen
stehen noch aus.

Angeklagter legt Geständnis ab
Mann aus Bad Oeynhausen gibt zu, im Mai eine Bekannte in seiner Wohnung getötet zu haben

Nils Middelhauve

Bad Oeynhausen/Bielefeld
(nw). „Sie war meine Besuche-
rin. Jetzt ist sie tot.“ Mit diesen
Worten meldete sich in der
Nacht auf den 25.Mai einMann
per Notruf bei der Feuerwehr
in Minden. Bei dem Anrufer
handelte es sich umden 48 Jah-
re alten Valentin S. aus Bad
Oeynhausen. Vor dem Biele-
felder Landgericht räumte er
nun ein, in jener Nacht eine 36
Jahre alte flüchtige Bekannte
miteinemMessergetötetzuha-
ben.
In der Verhandlung vor der

1. Großen Strafkammer des
Landgerichts, vor der sich Va-
lentin S. nun wegen des Ver-
dachts des Totschlags verant-
worten muss, legte der Ange-
klagte über eine Erklärung sei-
nesVerteidigers Jerrit Schöll ein
Geständnis ab.
Er habe, so hieß es in der Er-

klärung, in den vergangenen
fünf Jahren bis zu seiner Fest-
nahme lediglich stundenweise
gearbeitet. Dies habe dazu ge-

führt, dass er des Öfteren tags-
über schon Alkohol getrunken
habe. So auch am 24. Mai die-
ses Jahres. In den Abendstun-
den traf Valentin S. demnach
gemeinsammit einemBekann-
ten in der Nähe seiner an der
Brüderstraße gelegenen Woh-
nung auf das spätere Opfer.
Er habe die Frau, die eine

Weinflasche in der Hand hielt,

lediglich vom Sehen gekannt,
ließ er vor Gericht erklären. Zu
dritt seien sie dann in seine
Wohnung gegangen, um dort
weiterzutrinken. Irgendwann
sei auch noch die Tochter der
Frau hinzugestoßen. Schließ-
lich verließen der Bekannte des
Angeklagten und die Tochter
des Opfers die Wohnung je-
doch.

Die Staatsanwaltschaft geht
davon aus, dass dies auf Auf-
forderung von Valentin S. ge-
schah. Dieser ließ seinen Ver-
teidiger jedoch erklären, dass
beide unabhängig voneinan-

der jeweils zu sich nach Hause
gegangen seien. „Die Stim-
mungwargut“, teilteS.übersei-
nen Verteidiger mit. Als er je-
doch von einem Toilettengang
zurückgekehrt sei, habe er ge-
sehen, dass die Frau einen sei-
ner Schränke durchsucht habe.
Als er sie darauf angesprochen
habe, habe sie versucht, ihn zu
küssen.AlsderAngeklagtenicht
auf die Annäherungsversuche
eingegangen sei, sei die Stim-
mung plötzlich umgeschlagen:
Die 36-Jährige habe ihn belei-
digt, geschubst und bespuckt.

Dies sei der Moment gewe-
sen, in dem S. die Fassung ver-
loren habe. „Ich griff nach
einem in der Wohnung befind-
lichenMesser.Wieichgenauzu-
gestochen habe, weiß ich nicht

mehr. Plötzlich lag
sie auf dem Bo-
den. Ich wusste
nicht, wie das pas-
sieren konnte. Ich
war völlig überfor-
dert“, ließ er über
seinen Verteidi-
ger erklären. Nach

der Tat rief S. um 0.45 Uhr die
Feuerwehrzentrale in Minden
an und ließ sich im Folgenden
inseinerWohnungvonderPoli-
zei festnehmen.
Valentin S. hatte mit einem

Küchenmesser mit einer Klin-
genlänge von 23 Zentimetern
mehrmals offenbar gezielt in
die Leber und denHals der Frau
gestochen und geschnitten. Die
36-Jährige war binnen kurzer
Zeit in der Wohnung des Ange-
klagten verblutet. Der Prozess
wird am 2. Dezember fortge-
setzt.

Gleich am ersten Verhandlungstag legte Angeklagter Valen-
tin S. (links) über eine Erklärung seines Verteidigers Jerrit
Schöll (rechts) ein Geständnis ab. Foto: Wolfgang Rudolf

„Wie ich genau zugestochen

habe, weiß ich nicht mehr.“

Schulsanierung
deutlich teurer
Bückeburg (szlz). Die Sa-
nierung der Grundschule
Am Harrl in Bückeburg
wird deutlich teurer als
bisher geplant. Statt elf
Millionen Euro wie noch
im Juli kalkuliert, veran-
schlagt das Bauamt jetzt
14 Millionen Euro – min-
destens. Allein der Einbau
einer bisher nicht vorgese-
henen, aber in Zeiten von
Corona unabdingbaren
Lüftungsanlage schlägt
mit Mehrkosten von einer
Million Euro zu Buche. An-
passungen der Grundrisse,
höhere Nebenkosten oder
aber erforderliche Ände-
rungen von Brandschutz-
auflagen verursachen wei-
tere Kosten, wie es bei der
jüngsten Sitzung des Bau-
und Umweltausschusses
hieß. Sanierungsbeginn
wird Ostern 2021 sein, die
Bauzeit – saniert wird im
laufenden Betrieb – ist auf
fünf Jahre veranschlagt,
mit Sporthalle und Schul-
hof (in den 14 Millionen
enthalten) sogar auf sie-
ben Jahre.

Personal und Patienten infiziert
Interview:MKK-Sprecher Christian Busse erläutert, warum an den Standorten

Lübbecke und Rahden derzeit Ausnahmezustand für Ärzte und Pflegepersonal herrscht

Frank Hartmann

Lübbecke/Rahden (nw). Die Kranken-
häuser in Lübbecke und Rahden sind
– wie die Kommunen Espelkamp,
Preußisch Oldendorf und Lübbecke –
in den Fokus von Mühlenkreisklini-
ken (MKK) und Kreis Minden-Lübbe-
cke geraten. Hintergrund ist die auf-
fällighoheZahlanaktivenCorona-Fäl-
len pro 10.000 Einwohner. Diese war
bereits Thema in der Pressekonfe-
renz am Donnerstag in Minden mit
Landrätin Anna Bölling. Die Redak-
tionhat bei demMKK-Sprecher Chris-
tian Busse nachgefragt.

Herr Busse, wie haben sich die ge-
nannten 13 Mitarbeiter des Kranken-
hauses Lübbecke, in dem vermutlich
höchste Schutzstandards gelten, infi-
ziert?

Die Kommunen Lübbecke, Pr. Olden-
dorf und Espelkamp haben eine sehr
hohe Zahl an Covid-Erkrankten. Die
Zahl der aktiven Fälle auf 10.000 Ein-
wohner liegt in Espelkamp beispiels-
weise mehr als doppelt so hoch wie
inMinden und sogar fünfmal so hoch
wie in Porta Westfalica. Es ist selbst-
verständlich, dass diese Entwicklung
auch Auswirkungen auf die Kranken-
häuser in der Region hat. Das betrifft
Patientinnen und Patienten, aber
auchMitarbeitende. UnsereMitarbei-
terinnenundMitarbeiter nehmenam
sozialen Leben unter den aktuell gel-
tenden gesetzlichen Rahmenbedin-
gungen teil. Dort kommt es leider
auch zu Ansteckungen und Erkran-
kungen.

In welchen Abteilungen haben die
Mitarbeiter gearbeitet?

Es gibt in den Städten nicht ein Aus-
bruchsgeschehen, sondern ein diffu-
ses Infektionsgeschehen.Dasgilt auch
für das Krankenhaus Lübbecke.

Sind auch Ärzte unter den Infizier-
ten?

Ja, es sind alle Berufsgruppen betrof-
fen.

Am Krankenhaus Lübbecke werden
Kapazitäten reduziert und weniger
Patienten angenommen. Was be-
deutet das?

Das Krankenhaus Lübbecke steht für
die Patientenversorgung uneinge-
schränkt zur Verfügung. Es werden je-
doch bestimmte elektive Behandlun-

genundOperationenderzeit verscho-
ben oder in anderen Einrichtungen
der Mühlenkreiskliniken vorgenom-
men.

Warum werden aus Doppelzimmern
Einzelzimmer?

Ziel aller Bemühungen ist es, die Kon-
takte so weit es geht zu reduzieren.
Das gilt selbstverständlich auch für
unsere Patienten. Aus diesem Grund
haben wir mehr Einzelzimmer ge-
schaffen.

Und welche schärferen Regeln gel-
ten ab sofort in den Krankenhäusern
in Lübbecke und Rahden?

Die Hygienemaßnahmen sind so-
wohl am Krankenhaus Rahden als
auch am Krankenhaus Lübbecke
unter fachlicher Leitung des Instituts

für Krankenhaushygiene der Müh-
lenkreiskliniken verschärft worden.
Mitarbeiter tragen beispielsweise
FFP2-Masken.

Wie viele Mitarbeiter des Kranken-
hauses Rahden außer den drei am
Donnerstag genannten sind infi-
ziert?

Alle durchgeführten Tests bei Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeitern sind
negativ. Die Zahl bleibt also bei drei.

Bezieht sich die am Donnerstag ge-
machte Aussage, dass alle Mitarbei-
ter und Patienten getestet werden,
allein auf das Krankenhaus Rahden?

Ja. Im Krankenhaus Lübbecke han-
delt es sich um eine diffuse Situa-
tion. Seit einiger Zeit werden um-
fangreiche Testungen ganzer Berei-

che und Stationen durchgeführt, so-
dass am Donnerstag keine komplette
Testungvorgenommenwerdenmuss-
te. ImÜbrigensind imRahmenderna-
tionalen Teststrategie die Mitarbei-
tenden in besonders gefährdeten Be-
reichen verpflichtet, sich wöchent-
lich testen zu lassen. Darüber hinaus
gibt es seit dem Frühjahr für alle Mit-
arbeiter die Möglichkeit, sich freiwil-
lig jederzeit kostenfrei auf eine SARS-
CoV-2-Infektion testen zu lassen.

Und wie sind die Ergebnisse der Co-
rona-Tests in Rahden ausgefallen?

Alle Testungen bei Mitarbeitern am
Krankenhaus Rahden waren negativ.
Zwei weitere Patienten wurden hin-
gegenpositiv getestet. Siewurden iso-
liertundzurweiterenBehandlungauf
die Covid-Station ins Johannes-Wes-
ling-Klinikum verlegt.

Im Krankenhaus Lübbecke haben sich 13 Mitarbeiter mit Corona infiziert. Foto: Mühlenkreiskliniken
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Vor- und Nachteile
Wenn Servicefirmen den Hausmeister ersetzen.

Monika Hillemacher

Der klassische Hausmeister wird von
Dienstleistungsfirmenabgelöst.Man-
che Wohnungsunternehmen grün-
den dafür eigens Tochtergesellschaf-
ten. Das gefällt nicht jedem. Was Sie
dazu wissen müssen.
Kehren, Rasenmähen, defekte Lam-

penaustauschen,Schneeräumen:Das
gehört in Mietshäusern zu den klas-
sischen Aufgaben eines Hausmeis-
ters. Immer seltener erledigen Be-
wohnersolcheArbeitennebenher,um
dafür billiger zu wohnen oder ein Zu-
brot zu verdienen.
In vielen Wohnanlagen sind längst

professionelle Hausmeisterdienste zu
Gange.DieseAuslagerunghatVor-und
Nachteile. Die „Kosten für den Haus-
wart“ tragen weitgehend die Mieter.
Vermieter dürfen diese über die Be-
triebskosten auf Mieter umlegen.
Die Position erfasst im Prinzip al-

les rund um Sauberkeit, Sicherheit
und Ordnung: Hausreinigung, Gar-
tenarbeit, Winterdienst, Überwa-
chung von Heizung und Beleuch-
tung, Kontrolle von Flucht- und Ret-
tungswegen.
Die Ausgaben unterliegen dem

Wirtschaftlichkeitsgebot – egal, ob
den Hausmeisterservice Vermieter
eigene oder externe Dienstleister er-
bringen. So steht es im Bürgerlichen
Gesetzbuch (Paragraf 556). Die Kos-
ten müssen sich dem-
nach in Grenzen halten.
Vermieter müssen

aber nicht den billigsten
Anbieter verpflichten.
Marktübliche Preise gel-
ten als selbstverständ-
lich. Orientierung bietet
etwa der Betriebskosten-
spiegel des Deutschen Mieterbunds.
Mietern rät Volker Rastätter, Ge-

schäftsführer desMietervereinsMün-
chen, in der Betriebskostenabrech-
nung auf die Entwicklung der Haus-
meisterkosten zu achten. Bei Zwei-
feln sollten Mieter Rechtsrat einho-
len, um Einwände gegen die Abrech-
nung geltend zu machen.
GroßeWohnungsunternehmenwie

Vonovia gliedern Hausmeistertätig-
keiten mittlerweile in eigene Service-
gesellschaften aus. Diese kümmern
sich um Reparatur- und Wartungs-
arbeiten, halten Grünanlagen in
Schuss oder pflastern. Bei Vonovia
sind rund 6000 Mitarbeiter bundes-
weit für mehr als 400 000 Wohnun-
gen zuständig. Den Winterdienst und
die Wartung von Aufzügen und Hei-

zungen überlässt das Wohnungs-
unternehmen externen Firmen. Die
neue Organisation hat die früher üb-
lichen Einzelkämpfer-Hausmeister
abgelöst.
Von diesen Strukturen profitiert

auch das Unternehmen: Im Unter-
schied zu früher müsse Vonovia zum
Beispiel nicht mehr hunderte Dienst-
leister koordinieren, erklärt der Vor-

standschef Rolf Buch. Die Qualität ha-
be sichverbessert,wasdenMietern zu-
gute komme. Auch die oft langwieri-
ge Suche nach Handwerkern will das
Unternehmen mit den Servicegesell-
schaften im eigenen Haus vermeiden.
„Wir haben Zugriff auf gut ausge-

bildete Handwerker, was in Zeiten des
Fachkräftemangels nicht selbstver-
ständlich ist“, sagt Buch. Vorteilhaft
für die Mieter seien außerdem „faire
und, im Vergleich zu anderen, stabile
Preise“, sagt Buch.
Auch kleinere Vermieter engagie-

ren nach Beobachtungen des Eigen-
tümerverbands Haus & Grund
Deutschland vielfach externe Dienst-
leister. „Sie sorgen immer für Ersatz,
wenn ein Hausmeister wegen Urlaub
oder Krankheit ausfällt. Denn Vermie-
ter buchen die Leistung, nicht die Per-
son“, erklärt Julia Wagner, Juristin im
Eigentümerverband. Das nutze auch
den Mietern: Sie könnten erwarten,
dass die Arbeiten erledigt werden.
Rastätter fasst seine Erfahrungen

mit ausgelagertenHausmeisterdiens-
ten so zusammen: „Oftmals lässt die
Zufriedenheit der Mieter nach, wenn

Hausmeisterdienste ausgelagert wer-
den. In vielen Fällen wird es für die
Mieter auch teurer.“ Interne Dienst-
leister von Wohnungsunternehmen
müssten in der Regel Gewinne er-
wirtschaften, um diese an die Mut-
tergesellschaft abzuführen, moniert
Rastätter vom Mieterverein Mün-
chen. Den Preis dafür zahlten dieMie-
ter oft über höhere Nebenkosten.
Für Mieter werde es zudem schwie-

riger, die Belege einzusehen, um so
ihre Abrechnung zu überprüfen.
„Manche Vermieter wollen die Unter-
lagen nicht offenlegen, weil es um die
Kalkulation der Hausmeisterkosten
geht. Mit Nebenkosten dürfen unse-
rer Meinung nach aber keine Gewin-
ne gemacht werden“, sagt Rastätter.
Teils wird darum auch vor Gericht

gestritten – etwa ob die Gewinnmar-
ge hinterlegt werden darf sowie um
die Belegeinsicht, die im Bürgerli-
chen Gesetzbuch (Paragraf 259) ver-
ankert ist. Ein Mitglied des Mieter-
vereins München prozessiert deswe-
gen mit seinem Vermieter. Die letzte
Entscheidung dazu soll der Bundes-
gerichtshof treffen. (dpa-tmn)

Hausmeister halten ein Haus in Schuss. Manche Wohnungsunternehmen gliedern die Dienste in eigene Gesell-
schaften aus. Foto: Zacharie Scheurer/dpa/dpa-tmn

Auch kleinere Vermieter engagieren
vielfach externe Dienstleister

Ganz oder
gar nicht

Richtig Lüften während
der Heizperiode

Auch an kalten Tagen ist das Lüften
wichtig. Und man kommt auch nicht
darum herum, die Fenster alle paar
Stunden komplett aufzureißen. Denn
die Folgen für das Gebäude wären
kostspielig. Im Winter sollte man die
Fenster zum Lüftenmehrfach am Tag
kurz aufreißenundnichtnur aufKipp
stellen.Fällt letztereszukurzaus,zieht
nämlich nicht genug Luftfeuchtig-
keit aus dem Raum ab. Das kann zu
Schimmelbildung führen.
Hatmandie Fenster hingegen stun-

denlang gekippt,
kühlen die Räume
und derenWände
stark aus. Man lüf-
tet damit auch die
teure Heizwärme
weg. Daher rät der
Verband Fenster +
Fassade: Nach Mög-
lichkeit Fenster auf
gegenüberliegen-
den Seiten weit öff-
nen und einmal
kräftig für ein paar
Minuten durchlüften. Danach die
Fenster wieder ganz schließen.
Ist es draußen frostig-kalt, darf das

Stoßlüften kürzer ausfallen.
Der Verband rät bei Minustempera-
turen konkret zu einer Lüftungsdau-
er von fünf Minuten. Bei null bis plus
zehnGrad sollen es 10Minuten je Lüf-
tungsvorgangsein,beiüberzehnGrad
15 Minuten.
Wie oft man pro Tag lüften sollte,

ist abhängig von vielen individuel-
len Faktoren. Einen Hinweis kann ein
Messgeräte für Luftfeuchtigkeit ge-
ben, das Hygrometer: Zeigt es einen
Wert von mehr als 60 Prozent Luft-
feuchte an, sollteman die Fenster öff-
nen. Hygrometer gibt es für wenige
Euro im Baumarkt.
Während des Lüftens sollteman die

Heizung im jeweiligen Raum her-
unterregeln. Moderne Thermostate
können das zum Teil auch selbst ma-
chen. (dpa-tmn)

Wenn es
draußen
frostig-kalt
ist, die
Lüftdauer
verkürzen

KENNEN SIE SCHON UNSEREN
NEUEN BADBUDGETRECHNER?

An der Weide 2 | 32457 Porta Westfalica | Telefon: 0571 44900
info@grote-baederzentrum.de |www.grote-baederzentrum.de

Ein WC, ein Waschbecken und eine Dusche machen noch
kein Bad – wir komponieren aus Einzelteilen Ihr neues
Badezimmer und dirigieren alles bis zum Schluss.

SEIT ÜBER

60 JAHREN

FÜR SIE DA!

Nasse Keller – Feuchte Wände

www.kk-bautenschutz.de 05131 5604170
■ Kellertrockenlegung ohne Erd-/Schachtarbeiten

von innen durch Hochdruckverpressung
■ Horizontalsperre + Vertikalsperte
■ Kostenlose Angebotserstellung

Nasse Keller – Feuchte Wände
Nasse Keller – Feuchte Wände

www.kk-bautenschutz.de 05131 5604170
■ Kellertrockenlegung ohne Erd-/Schachtarbeiten

von innen durch Hochdruckverpressung
■ Horizontalsperre + Vertikalsperte
■ Kostenlose Angebotserstellung

0571-59244920

n Kellertrockenlegung ohne
   Erd-/Schachtarbeiten
   von innen durch Hochdruckverpressung

n Horizontalsperre + Vertikalsperre
n Kostenlose Angebotserstellung

Die intelligente Entfeuchtung!

FEUCHTER KELLER, NASSE WÄNDE?
Wir entfeuchten Ihr Haus mit der

elektrophysikalischen Mauerentfeuchtung!

Ihr Partner für Minden-Petershagen
Starenweg 20a
32469 Petershagen
Tel. (0800) 66 48 209
www.freimuth-mauerentfeuchtung.de

www.kaiser-knake.de · info@kaiser-knake.de

Sie suchen

was NEUES?
Moderne- und Renovierungs-

Beschläge finden Sie bei uns. 
Wir beraten Sie gern!

GmbH & Co. KG · Eisenwaren

Viktoriastr. 20 · Minden

Telefon 0571/31324

Arno Meckel 
Amerkamp 15 · 32425 Minden

Tel. 0571 / 93429886

E-Mail: Arno-Meckel@t-online.de

Bagger- und Pflasterarbeiten

   elektro
Leesemann

Ihr kompetenter und zuverlässiger Partner in Sachen:

c Datennetzwerktechnik
c Zutrittskontrolle
c Videoüberwachung

c Elektroinstallation
c Beleuchtung
c Kundendienst

32425 Minden
Käferweg 34

Telefon 05 71 / 6 33 73
Telefax 05 71 / 6 33 09

SCH IER
TRANSPORTMULDEN

Großer Kamp 3
32469 Petersh./Friedewalde
Tel. 0 57 04 / 95 88 81

www.transportmulden.de

Mitnahme oder Lieferservice
auch für Schotter, Splitt und Recycling-Material

Entsorgung leicht gemacht!

RINDENMULCH

z.B. Restmüll, Metall,
Bauschutt, Papier/Pappe
Grünschnitt/Holz usw.

Abfall-Annahmestation

Wir führen
Kiefern-Rindenprodukte

von

Schöne Gärten brauchen Pflege

Bauen & Wohnen
ANZEIGE Anzeige

Bauen & Wohnen
Samstag, 21. November 2020

MT−522544_A

MT−529369_AMT−534769_A

MT−554225_B

MT−557516_B

MT−557522_B

MT−558232_A

MT−558561_A
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Innentüren systematisch schließen
Türen erweisen sich visuell, thermisch, akustisch und olfaktorisch als trennende Bauelemente.

„Bauherren verwenden viel Zeit auf die
AuswahlschönerTüren.Später lässtdas
Interesse an den Bauelementen merk-
lich nach“, beobachtet Dipl.-Ing. (FH)
Marc Ellinger, Leiter des Regionalbü-
rosFreiburg–SüdbadenimVerbandPri-
vater Bauherren (VPB). „Dabei sind Tü-
renmehr als reine Dekoration. Sie sind
visuell, thermisch, akustisch und ol-
faktorisch trennende Bauteile, die ihre
Funktion allerdings nur erfüllen kön-
nen, wenn sie geschlossen sind.“
Die Bedeutung einiger Türen er-

schließt sich jedemBewohner auf An-
hieb, etwa die Sicherung des Heims
durch die einbruchsichere Hausein-
gangstür oder die Wahrung der Pri-
vatsphäre durch undurchsichtige
Bad- und WC-Türen. Diese Türen hal-
ten die meisten Menschen automa-
tisch geschlossen. Andere Türen da-
gegen stehen fast immer offen, auch
zwischen zwei unterschiedlich
beheizten Räumen. Warum? „Damit
die Raumluft überschlägt“, lautet die
weitverbreitete Erklärung.
„Das ist aber nicht sinnvoll“, er-

klärt Marc Ellinger. „Türen dienen
ganz wesentlich der thermischen
Trennung von Räumen. Sind sie ge-
schlossen,haltensiedieWärme imbe-

heizten Raumund verhindern ein Ab-
fließen der erwärmten Raumluft in
die weniger oder unbeheizten Haus-
bereiche. Energie-undCO2-Sparenbe-
ginnt mit den systematisch geschlos-
senen Innentüren.“
Abgesehen vom Spareffekt ist das

Schließen der Innentüren zwischen
unterschiedlich temperierten Räu-
men bauphysikalisch nötig, um Bau-

schäden zu vermeiden. Die Ursache
ist einfach: Warme Luft kann mehr
Feuchtigkeit binden als kalte. Außer-
dem zieht feuchte Warmluft immer
in kältereGefilde, wo sie sich dann auf
kalten Bauteilen niederschlägt, die
Feuchtigkeit kondensiert und wird
zum idealen Nährboden für Schim-
mel. Bleibt also die Tür zwischen
einem warmen und einem kalten

Raum offen, passiert genau das. Nur
wennBereiche gleich temperiert sind,
können Türen aus Gestaltungsgrün-
den großzügig offen stehen.
WerEnergie sparenwill, der schließt

auch Windfangtüren und Kellertü-
ren konsequent. Gerade Kellertüren
trennenmeist den beheizten vomun-
beheizten Bereich. In der Energiepla-
nung werden viele Keller nicht in die

gedämmte Hülle des Hauses einbe-
zogen und müssen entsprechend
auch nicht geheizt werden. Umso
wichtiger ist der Einbau einer Keller-
tür – die dann natürlich auch ge-
schlossen werden muss. Das gilt üb-
rigens auch für Altbauten in Radon-
gebieten: Durch regelmäßiges Lüften
des Kellers und das konsequente
Schließen der Kellertür wird dem Ra-
don das Aufsteigen in die
Erdgeschossräume erschwert.
Innentüren bestehen in der Regel

aus Holz- oder Holzwerkstoffplatten.
Je schwerer das Material, umso bes-
ser auch der Schallschutz. Die akusti-
sche Trennung ist vor allem zu Mu-
sik- oder Jugendzimmern hin wich-
tig. Im Homeoffice wahrt die schall-
dämmende Tür die Vertraulichkeit,
die viele Arbeitnehmer ihren Auf-
traggebern zusichern müssen. „Die
Auswahl einer Tür ist also nicht nur
eine Frage des Geschmacks“, resü-
miert Bauherrenberater Ellinger,
„sondern sie dient auch dem Schutz
der Bewohner und der Bausubstanz.
Bauherren sollten sich deshalb schon
in der Planungsphase Gedanken über
die zukünftigen Türen im Eigenheim
machen.“ (VPB)

Nur,wennZimmergleich temperiert sind, solltenTürenoffenstehen. Foto: LutzWallrothviawww.imago-images.de

Neue Betriebskosten
Nicht automatisch umlegbar

Mieter müssen nur Betriebs-
kosten zahlen, die im Mietver-
trag vereinbart sind. Darauf
macht der Deutsche Mieter-
bund (DMB) aufmerksam. Be-
triebskosten, die nach Ab-
schluss des Mietvertrages neu
entstehen, sind nur umlagefä-
hig, wenn im Mietvertrag aus-
drücklich vereinbart ist, dass
„neu entstehende Betriebskos-
ten“ auf den Mieter umlegbar

sind. Diese Öffnungsklausel
hilft demVermieter aber nicht,
wennerbeiAbschlussdesMiet-
vertrages einzelneBetriebskos-
tenarten vergessen hat. Be-
triebskosten, die schon beim
Vertragsabschluss anfielen,
sind keine neuen Betriebskos-
ten. Die Betriebskostenverord-
nungnennt17verschiedeneBe-
triebskostenarten. Nummer 17
sind „sonstige Betriebskos-

ten“. Will der Vermieter diese
abrechnen, muss im Mietver-
trag konkret angegeben sein,
welche Betriebskostenarten als
„sonstige Betriebskosten“ auf
die Mieter umgelegt werden
sollen. Hier reicht dann nach
Informationen des Mieterbun-
des die Vereinbarung, wonach
der Mieter sämtliche Betriebs-
kosten zahlen muss, nicht
mehr aus. (dpa-tmn)

Hürdenloses Zuhause
Wie Türen und Fenster barrierefrei werden.

Zu eng, zu hoch, zu tief: Viele
Wohnungen und Häuser sind
nicht barrierefrei. Fenster und
Türen können für viele Men-
schen eine Hürde sein. Was es
beim Umbau zu beachten gilt.
In einer barrierefreien Woh-

nung sollten Türen mindes-
tens 90 Zentimeter breit sein.
So passen Rollstühle und Rol-
latoren gut hindurch. Auch
Türschwellen können Hürden

sein und sollten darum beim
Umbau beseitigt werden, rät
der Bundesverband ProHolz-
fenster.
Türgriffe sollten leicht zu

greifen und maximal auf der
Höhe von einem Meter ange-
bracht sein, empfiehlt die Bun-
desfachstelle Barrierefreiheit.
Fenster und Türen sollten

leicht und mit wenig Kraftauf-
wand zu öffnen und zu schlie-

ßensein. FürMenschen imRoll-
stuhl bieten sich niedrige Fens-
tergriffe an – und bodentiefe
Fenster sowie eine durchsich-
tige Brüstung ab 60 Zentime-
tern ermöglichen kleinen und
sitzenden Menschen den Blick
nach draußen. Eine elektroni-
scheBedienung für Fensterund
für Türen kann ebenfalls zu
einem barrierefreien Zuhause
beitragen. (dpa-tmn)

Seit 20 Jahren Ihr zuverlässiger Partner!

WINTERGÄRTEN ÜBERDACHUNGEN VORDÄCHER

MARKISEN UND BESCHATTUNGEN

Im Gewerbepark 12
32479 Hille-Hartum
Tel.: (0571) 64 666-0
www.wintergaerten-weng.de

Besuchen Sie unsere Ausstellung.
Jeden 1. Sonntag imMonat
SCHAUTAG 14 – 17 Uhr
(keine Beratung, kein Verkauf)
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Bis 40 % Heizkosten sparen !
ROCKWOOL-Einblasdämmsystem für:
Hohlmauern,Hohldecken, ausgebaute
Dachschrägen und Flachdächer
Preisbeispiel: nachträgliche Hohlmauer-
dämmung 100 m², 4 cm stark, ab 1.400,- €
Info & Beratung: DACHFITGmbH &Co.KG
0571- 320 12 65 oder www.dachfit.de

Bis 40 % Heizkosten sparen!
KNAUF und ROCKWOOL-

Einblasdämmsystem für:
Hohlmauern, Hohldecken, ausgebaute 
Dachschrägen und Flachdächer.

Preisbeispiel: Nachträgliche Hohlmauer- 
dämmung 100 m², 4 cm stark, ab 1.800,- E 

Info & Beratung: DACHFIT GmbH & Co. KG 
05 71 - 3 85 49 00 oder www.dachfit.de

Wilms
Isolierklinkervertrieb

Wärmedämmung rund ums Haus
0 57 34 - 36 94 Fussboden WASCHKAU

M. Schweitzer · Parkettlegermeister

DER KOMPETENTE PARKETT- U. BODENLEGER
Tel. 0571/4 46 55

Akustik- und Trockenbau

Decken- und Wandsysteme • Akustik und Design
Dachausbau • Brand- und Wärmeschutz

Hillenkötter Trockenbau
GmbH & Co. KG
Letelner Straße 97
32423 Minden
www.hillenkoetter-trockenbau.de

Telefon
(05 71) 93 40 1-0
Telefax
(05 71) 93 40 1-22

z Bückeburg | Tel. 05722 24959
z kowalke-umwelttechnik.de

Heizung und Sanitär | Rohr- und Kanalreinigung | TV-Untersuchung
Kanaldichtheitsprüfung und -sanierung | WC-Mietservice | Kundendienst

z Minden | Tel. 0571 320740
z Petershagen | Tel. 05702 85999

DHT Dämmstoff Handel + Technik GmbH
Kutenhauser Str. 185 • 32425Minden

Tel.: (05 71) 4 50 35 • E-Mail:Minden@dht.de

Wir sind Ihr Experte für
»Trockenbau » Dämmstoffe

Wir beraten Sie gerne bei Fragen
rund umAlt- und Neubau.

Bauen & Wohnen
ANZEIGE Anzeige

Bauen & Wohnen
Samstag, 21. November 2020

k. henning
Heizung-Sanitär+Bad

Inh. Alexander Kühl e. K. 
Meßlinger Straße 18 A 

32469 Petershagen

R 0 57 07 / 22 53

BARRIEREFREI

IM BAD:
Die Selbstständigkeit von

Senioren und Menschen 

mit Behinderungen sicher 

fördern und erhalten.

Wintergärten
Terrassendächer
Hauseingänge

AUSSTELLUNG
Mo–Do 9–17 Uhr
Fr+Sa 10–14 Uhr

Kutenhauser Str. 163
32425 Minden
www.gewe.com

Kutenhauser Straße 195
32425 Minden

Telefon 05 71 / 9 41 93 23

Fensteraustausch mit der
Einschubmontage:

schnell: Fensteraustausch in 
kurzer Zeit
sauber: keine Baustelle
leise: kaum Lärmbelästigung, 
da lediglich gebohrt wird
ressourcenschonend: Bauan-
schluss und alter Blendrahmen 
bleiben erhalten
unkompliziert: nur ein Gewerk, 
Austausch im laufenden Betrieb
schön: gleichbleibende Außen-
ansicht und neue Optik auf der 
Wohnseite
perfekt planbar: wenig Koordinati-
onsaufwand, wenig Unvorhergese-
henes, gut kalkulierbare Kosten

Fenster, Türen und Glasanbauten

Ausstellung

www.janssen-ftm.de

Für Sie vor Ort. 

Ihre Tageszeitung

Aktuell, kompetent, immer 
dabei. Ihre Tageszeitung
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In dieser Hütte wohnte der inzwischen verurteilte Haupttäter Andreas V.. Foto: Bernhard Preuss

Tränen im Lügde-Ausschuss
Der frühere Hamelner Behörden-Chef sagt im Düsseldorfer Landtag aus und räumt schwere Fehler

seiner Behörde ein. Einmal ist er sogar fassungslos.

Lothar Schmalen

Düsseldorf/Hameln. Der 59-Jährige,
der auf dem Zeugenstuhl im Unter-
suchungsausschussLügdesitzt, ist ein
gebrochener Mann. Er ist gesundheit-
lich angeschlagen, hat seinen Chef-
posten verloren. Sein berufliches
Selbstverständnis ist erschüttert. „35
Jahre lang habe ich mich dafür ein-
gesetzt, dass es Kindern gut geht. Aber
dieses kleine Kind habenwir nicht ge-
schützt“, sagtder ehemalige Leiter des
Hamelner Jugendamtes. In seinem
Amt seien Fehler gemacht worden.
„Wenn die nicht passiert wären, hät-
ten viele Kinder besser geschützt wer-
den können.“
Mehrfach kommen dem erfahre-

nen Behördenleiter bei seiner Zeu-
genvernehmung im Untersuchungs-
ausschussdieTränenundermusssich
sammeln und wieder neu auf die Fra-
gen der Ausschussmitglieder konzen-
trieren. Mitte Februar 2019 ist der 59-
Jährige vom Hamelner Landrat, der
heute selbst nicht mehr im Amt ist,
seines Amtes enthoben undmit einer
anderen Tätigkeit beauftragt worden.
Das war drei Monate nach Bekannt-
werden des schweren Falles von Kin-

desmissbrauchinLügde.VomJugend-
amt Hameln war ein Pflegeverhält-
nis zwischen dem später verurteilten
HaupttäterAndreasV.undeinemklei-
nenMädchengenehmigtworden–der
Mann ein arbeitsloser Dauercamper
auf dem Campingplatz Eichwald in
Lügdeundgesundheitlichbeeinträch-
tigt, das Mächen gerade sechs Jahre
alt und aus schwierigsten Familien-
verhältnissen. „Es war ein Fehler, das
Mädchen in diese Verhältnisse zu ge-
ben“, sagt der Ex-Jugendamtsleiter
heute.
Im Fall des kleinen Mädchens gab

es eine Doppelzuständigkeit der Ju-
gendämter Lippe – hier lebte das Kind
– und Hameln-Pyrmont – von hier
stammtdasKind.DerEx-Jugendamts-
leiter gehört zu den Behördenmit-
arbeitern, gegen den im Gefolge des
Lügde-Skandals dieDetmolder Staats-
anwaltschaft ermittelte. In seinem
Fall, weil er eine Mitarbeiterin veran-
lasst haben soll, dieAkteüber das Pfle-
geverhältnis auf dem Campingplatz
nach Bekanntwerden des Miss-
brauchs zu manipulieren. Das Ver-
fahren gegen ihn ist inzwischen ein-
gestellt. Geradezu fassungslos re-
agiert der Ex-Behördenchef, als er von

Ausschussmitglied Markus Wagner
(AfD) mit der Tatsache konfrontiert
wird, dass die für das Betreuungsver-
hältnis zuständige Mitarbeiterin sei-
nes Jugendamtes noch anderthalb
Wochen, nachdem das Mädchen vom
Jugendamt Lippe wegen der Miss-
brauchsvorwürfe gegen den Pflege-
vater aus dem Pflegeverhältnis her-
ausgeholt worden ist, mit Andreas V.
per E-Mail Kontakt aufgenommen

hat. In der E-Mail berichtet die Mit-
arbeiterin nach einem Besuch in der
neuen Pflegefamilie, dass das kleine
Mädchen nach ihm gefragt habe und
sie Grüße von ihm ausgerichtet ha-
be. „Da fehlenmir dieWorte“, sagt der
Ex-Jugendamtsleiter. Eine solche Dis-
tanzlosigkeit zu dem Pflegevater, der
im Verdacht des schweren sexuellen
Missbrauchs steht, könne er nur ver-
urteilen.

Bei einer Schweigeaktion für die „Kinder von Lügde“ stehen Kinderschu-
he auf dem Boden. Foto: Christophe Gateau/dpa

Was Laschet von den Moscheen verlangt
Der NRW-Regierungschef hinterfragt die Haltung muslimischer Gemeinden zu religiöser Gewalt.

Florian Pfitzner

Düsseldorf. Eigentlich ringt
die Politik ja gerade mit
einem ganz anderen Virus,
sagtPeterNeumann.DerTer-
rorismusexperte vom Lon-
doner King’s College führt
durch eine hochkarätig be-
setzte Videokonferenz zur
Ergründung des religiös mo-
tivierten Extremismus. Über
5.000 Europäer seien über
die Jahre ins sogenannte Ka-
lifat gezogen. Junge Men-
schen, turboradikalisiert.
„Was ist schiefgelaufen?“
DieAnschläge in Paris, Niz-

za und Wien haben einem
die islamistische Terrorge-
fahr in Erinnerung gerufen.
Nunschaltet einForschungs-

projekt der Europäischen
Rabbinerkonferenz Frank-
reichs Ex-Premier Manuel
Valls und NRW-Regierungs-
chef Armin Laschet zu,
außerdem die Terrorismus-
forscherin Julia Ebner und
den Psychologen Ahmad
Mansour. Die Gewalt sei „ein
europäisches Problem“, be-
tonen Valls und Laschet. Ein
Problem, das nach einer
übergeordnetenZusammen-
arbeit verlange, sagen die
Forscher.
Nach den jüngsten Atta-

cken schafft Paris neue Re-
geln für muslimische Predi-
ger. Präsident Emmanuel
Macron fordert vom Kultus-
rat der Muslime einen Wer-
tekanon. Die Anschläge, sagt

Laschet, seien „ein Anschlag
auf Europa gewesen“. Folg-
lichmüsse es dringend einen
engeren Austausch der Si-

cherheitsbehörden geben.
„Mehr voneinander lernen“,
sagt Ebner. Diese Forderung
stößt beim staatlichen Um-

gang mit Religion an Gren-
zen. In Frankreich ist dieser
viel strenger als in Deutsch-
land.WegenCoronahabe das
Land „die Kirchen geschlos-
senundGottesdiensteunter-
sagt“, sagt Laschet. In
Deutschland geht es nur
über den Dialog. Auch mit
schwierigen Gesprächspart-
nern wie der Ditib, nach wie
vor eng an Ankara gebun-
den.
Beim Islam, in seiner Or-

ganisation längst nicht so
hierarchisch aufgebaut wie
die christlichen Kirchen, sei
„das Ziel, dass auch die gro-
ßen Institutionen sich loslö-
sen von fremden Mächten“,
sagt Laschet – „ein mühe-
voller Weg“.

Freitagsgebete und Treffen können in den Moscheen
aktuell nicht stattfinden. Foto: Stefan Puchner/dpa

NRW legt
Rettungsplan für
den Wald auf

Düsseldorf/Bielefeld (IK). Drei von
vier Bäumen in OWL sind krank. Der
Zustand des Waldes hat sich 2020
noch einmal verschlechtert. Deshalb
geht das Land NRW in die Offensive.
Ein neues Konzept soll helfen, den
Wald wieder aufzubauen. Dafür ma-
chen Bund und Land viel Geld locker.
Das Ziel: Mischwälder aus mindes-

tensvierBaumartensollenkünftigauf
den Flächen entstehen, die zuletzt er-
heblichen Schaden genommen ha-
ben – durch Dürre, Stürme und Bor-
kenkäfer-Plagen.Diese Flächen erstre-
cken sich in NRW über 68.000 Hekt-
ar, 7,3 Prozent der gesamten Waldflä-
che. Besitzer sollen bei der Auffors-
tung vor allem auf heimische Arten
setzen – wie Eiche, Spitzahorn, Trau-
beneiche, Buche und Kirsche. „Natur
istbuntundvielfältig.Somüssenauch
unsere Wälder sein“, sagte NRW-Um-
weltministerin Ursula Heinen-Esser
(CDU) im Landtag. Dort stellte sie den
Waldzustandsbericht vor. Bund und
Land haben zusätzliche Mittel in Hö-
he von 57 Millionen Euro bereitge-
stellt. Zudem gibt der Bund weitere
500 Millionen Euro. Geld gibt es für
die Waldbesitzer aber nur, wenn sie
bei der Aufforstung auf mehrere
Baumarten setzen. „Wir fördern kli-
mastabile Mischwälder“, so die Mi-
nisterin. Holger-Karsten Raguse hält
den Ansatz für richtig. Er ist Leiter des
Regionalforstamtes OWL. „Wir wären
gut beraten, uns bei der Aufforstung
breit zu streuen.“ Die Idee: Wenn eine
BaumartdurchäußereEinflüsseSchä-
den erleidet, gibt es drei, vier weitere
Arten, die stabiler sind und nicht er-
kranken. Kommentar Seite 22

Zwei Patienten
tot – Oberarzt
unter Verdacht

Essen (dpa). Ein Oberarzt der Essener
Uniklinik soll zwei todkranken Män-
nern inderen letzter LebensphaseMe-
dikamente verabreicht haben, die zu
deren sofortigem Tod führten. Die
Polizei wirft dem 44-Jährigen Tot-
schlag vor. Er kam in Haft. EineMord-
kommission ermittelt. Der Beschul-
digte habe nur zu einem Fall Anga-
ben gemacht, teilte die Polizei Essen
am Freitag mit. Er habe angegeben,
dass er das weitere Leiden des Pa-
tienten und seiner Angehörigen ha-
be beenden wollen. Nach Informatio-
nen der „Bild“-Zeitung handelte es
sich bei den beiden gestorbenenMän-
nernumCorona-Patienten,dieaufder
Covid-19-Station des Uniklinikums
behandelt wurden. Die beiden Pa-
tienten im Alter von 47 und 50 Jah-
ren lagen laut Polizei auf der Station
des Oberarztes. Sie hätten sich in
einem sehr kritischen gesundheitli-
chenZustandbefunden.DerArztwur-
de am 18. November festgenommen.

Teppichbetrüger:
40 Hinweise nach
„Aktenzeichen XY“
Euskirchen (lnw). Nach der Darstel-
lung eines alten Kriminalfalls um
einen Teppichbetrüger aus Euskir-
chen in der ZDF-Sendung „Aktenzei-
chen XY... ungelöst“ sind mehr als 40
Hinweise bei der Polizei eingegan-
gen. „Ob sich eine ,heiße Spur’ dar-
unter befindet, ist noch unklar“, teil-
ten die Beamten mit. Vor zwei Jah-
ren hatte ein elegant gekleideter
Mann einem 79-Jährigen angeboten,
dessen türkische Teppiche weiterzu-
verkaufen. Ein interessierter Käufer
aus der Schweiz würde am Flughafen
erscheinen. Wegen der Zollgebühren
forderte der mutmaßliche Betrüger
Geld vom 79-Jährigen. Der übergab
ihm 28.000 Euro und Schmuck im
Wert von 4.800 Euro. Der vermeint-
liche Käufer erschien nicht. Geld und
Schmuck behielt der Unbekannte.
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Minden-Lübbecke (MM). „Die Rehkeule 

mit einem Essig-getränkten Tuch abreiben 

und mit Salz und Pfeffer rundum einreiben. 

Im Anschluss in einem Bräter im Olivenöl 

gut anbraten. Gemüse und gehäutete und 

klein geschnittene Tomaten dazugeben und 

ebenfalls kurz mit braten. Mit Wildfond ab-

löschen und kurz aufkochen lassen. Dörrobst, 

Rotwein, Zimtstange, Nelken und die Hälfte 

der Thymianblättchen dazugeben…“ Läuft 

Ihnen langsam das Wasser im Mund zusam-

men? Dann finden Sie ganz einfach heraus 

wie, wie die leckere Rehkeule im Backobst 

final zubereitet wird! Denn dieses Rezept von 

Doro Traue aus Petershagen und noch viele 

weitere aus dem Mühlenkreis sind ab sofort 

im Kochbuch des Mindener Tageblatts „Hei-

matrezepte - Der Kreis Minden-Lübbecke is(s)

t lecker“ zu finden. 

Mehr als 30 köstliche Ideen auf rund 70 

Seiten hält das praktische und schön aufbe-

reitete Buch im quadratischen Format bereit. 

Leserinnen und Leser des MTs, Firmen und Be-

triebe aus der Region und Menschen, die sich 

besonders mit Minden-Lübbecke verbunden 

fühlen, haben mitgemacht und uns ihre Lieb-

lingsrezepte zugesendet. Herausgekommen ist 

eine abwechslungsreiche Mischung aus Sup-

pen und Fischgerichten, schnell zubereiteten 

leichten Speisen für zwischendurch und köst-

lichen Hauptspeisen - darunter echte Klassiker 

aber auch Neues und für Ihren Gaumen. Wer 

Lust auf ein süßes Dessert hat, wird ebenso 

fündig wie Kuchen- und Tortenliebhaber oder 

Freunde des selbst gebackenen Brotes. Egal, 

für welches Gericht Sie sich entscheiden: 

eine übersichtliche Zutatenlisten und eine 

ausführliche Anleitung helfen Ihnen bei der 

Zubereitung. Eine tolle Idee auch für alle, die 

ein passendendes Weihnachtsgeschenk für 

ihre Lieben, für Kunden oder Mitarbeitende 

suchen. 

Erhältlich ist das Kochbuch ab sofort für 

7,90 Euro im „Express Ticketservice & mehr“, 

Obermarktstraße 26-30, in der Mindener In-

nenstadt. Sie wollen die leckeren Rezepte 

lieber online entdecken? Dann finden Sie alle 

Gerichte aus dem Buch und noch weitere kre-

ative Rezeptideen der Leser als Plus-Inhalt auf 

mt.de/heimatrezepte

Der Mühlenkreis kocht!
Ein Kochbuch aus der Region, für die Region – Jetzt erhältlich!

Neues aus der Geschäftswelt
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Heimatliebe, die durch den Magen geht: Das Kochbuch aus dem Mühlenkreis ist jetzt erhältlich. 

   Grafik: MT

- Anzeige -

Die Lösung ist kinderleicht – Sie benötigen dazu nur den Sonderteil vom 

27. November 2020 sowie die MT-Ausgaben der weiteren Erscheinungs-

termine vom 4. und 11. Dezember 2020 und einen Kugelschreiber.

ACHTUNG! TERMIN BITTE VORMERKEN!

Am 27. November 2020 startet das große dreiteilige

In diesem Jahr ist auch eine Teilnahme online unter
www.kauflokal-minden.de/weihnachtsraetsel möglich

des Mindener Tageblatts.

WEIHNACHTS
PREISAUSSCHREIBEN

Media-Reisen GmbH & Co. KG
Obermarktstraße 26 – 30 | 32423 Minden
Telefon 05 71.8 82 88
www.media-reisen.de | info@media-reisen.de

Entfliehen Sie den kühlen 
Herbsttemperaturen und 

starten Sie ab 
in den warmen Winter

auf den Kanaren!
Fuerteventura
Iberostar Selection Fuerteventura*****
Doppelzimmer, all inklusive,
z.B. am 05.12.2020 
mit Flug 
ab/bis Hannover 
7 Tage p.P. ab  720,-
Fuerteventura
Barcelo Corralejo Bay- Erwachsenenhotel****
Doppelzimmer standard, all inklusive,
z.B. am 04.12.2020 
mit Flug 
ab/bis Hannover 
7 Tage p.P. ab  1042,-
Fuerteventura
TUI Magic Life Fuerteventura****
Doppelzimmer Economy mit seitl. Meerblick, 
all inklusive, z.B. am 11.12.2020
mit Flug 
ab/bis Hannover 
7 Tage p.P. ab  566,-
Fuerteventura
R 2 Pajara Beach Hotel & Spa****
Doppelzimmer mit seitl. Meerblick, 
all inklusive, z.B. am 12.12.2020
mit Flug 
ab/bis Hannover 
7 Tage p.P. ab  578,-
Fuerteventura
H10 Tindaya****
Doppelzimmer mit seitl. Meerblick, 
all inklusive, z.B. am 12.12.2020 
mit Flug 
ab/bis Hannover 
7 Tage p.P. ab  584,-
Fuerteventura
Allsun Hotel Barlovento****
Apartment mit Terrasse, all inklusive,
z.B. am 05.12.2020
mit Flug 
ab/bis Hannover 
7 Tage p.P. ab  608,-
Fuerteventura
Iberostar Playa Gaviotas****
Doppelzimmer, all inklusive,
z.B. am 05.12.2020
mit Flug 
ab/bis Hannover 
7 Tage p.P. ab  633,-
Fuerteventura
ALDIANA Club Fuerteventura****
Sparzimmer, all inklusive,
z.B. am 05.12.2020
mit Flug 
ab/bis Hannover 
7 Tage p.P. ab  984,-

Alle Preise und Vakanzen gelten
vorbehaltlich nach Verfügbarkeit!

Mein Tipp: 
Fuerteventura!  
Willkommen im Paradies der 
weißen feinen Sandstrände. 
Machen Sie einfach mal eine 
Strandwanderung und spüren 
Sie den warmen Sand unter 
Ihren Füssen. Oder springen Sie 
ins kühle Nass des Atlantischen 
Ozeans.

WIR BERATEN SIE GERNE
Gina Rufflett
Media-Reisen

Aktuelle Infos für den Mühlenkreis auch
in Web und App.

www.radiowestfalica.de

Unsere Programm-Highlights heute:

RADIO AN!
DIE VIER VON HIER
JEDEN MORGEN VON 5 BIS 10

Aktuelle Infos für den Mühlenkreis auch
in Web und App.

www.radiowestfalica.de

Unsere Programm-Highlights heute:

RADIO AN!
DIE VIER VON HIER
JEDEN MORGEN VON 5 BIS 10

Unsere Programm-Highlights heute:

DIE VIER VON HIER
JEDEN MORGEN VON 5 BIS 10

Unser Programm heute:
+++ Steaming-Tipps: Was lohnt sich zu schauen? +++

+++ Das große DANKE: Macht mit bei unserer Lichtblicke-Aktion +++

+++ Comedy: Baumann & Clausen entspannen am Wochenende +++

Mindener Stiftung für Kinder
... aus Dank Kindern helfen

www.mindener-stiftung-fuer-kinder.de

Mit Ihrem Beitrag helfen Sie, wo es sonst nicht reicht.

Mindener Stiftung für Kinder
im Kirchenkreis Minden
Rosentalstr. 6
32423 Minden
Telefon: (05 71) 837 44 33

Eine Stiftung zur Jugend- und Familienhilfe
im Kirchenkreis Minden

Die Mindener Stiftung für Kinder trägt dazu bei, dass Kindern
in der Region Minden mehr Chancen eröffnet werden.

Bankverbindung:
IBAN:
DE80 4905 0101 0000 0600 20
BIC: WELADED1MIN
Sparkasse Minden-Lübbecke

Aktuell, kompetent, immer dabei. Ihre Tageszeitung

MT−552004_H

MT−555590_A

MT−509077_H

MT−515728_E
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den.de – Hier en Sie alle Händler aus der Region!
den

„KaufLokal“ ist ein Projekt desMindener Ta
Es gibt lokalen Händlern dieMöglichkeit online auf Ihre Ware aufmerksam zumachen.

Täglich eine gute Zeitung

Unsere Partner 2020
-minden.de

den.de – Hier en Sie alle Händler aus der Region!
den

„KaufLokal“ ist ein Projekt desMindener Ta
Es gibt lokalen Händlern dieMöglichkeit online auf Ihre Ware aufmerksam zumachen.

Täglich eine gute Zeitung

Unsere Partner 2020
-minden.de

kauflokal-minden.de – Hier finden Sie alle Händler aus der Region!
#kauflokalminden

Schank &
Speise

Wirtschaft

32423 Minden
Weingarten 20/
Königswall 99

Im

W
eingarten...

...auf Bier w
ar

te
n

Mo. – Sa.
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BÄCKEREI-KONDITOREI
BATTERMANN
Ihre Handwerks-Bäckerei in Minden
nur in der Obermarktstraße 12!

Tel. 05 71/ 2 29 87 www.battermann.istcool.de
Ihr Treff für Leute mit gutem Geschmack

- mit neugestalteten Räumlichkeiten!

Spezial-Bäckerei für:
Schaumburg-Lipper-Landbrot &

Natursauer-Vollkornbrot
und Vielem mehr…!

Steinpflege Minden 0571 - 386 385 77
Inh. Andre Brockmann
Charlottenstr. 29 · 32429 Minden
www.Steinpflege-Minden.de info@Steinpflege-Minden.de

◗ ◗ ◗Pflasterstein-
Sanierung & Schutz

Jetzt!
kostenlose

Musterprobe anfordern!
Stein-Inspektion
und Langzeitpflege

...mit dem BSV-Langzeitschutz gegen

kauflokal-minden.de – Hier finden Sie alle Händler aus der Region!
#kauflokalminden
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Max Möbel GmbH Löhne
Gewerbestr. 2 · 32584 Löhne · 0 57 31 / 1 86 41 75

www.maxmöbel.de
Öffnungszeiten: Mo.–Fr 10-18 Uhr · Sa. 10-16 Uhr

R I E S ENAUSWAH L
an Polstermöbeln in Leder und Stoff

Nur solang
e der Vorra

t reicht!

HÖREN UND SEHEN RINGSTRASSE

www.kuechenfachmarkt.de

AUTO SERVICE MEIER

ZWEIRÄDER

Jürgen Schumacher | Minden

BLEIBENSIE MITABSTANDMOBIL!

AKTIVDURCH DENWINTER!

Zweirad-Center Helmut Dorn OHG
Minden | Friedrich-Wilhelm-Straße 81-85 | 0571 31269
Lübbecke | Osnabrücker Straße 75 | 05741 61627

zweirad-dorn.de

MODELLE
2021
SIND DA!
NUTZEN SIE BIS 31.12. NOCH DEN
REDUZIERTEN MWST.-SATZ VON 16 %!16%

NUR NOCH

BIS ZUM 31.12.

MWST.

DIE NEUEN

www.akm-oefen.de
Tel. 05 71 5 09 33 93

www.masche-bau.de
Tel. 05 71 3 77 99

Ihr Ofen-
Schornsteinbauer

Machen Sie aus Ihrem Carport, Garage 
oder Terrasse einen Partyraum –  

auch für den Winter.  
Mit unseren Wind-/Wetterschutzplanen
nach Maß und in vielen Farben.

Warmsen
OT Bohnhorst

Tel. (0 57 67)13 31
www.planen-boedeker.de · Tel. (0 57 67) 94 10 76

Planenherstellung

W. Bödeker

DUNKHORST meta l l techn ik

Ringstr. 73 B Minden 388477-77

HAUSTÜREN TORE

Beratung Verkauf Montage Service

Pulverstraße 6 · 32423 Minden
Telefon 05 71 / 2 86 33
ebay@goldwaage.de

Ankauf Gold & Silber

Seit über 

25 Jahren 

Ihr fairer Partner

Aktuell, kompetent, immer dabei. Ihre Tageszeitung

Name 

Vorname

Straße, Hausnr.

PLZ, Ort F5

Unvergessen 
bleibt ...

Sie sind wunschlos glücklich? Dann 
machen Sie feierliche Anlässe unver-
gesslich. Wie das geht? Natürlich mit 
einer Spendenaktion für die Alzheimer-
Forschung. 

Unter 0800 / 200 400 1 erfahren Sie 
mehr. Oder schreiben Sie uns:

Kreuzstr. 34 · 40210 Düsseldorf
www.alzheimer-forschung.de

Unser Spendenkonto:
Kto.: 80 63 400 · BLZ 370 205 00
Bank für Sozialwirtscha� Köln

ein Lied, 

eine Feier,

eine gute Tat. 

Herzforschung
rettet Leben!

Die Forschungsförderung nah
am Patienten ist ein großes
Anliegen der Deutschen Herz-
stiftung. Denn Forschung trägt
dazu bei, die Lebensqualität von
Herzpatienten zu verbessern.

Bitte helfen Sie mit
Ihrer Spende!

Deutsche
Herzstiftung

Frankfurter Sparkasse

DE71 5005 0201 0000 9030 00

Spendenkonto

Stichwort: Herzforschung

www.herzstiftung.deTermine und Infos 0800 11 949 11
oder www.DRK.de

Taschentücher
gibt’s im Supermarkt.
Blut nicht.

MT−549857_H

MT−558284_A

MT−525601_A

MT−558653_A

MT−557024_A

MT−556342_A

Kaufgesuche

Kaufgesuche Sonstiges
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Corona-Demo
„Querdenken“
in Bochum

Bochum (lnw). Kritiker der Co-
rona-Maßnahmen wollen heu-
te in Bochum demonstrieren.
Die Veranstaltung steht unter
dem Motto „Fest für Frieden,
Freiheit und Liebe“. Veranstal-
ter ist die Initiative „Querden-
ken 234 Bochum“. 1.000 Teil-
nehmer sind angemeldet. An-
gekündigt ist unter anderem
eine Rede von „Querdenken“-
Gründer Michael Ballweg. Die
Demonstration darf nur als
Standkundgebung stattfinden.
Einen ursprünglich geplanten
Aufzug hatte die Stadt unter-
sagt, das Oberverwaltungsge-
richt die Entscheidung bestä-
tigt.
Der DGB Bochum und rund

30 andere Organisationen ha-
ben unter dem Motto „Solida-
rität statt Verschwörung“ zu
einer Gegendemonstration
aufgerufen. Aus Corona-Si-
cherheitsgründen sollen dar-
an jeweils nur ein bis zwei Ver-
treter teilnehmen. Auch in an-
deren Städten sind Demons-
trationen geplant.

So innovativ könnte Schule sein
Das Gymnasium Harsewinkel und das Öffentlich-Stiftische Gymnasium Bethel in Bielefeld haben ein

Konzept in der Schublade, das sicheren und chancengerechten Unterricht sichern könnte.

Anneke Quasdorf

Harsewinkel/Bielefeld. Distanz, Prä-
senz, Hybrid, Wechsel – welchen Unter-
richt brauchen Schulen wirklich in die-
ser Zeit? Während die Landesregierung
Anwesenheit diktiert, machen sich vie-
le Einrichtungen in ihrer Sorge über die
Zustände Gedanken über Alternativen.
AuchdasGymnasiumHarsewinkel und
das Öffentlich-Stiftische Gymnasium
Bethel aus Bielefeld haben ein Kon-
zept in der Schublade. Allein – anwen-
den dürfen sie die Ideen nicht.
Zuordnen lässt sich das Szenario in

keine der derzeit häufig verwendeten
Kategorien – und das ist in den Augen
seiner Erfinder auch die große Stärke.
„Es gibt dabei keine starren Anwesen-
heiten inder Schule, aber ebenauchkei-
nen ausschließlichen Distanzunter-
richtzuHause“, sagtDavidTepaße,stell-
vertretender Schulleiter. „Weil das auch
überhaupt nicht nötig ist.“
Entwickelt hat er das Projekt gemein-

sam mit seinem Kollegen Lars Zum-
bansen, didaktischer Leiter der Schule
und Patricia Drewes, didaktische Leite-
rin am Stiftischen Gymnasium Bethel
in Bielefeld. Es fußt auf den Erfahrun-
gen der vergangenen acht Monate, aus
denen die Pädagogen viel gelernt und
mitgenommen haben. Und nutzt die
Möglichkeiten, die sich die digital sehr
gut aufgestellten Schulen in den ver-
gangenen Jahren erarbeitet haben.
Grundlage Nummer eins ist, dass die

Jahrgangsstufen 5 und 6 und die Ab-
iturjahrgänge gar nicht zu Hause blei-
ben, sondern immer in der Schule sind.
„Die Kleinen können das einfach noch
nicht, die brauchen Anleitung, Struk-
tur, stetigen Kontakt“, sagt Zumban-
sen. „Und die Oberstufe kann so eng be-
gleitet auf den Abschluss vorbereitet
werden.“
Die Stufen 7 bis 10 aber lernen in

einem rollierenden System aus Dis-
tanz- und Präsenzunterricht abwech-
selnd zu Hause und in der Schule. Zu
Hause erarbeiten sie Inhalte in engem,
digitalen Kontakt zu Lehrern. Vertieft
und in der Runde diskutiert werden die

Aufgaben dann wieder in der Präsenz-
phase in der Schule.
Der große Vorteil beim Thema In-

fektionsschutz: Die Schüler und Leh-
rer, dievorOrt sind,habendurchdieAb-
wesenheit der vier Jahrgänge Platz und
Möglichkeiten, Abstand zu halten,
Gruppen zu verkleinern und zu tren-
nen, Strukturen aufzulockern.
Der große Vorteil beim Thema Bil-

dungsauftrag und Chancengleichheit:
Durch die Abwesenheit von vier Jahr-
gängenwerdenvieleRessourcenaufSei-
ten der Lehrer frei.
„Bei uns lernen die Schüler, eigen-

verantwortlich zu arbeiten – und vor al-
lem: asynchron“, sagt Zumbansen.
Sprich: Alle machen immer gleichzei-
tig das Gleiche, ist ein Stück Lehrplan,
der in Harsewinkel schon lange vom
Tisch ist. „Deshalb haben wir wesent-
lich mehr Räume, die Schüler zum Bei-
spiel in Einzelgesprächen per Video-
chat zu Hause zu begleiten“, so Zum-
bansen.
Doch auch vor Ort sind mehr Mög-

lichkeitenda,mitdenSchülernzuarbei-
ten. Neben dem Unterricht in den Klas-
senräumen sollen Study Halls und
Rooms eingerichtet werden, in die sich
Schüler der Oberstufe einbuchen kön-

nen. Hier stehenHandapparatemit Bü-
chern und anderen Materialien bereit,
außerdem können Endgeräte der Schu-
le genutztwerden. Lehrer stehenalsAn-
sprechpartner und Aufsicht bereit.
„Außerdem können die Klassenleitun-
gen im Falle besonderer Förderbedarfe
oder Probleme bei der Selbstregulie-
rung Schüler verpflichtend in die Study
Hall einbestellen“, sagt David Tepaße.
Teilweise sind das Prozesse, die im

Lockdown ausprobiert wurden, teilwei-
se wird so aktuell noch gearbeitet. „Wir
haben in Harsewinkel die erste Stunde
immer in Distanz, um die Fahrgast-
zahlen in den Bussen zu entzerren.“ Da
endet die Freiheit des alternativen
Unterrichts aber auch schon. Denn das
Ministerium hat per Verordnung die
Botschaft ausgegeben: Es wird Präsenz-
unterrichterteilt–bisalleanderenMög-
lichkeiten ausgeschöpft sind. Das gilt
für alle Schulen, egal, wie gut sie digi-
tal ausgestattet oder aufgestellt sind.
Heißt: Alternativmodellewerden erst

möglich, wenn aufgrund von Corona-
Infektionen oder Quarantänezahlen
kein regulärer Schulbetrieb mehr mög-
lich ist. Patricia Drewes umschreibt es
anders: „Dann, wenn das Kind in den
Brunnengefallenist.“DennimFalleiner

geschlossenen Schule ist das Harse-
winkler/BielefelderKonzeptnichtmehr
möglich. „Dann werden Schulen wie-
der zu den leeren Gebäuden wie im
Lockdown. So weit darf und braucht es
aber gar nicht erst zu kommen.“
Wie Notfall-Schule geht, hat gerade

eine andere Einrichtung getestet. Am
Dienstag schickte das Immanuel-Kant-
Gymnasium in Heiligenhaus alle Schü-
ler nach Hause und unterrichtete pro-
behalber per Videokonferenz. „Uns war
es wichtig, unseren Plan zu testen“, sagt
der stellvertretende Schulleiter Dirk
Wirtz. Genutzt hatte die Schule für den
Versuch einen pädagogischen Tag.
„Statt nur die Lehrer fortzubilden, ha-
ben wir aber einfach alle gewisserma-
ßen zur Fortbildung geschickt.“
Das Fazit: Gut. „Wir fühlen uns für

den Notfall gerüstet.“ Allerdings auch
nur dafür. „Diese Form des gestream-
ten Unterrichts ist sehr anstrengend.
Und man muss sich definitiv ganz an-
ders vorbereiten.“ Deswegen unterrich-
tet man in Heiligenhaus auch so lange
in Präsenzundvoller Klassenstärke,wie
es geht. Für Lars Zumbansen aus Har-
sewinkel logisch: „Diese Form von
Unterricht kann man in unseren Au-
gen nur machen, wenn es nicht anders
geht. Unser Konzept zeigt ja aber: Es
geht auch anders.“
AuchdieStadt Solingenwollte esgern

anders machen. Und wurde mit einem
Modell zur Halbierung der Klassen von
der Landesregierung ausgebremst. Hier
hofft man noch darauf, dass Düssel-
dorf es sich anders überlegt. „Alle Schu-
len stehengeschlossenhinter demKon-
zept“, sagt eine Sprecherin der Stadt auf
Anfrage. „Wir halten das für den einzig
sinnvollen Weg.“
Dieser Meinung ist man auch an den

Gymnasien Harsewinkel und Bielefeld.
„Die Rede ist immer von Chancenlo-
sigkeit“, sagt Patricia Drewes. „Letzten
Endeswerden gerade aber auch den gut
ausgestatteten und fitten Schulen
Chancen verwehrt. Nämlich die, inno-
vative, zukunftsorientierte Ideen aus-
zuprobieren, von denen andere Schu-
len ja auch profitieren könnten.“

Lars Zumbansen (l.) und David Te-
paße aus Harsewinkel denken
Schule digital.

Dritte im Entwicklerteam. Patri-
cia Drewes vom Gymnasium Be-
thel in Bielefeld. Fotos: Privat

Doppelter
Druck auf

Klinik-Personal
Bielefeld/Düsseldorf. Der
Druck durch die Corona-Krise
in den Kliniken in OWL steigt.
Unddasnichtnur,weil die Zahl
der Covid-19-Patienten steigt,
sondern auch, weil Pflegekräf-
te und Mediziner, die in Qua-
rantänemüssen, den Personal-
mangel verstärken. Das führt
nach Aussagen zahlreicher Be-
troffener zu Belastungen und
auch zu Druck durch Arbeit-
geber, die eine Arbeitsquaran-
täne nicht absprechen, son-
dern anordnen.
Arbeitsquarantäne kann das

Gesundheitsamt für Klinik-
Personal verhängen, das sich
mit dem Coronavirus infiziert
hat oder das Kontakt zu einem
Corona-Infizierten hatte. Die
betroffene Klinik muss zuvor
jedoch einen Personalmangel
anmelden, der nicht mit ande-
ren Maßnahmen ausgeglichen
werden kann. In NRW musste
laut Gesundheitsministerium
bislang kein infiziertes Klinik-
Personal in Arbeitsquarantäne
geschickt werden. Wohl aber
Personal, das sich als Kontakt-
person eigentlich häuslich iso-
lieren müsste. In OWL passiert
das laut Betroffenen mitunter
ohne Absprache. „Arbeitsqua-
rantäne für Kontaktpersonen
wird als Selbstverständlichkeit
vorausgesetz“, moniert eine
Pflegerin. Ein Mediziner wird
noch deutlicher: „Wer bei der
Arbeitsquarantäne nicht mit-
spielt oder nur Kritik äußert,
wird massiv unter Druck ge-
setzt.“ Die Folge: Trotz großer
Bedenken arbeiten viele Pfle-
gekräfte und Ärzte weiter. „Ich
habe bereits eine Arbeitsqua-
rantäne hinter mir und hatte
bei der Arbeit und zuHause bei
der Familie immer die Angst,
dass ich jemanden anstecken
könnte“, erklärt eine Intensiv-
pflegerin. Zudem besteht die
Sorge, dass bald auch infizier-
tes Personal in Arbeitsquaran-
täne muss. „Wenn es so wei-
tergeht, bleibt Kliniken gar
nichts anderes übrig“, erklärt
ein Arzt.

Am Gymnasium Harsewinkel lernen Schüler digital. Foto: Burkhard Hoeltzenbein
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Rentenreform eröffnet
Wahlkampf
Thema: CDU-Experten wollen Beamte
eingliedern

Jörg Rinne

Nur elf Seiten umfasst der Zwischenbericht von einigen
CDU-Haushaltspolitikern zur Neugestaltung der Rente in
Deutschland. Elf Seiten, die aber mehr beinhalten als das ge-
wohnte Drehen an einigen Stellschrauben zur Finanzierung
und Auszahlung des Altersruhegeldes. Das übersichtliche
Papier des konservativen Fachgremiums ist eine kleine Re-
volution.

Bei der Rente der Zukunft
bleibt nach Vorstellung der
CDU-Experten kein Stein auf
dem anderen: Angestellte,
Beamte und Selbstständige
sollen ab 2030 schrittweise
in eine neue, gemeinsame
sogenannte Erwerbstätigen-
versicherung einzahlen. Die
Beitragsbemessungsgrenze

soll mittelfristig wegfallen, die Lebensarbeitszeit verlängert
werden. Ein staatlicher Rentenfonds soll das Umlagesystem
ergänzen. Das sind die Kernpunkte des Papiers.

Ein mutiger Wurf in schweren Corona-Zeiten, in der das Ver-
trauen der Berufstätigen in die gesetzliche Rente weiter ge-
sunken ist. Nur 22 Prozent sagen einer jüngsten Umfrage zu-
folge, sie hätten bei den Möglichkeiten für das Alter vorzu-
sorgen, das größte Vertrauen in die gesetzliche Rentenversi-
cherung. 51 Prozent dagegen vertrauen demnach auf die
eigene Immobilie, 24 Prozent auf die private Lebens- oder
Rentenversicherung. Das ist auch das Ergebnis einer laxen
und mutlosen Rentenpolitik der Großen Koalition der letz-
ten Jahre. Laut Bundesrechnungshof sind die Haushaltsrisi-
ken wegen der Rentenzuschüsse „beträchtlich“, da „weitge-
hend automatisch“ immer mehr Steuermittel in die Renten-
kasse fließen. Es gibt also Handlungsbedarf.

Jetzt liegt eine weitreichende Diskussionsgrundlage auf dem
Tisch, mit der sich die Union auseinandersetzen muss. Wir
dürfen gespannt sein, was am Ende von den Vorschlägen üb-
rig bleibt, wenn sich die Lobbyisten der einzelnen betroffe-
nen Gruppen positioniert haben. Denn dass gerade die Ein-
beziehung von Beamten zur Finanzierung einen Aufschrei
der Empörung in den Amtsstuben auslösen wird, ist zu er-
warten. Allerdings enthält das Renten-Papier auch einen kla-
ren partei- und machtpolitischen Hinweis. Denn die weitrei-
chenden Forderungen aus der CDU sind in Teilen deckungs-
gleich mit denen von Grünen-Chef Robert Habeck. In dieser
Sachfrage also ein erster Punkt, der für Schwarz-Grün
spricht? Sicher ist: Einen Tag, nachdem wir wissen, dass wir
am 26. September 2021 zur Bundestagswahl gerufen werden,
nimmt der Wahlkampf schon Fahrt auf.

joerg.rinne@ihr-kommentar.de

Trump macht Biden Sieg streitig
Juristisch kommt der abgewählte US-Präsident mit der Wahlanfechtung nicht voran.
Nun will er Bundesstaaten dazu bringen, dem Sieger die Anerkennung zu verweigern.

Dirk Hautkapp

Washington. Juristisch steht
Donald Trump ziemlich allein
da: An einem einzigen Tag be-
schwerten ihm Gerichte in
Georgia, Pennsylvania undAri-
zona gleich drei weitere Nie-
derlagen bei dem Versuch, die
Präsidentschaftswahl vom 3.
November noch zu seinen
Gunsten zu drehen. Wie schon
in rund 20Verfahren zuvor lie-
ßen die Richter Vorwürfe auf
Wahlfälschung und Einwände
gegen die Wahl-Modalitäten
nicht gelten.
DazufälltTrumpdievonihm

gefordertenachträglicheNach-
zählung von über fünf Millio-
nen Stimmen in Georgia vor
die Füße. Nach Angaben von
Wahlleiter Brad Raffensperger
behält Joe Biden dort mit über
12.000 Stimmen Vorsprung
den Sieg – auch wenn er nun
1.800 Stimmen knapper aus-
fällt. Unbeirrt spricht Trumps
Rechtsbeistand Rudy Giuliani
weiter vom „flächendecken-
den Wahlbetrug“, für den es
Hunderte eidesstattliche Zeu-
genaussagen gebe, die in Kür-
ze in neue Klagen einfließen
sollen. Eine „nationale Ver-
schwörung“ der Demokraten
habe Trump um den verdien-
ten Sieg gebracht. Manipulier-
teComputer-Softwaredes in28
Bundesstaaten eingesetzten
kanadischenHerstellers Domi-

nion sei von Venezuela, Kuba
und China beeinflusst, sagte
die zum Team Trump gehö-
rende Anwältin Sidney Powell
– ohne jeden Beleg.
„GroteskeAblenkungsmanö-

ver“, nennen das Wahl-Analys-
ten in US-Medien. Ablenkung
davon, dass Trump manipula-
tiv in die Zusammensetzung
des Wahlmänner-Gremiums
eingreifenwolle, das am 14. De-
zember de facto den Präsiden-
ten wählt.
Was seit dem Sommer unter

Polit-Strategen als Worst-Case-
Szenario gehandelt wurde,
rückt der Realität immer nä-
her. Trump lud Mike Shirkey
undLeeChatfield, die entschei-
denden republikanischen Poli-
tiker des Bundesstaates Michi-
gan, ins Weiße Haus ein. Die
Führer der Konservativen im
Senat und Repräsentanten-

haus der Hauptstadt Lansing
sollten für eine „Attacke auf
Amerikas Demokratie“ gewon-
nen werden, wie es Verfas-
sungsrechtler Edward Foley
ausdrückt. Sie sollen dabei be-
hilflich sein, die 16 Wahlmän-
ner, die Biden in Michigan ge-
wonnen hat, doch noch Trump
zuzuschanzen.
Die Bundesstaaten nämlich

müssen ihre Ergebnisse der
„popular vote“ vor dem 8. De-
zember ordnungsgemäß zerti-
fizieren. Wenn mehrere das
nicht tun – aus Sorge vor letzt-
instanzlich nicht entschiede-
nen Betrugsvorwürfen – hätte
TrumpnocheineChance.Dann
nämlich könnte der republi-
kanisch beherrschte Kongres-
se die fehlenden Wahlmänner
bestimmen.Und soTrump-Ge-
treue auch da nominieren, wo
er eigentlich verloren hat.

In Michigan allerdings dürf-
te dieses Unterfangen beson-
dersschwersein.Bidenhatdort
einen Vorsprung von über
150.000 Stimmen. Und bis-
langhat keinGerichtAnlass ge-
sehen, das Ergebnis in Zweifel
zu ziehen.
Zudem haben Shirkey und

Chatfield vor wenigen Tagen
betont, dass sie die Wahl nicht
verfälschen werden: „Wer die
meisten Stimmen im Bundes-
staat bekommen hat, be-
kommt alle 16 Wahlmänner“,
sagte Shirkey.
Dass die Abgeordneten der

Einladung Trumps überhaupt
gefolgt sind, hat in Kreisen der
Demokraten angesichts aller-
dings für Aufregung gesorgt.
Trump werde alles versu-

chen, um genügendWahlmän-
ner „umzudrehen“, sagen Leu-
te im Umfeld des gewählten
Präsidenten. Biden wirft
Trump vor, „unglaublich
schädliche Botschaften an die
Welt zu senden, wie Demokra-
tie funktioniert“.
Als einer der wenigen repu-

blikanischen Spitzenpolitiker
pflichtete Senator Mitt Rom-
ney dem Demokraten indirekt
bei. TrumpübeoffenDruckauf
staatliche und lokale Amtsträ-
ger aus, „um den Wählerwil-
len zu untergraben und das
Wahlergebnis umzukehren“,
erklärte der ehemaligen Präsi-
dentschaftskandidat von 2012.

Am 1. Dezember herrscht Klarheit

■ Bei 58 Wahlen in der Ge-
schichte der USA wurden
nach Angaben von Wahl-
forschern rund 23.500
Wahlmänner-Stimmen ge-
zählt. Nur 90 wichen vom
Ergebnis der Volks-Wahl
ab. Trump benötigte fast
40 Abtrünnige, um das Er-
gebnis zu drehen – müss-

te den Trick also in mehre-
ren Bundesstaaten durch-
setzen. Pennsylvania (20
Wahlmänner), Michigan
(16) und Wisconsin (10)
würden reichen. Am 1.
Dezember muss Wiscon-
sin als letzter relevanter
Bundesstaat seine Ergeb-
nisse zertifizieren.

Kommentare

Karikatur

Zeit zum Handeln
Thema: Konzept gegen das Waldsterben
in NRW

Ingo Kalischek, Düsseldorf

Dass es dem Wald nicht gut geht, haben wir längst kapiert.
Beim Spaziergang reicht ein Blick nach links und rechts, um
zu sehen, wie verheerend die Schäden sind. Neu aber ist: Die
Bäume leiden noch mehr als in den zwei Vorjahren – und
die gingen mit Rekordsommern in die Geschichtsbücher ein.
Zweitens: Die Lage war noch nie so schlimm wie jetzt – seit
Beginn der Langzeitbeobachtungen ab 1984. Das sind die
Kernaussagen des Waldzustandsberichts. Eine weitere Bot-
schaft lautet: Der Klimawandel hat auch die Wälder in unse-
rer Region erreicht. Immerhin einen kleinen Lichtblick gebe
es, sagte die NRW-Umweltministerin bei der Vorstellung:
Der Anteil der Bäume ohne Schäden betrage jetzt 23 Prozent.
Im Vorjahr waren es noch 19. Diese vermeintliche „Erfolgs-
meldung“ sagt viel über die dramatische Lage aus. Denn das
bedeutet auch: Drei von vier Bäumen sind nicht gesund –
und jeder zweite weist massive Schäden auf.

Eigentlich haben die Waldbesitzer derzeit genug um die Oh-
ren. Sie müssen die Schäden aufräumen; zudem liegt der
Holzpreis im Keller. Dennoch ist es gut, dass Bund und Land
jetzt ein neues Konzept fordern und dafür viel Geld in die
Hand nehmen. So sollen neue Mischwälder entstehen. Denn
zur Wahrheit gehört auch: Während das Waldsterben mun-
ter weitergeht, wird es viele Jahre dauern, bis neue und ge-
sunde Waldabschnitte entstehen.

ingo.kalischek@ihr-kommentar.de

Rudy Giuliani, der ehemalige Bürgermeister von New York und ein Anwalt von US-Präsident Donald Trump, spricht während
einer Pressekonferenz im Hauptquartier des republikanischen Nationalkomitees. Foto: dpa

Zeichnung: Klaus Stuttmann

Vorstoß: Beamte
sollen Rente zahlen
Berlin (dpa). CDU-Experten
arbeiten an einem Reform-
entwurf für eine Umstruk-
turierung der Rentenversi-
cherung. Im Entwurf zu
einem Rentenpapier des
CDU-Bundesfachausschus-
ses wird vorgeschlagen, den
Renteneintritt künftig nicht
mehr ans erreichte Alter,
sondern an die Zeit zu kop-
peln, in der die Rentenbei-
träge gezahlt wurden. In
Kraft treten solle die Ände-
rung 2030. Dann müssten
45 Jahre Regelversiche-
rungszeit erbracht werden,
um abschlagsfrei in Rente
zu gehen. Vorzeitiger oder
späterer Bezug der Rente
werde mit Ab- oder Zu-
schlägen belegt. Ausgangs-
punkt für die Regelversi-
cherungszeit solle der Zeit-
punkt des ersten sozialver-
sicherungspflichtigen
Arbeits- oder Ausbildungs-
vertrages sein. Kommentar
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Schnelltests noch nicht für jeden
Einige Einrichtungen und Unternehmen in NRWmüssen Antigen-Schnelltests durchführen. So soll

die Verbreitung des Virus verhindert werden. Könnten die Tests auch im Privatbereich hilfreich sein?

Jemima Wittig, Martin Krause und

Matthias Bungeroth

Bielefeld. Die Adventszeit steht be-
vor und der Wunsch wird größer, die
Familie zu besuchen. Könnte einAnti-
gen-Schnelltest das ermöglichen und
helfen, die Gefahr einer Corona-In-
fektion zu minimieren? „Ja“, heißt es
ineinerApotheke inderBielefelder In-
nenstadt. „Aber wir dürfen die Tests
nur an Ärzte oder Kliniken abgeben,
nicht an Sie als Privatperson.“ Oben-
drein seien die Tests derzeit knapp,
heißt es in einer zweiten Apotheke.
Der Engpass bestehe schon im Groß-
handel. Selbst niedergelassene Ärzte,
die eine Groß-Packung bestellt ha-
ben, müssten auf die Lieferung der-
zeit einige Tage warten. Die Antwor-
ten sind bei mehreren befragten Apo-
theken überall gleich: Fehlanzeige.
EinAntigen-Schnelltest,wieer invie-

len medizinischen Einrichtungen ver-
pflichtend für den Check der Mit-
arbeiter ist, muss von geschultem Per-
sonal durchgeführt werden. Das Evan-
gelischeKrankenhaus inBielefeld zum
Beispiel nutzt Schnelltests bei Not-
fallpatienten. Ein allgemeinesTestzen-
trum für jedermann wie am Anfang
der Pandemie gebe es hier aber nicht,
so Bethel-Sprecher Johann Vollmer.
Auch ein Facharzt verneint die Fra-

ge,obereinenSchnelltestbeieinerPri-
vatperson durchführen kann: „Wen-
den Sie sich bitte an Ihren Hausarzt!“
Mehrere Hausärzte winken ebenfalls
ab: „Wir machen nur PCR-Tests – und
weil die knapp sind, testenwir nur Pa-
tienten mit Symptomen.“ „Die Anti-
gen-Schnelltests sind nur für einen

Scan der Situation gedacht“, bestä-
tigt Vanessa Pudlo von der Kassen-
ärztlichen Vereinigung Westfalen-
Lippe. Das Robert Koch-Institut (RKI)
rät davon ab, die gesamte Bevölke-
rung ohne Verdacht flächendeckend
durchzutestenundempfiehlt ein ziel-
gerichtetes Vorgehen. Fällt ein
Schnelltest positiv aus, muss ohne-
hin ein PCR-Test (Polymerase-Chain-
Reaction-Test)überdenHausarztoder
das Gesundheitsamt gemacht wer-
den. Der PCR-Test dauert zwar län-
ger, ist aber genauer – auch wenn bei
den meisten Antigen-Schnelltests
Sensitivität (Erkennen der Infektion)
und Spezifität (Erkennen der gesun-
den Person) bei mehr als 90 Prozent
liegen.
Auch Pflegeeinrichtungen steht es

frei, ob sie ihre Tests für Personal, Be-
wohner oder Besucher einsetzen. Laut
der Allgemeinverfügung des Landes
NRW vom 2. November übernimmt
dasLanddieKostenvonbiszu20Tests
im Monat pro Bewohner. Ein Biele-
felderSeniorenheimzumBeispielbie-
tet Besuchern einen Schnelltest für
nur sechs Euro an. Aber der Direktor
des Hauses möchte für seinen Ser-
vice keine öffentliche Reklame ma-
chen: „Sonst kommen plötzlich sehr
entfernte Angehörige ins Haus“, be-
fürchtet er.
„Mit den Tests kann man versu-

chen, Corona in den Griff zu bekom-
men“, sagt Markus Wendler, Inhaber
des Hilfsmittelversorgers PVM in Bie-
lefeld. Allerdings: „Momentan gibt es
noch einen Engpass in der Verfüg-
barkeit der Tests. Ich kann gerademal
die Einrichtungen damit ausstatten.“

Selbst wenn er ausreichend Tests zur
Verfügung hätte, dürfte er sie nach
den Bestimmungen der Verordnung
zur Regelung der Abgabe von Medi-
zinprodukten nur an bestimmte Per-
sonengruppen abgeben. Das sind et-
wa Ärzte, Gesundheitsbehörden oder
Blutspendedienste. „Der Test sollte
immer durch geschultes medizini-
sches Fachpersonal durchgeführt
werden“, betont er. Sprich: Selbst
wenn man irgendwann doch auch als
Privatperson einen Test bekommt,
solltemandamit seinenHausarzt auf-
suchen, damit er fachgerecht durch-
geführt wird.
Das aber sehenniedergelasseneMe-

diziner kritisch. Denn je mehr Pa-
tienten in eine Praxis kommen, des-
to höher könne das Risiko sein, dass
andere Patienten oder Mitarbeiter in-
fiziert werden, heißt es. Für „segens-
reich“ hält Paul-Stefan Zimmer-
mann, Hausarzt aus Bielefeld, die
Schnelltests dagegen, wenn es um

Kitas oder Altenheime gehe. Der Test
weist einige Tücken auf: Schonbei der
Probenentnahme könnte es sein, dass
man mit dem Tupfer nicht weit ge-
nug in Nase oder Rachen gelangt. Bei
der Entnahme sollte Schutzmaterial
getragen werden. Laut Betriebsanlei-
tung eines der drei Tests aus den USA,
die Hilfsmittel-Händler Wendler ver-
kauft, können außerdem Substanzen
wie Nasensprays, Mundspülungen
oder Rachentropfen das Ergebnis be-
einträchtigen. Auch muss das Ergeb-
nis recht genau nach 15 Minuten ab-
gelesen werden. „Ein nach 30 Minu-
ten erhaltenes Ergebnis ist ungültig“,
heißt es in einer Betriebsanleitung
eines Tests aus China. „Unzureichen-
de Probenmenge, falsches Anwen-
dungsverfahren oder abgelaufene
Tests sind die wahrscheinlichsten
Gründe für den fehlenden Kontroll-
streifen.“
In der Beschreibung eines deut-

schen Produkts wird zudem empfoh-
len,dieTestszumarkieren,damitman
sie zuordnen kann. Ein positives Er-
gebnismussdemGesundheitsamtge-
meldet werden.
„Natürlich denken wir auch schon

über Weihnachten und Silvester
nach“, sagt Wendler. „Theoretisch wä-
ren Tests für alle Teilnehmer von Fei-
ern möglich.“ Bis Ende Dezember
könnte es auch ausreichend Tests ge-
ben. Die Regierung müsste sich aber
für den Schritt entscheiden und wie-
der Treffen mit mehr Personen er-
lauben. „Das ist die Henne-Ei-Proble-
matik“, so Wendler. „Niemand pro-
duziert,wennernichtweiß,obdiePro-
dukte abgenommen werden.“

Hausarzt hilft

■Wer keine Symptome hat, sich
aber doch testen lassen möch-
te, muss sich an den Hausarzt
wenden. Dem steht es frei, mit
den Testkapazitäten seiner
Praxis auch anscheinend Ge-
sunde zu testen – auf Kosten
der Patienten. Einige Allge-
meinmediziner tun das, aber
wohl nur für ihre Stamm-Pa-
tienten.

Verhärtete Stimmung im Bundestag
Die AfD wird wegen der Störer im Reichstag von allen anderen Fraktionen heftig kritisiert – und gibt sich unschuldig.

Markus Decker

Berlin. Am deutlichsten wurde
Barbara Hendricks, Bundes-
tagsabgeordnete der SPD und
seitüber20 JahrenMitglieddes
Parlaments. „Wir wissen, dass
in Ihren Reihen Nazis sind“,
sagtesieandieAdressederAfD.
Auch sprachdie 68-Jährige von
gezielten Beleidigungen ande-
rer Abgeordneter im Plenar-
saal, die so leise vorgetragen
würden, dass sie nicht im Pro-
tokoll auftauchten. Und sie be-
richtete von einer Mitarbeite-
rin, die in einer Bundestags-
Kantine ein vegetarisches Ge-
richte bestellt hatte und sich
von einemAfD-Mitarbeiter zu-

rufen lassen musste: „Euch
kriegen wir auch noch, Ihr Kör-
nerfresser!“ Offenkundig su-
che die AfD ihre Angestellten
nach dem Kriterium größt-
möglicher Skrupellosigkeit
aus, so Hendricks.
Die Rede während einer Ak-

tuellen Stunde zu den Vorfäl-
len am Mittwoch war kenn-
zeichnend für die verhärtete
Stimmung im Hohen Haus.
Seit mehrere AfD-Abgeordne-
te am Rande der Beratungen
über das Infektionsschutzge-
setz Störer in die Gebäude lie-
ßen mit dem Ziel, andere Ab-
geordnete zu bedrängen, sind
die Fronten so klar wie nie.
Auf der einen Seite die de-

mokratischen Fraktionen
CDU/CSU, SPD, FDP, Linke und
Grüne, deren Redner es alle-
samt nicht an Entschieden-
heit fehlen ließen. Michael
Grosse-Brömer (CDU) sagte:
„Sie wollen dieses Hauses in
den Dreck ziehen.“ StefanMül-
ler (CSU) sagtemit Blick auf die
Flüchtlingspolitik der AfD:
„Am Mittwoch waren Sie die
kriminelle Schleuserbande.“
In der Union, so hört man,

sei die Empörung über die AfD
besonders groß. Das dürfte
unter anderem daran liegen,
dass sie selbst stark betroffen
war. So wurde Bundeswirt-
schaftsminister Peter Alt-
maier ebenso angegangen wie

der brandenburgische Abge-
ordnete Martin Patzelt.
Die Empörung der anderen

Fraktionenwar freilichnichtge-
ringer.MarcoBuschmann(FDP)
warf der AfD vor: „Sie wollten
einKlimaderBedrohung indie-
ses Haus tragen.“ Aber die De-
mokratie sei „stärker als Ihr
Hass“. Petra Pau (Linke) beton-
te: „Die demokratische Gesell-
schaft muss unser Land vor der
AfD schützen.“ Britta Haßel-
mann (Grüne) erklärte: „Wir las-
sen uns von Rechtsextremen
nicht auf der Nase herumtan-
zen.“ Und sie erinnerte an die
Worte des AfD-Fraktionsvorsit-
zendenAlexanderGaulandvon
2017: „Wir werden sie jagen.“

Gaulandgabsichderweil zer-
knirscht. Was da im Bundes-
tag auf Veranlassung von Kol-
legen geschehen sei, sei „unzi-
vilisiert und gehört sich nicht“,
sagte er. „Dafür entschuldige
ich mich als Fraktionsvorsit-
zender.“ManhabemitdenVor-
fällen nicht rechnen können.
Nur: Diese Ahnungslosigkeit
glaubt in den anderen Fraktio-
nen keiner. Schließlich warf
sich Gaulands Kollege Karsten
Hilse, der bei der Demonstra-
tion vor dem Bundestag von
der Polizei überwältigt wurde,
weil er keine Maske trug, im
Plenum locker einen Schal um
Hals und Mund. Die Provoka-
tionen gehen also weiter.

Britta Haßelmann (Grü-
ne) im Bundestag.

Foto: Imago Images

Fridays for Future
nimmt Grüne
in die Pflicht

Berlin (AFP/kor). Die Klimaschutzbe-
wegung Fridays for Future drängt die
Grünen vor deren Bundesparteitag,
beim Klimaschutz klare Kante zu zei-
gen. „Wer die ökologische Realität et-
was versteht, weiß, dass halbe Sa-
chen und schöne Worte dabei nicht
funktionieren“, sagte die Aktivistin
Luisa Neubauer dieser Zeitung. „Der
Anspruch an jede Partei ist entspre-
chend, ein Programm zu erarbeiten,
das auf 1,5 Grad hinzielt.“
Neubauer berief sich dabei auf das

Pariser Klimaschutzabkommen. Dort
ist als Ziel festgeschrieben, die Erd-
erwärmung auf deutlich unter zwei
Gradzubegrenzen,möglichstaberauf
1,5 Grad im Vergleich zum vorindus-
triellen Niveau. „Wenn selbst die Grü-
nen keine Politik aufzeigen, die das
Fassungsvermögenhat, esmit der Kli-
makrise aufzunehmen, wo soll man
denn sonst anfangen?“, mahnte die
Aktivistin, die selbst Grünen-Mit-
glied ist.
In der Umwelt- und Klimabewe-

gung gibt es deutliche Kritik an den
Grünen, denen in Klimafragen zu gro-
ße Kompromissbereitschaft vorge-
worfen wird. Für Verstimmung sorgt
auch der Eindruck, die Partei nehme
den umstrittenen Autobahnbau
durch den Dannenröder Forst hin,
statt die Proteste dagegen zu unter-
stützen. In mehreren Bundesländern
entstehen in Konkurrenz zu den Grü-
nen sogenannte Klimalisten, die auch
bei Wahlen antreten wollen, etwa in
Baden-Württemberg.

Laschet will
strengere

Kontakt-Regeln
Düsseldorf (dpa). NRW-Ministerprä-
sident Armin Laschet (CDU) will bei
den Bund-Länder-Gesprächen zur Co-
rona-Krise für scharfe Kontaktbe-
schränkungen werben. „Eine Familie
darf sich nur noch mit zwei weiteren
Personen aus einem anderen Haus-
stand treffen“, sagte Laschet. Das sei
sein Vorschlag für die Ministerpräsi-
dentenkonferenz mit Bundeskanzle-
rin Angela Merkel (CDU).
Aus mehreren Ländern hieß es zu-

dem, man wolle die bestehenden Co-
rona-Regeln bis zum 20. Dezember
verlängern und teilweise verschär-
fen. Aus dem Berliner Senat verlau-
tete, es gebeeinenweitgehendenKon-
sens über die Verlängerung der zu-
nächst nur für November geplanten
Beschränkungen bis kurz vor Weih-
nachten. Dies dürfte die geltenden
Schließungen von Gaststätten, Kul-
tur- undFreizeiteinrichtungenbetref-
fen. Unterdessen stieg die Zahl der Co-
rona-Neuinfektionen in Deutschland
auf einen neuen Höchststand. Am
Freitagmeldeten die Gesundheitsäm-
ter dem Robert Koch-Institut (RKI)
23.648 neue Corona-Infektionen bin-
nen 24 Stunden.

Eine Frau wartet in einem Testcenter am Flughafen München auf das Ergebnis eines Antigen-Schnelltests. Foto: dpa
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Stipendien-Rekord trotz Krise
Der Stiftung Studienfonds OWL fehlen bis zum Rekord von 500 Stipendien nur noch zehn. Viele Unternehmer haben ihr

Engagement erhöht, so wie der Bielefelder Software-Hersteller Diamant Software.

Carolin Nieder-Entgelmeier

Bielefeld/Paderborn. Den düsteren
wirtschaftlichen Aussichten für die
kommenden Monate zum Trotz in-
vestieren viele Unternehmen in OWL
weiter in die Talentförderung. Dank
des Engagements steuert die Stif-
tung Studienfonds OWL, die Stipen-
dien an Studenten in OWL vergibt,
mitten in der Corona-Krise auf einen
Rekord zu – 500 Stipendien in einem
Jahr zugewinnen. Bis zumRekord feh-
len nur noch zehn Stipendien.
Die Stiftung StudienfondsOWLver-

gibt an den Universitäten Bielefeld
und Paderborn, der Fachhochschule
Bielefeld, der Technischen Hochschu-
le OWL sowie der Hochschule für Mu-
sik Detmold sogenannte Deutsch-
landstipendien. „Wenn die Finanzie-
rung für ein Stipendium in Höhe von
1.800 Euro pro Jahr von privater Sei-
te steht, erhöht der Bund den Betrag
auf 3.600 Euro. Jeder Stipendiat er-
hält so 300 Euro im Monat“, erklärt
die stellvertretende Geschäftsführe-
rin der Stiftung, Julia Kralemann.
Zudem vergibt die Stiftung Sozial-

stipendien, die aufgrund finanzieller
oder persönlicher Bedürftigkeit ver-
geben werden. Den Stipendiaten wird
monatlich eine Förderrate von je-
weils 150 Euro ausgezahlt. „Dieser Be-
trag setzt sich allerdings zu 100 Pro-
zent aus privaten Fördergeldern zu-
sammen. Eine Aufstockung durch
Bundesmittel findet nicht statt“, sagt
Kralemann.
Im Januar setzt sich der Studien-

fonds OWL das Ziel, bis zum Jahres-
ende 500 Stipendien zu gewinnen. Zu
einer Zeit, in der noch niemand mit
einer Krise rechnet. Als dann die ers-
te Corona-Welle Deutschland erfasst,
rechnet die Stiftung mit vielen Absa-
gen. „Doch entgegen unserer anfäng-

lichen Befürchtung haben wir coro-
nabedingt nur wenige Unterneh-
mensförderer verloren, viele haben
uns die Treue gehalten und neue sind
hinzugekommen“, ergänzt Geschäfts-
führerin Katja Urhahne. „Das freut
uns sehr, ist es doch ein Beweis da-
für, dassTalentförderung indenmeis-
ten Unternehmen einen hohen Stel-
lenwert einnimmt und unsere enge
Zusammenarbeit eine Verbunden-
heit schafft.“ Das bestätigen inzwi-

schen 103Unternehmensowie 76wei-
tere Spender aus OWL, die trotz Krise
ihr Engagement in diesem Jahr fort-
setzen oder sogar erhöhen. Dazu zählt
auch der Bielefelder Softwareherstel-
ler Diamant Software. Geschäftsfüh-
rer Haiko van Lengen fördert seit 2011
Stipendiaten über den Studienfonds
OWL. Mitten im Krisenjahr steigert er
sein Engagement auf elf Stipendien.
„Wir möchten damit ein Zeichen in
Richtungder Studierenden setzen, die

stark unter der Pandemie leiden“, so
van Lengen.
Bislang ist das Unternehmen nach

Angaben des Geschäftsführers gut
durch die Krise gekommen. „Doch na-
türlich herrscht auch bei uns große
Verunsicherung. Für mich wäre es
aber das falsche Signal gewesen, das
Engagement für den Studienfonds in
der Krise zu beenden“, sagt van Len-
gen. „Wir sehen die Vergabe von Sti-
pendien auch als Chance, um junge

Menschen für OWL und ihre Unter-
nehmen zu begeistern. Das ist wich-
tig für die gesamte Region, denn ir-
gendwann hat diese Krise ein Ende.“
Außerdemprofitieren laut van Len-

gen Förderer und Stipendiaten von
einem großen Netzwerk. „Wir haben
überdieStiftungschonviele tolle, jun-
ge Menschen kennengelernt, Prakti-
kanten und Werkstudenten gefun-
den und stehen immer in einem en-
gen Austausch. Es lohnt sich für bei-
de Seiten.“
Der Bielefelder Unternehmer hofft,

dass sich weitere Unternehmen fin-
den, die denStudienfondsOWLunter-
stützen.DerWegzumRekordvon500
Stipendien ist nicht mehr weit. „490
Stipendien sind bereits sicher“, sagt
Geschäftsführerin Urhahne. Damit
schüttet die Stiftung bereits jetzt
mehr als 1,6 Millionen Euro aus. Bei
500 Stipendien wären es dann insge-
samt 1,7 Millionen Euro an Stipen-
diengeldern. „Wir sind sehr zuver-
sichtlich, dass wir unser Ziel errei-
chen. Unser Kuratorium und unsere
Alumni unterstützen uns im Werben
für die gute Sache stark auf den letz-
ten Metern“, sagt Urhahne.
Insgesamt geht jedoch noch mehr:

Das Bundesforschungsministerium
würde dem Studienfonds Mittel für
insgesamt 900 Deutschlandstipen-
dien zur Verfügung stellen.

Teamarbeit beim Bielefelder Software-Hersteller Diamant Software: Personalleiter RamonaWerner, Stipendiat Ro-
bin Kemminer und Geschäftsführer Haiko van Lengen. Foto: Peter Unger

Kontakt

■ Die Geschäftsstelle der Stiftung
Studienfonds OWL hat ihren
Sitz an der Uni Paderborn. In-
formationen: www.studien-
fonds-owl.de oder unter Tel.:
(05251) 603747.

+0,39% auf 13137,25

Tageshoch: 13172,91

Tagestief: 13054,64

Vortag: 13086,16

52-W Hoch: 13795,24

52-W Tief: 8255,65

Veränd. zum Vorjahr: -0,20%

Veränd. seit 1. Janu.-1,86%

200 Tage Durchschnitt
7500

9000

10500

12000

13500

15000

D J F M A M J J A S O N

DAX

DAX Schluss Veränd. 52-Wochen Börsenwert KGV Divi- Div.
Titel 20.11. in % Hoch Tief (Mrd. Euro) 2021 dende Rend.

Adidas* 280,50 -0,53 317,45 162,20 56,22 32 0,00
Allianz* 195,40 +0,29 232,60 117,10 80,56 10 9,60 4,91
BASF* 57,65 -0,22 70,48 37,36 52,95 17 3,30 5,72
Bayer* 47,90 +3,23 78,34 39,91 44,66 7 2,80 5,85
Beiersdorf 97,10 0,00 108,05 77,62 24,47 29 0,70 0,72
BMW St.* 74,15 +0,20 77,06 36,60 44,64 10 2,50 3,37
Continental 110,50 0,00 124,10 51,45 22,10 15 3,00 2,71
Covestro 45,78 -0,89 48,82 23,54 8,84 22 1,20 2,62
Daimler* 55,52 +0,82 55,96 21,02 59,40 12 0,90 1,62
Delivery Hero 101,10 +1,61 116,65 44,85 20,14 0,00
Deutsche Bank 8,96 -0,34 10,37 4,45 18,52 24 0,00
Deutsche Börse* 134,50 -0,22 170,15 92,92 25,56 20 2,90 2,16
Deutsche Post* 39,88 +1,99 43,50 19,10 49,22 16 1,15 2,88
Deutsche Telekom* 14,87 +0,10 16,75 10,41 70,78 12 0,60 4,04
Deutsche Wohnen 42,62 +0,33 46,97 27,66 15,33 24 0,90 2,11
Eon 9,10 +0,55 11,56 7,60 20,03 13 0,46 5,05
Fresenius Med. Care 71,28 +0,06 81,10 53,50 21,70 14 1,20 1,68
Fresenius SE 37,85 +0,56 51,54 24,25 21,10 10 0,84 2,22
HeidelbergCement 58,56 +0,31 70,02 29,00 11,62 9 0,60 1,02
Henkel Vz. 87,22 +0,11 96,90 62,24 15,54 18 1,85 2,12
Infineon Techn. 27,41 +1,29 28,33 10,13 35,80 29 0,22v 0,80v
Linde PLC* 213,60 +0,95 226,40 130,45 117,78 24 3,25 1,52
Merck 130,00 +1,21 140,35 76,22 16,80 19 1,30 1,00
MTU Aero Engines 194,65 -0,69 289,30 97,76 10,33 28 0,04 0,02
Münch. Rückvers.* 234,80 -0,55 284,20 141,10 33,89 11 9,80 4,17
RWE St. 35,00 +2,76 35,30 20,05 23,67 18 0,80 2,29
SAP* 98,80 -0,62 143,32 82,13 121,38 17 1,58 1,60
Siemens* 109,58 -0,20 120,66 58,77 93,14 16 3,50v 3,19v
Vonovia* 57,50 -0,79 62,74 36,71 31,56 21 1,69v 2,94v
VW Vz.* 152,14 -0,25 187,74 79,38 31,37 7 4,86 3,19

Tec-Dax
3066,35
+1,09 %

Div. 20.11. Veränd.
1 & 1 Drillisch 0,05 19,35 +0,16

Aixtron 0,00 11,06 +2,41

Bechtle 1,20 182,00 +1,11

Cancom 0,50 44,56 +0,41

Carls Zeiss Med. 0,65 118,90 +1,71

CompuGroup 0,50 77,00 +0,98

Deutsche Telekom 0,60 14,87 +0,10

Drägerwerk Vz. 0,19 69,40 +0,43

Eckert+Ziegler 0,43 42,52 +2,46

Evotec 0,00 25,15 +1,78

Freenet 0,04 17,20 +0,85

Infineon Techn. 0,22v 27,41 +1,29

Jenoptik 0,13 25,90 +4,77

LPKF Laser 0,10 21,65 +3,34

MorphoSys 0,00 91,20 +2,47

Nemetschek 0,28 65,20 +2,03

NewWork SE 2,59 243,50 +1,46

Nordex 0,00 18,15 +1,62

Pfeiffer Vacuum 1,25 157,80 -0,38

Qiagen NV 0,00 40,20 +0,50

S&T 0,00 18,99 -0,37

SAP 1,58 98,80 -0,62

Sartorius Vz 0,36 373,00 +0,76

Siemens Healthin. 0,80v 37,88 +1,61

Div. 20.11. Veränd.
Siltronic 3,00 97,40 +3,88
Software 0,76 36,94 +2,90
TeamViewer 0,00 39,52 +3,05
Telefonica Dtl. 0,17 2,34 +0,30
Utd. Internet 0,50 32,90 -0,21
Varta 0,00 111,70 +1,27

REGIONAL Div. 20.11. Veränd.

ABB 0,74 22,13G -1,51

Ahlers (fra) 0,00 1,29 +1,57

Aumann 0,00 13,54 +4,15

Berentzen (fra) 0,28 5,48 +5,79

Bertelsm. Gen. (fra) 7,83 183,00 0,00

Clere (Balda) (ham) 0,00 16,00b +0,63

Delignit (fra) 0,00 6,45 +7,50

Hapag-Lloyd 1,10 60,20 +4,51

Hella 0,00 46,56 -0,43

Innotec (fra) 0,75 9,30 0,00

Paragon 0,00 9,93 +5,19

Phoenix Mecano 389,00G -0,89

Westag & Getalit 0,66 22,80 +1,79

DOW JONES 20.11.2020

29333,06

–0,51
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M-Dax
28998,47
+0,88 %

Div. 20.11. Veränd.
Aareal Bank 0,00 19,01 +0,32
Airbus* 0,00 88,60 -0,91
Aixtron 0,00 11,06 +2,41
Alstria Office 0,53 13,66 +0,37
Aroundtown 0,14v 5,49 -0,62
Aurubis 1,25 63,54 +2,06
Bechtle 1,20 182,00 +1,11
Boss 0,04 25,76 +0,51
Brenntag 1,25 63,82 +0,92
Cancom 0,50 44,56 +0,41
Carl Zeiss Meditec 0,65 118,90 +1,71
Commerzbank 0,00 4,97 +0,67
CompuGroup 0,50 77,00 +0,98
CTS Eventim 0,00 51,05 +4,01
Dürr 0,80 27,80 -0,79
Evonik Ind. 1,15 23,94 +1,31
Evotec 0,00 25,15 +1,78
Fraport 0,00 46,18 +0,70
Freenet 0,04 17,20 +0,85
Fuchs Petrolub Vz. 0,97 48,74 +0,54
GEA 0,85v 29,01 +1,43
Gerresheimer 1,20 100,10 +0,70
Grand City Pty. 0,82 20,06 -0,40
Grenke 0,23 37,16 +0,16
Hannover Rück 5,50 145,40 +0,41
Hella 0,00 46,56 -0,43
HelloFresh 0,00 49,90 +5,10
Hochtief 5,80 76,00 -1,11
K+S 0,04 6,95 +1,08
Kion Group 0,04 68,12 +2,13
Knorr-Bremse 1,80 108,56 +1,69
Lanxess 0,95 54,30 +0,89
LEG Immobilien 3,60 118,56 +0,37
Lufthansa 0,00 9,45 -0,25
Metro St. 0,70 8,03 -0,25
MorphoSys 0,00 91,20 +2,47
Nemetschek 0,28 65,20 +2,03
Osram Licht 0,00 51,96 -0,08
ProSiebenSat. 1 M. 0,00 12,52 -0,08
Puma 0,00 84,62 +0,79
Qiagen NV 0,00 40,20 +0,50
Rational 5,70 746,00 +3,47
Rheinmetall 2,40 76,50 +1,49
Sartorius Vz 0,36 373,00 +0,76
Scout24 0,91 64,25 -0,70
Shop Apotheke 0,00 135,80 +1,80
Siemens Healthin. 0,80v 37,88 +1,61
Siltronic 3,00 97,40 +3,88
Software 0,76 36,94 +2,90
Ströer 2,00 75,55 +1,34

Mehr Kurse und Charts börsenaktuell auf
www.mt.de

Bei allen Notierungen handelt es sich um Kurse in Euro, soweit nicht anders vermerkt; Börsen-
platz ist der elektronische Handel Xetra oder (fra) = Frankfurt, (st) = Stuttgart; NA = Namensaktie;
St = Stammaktie; Vz = Vorzugsaktie; v = Vorschlag; * = gleichzeitig Euro Stoxx50Werte; Div. = Divi-
dende. Devisenkurse: EZB/Reisebank.
Alle Angaben ohne Gewähr. Quelle: GOYAX.de, AID Hannover

EUROSTOXX 50 20.11.2020

3467,60

+0,45
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Div. 20.11. Veränd.
Symrise 0,95 106,55 +1,28
TAG Immobilien 0,82 24,74 -0,64
TeamViewer 0,00 39,52 +3,05
Telefonica Dtl. 0,17 2,34 +0,30
ThyssenKrupp 0,00 4,94 +4,33
Uniper 1,15 28,50 +1,50
Utd. Internet 0,50 32,90 -0,21
Varta 0,00 111,70 +1,27
Wacker Chemie 0,50 93,94 +0,77
Zalando 0,00 80,04 +1,09

S-Dax (Auswahl)
13450,56
+0,93 %

Div. 20.11. Veränd.
1&1 Drillisch 0,05 19,35 +0,16
Adler Grp. 0,75 23,50 +0,77
BayWa 0,95 28,75 -1,03
Befesa S.A. 0,44 40,25 +1,26
Bilfinger 0,12 22,50 +1,81
Borussia Dortmund 0,00 5,48xD +1,95
Ceconomy St. 0,00 4,24 +1,29
CEWE Stiftung 2,00 91,90 +1,88
CropEnergies 0,30 13,12 -2,09
Dermapharm 0,80 49,95 +1,20
Deutz 0,00 5,21 -0,38
DMGMori 0,30 41,05 +0,24
Dt. Pfbr.bk. 0,00 7,84 -0,13
DWS Group 1,67 33,26 +0,29
Eckert&Ziegler 0,43 42,52 +2,46
Glob. Fash. Gr. 0,00 7,30 +1,42
Hamb. Hafen 0,70 18,00 +1,01
Hornbach Hold. 1,50 85,70 +1,42
Hypoport 0,00 444,00 +1,72
Indus Holding 0,80 31,15 +2,64
Jungheinrich Vz. 0,48 36,40 +4,24
Krones 0,75 59,30 +1,72
KWS Saat 0,70v 63,50 +1,44
LPKF Laser 0,10 21,65 +3,34
Medios 0,00 30,10 +1,69
NewWork SE 2,59 243,50 +1,46
Norma Gr. 0,04 33,20 -0,60
RTL Group 0,00 38,54 -0,77
Schaeffler 0,45 6,07 +0,91
Secunet Security 1,56 255,00 +2,00
Sixt 0,00 91,60 -0,43
Stabilus 1,10 57,85 -0,77
Südzucker 0,20 13,18 +1,38
Takkt 0,00 10,00 +0,50
Talanx 1,50 30,94 -0,58
Tele Columbus 0,00 2,39 +1,06
Wacker Neuson 0,00 15,65 +0,45
WashTec 0,00 43,05 +2,26
Wüstenrot & Würt. 0,65 16,56 +1,47
Zooplus 0,00 166,40 -0,12

EURO IN $ 20.11.2020

1,1863

+0,26
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VERLIERER
CropEnergies 13,12 -2,09%

Hochtief 76,00 -1,11%

BayWa 28,75 -1,03%

Airbus 88,60 -0,91%

Covestro 45,78 -0,89%

Vonovia 57,50 -0,79%

Dürr 27,80 -0,79%

RTL Group 38,54 -0,77%

+5,10% auf 49,90

Tageshoch: 49,90

Tagestief: 46,46

Vortag: 47,48

52-W Hoch: 56,40

52-W Tief: 16,14

Veränd. zum Vorjahr: +174,78%

Veränd. seit 1. Janu.+158,55%

200 Tage Durchschnitt
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Aktie des Tages: HelloFresh

AUSLAND LAND 20.11. Veränd.

Alphabet US 1484,20 +0,56

Apple US 99,85 -0,09

BP Amoco GB 2,75 +0,92

Carrefour (fra) IE 33,26 -1,71

Coca-Cola US 44,84 +1,25

DuPont (fra) US 51,92 -0,86

Ebay (fra) US 41,52 -0,17

Ericsson SE 10,25 +0,54

ExxonMobil US 31,25 -0,08

Ford US 7,37 -0,86

General Electric (fra) US 8,14 +0,39

General Motors US 35,95 +0,03

Glaxosmithkline GB 15,79 +0,19

HP US 17,27 +1,16

HSBC Hld. GB 4,24 -0,99

IBM US 98,84 +0,51

McDonald’s US 181,18 +0,30

Microsoft US 179,70 +0,84

Nestle NA CH 94,71 -2,78

Nike US 112,52 +1,53

Novartis NA CH 73,27 -0,83

Royal Dutch Shell A GB 14,10 +2,31

Sony (fra) JP 75,52 +0,21

UBS CH 12,09 +0,08

Vodafone Group GB 1,39 +1,68

Dow-Jones
29333,06
–0,51 %

NASDAQ
11916,26
+0,10 %

Nikkei
25527,37
–0,42 %

Kaffee (US-Ct/lb) 19.11.2020

120,45

+0,88
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GEWINNER
HelloFresh 49,90 +5,10%

Jenoptik 25,90 +4,77%

ThyssenKrupp 4,94 +4,33%

Jungheinrich Vz. 36,40 +4,24%

CTS Eventim 51,05 +4,01%

Siltronic 97,40 +3,88%

Rational 746,00 +3,47%

LPKF Laser 21,65 +3,34%

DEVISEN EZB Bankschalter
20.11. 1 Euro Ank. Verk.
USA (Dollar) 1,1863 1,13 1,25

England (Pfund) 0,8939 0,85 0,95

Kanada (Dollar) 1,5484 1,48 1,65

Schweiz (Sfr) 1,0811 1,03 1,15

Dänemark (Dkr) 7,4489 7,11 7,88

Norwegen (Nkr) 10,6613 10,14 11,36

Schweden (Skr) 10,2168 9,74 10,82

Australien (Dollar) 1,6227 1,54 1,72

Japan (Yen) 12,3180 11,74 13,08

Polen (Zloty) 4,4639 4,18 4,83

Thailand (Baht) 35,9220 33,65 39,66

Tschechien (Tkr.) 26,3400 24,89 28,54

GOLD USD/Unze
1857,35

–1,00 %

METALLE 20.11.

Edelmetalle (Euro)
Gold London ($/Unze) 1857,35
Gold Frankf. 1kg unv. 50010,00 - 53890,00
Silber 1kg unverarbeitet 645,34 - 712,26
Platin 1g verarbeitet 24,42 - 29,02
Palladium 1g verarbeitet 59,09 - 68,62
Rhodium 1g verarbeitet 355,18 - 475,05

NE-Metalle (Euro/100kg)
Aluminium (99,7%) 193,00
Aluminium (US-$/Tonne) 1984,00 - 1984,00
Blei (US-$/Tonne) 1987,00 - 1987,00
Elektrolytkupfer (DEL) 612,77 - 615,45
Kupfer (US-$/Tonne) 7178,50 - 7178,50
Messing MP 58 547,00
Metallbasis 63/37 588,00 - 592,00
MK Kupfer Grade A 717,46
Nickel (US-$/Tonne) 15870,00 - 15870,00
Zink (US-$ /Tonne) 2787,00 - 2787,00
Zinn (US-$/Tonne) 18890,00 - 18890,00
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So teuer ist das Homeoffice
Wer von zu Hause aus arbeitet, hat zusätzliche Ausgaben etwa für Strom und Arbeitsmittel.

Experten geben Tipps, wo man sich Geld für die Heimarbeit zurückholen kann.

Niklas Tüns

Was kann ich vom Arbeitgeber einfor-
dern?

Sonja Müller-Planitz, Rechtsanwältin
mit dem Schwerpunkt Arbeitsrecht, er-
klärt: „Der Arbeitgeber muss die erfor-
derlichen Arbeitsmittel zur Verfügung
stellen.“ Dies betrifft insbesondere Lap-
tops und Handys, die dienstlich ge-
nutzt werden. Auch die Kosten für Re-
paraturen und Wartungen trägt der
Arbeitgeber. Nur selten bezahle dieser
Büro-Möbel. „Mobiliar hat man meist
nicht extra dafür angeschafft“, sagtMül-
ler-Planitz. Für eine Erstattung sei rele-
vant, ob ein Erwerb im „überwiegenden
Interesse“desArbeitgebers erfolgt. Auch
den Internetanschluss, den der Arbeit-
nehmer bereits besaß, muss die Firma
nichtzahlen.BüromaterialienwiePapier
oder Druckerpatronen dürfen dem
Arbeitgeber in Rechnung gestellt wer-
den, sagt die Rechtsanwältin. „Das muss
man entweder nachweisen oder sich auf
eine Pauschale einigen.“

Wie kann ich Homeoffice steuerlich
absetzen?

Ausschlaggebend ist die räumliche Si-
tuation, erklärt Steuerberater Thomas
Spieker aus Paderborn. Ein häusliches
Arbeitszimmer ist nur steuerlich ab-
setzbar, wenn es fast ausschließlich die-
sem Zweck dient – „und nicht auch als
Wohnraum. Ein Sofa darf nicht drin-
stehen.“ Die private Mitnutzung darf
nur eine geringe Bedeutung von weni-
ger als zehn Prozent umfassen. Ist die-
se Raum-Voraussetzung erfüllt und der
Chef verordnet dem Arbeitgeber das
Homeoffice, können Aufwendungen
bis zu 1.250 Euro pro Kalenderjahr be-
rücksichtigt werden.

Wenn der Arbeitsmittelpunkt gänzlich
im Homeoffice liegt, können die Kos-
tenunbeschränktabgesetztwerden.An-
teilig zur Wohnungsgröße können bei
einem Arbeitszimmer alle Kosten auf-
geführt werden, „mit denen ich wirt-
schaftlich belastet werde“, so Spieker.
Dazu gehören etwa Strom- und Was-
serkosten, Miete sowie Gebäude- und
Hausratversicherung. Doch auch wenn
man nur eine Arbeitsecke in der Woh-
nung hat, empfiehlt der Steuerberater:
„Ichwürdeestrotzdemversuchen,denn
die Rechtsprechung kannte kein Coro-

na.“ Es besteht noch eine weitere Mög-
lichkeit eines steuerlichen Vorteils. Ab-
setzbar sind Kosten für Arbeitsmittel,
die vornehmlich aus beruflichen Grün-
den angeschafft wurden. Hier liegt die
Grenze bei 800 Euro netto. „Einen
Schreibtisch für 799 Euro kann ich in
einem Jahr vollständig steuerlich gel-
tend machen“, erklärt Spieker. Höhere
Ausgaben müssen über die Nutzungs-
dauer abgeschrieben werden.

Ich fahre weniger mit dem Auto ins
Büro. Wie handhabe ich die Pendler-
pauschale?

Im Standardfall wird pro Jahr von 230
Pendler-Tagen ausgegangen, sagt
Steuerberater Spieker. Durch Homeof-
fice werden es weniger Fahrten, für die
die Pauschale von 30 Cent je Kilome-
ter gilt. „Man braucht aber kein Tage-
buch zu führen“, so Spieker. „Man weiß
ja ungefähr, wann man im Homeoffice
war. Die Angabe muss wahrheitsge-
mäßsein.“WährenddieKosten fürSprit
durch die Heimarbeit sinken, wartet an
anderer Stelle eine Falle, warnt Isabel
Klocke vomBund der Steuerzahler.Wer
sich aufgrund langer Anfahrtswege für

die Pendlerpauschale einen Freibetrag
eintragen ließ, muss gegebenenfalls
eine Rückzahlung leisten.

Ich habe ein ÖPNV-Abo. Kann ich es
pausieren?

Während des Lockdowns im Frühjahr
konnten Kunden des Westfalen-Tarifs
ihrAbopausieren.Generell bestehedie-
ses Angebot im Lockdown Light nicht,
sagt Westfalen-Tarif-Sprecherin Anni-
ka Fritzlar. Abo-Kunden könnten je-
doch das jeweilige Verkehrsunterneh-
men ansprechen.

Wie viel zahle ich für Strom und Hei-
zung mehr?

Das Vergleichsportal Verivox hat nach-
gerechnet. Demnach steigt die Strom-
rechnung um 50 Euro im Jahr, wenn
ein Laptop mit zwei zusätzlichen Mo-
nitoren benutzt wird. Wer zu Hause
arbeitet, kocht auch mehr. Eine zusätz-
liche Mahlzeit pro Tag kann weitere 50
Euro an zusätzlichen Stromkosten ver-
ursachen. Zusätzliche Beleuchtung und
Wasserkochen für Kaffee und Tee fal-
len mit 15 Euro kaum ins Gewicht.

Einigung über Frauenquote in Vorständen
Koalitionsspitze soll nächste Woche endgültig über Kompromiss entscheiden.

Berlin (dpa). Die schwarz-rote
Koalition hat sich grundsätz-
lich auf eine verbindliche Frau-
enquote in Vorständen ge-
einigt. In Vorständen börsen-
notierter und paritätisch mit-
bestimmter Unternehmenmit
mehralsdreiMitgliedernmuss
demnach künftig ein Mitglied
eine Frau sein, teilten Justiz-
ministerin Christine Lam-
brecht (SPD) und Staatsminis-
terin Annette Widmann-Mauz
(CDU) amFreitag nach einer Ei-
nigung der vomKoalitionsaus-
schuss eingesetzten Arbeits-
gruppe zu diesem Thema mit.
Der Kompromiss soll in der
kommenden Woche den Ko-
alitionsspitzen zur abschlie-
ßenden Entscheidung vorge-
legtwerden.Anschließendwer-
dedieRessortabstimmungund
die Länder- und Verbändebe-

teiligung eingeleitet, so dass
der Kabinettsbeschluss zeit-
nah erfolgenkönne, teilte Lam-
brechtweitermit.DieQuote ist
ein wesentlicher Punkt im so-
genannten Führungspositio-
nen-Gesetz – damit soll es erst-
mals verbindliche Vorgaben

für mehr Frauen in Vorstän-
den geben. Die Arbeitsgruppe
vonUnionundSPDhat sich zu-
demdaraufgeeinigt,dasses für
Unternehmenmit einer Mehr-
heitsbeteiligung des Bundes
eine Aufsichtsratsquote von
mindestens 30 Prozent und

eine Mindestbeteiligung in
Vorständen geben soll. Bei den
Körperschaften des öffentli-
chen Rechts wie den Kranken-
kassen und bei den Renten-
und Unfallversicherungsträ-
gernsowiebeiderBundesagen-
tur fürArbeit soll ebenfallseine
Mindestbeteiligung von Frau-
en eingeführt werden.
Lambrecht erklärte, Frauen

trügen mit hoher Qualifika-
tion und Leistung zum Unter-
nehmenserfolg bei. „Das ist ein
großer Erfolg für die Frauen in
Deutschland und bietet gleich-
zeitig eine große Chance so-
wohl für die Gesellschaft als
auch für die Unternehmen
selbst.“ Widmann-Mauz unter-
strich, der Bund gehe auf dem
Weg zu mehr Frauen an der
Spitze mit gutem Beispiel vor-
an.

EineQuotenregelungsoll dafür sorgen,dasseskünftigmehr
Frauen in Unternehmensvorständen gibt. Foto: dpa

Sarghersteller
unter Druck

Trend zu mehr Feuerbestattungen
Bad Honnef (dpa). Rund
900.000Menschen sterben in
Deutschland pro Jahr – nur
noch ein Teil von ihnen wird
in einem Sarg aus heimischer
Herstellung beigesetzt oder
eingeäschert. „Die gesamte in-
ländische Produktion wird auf
rund180.000Särgejährlichge-
schätzt“, heißt es beim Bun-
desverband Bestattungsbedarf
in Bad Honnef. Und darunter
seien viele Särge, die im Roh-
zustand importiert und in
Deutschland nur noch ver-
edeltwerden.DergrößteTeilal-
ler hierzulande verkauften Sär-
ge komme aus Osteuropa.
Zwei Entwicklungen haben

den noch etwa 15 größeren
deutschen Sargherstellern zu-

gesetzt: die Abschaffung des
Sterbegeldes, für das bis 2003
die gesetzlichen Krankenkas-
sen bis zu 800 Millionen Euro
pro Jahr ausgegeben haben,
und der Trend zu immer mehr
Feuerbestattungen. Seit die ka-
tholische Kirche ihr striktes
Nein zur Urnenbeisetzung auf-
gegeben hat und nicht mehr
genutzte Kirchen sogar in Ko-
lumbarien zur Aufbewahrung
von Urnen umwandelt, liegt
auch im Süden und Westen
Deutschlands die Feuerbestat-
tung im Trend – bundesweit
wird von 70 Prozent ausge-
gangen.
Ein Vorteil der Urnengräber:

Die meist geringeren Kosten
für Erwerb und Pflege.

Handelsketten
fühlen sich
diskriminiert

Berlin (dpa). Die Chefs der gro-
ßen deutschen Handelsketten
Edeka, Rewe, Aldi und der
Schwarz-Gruppe (Lidl, Kauf-
land) haben sich in einem Pro-
testbrief an Kanzlerin Angela
Merkel über Äußerungen von
Landwirtschaftsministerin Ju-
lia Klöckner beschwert. Die
CDU-Politikerin habe auf einer
Pressekonferenz „die großen
Lebensmittelhandelsunter-
nehmen kollektiv öffentlich
scharf angegriffen“ und dabei
ungerechte Vorwürfe geäu-
ßert. Klöckner hatte einen Ge-
setzentwurf auf den Weg ge-
bracht,mit demLandwirteund
kleinere Lebensmittel-Liefe-
ranten davor geschützt wer-
den sollen, dass Handelsriesen
sie unfair unter Druck setzen.
Frau Klöckner zeichne „ein
Zerrbild der Lebensmittel-
händler, die angeblich syste-
matisch Verträge und Recht
brechen“, beschwerten sich die
Händler. Es handele sich um
einen beispiellosen Vorgang
öffentlicher Diffamierung. so
die Manager.

MARKTBERICHTE

Der Brennstoffhandel hat
folgende Preise für leichtes
Heizöl pro 100 Liter inklusi-
ve 16 % Mehrwertsteuer er-
mittelt:
950–1.500 l: 48,50 – 49,30 €

1.501–2.500 l: 45,95 – 47,00 €
2.501–3.500 l: 44,80 – 46,15 €
3.501–4.500 l: 43,85 – 45,25 €
4.501–5.500 l: 43,60 – 44,65 €
5.501–7.500 l: 42,70 – 44,10 €
Für „Premium-Qualität“ wird ein Auf-

schlag je 100 l erhoben.

Viele Menschen arbeiten derzeit von zu Hause aus. Foto: Pixabay Seppeler
expandiert

Rietberg (nw). Die Rietberger
Seppeler-Gruppe hat die Mü-
ritz-Zink GmbH in Waren (Mü-
ritz) übernommen. Mit der
Übernahme des Metalloberflä-
chenveredelers stärke Seppe-
ler seine Präsenz in der Region
Mecklenburg-Vorpommern
und Brandenburg, heißt es in
einer Mitteilung. Insgesamt
verfüge dasUnternehmennun
über 16 Standorte mit 1.600
Mitarbeitern in Deutschland
und Polen. Seppeler ist unter
anderem im Bereich Feuerver-
zinkung aktiv.
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Erster Schnee auf dem Brocken
Schierke (ana). EndeNovember stellt
sichdieWetterlagelangsamaufWin-
ter um, schreibt wetter.com. In Sach-
sen-Anhalt waren am Donnerstag-
abend die ersten Schneeflocken auf

dem Brocken gefallen. Die ersten
Wanderer nutzen das für einen win-
terlichen Spaziergang. In den kom-
menden Tagen werden weitere
Schneefälle in den höheren Harzla-

gen erwartet. Auch in Baden-Würt-
temberg war über 900 Metern Höhe
eine Schicht Schnee gefallen. Laut
wetter.com ist der Grund dafür die
kalte Polarluft, die sich auf den Weg

nach Deutschlandmacht. Damit stei-
gen die Chancen auf Schnee. Bereits
zum Herbstfinale ist Schnee in den
Alpen sowie in den Mittelgebirgen
wahrscheinlich. Foto: dpa

Marie-Luise Marjan (80), Schau-
spielerin, ruft dazu auf, gegen
das Elend auf der Welt vorzuge-
hen und Menschen zu helfen. Ihr
eigener Glaube helfe ihr dabei,
mit „offenen Augen durch die
Welt“ zu gehen, Not zu sehen
und zu helfen, sagte die als „Mut-
ter Beimer“ aus der Lindenstraße
bekannte Künstlerin. foto: dpa

Leute Von Heute

Elton John (73), Pop-Sänger, lobt
den rund 50 Jahre jüngeren ka-
nadischen Popstar Shawn Men-
des für seine Bodenständigkeit.
„Wir sind nur Menschen“, sagte
er zu dem 22-jährigen Kanadier
in einem Gespräch für ein Mode-
magazin. Es sei gefährlich, wenn
Menschen, die berühmt wurden,
in einer Blase leben. Foto: dpa

Angelina Jolie (45), Hollywood-
Star, hat ein Regieprojekt ange-
nommen. Die Schauspielerin
und Regisseurin wird die Biogra-
fie „Unreasonable Behaviour“
über das Leben des für seine
Kriegsbilder bekannten briti-
schen Fotojournalisten Don
McCullin inszenieren, wie ein
Magazin berichtete. Foto: dpa

Königin Elizabeth II. (94) und ihr
Mann Prinz Philip (99), englisches
Königspaar, haben zu ihrem 73.
Hochzeitstag ein Familienfoto
veröffentlicht, das sie als stolze
Urgroßeltern zeigt. Das Paar ist
Rekordhalter: Länger als die Köni-
gin und ihr Gemahl ist nie ein
britisches Monarchen-Ehepaar
verheiratet gewesen. Foto: dpa

Mordfall zum Gruseln
Ein Vermisster, Knochenteile an einem Waldstück, Leichenspürhunde: Immer klarer zeigt sich, dass die

Polizei in Berlin auf einen Fall von Kannibalismus gestoßen ist.

Gisela Gross und Ulrike von

Leszczynski

Berlin. Es klingt wie in einem Grusel-
krimi: Zwei Männer um die 40 ver-
abreden sich über eine Dating-Platt-
form in Berlin zum Rendezvous. Spä-
ter finden Spaziergänger beim Gassi-
gehen mit dem Hund im Wald Kno-
chen.Menschliche Knochen. Den Rest
hat einer der Männer aufgegessen –
nach einem Sexualmord.
Berliner Ermittler gehen davon aus,

dass dieses Szenario so oder so ähn-
lichWirklichkeit geworden sein könn-
te und ein 44-jähriger Monteur auf
diese Weise Opfer eines Verbrechens
wurde. Seit Anfang September wurde
der Mann vermisst, seit Donnerstag
sprechen die Ermittler von einer tra-
gischenWende – und vonMord. Es ge-
be Hinweise auf Kannibalismus.
Ein Verdächtiger aus Berlin-Pan-

kow ist in Untersuchungshaft gekom-
men. „Einschlägige Werkzeuge“ wie
Messer und Sägen sowie Blutspuren
seien in der Wohnung des 41-jähri-
gen Verdächtigen gefunden worden,
berichtet Martin Steltner, Sprecher
der Staatsanwaltschaft. Der Tatver-
dächtige, ein Deutscher, der Lehrer
sein soll, habe zu Kannibalismus im
Internet recherchiertundsei auf einer

Dating-Plattform mit dem Opfer in
Kontakt gewesen.
Ihm wird nun Sexualmord aus nie-

deren Beweggründen vorgeworfen.
Hintergrund sei nach Erkenntnissen
der Ermittler die Befriedigung des Ge-
schlechtstriebs gewesen, sagte Stelt-

ner.
AndereMotive, wie Raub oder Hass,

seien nicht erkennbar. Es gebe bis-
lang keinerlei Hinweise darauf, dass

dieTat imEinvernehmenmitdemOp-
fer begangen wurde.
Sexueller Kannibalismus sei ex-

trem selten, sagt der Kriminalpsy-
chologe Rudolf Egg. Aber es gebe ihn
als eine besondere Form der Sexuali-
tät. „Der körperliche Akt lässt sich als

die Vereinigung zweier Körper be-
schreiben. Sie werden eins.“ Bei die-
ser Form von Kannibalismus gehe es
um das Aufessen als Zeichen der Se-

xualität. Und es gebe sexuellen Sa-
dismus, also die Freude daran, je-
manden zu quälen. „Das sind beides
sexuelle Abweichungen, die weit von
der Norm entfernt sind.“
Auf die Spur des neuen mutmaßli-

chen Täters kommen die Ermittler in
Berlin auch mithilfe eines Taxifah-
rers: Er habe sagen können, wohin die
letzte Fahrt desVermissten führte, be-
richtet Steltner. Hunde hätten die
Beamten zur Wohnung des Verdäch-
tigen geführt. Von dort bis zum Fund-
ort der Knochen in Berlin-Buch, ganz
im Norden an der Grenze zu Bran-
denburg, braucheman eine gute Vier-
telstunde mit dem Auto. Dann fan-
den Leichenspürhunde weitere klei-
nere Knochenfragmente. Sie hätten
eindeutig dem Vermissten zugeord-
net werden können, sagt Steltner. Be-
weismittel und Indizien reichten
schließlich für einen Haftbefehl.
Das Opfer lebte im Berliner Osten,

Bezirk Lichtenberg. Es ist ein Platten-
bau in einer einfachen Wohngegend
jenseits des S-Bahn-Rings. Hier kennt
nicht jeder jeden. Kurz vor Mitter-
nacht hatte er im September seine
Wohnung verlassen und blieb seit-
demspurlos verschwunden.Daspass-
te nicht ins Bild, denn der 44-Jährige
galt als zuverlässig.

Verurteilte Kannibalen

■ 2001 tötete der Computerspezia-
list Armin Meiwes aus Rothen-
burg seinen Berliner Bekannten
Bernd-Jürgen B.. Mit dessen Ein-
verständnis schnitt Meiwes ihm
sein Geschlechtsteil ab und briet
es. Später tötete Meiwes den
Mann mit einem Stich in den
Hals. Er fror das Fleisch portions-
weise ein und aß es nach und
nach. All das hielt Meiwes auf Vi-
deofilmen fest.

■ Jan O. (26) aus Bodenfelde tötete

2011 zwei Jugendliche, 14 und
13 Jahre alt. Er gestand im Ge-
richtsprozess, Körperteile eines
seiner Opfer abgebissen und auf-
gegessen zu haben.

■ 2013 zerstückelte ein sächsischer
Polizist (55) aus Hannover einen
59-Jährigen auf dessen Wunsch.
Spekulationen um Kannibalis-
mus waren aufgetaucht, weil Op-
fer und Täter sich in einem ent-
sprechenden Internetforum ken-
nengelernt hatten. (ana)

Trauer um Promifriseur Udo Walz
Er machte den Reichen und Berühmten die Haare schön – und bewahrte ihre Geheimnisse.

München (AFP). Er habeAngst
vor dem Sterben, gab der Pro-
mifriseur Udo Walz zu sei-
nem 75. Geburtstag zu. Nur
gutein Jahr später istWalz tot,
aber ohne das von ihm ge-
fürchtete Leiden. „Udo ist
friedlich um zwölf Uhr ein-
geschlafen“, sagte sein Ehe-
mann Carsten der Bild. Nach
einem Diabetesschock vor
zweiWochenwar er ins Koma
gefallen. Bis zuletzt arbeitete
er in seinem Salon am Berli-
ner Kurfürstendamm.
Walz kam am 28. Juli 1944

im baden-württembergi-
schen Waiblingen als Sohn
eines Lastwagenfahrers zur
Welt. Er stieg schonmit 14 Jah-
reninsBerufslebenein,mach-
te eine Ausbildung bei einem
Friseur in Stuttgart. Mit er-
nüchterndem Erfolg: Von
600 Auszubildenden des
Jahrgangs war er der dritt-
schlechteste. Walz ging in die
Schweiz, über Zürich kam er
ineinenSalonnachSt.Moritz.
Als „Monsieur Boris“ ließ ihn
dort sein Chef schneiden, im
mondänen Wintersportort

gingen die Promis ein und
aus. So kam auch Marlene

Dietrich indenSalon.Baldzog
es Walz nach Berlin, wo er bis

zuletzt lebte.DortgingdieTür
in die Welt der Schönen und
Reichen immer ein Stückwei-
ter auf – und Walz wusste of-
fensichtlich, was sie von ihm
wollten. Neben der gut sit-
zenden Frisur vor allem Dis-
kretion.Walz stecktevollerEr-
lebnisse mit seinen Kunden.
Von diesen ließ er aber nur
Häppchen nach außen. So
verriet er beispielsweise
nicht,obBundeskanzlerinAn-
gela Merkel (CDU) während
des Frisierens auch SMS
schreibt.

Berlins Promi-Friseur Udo Walz ist tot. Foto: dpa

Vatikan-Panne bei
Instagram wird
untersucht

Vatikanstadt (KNA). Im Fall eines
päpstlichen „Likes“ auf einem
erotischen Instagram-Account
klärt der Vatikan mit dem Social-
Media-Unternehmen, wie es da-
zu kommen konnte. Wie Vati-
kansprecher Matteo Bruni am
Freitag bestätigte, werde der Vor-
fall derzeit „in enger Zusammen-
arbeit mit der zuständigen Abtei-
lung bei Instagram“ untersucht.
Das kurzzeitig sichtbare „Like“
vom offiziellen Papst-Account
@Franciscus auf dem Instagram-
Profil des Models Natalia Gari-
botto war in den vergangenen
Tagen von einzelnen Medien
kommentiert worden. Dem Ver-
nehmen nach schließt der Vati-
kan aus, dass die Wertung von
einem seiner Mitarbeiter kam.
Der genaue Hergang ist noch in
der Klärung. Außer auf der Soci-
al-Media-Plattform Twitter gibt
es seit Mitte März 2016 auch
einen Instagram-Auftritt des
Papstes. Betrieben wird dieser
von einem Social-Media-Team
des vatikanischen Kommunika-
tions-Dikasteriums.
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Chöre zwischen Hoffen und Bangen
Wie Konzertchöre in OWL mit der Corona-Pandemie umgehen. Trotz der traurigen Aussicht auf

Weihnachten ohne Chorgesang gewinnen sie der Krise auch Positives ab.

Thomas Klingebiel

Bielefeld. Mehrfach Anlauf genom-
men und im letzten Moment ge-
stoppt:DerOratorienchorBielefeldhät-
te allen Grund, frustriert zu sein. Im
Frühjahr musste er das Verdi-Requiem
absagen, dann im Mai auch Händels
„Alexander’s Feast“. Ab September be-
reitete der Chor statt des geplanten
Brahms-Requiems ein coronagerech-
tesKonzertmitkleinererBesetzungvor,
das wegen des Teil-Lockdowns eben-
falls ausfiel. Und die Aussichten für
einen halbwegs normalen Proben- und
Konzertbetrieb bleiben ungewiss.
Ehrenamtliche Chorarbeit gerät, wie

vieles, unter Corona-Bedingungen an
Grenzen. Dennoch ist die Freude am
Singen unter den 130 Sängerinnen und
Sängern „ungebrochen“, wie Christof
Güsebetont,derbeimOratorienchor im
Bass singt und Pressearbeitmacht. „Wir
singenauch,wenneskeinKonzertgibt.“
Diese Einstellung deckt sich mit den

Ergebnissen einer aktuellen Umfrage
unter 1.200 Kirchenchören im Land.
„DieProbensinddasmusikalischeHerz-
stück unserer Chorarbeit“, sagt Judith
Kunz, Präsidentin des Knabenchor-Ver-
bandesPueriCantores.Die sozialeKom-
ponente – gerade in Zeiten einer glo-
balen Pandemie – spiele ebenfalls eine
große Rolle. „Singen imChor schafft ein

Gefühl der Zugehörigkeit und des Zu-
sammenhalts der Menschen unterein-
ander.“ Christof Güse verhehlt nicht,
dass dieser Zusammenhalt im Auf und
Ab von pauschalem Singverbot, zeit-
weiligen Lockerungen und Konzert-
hoffnungen und neuerlichem Probens-
topp „sehr viel Aufwand und Energie“
erfordert. „Das Wichtigste war zu-
nächst, weiter in Kontakt zu bleiben“,
sagt Güse. Das sei mit Wochenbriefen
andie Chormitglieder undOnline-Sing-
projekten gelungen. „Aber es ersetzt na-
türlich nicht, was wir sonst machen.“
Die Proben-undKonzertvorbereitun-

gen gestalteten sich in Bielefeld schon
wegen der Suche nach ausreichend gro-
ßen Räumen für Chorgruppen-Proben
auf Abstand als „extrem schwierig“, so
Güse. Der Oratorienchor Bielefeld ist
mit dieser Erfahrung nicht allein. „Die
Situation ist für große Chöre beson-
ders schwierig, doch sie tunalles, umet-
was auf die Beine zu stellen und die
Truppen zusammenzuhalten“, weiß
Dagmar Deutschmann vom Landesver-
band NRW des Verbandes Deutscher
Konzertchöre. Die Verpflichtung von
Gastsolisten und Investitionen in Pla-
katierungen für letztlich nicht stattfin-
dende Konzerte belasten aber auch den
Choretat, während Konzerteinnahmen
ausbleiben. Das ist für einen Chor nicht
ohne Risiko. „Wir lassen uns trotzdem

nicht hängen“, sagt Güse, der in der Kri-
se auch Positives sieht: „Der Orato-
rienchor muss sich teilweise neu erfin-
den. Für das kleiner besetzte Konzert,
das wir im Februar nachholen wollen,
hat er sich zum Beispiel der Alten Mu-
sik geöffnet.Wir sindalle glücklich, dass
wir das gemacht haben.“

„Chorische Normalität erst

wieder mit Impfungen“

Auch Sigmund Bothmann, der den
Bachchor und den Knabenchor in Gü-
tersloh leitet, kann dem Singen auf Ab-
stand – zwei Meter zu den Mitsängern,
fünf Meter zum Dirigenten – etwas ab-
gewinnen. „Jeder hört sich allein, nie-
mand kann sich auf den anderen ver-
lassen. Das bringt den Chorklang rich-
tig nach vorn“, sagt der ehemalige Re-
gensburger Domspatz.
Thomas Berning, Domkapellmeister

in Paderborn und Leiter des 100-köpfi-
gen Chors des Gütersloher Musikver-
eins, sieht die Probenarbeit mit Grup-
pen und auf Abstand mit gemischten
Gefühlen. „Wirkliches Chorsingen geht
natürlich anders, aber alle sind gekom-
men, auch wenn es vielleicht nicht so
einenRiesenspaß gemacht hat.“ ImMo-

ment sind Proben wegen des Lock-
downs wieder untersagt. Das Jahres-
konzert des Gütersloher Musikvereins
im November ist ausgefallen. Auch die
Domkantorei in Paderborn pausiert bis
auf Weiteres. Die Kinder und Jugendli-
chen im Domchor und der Mädchen-
kantorei erhalten in dieser Zeit Einzel-
unterricht in Stimmbildung, wie Ber-
ning berichtet. Ihre Auftritte in der Ad-
ventszeit hat er gestrichen. „Das ist bit-
ter, aberwirmöchtendenKindernnicht
zusätzliche Kontakte zumuten, die ein
Weihnachtsfest mit den Großeltern
möglicherweise gefährden.“
Während Sigmund Bothmann an den

insgesamt vier Weihnachtskonzerten
seiner beiden Chöre festhält, steht für
die Dommusik in Paderborn fest, dass
es im Dezember Gesang nur in kleinen
Formaten und überwiegend von Mu-
sikprofis gebenwird.Diesedürfen ihren
Beruf auch im Teil-Lockdown weiter
ausüben. Den „Durchbruch zu chori-
scher Normalität“ erwartet Domkapell-
meister Berning erst, wenn es Impfun-
gengibt.GrößereKonzertpläne schmie-
det er wieder für die Zeit nach den Som-
merferien. „Das ist schon relativ mu-
tig“, sagt er. Das nächste große Kon-
zert des Gütersloher Musikvereins ist
für den ersten Advent 2021 terminiert.
„Da hoffe ich“, so Berning, „dass dann
wieder alle auf die Bühne können“.

Weiteres Museum von Attacken betroffen
Im Potsdamer Schloss Cecilienhof hat es einen Angriff auf Kunstwerke gegeben.

Potsdam/Berlin (dpa). Die
spektakulären Attacken auf
Kunstobjekte in Museen wei-
tensichzueinerSerieaus.Nach
den Anschlägen auf Museen
der berühmten Berliner Mu-
seumsinsel und im Paderbor-
ner Kreismuseum Wewels-
burg wurde nun auch eine At-
tacke imPotsdamerSchlossCe-
cilienhof bestätigt.
Die Verschmutzung sei bei

einem regulären Kontrollgang
am 18. September entdeckt
worden, sagte ein Sprecher der
Stiftung Preußische Schlösser
und Gärten Berlin-Branden-

burgamFreitag.AndervonUn-
bekannten beschmierten Sta-
tue wird es wohl keine blei-
benden Schäden geben.
„Aus konservatorischer und

restauratorischer Sicht wur-
den keine Probleme gesehen“,
hieß es. Der Fleck sei von der
Bronze abgewischt worden. Bei
weiterem Inventar oder in an-
deren Räumen des Schlosses
seien keine ähnlichen Ver-
schmutzungen entdeckt wor-
den.
Zunächst sei keine Anzeige

bei der Polizei wegen des Vor-
falls erstattetworden, sagteder

Sprecher. Erst zwei Wochen
später sei an einen möglichen
Zusammenhang mit den An-
griffen in Berlin gedacht wor-
den. Nach Bekanntwerden der
Attacke kündigte die Stiftung
eine Anzeige an. Bei dem
Kunstwerk imSchlossCecilien-
hof,wo 1945dasPotsdamerAb-
kommen zur Nachkriegsord-
nung im besiegten Deutsch-
land unterzeichnet wurde,
handelt es sich um die Skulp-
tur einer Amazone des Bild-
hauers Louis Tuaillon (1862-
1919). Sie steht auf dem
Schreibtisch des Arbeitszim-

mers, das der US-amerikani-
sche Präsident Harry S. Tru-
man (1884-1972) während der
Verhandlungen nutzte.
Nach den Anschlägen in Ber-

lin ist der überwiegende Teil
der betroffenen Objekte wie-
derhergestellt. Auf den meis-
ten der gut 60 Kunstwerke
konnten die Spuren der öligen
Flüssigkeit restlos beseitigt
werden.EinigederObjektesind
bereits wieder als Leihgaben
auf dem Weg nach Japan.
Mehr Probleme haben die

Restauratoren mit einigen
Kunstwerken im Neuen Mu-

seum. Hier wird getestet, wie
die Flüssigkeit restlos entfernt
werden kann.
Zu den Ermittlungen von

Landeskriminalamt und
Staatsanwaltschaft gab es kei-
nen neuen Stand.
Am 3. Oktober hatten Unbe-

kannte invierHäusernvondrei
Berliner Museen mehr als 60
Objekte mit einer Flüssigkeit
beschädigt. Im Kreismuseum
Wewelsburg gab es bereits im
Sommer einen Vandalismus-
Fall. Mitte Juli waren 50 Ob-
jekte mit einer ölhaltigen Flüs-
sigkeit beschädigt worden.

lesezeichen

Fremdgehen
mit Pippi
Langstrumpf
Thema: Lesetipps

Stefan Brams

Nächste Woche ist es 75 Jahre
her, dass Astrid Lindgrens Bü-
cher mit Pippi Langstrumpfs
Abenteuern erstmals erschie-
nen sind. Mit Pippi habe ich
übrigens meine erste große
Liebe betrogen, meine Grund-
schullehrerin Fräulein Hae-
nisch. Statt der Angehimmel-
ten an der Tafel zu folgen, las
ich heimlich unter meiner
Bank von Pippis Streichen.
Hatte ich doch im Bücherbus,
der meine Grundschule ein-
mal die Woche ansteuerte,
endlich eines der so begehr-
ten Bücher von Astrid Lind-
gren ergattert und konnte mit
der Lektüre einfach nicht bis
nach Schulschluss warten.
Sorry, Fräulein Haenisch. Wel-
che Erinnerungen haben Sie
an die Lektüre dieser großarti-
gen Bücher? Wenn Sie Lust
haben, schreiben Sie mir. Ich
plane einen Artikel dazu.

Derweil geht es an dieser Stel-
le weiter mit Ihren so wunder-
bar vielfältigen Lesetipps
gegen den Novemberblues am
Ende der dritten Light-Lock-
down-Woche. Den Auftakt
macht Corinna Anhalt aus Pa-
derborn, die das von Ulrich
Eggers herausgegebene Buch
„Gott suchen in der Krise –
Glaube und Corona“ emp-
fiehlt. Frau Anhalt, die Haikus
dichtet, sagt über ihren Tipp:
„Die Autoren des Bandes be-
schreiben, wie unterschiedlich
sie die Krise erleben und wie
sie alle von Gott hindurchge-
tragen werden.“ Schön, wenn
man glaubt.

Apropos Haikus. Für die Drei-
zeiler habe ich durchaus
einen Faible und rate zu To-
mas Tranströmers Gedicht-
band „Das große Rätsel“, in
dem einige wunderbare Hai-
kus des Literaturnobelpreis-
trägers aus Schweden versam-
melt sind. Darunter auch die-
ses, das zu meiner derzeitigen
Stimmung passt: „Die Novem-
bersonne... / mein Riesen-
schatten schwimmt / und
wird eine Luftspiegelung.“
Schön!

„Eine prächtige Erzählung, die
ein schönes Gesicht macht“,
so beschreibt Brigitte Grund-
mann aus Augustdorf Jørn
Riels „Das Haus meiner Väter“
aus dem nordkanadischen
Pelzjägerland. Ihr Urteil: „Wit-
zig, fantasievoll, drastisch und
voller Poesie.“ Klingt vielver-
sprechend. Gestern sah ich im
TV, dass Eltern sich per App in
China einen „Bösen Onkel“
mieten können, der auf Be-
stellung Kinder in 30 Sekun-
den kurzen Videos anschreit,
damit sie sich endlich beneh-
men. Schauderhaft. Wie tief
geht es noch? Doch so soll die
Kolumne nicht enden. Rosi
Therbeck aus Bad Oeynhau-
sen hat einen lockeren Lese-
tipp bereit, der auch den Fuß-
ballfans unter uns über die
schwere Zeit der leeren Sta-
dien hinweghelfen könnte. Sie
empfiehlt den Ruhrgebiets-
poeten Frank Goosen und sein
Fußballbuch „Weil Samstag
ist“. „Das Buch ist einfach gut
gegen den Coronablues. Blei-
ben Sie resistent“, schreibt sie.
Wünsche ich auch kurz vor
der „Woche der Wahrheit“.

stefan.brams@
ihr-kommentar.de

Proben mit Abstand wie hier in der Wiener Volksoper sind für Profi- und Laien-Chöre seit Monaten vorgeschrieben. Foto: dpa
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Dass Kinder von Eltern oder
Lehrern geschlagen werden,
war mal ganz normal. Zum
Glück ist das heute nicht
mehr so. Trotzdem kommt es
manchmal noch vor, dass El-
tern ihren Kindern etwa ei-
nen Klaps auf den Po oder ei-
ne Ohrfeige geben. Aber
auch, wenn Mama oder Papa
wirklich wütend waren:
Schlagen ist nicht in Ord-
nung! Dafür gibt es sogar ex-
tra einGesetz.
Doch weil es immer noch

vorkommt, haben Experten
untersucht, was Menschen
über solchen Strafen denken.
„Schwere Formen körperli-
cher Gewalt wie die berüch-
tigte Tracht Prügel halten
heute dieWenigsten noch für
angebracht“, sagt einExperte.
„Das ist gut so.“ Trotzdem ist
immer noch die Hälfte mit
diesem Satz einverstanden:
„Ein Klaps auf den Hintern
hat noch keinem Kind ge-

schadet.“ AuchOhrfeigen fin-
den manche okay. Dabei ist
das schon seit 20 Jahren ver-
boten.
Warum aber halten sich El-

tern manchmal nicht an das
Verbot? Die Fachleute haben
gemerkt: Wer als Kind mal ei-
ne Ohrfeige oder einen Klaps

bekommenhat, findet es eher
in Ordnung, wenn Kinder
heute auch so behandelt wer-
den. Die Fachleute machen
auch klar: Gewalt muss nicht
immer mit Schlägen zu tun
haben. Denn es gibt auch see-
lische Gewalt. Wenn die El-
tern ihrem Kind etwa sagen:
„Du schaffst das nie. Du bist
eine Schande.“ Auch das ist
Gewalt, so der Experte.
Und was kannst du tun,

wenn du selbst betroffen bist?
Zum Beispiel mit den Eltern
reden oder andere Erwachse-
ne um Hilfe bitten. Auch
wenn du mal mitbekommst,
dass etwa jemand in deiner
Schule von Gewalt betroffen
ist, solltest du Erwachsenen
davon erzählen. Die können
notfalls der Polizei oder dem

Jugendamt
Bescheid
geben.

Emma (9 Jahre) fragt:

Kann man Dunkelheit
sehen?

Wenn du einen dunklen
Raum betrittst, siehst du zu-
nächst nichts. Doch nach ein
paar Minuten kannst du im-
mer mehr Details erkennen –
deine Augen gewöhnen sich
an die Dunkelheit. Denn un-
sere Augen sind Meister der
Anpassung. Grundsätzlich
brauchen unsere Augen
Licht, um sehen zu können,
allerdings reicht ihnen schon
ganz, ganz wenig. Sehen
passiert mit den Sehzellen,
wovon wir zwei unterschied-
liche Arten haben: die „Stäb-
chen“ und die „Zapfen“. Die-
se Zellen befinden sich in
der Netzhaut. Die Netzhaut
liegt in dem Teil des Auges,
der „von außen“ nicht sicht-
bar ist. Wahnsinn: pro Auge
(also pro Netzhaut) sind es
etwa 6 Millionen
Zapfen und 120
Millionen Stäb-
chen! Die Seh-
zellen haben un-
terschiedliche

Fähigkeiten und somit Auf-
gaben: Die Zapfen sind für
das Sehen bei Tageslicht
und demnach für das Sehen
von Farben zuständig. Die
Stäbchen jedoch können
keine Farben, sondern nur
Hell-Dunkel unterscheiden.
Sie sind viel lichtempfindli-
cher als die Zapfen und kön-
nen deshalb schon bei we-
nig Licht Informationen
sammeln und an das Gehirn
senden. Oder anders gesagt,
sie können auch bei wenig
Licht „sehen“. Dafür aber
unscharf, verschwommen
und eben ohne Farben. In
der Dämmerung gehen die
Zapfen „schlafen“ und die
Stäbchen übernehmen die
„Nachtschicht“. Dank ihnen
können wir uns also auch in
der Dunkelheit zurechtfin-
den.

Hast auch du eine Frage?
Dann sende sie an
lokales@mt.de

Kinderleicht erklärt

Foto: Adobe Stock/Lunnaya

Dahinter stecken mehrere
Gründe. Die Leute sagen zum
Beispiel: Wo geböllert wird,
stehen oft viele Leute eng zu-
sammen. Das ist gerade keine
gute Idee, weil man sich so
schneller mit dem Virus an-
steckt. Hinzu kommt: Jedes
Jahr verletzen sich Menschen
beimFeuerwerk und kommen

ins Krankenhaus. Dort haben
die Helferinnen und Helfer
wegen der Corona-Kranken
aber eh schon sehr viel zu tun.
Von einem Verbot halten

aber nicht alle etwas. Der

deutsche Innenminister etwa
sagte Reportern: „Feuerwerk
muss Silvester trotz Corona
möglich sein.“ Was passiert,
entscheiden aber die einzel-
nen Städte undGemeinden.

Raketen sprühen bunte
Funken, es knallt und
rummst – Silvester ohne
Feuerwerk können sich
viele Menschen kaum
vorstellen. In diesem Jahr
könnte es aber vielleicht
so kommen. Einige Politi-
ker und Vertreter der Po-
lizei fordern: Wir sollten
wegen Corona diesmal
aufs Böllern verzichten.

Feuerwerksverbot an Silvester gefordert

Kein Zisch, kein Bumm?
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Zum Knobeln Findest du die zehn Fehler im rechten Bild?

Vor allem, wenn die Tiere
mit dem Zirkus von Ort zu
Ort reisen, tut ihnen das
nicht gut, sagen die Tier-
schützer und Tierschütze-
rinnen. Nun will die Regie-
rung etwas tun. „Wildtiere
gehören nicht in die Mane-
ge“, sagt eine Politikerin.

„Hier geht der Tierschutz
vor.“ Sie plant Verbote und
strengere Regeln. So soll es
Wanderzirkussen verboten
werden, Giraffen, Elefanten,
Nashörner, Flusspferde, Af-
fen und Großbären neu an-
zuschaffen. Auch weitere Ar-
ten sollen geschütztwerden.

Im Zirkus zeigen nicht
nur Menschen Tricks
und Akrobatik. Oft
stehen auchWildtiere
wie Elefanten in der
Manege. Tierschützer
und Tierschützerinnen
kritisieren das schon
lange.

Wildtiere sollen besser geschützt werden

Manege als tierfreie Zone

Eltern können manch-
mal wütend werden.
Zum Beispiel, wenn man
gelogen hat. Manchmal
kommt es sogar vor,
dass Eltern ein Kind
dann hauen. Dabei ist
das verboten.

Schlagen von Kindern ist verboten / Manche Eltern finden es dennoch okay

Kein Klaps und keine Ohrfeige

Seelische
Gewalt

Seit Anfang des Jahres gibt es
auf der Welt fast nur noch ein
Thema: das Coronavirus.
Auch gerade müssen wir und
die Leute in vielen anderen
Ländern sich wieder sehr ein-
schränken: weniger Men-
schen treffen etwa. So soll sich
das Coronavirus nicht zu sehr
weiterverbreiten können.
Denn gerade stecken sich wie-
der viele Menschen an. Fach-
leute haben schon lange ge-
sagt: Richtig normal kann al-
les wohl erst wieder werden,
wenn es einen guten Impfstoff
oder ein Medikament gibt. Da
gibt es jetzt Hoffnung. Zwei
Impfstoffe sollen gut wirken.
Bundeskanzlerin Angela Mer-
kel hat nun gesagt: Schon im
Dezember oder „sehr schnell
nach der Jahreswende“ könne
ein Corona-Impfstoff in Euro-
pa zugelassenwerden. Das wä-
re eine gute Nachricht. Bis
wirklich sehr viele Menschen
geimpft sind, wird es aber
noch eineWeile dauern.Denn
es ist sehr viel Arbeit, so viel
von dem Stoff herzustellen
und ihn zu den Menschen zu
bringen.

Wieder etwas
Hoffnung

Kennst
du

schon ?

Fotos: Fotolia, Adobe Stock/Lorelyn Medina, pukach2012,

Hilfe findest du bei
der Nummer gegen Kum-

mer: 116 111. Dort erreichst du
Experten, die dir helfen

können.



Kunstbild-Wandkalender
Berühmte Meisterwerke in bester Druckqualität. 
Ein dekorativer Wandschmuck für das ganze Jahr.

12 Monatsblätter plus Deckblatt 
Format: 60 x 49,5 cm

E 12,95

Termin-
kalender
Zeitplanung leicht 
gemacht mit dem
praktischen Termin-
planer.

Format: 15 x 21 cm

E 5,95

Kein Versand!

4-Monats-
Wand-
kalender
4 Monate 
auf einen Blick 

E 4,95

3-Monats-
Tisch-
kalender
Passt auf jeden 
Schreibtisch 

E 2,95

Positive Gedanken 
Abreißkalender
Für jeden Tag eine tolle Überraschung.

Format: 17 x 22 cm  E 4,99

Tischkalender Achtsamkeit
Mit Übungen und guten Gedanken durch das Jahr.

112 Seiten
Format: 21 x 17,2 cm  E 7,95

Haushalts-
kalender
Auf Euro und Cent 
genau abrechnen mit 
diesem praktischen 
Haushaltskalender.

Format: 15 x 21 cm

E 5,95

Hildegard von Bingen
Abreißkalender
Tag für Tag Anregungen und Tipps für Ihre Gesundheit
und Ihr Wohlbefinden.

Format: 17 x 22 cm  E 4,99 Heinz Erhardt 
Postkartenkalender
Wunderbarer Heinz Erhardt-Postkarten-Kalender mit Sprüchen
zum Hinhängen, Verschicken und Sammeln.

Format: 15,5 x 15,5 cm  E 12,99

Gartentipps Abreißkalender
Clevere Ratschläge für ein erfolgreiches Gartenjahr.

Format: 17 x 22 cm  E 4,99

Traktoren Broschürenkalender
Jeden Monat einen anderen Traktor.

Format: 30 x 30 cm  E 4,95

Kein Versand!

Perscheid Tageskalender
Jeder gute Tag ist ein PERSCHEID-Tag!

Format: 11 x 17,2 cm  E 13,99

Kalender2021

MT-Lesershop.de
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Heinz Erhardt Wochenkalender
Ein Wochenkalender der Bild- und Wortkunst: Illustrationen und 
Texte voller Herz und Humor.

Format: 21 x 24 cm  E 15,99

Loriot Tagesabreißkalender
Format: 11 x 14 cm  E 15,99

Rentner Taschenkalender
Format: 11,5 x 17 cm  E 7,00

Natürlich gesund durchs Jahr
Wissen Woche für Woche auf den Punkt.

Taschenkalender
176 Seiten
Format: 10,5 x 15,5 cm  E 10,00

Online bestellen unter www.mt-lesershop.de | Auch erhältlich bei express – TICKETSERVICE & MEHR Obermarktstr. 26 – 30, 32423 Minden

Telefonisch bestellen unter 05 71 / 8 82 72, per Fax an  05 71 / 88 21 99, per Post an Mindener Tageblatt, Postfach 2140, 32478 Minden

GEBÜHREN FÜR POSTVERSAND AUF ANFRAGE BZW. 1,90 € / BUCH BEI VERSAND DURCH KURIER

Jetzt bestellen unter 
www.mt-lesershop.de

MT−557028_A



Das Kochbuch mit den Lieblingsrezepten von Menschen aus  

der Region. Leckere Rezepte von unseren Firmenkunden und Lesern werden 

auf Doppelseiten präsentiert – Das ideale Weihnachtsgeschenk.

EINE SONDEREDITION DES

REZEPTE
Heimat

DER KREIS MINDEN-LÜBBECKE IS(S)T LECKER

12

Pfannenpizza
EIN REZEPT VON CORNELIA TULLIUS-DIETRICH AUS MINDEN

Zutaten:

1 Tortilla
1 EL Tomatensauce
30 g Cherrytomaten
1/2 Mozzarella (ca. 60 g)
Salz und Pfeffer
Basilikumblättchen

Zubereitung:

• Tortilla in einer Pfanne auf dem Herd erhitzen, mit Tomatensauce bestreichen. Tomaten und
Mozzarella klein schneiden, auf der Tortilla verteilen und noch ca. 5 Minuten erhitzen, bis
der Käse leicht verläuft. Mit Salz und Pfeffer würzen und mit Basilikumblättchen bestreuen.

181818 19

Pasta all'ortolona (vegetarisch)
EIN REZEPT VON PEPPINO MOSCA AUS MINDEN

Zubereitung:

• Aubergine, Zucchinis, Paprikas und Karotte unter warmem
Wasser waschen, trocknen und würfeln, die gewaschenen
Tomaten vierteln, die geschälte Zwiebel in sehr dünne
Scheiben schneiden. Sellerie und Porree waschen und in
Ringe schneiden.

• Etwas Olivenöl in eine Pfanne geben und die Zwiebel gold-
gelb braten. Anschließend Auberginen, Karotte, Sellerie
und Porree hinzufügen und 2 Minuten kochen lassen. Paprika dazugeben und nach einigen
Minuten die Zucchini hinzufügen. Zum Schluss die gehackten Tomaten und eine Prise Salz
hinzugeben.

• Alles mit Weißwein ablöschen. 20 Minuten bei geschlossenem Deckel und bei schwacher
Hitze kochen lassen.

• Sollte das Gemüse zu trocken werden, ein viertel Glas Wasser oder Gemüsebrühe hinzugeben.

• Wer mag, kann gegen Ende des Garvorgangs auch 20 ml Küchensahne hinzufügen, um eine
noch schmackhaftere Mischung zu erhalten.

• Separat Salzwasser in einen Topf geben und zum Kochen bringen.Die persönlichen Lieblings-
nudeln hineingeben und nach Angaben auf der Packung kochen.

Ein kleiner Tipp: Als Nudeln empfiehlt Peppino Mosca Linguine.

Zutaten - 3 Personen:

300 g Nudeln
1 Aubergine
2 rote Paprika
2 Zucchini
200 g Cocktailtomaten
1 rote Zwiebel
1 Karotte
1 Stange Sellerie
1 Stange Porree
Olivenöl
50 ml Weißwein
1 Prise Salz
20 ml Küchensahne
(wenn gewünscht)

9

Kürbissuppe
EIN REZEPT VON JANA BRANDT AUS MINDEN

Zutaten:

30 g Butter
1 Zwiebel
1 Knoblauchzehe
1 l Gemüsebrühe
1 kg Hokaido-Kürbis
500 g Süßkartoffeln
500 g Kartoffeln
250 g (Soja-)Sahne
Salz & Pfeffer

Zubereitung:

• Butter in einem großen Topf schmelzen und Zwiebeln und Knoblauch darin anbraten. An-
schließend mit der Brühe ablöschen und bei starker Hitze zugedeckt aufkochen lassen.

• Kürbis, Süßkartoffeln und Kartoffeln erst würfeln und anschließend in den Topf geben. Das
Ganze etwa 20 Minuten köcheln lassen.Danach die Sahne dazugeben und die Suppe pürieren.
Am Ende alles mit Salz und Pfeffer abschmecken.

Foto: nataliazakharova - stock.adobe.com
Abbildung ähnlich

 72 Seiten

Format: 21 x 21 cm 

als Ringbuch 

7,90 o

Erhältlich bei express-Ticketservice & mehr, Obermarktstraße 26-30, 32423 Minden

Der Präsident des Oberlandesgerichts Hamm hat mich

 durch Bestallungsurkunde vom 23. Oktober 2020 zum

Notar
für den Bezirk des OLG Hamm mit dem Amtssitz in Minden bestellt.

Sinan Bleuß
Rechtsanwalt und Notar

_________________________________________________

Kanzlei

Berg & Partner
Hahler Straße 20, D-32427 Minden

Tel. 05 71 - 888 000, E-Mail: info@berg-und-partner.de

B e k a n n t m a c h u n g
Abgrabung von Sand und Kies in Porta Westfalica-Veltheim „Hehler Feld„

Die Fa. Kiesgrube Bokshorn H. Franke GmbH & Co. KG, Kahlen Brink 2, 32457 Porta
Westfalica, hat die Erweiterung der Genehmigung zum Abbau von Sand und Kies in
Porta Westfalica in der Gemarkung Veltheim, Flur 7, Flst 14, 18, 96, 99, 102, 104 („Heh-
ler Feld„) aufgrund des Abgrabungsgesetzes, des Wasserhaushaltsgesetzes und des
Gesetzes über die Umweltverträglichkeitsprüfung in Verbindung mit dem Verwaltungs-
verfahrensgesetz beantragt.
In dem Planfeststellungsverfahren gebe ich als Planfeststellungsbehörde gem. § 73
Abs. 6 des Verwaltungsverfahrensgesetzes i.V.m. § 5 Planungssicherstellungsgesetz
bekannt, dass der Erörterungstermin aufgrund der aktuellen Corona-Kontaktbeschrän-
kungen durch eine

Online-Konsultation in der Zeit vom 04.01.2021 bis 15.01.2021
ersetzt wird.
Die Online-Konsultation ist nicht öffentlich. Teilnahmeberechtigt sind neben dem Vor-
habenträger die Träger öffentlicher Belange und Vereinigungen, die im Beteiligungsver-
fahren eingebunden waren sowie Privatpersonen, die bereits Einwendungen vorge-
bracht haben. Diese erhalten von Amts wegen einen elektronischen Zugang zur On-
line-Konsultation.
Betroffene, die sich bislang nicht geäußert haben, können sich unter Darlegung ihrer
Betroffenheit für die Online-Konsultation bei der unten angegebenen Behörde anmel-
den. Hierzu soll das betroffene Flurstück benannt sowie der Anmeldung eine Kopie des
Personalausweises beigefügt werden. Die Anmeldung soll bis zum 28.12.2020 erfol-
gen.
Die Vertretung von Beteiligten und Betroffenen durch einen Bevollmächtigten ist mög-
lich. Dieser hat seine Bevollmächtigung durch schriftliche Vollmacht nachzuweisen.
Die Teilnehmer an der Online-Konsultation bzw. deren Bevollmächtigte haben die Mög-
lichkeit, sich in der Zeit vom 04.01.2021 bis 15.01.2021 schriftlich oder per E-Mail zur
Sache, insbesondere zu den eingeholten Stellungnahmen bzw. Einwendungen, zu äu-
ßern. Weitere Einzelheiten ergeben sich aus den online bereit gestellten Unterlagen.
Es wird darauf hingewiesen, dass das Anhörungsverfahren mit dem Abschluss der On-
line-Konsultation beendet ist. Es bleibt vorbehalten, die Frist der Online-Konsultation zu
verlängern; eine eventu-elle Fristverlängerung wird den von Amts wegen beteiligten
bzw. angemeldeten Teilnehmern mitgeteilt.
Betroffene, die über keinen Internetanschluss verfügen, können sich unter Hinweis auf
den nicht verfügbaren Online-Zugang schriftlich anmelden; diese erhalten weitere In-
formationen per Briefpost.
Durch die Teilnahme an der Online-Konsultation oder durch Vertreterbestellung entste-
hende Kosten werden nicht erstattet. Diese Bekanntmachung wird ergänzend elektro-
nisch veröffentlicht auf www.minden-luebbecke.de sowie auf www.uvp-verbund.de
Minden, den 17. November 2020 Kreis Minden-Lübbecke
Kreis Minden-Lübbecke Die Landrätin
Die Landrätin Umweltamt
Im Auftrage: Abgrabungsbehörde
gez. M. Vortherms Postfach 2580

32382 Minden

BAD OEYNHAUSEN
Dorothea C. Erxleben Schule

Ostkorso 6, 32545 Bad Oeynhausen

Jetzt Beratungstermin vereinbaren:
05731 / 29117

weitere Infos
BLINDOW.DE/
DCE-SCHULE

Aus-

bildungs-

beginn im

März und

Oktober

In Kooperation
mit der

Hochschule
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Ein Bildungspartner sein – was ist das eigentlich?

Im Projekt „Bildungspartner“ engagieren sich bereits viele Menschen aus
der Region für bessere Chancen sozial- und bildungsbenachteiligter Kinder,
um sie in ihrer schulischen, musischen, kulturellen und sportlichen Ausbil-
dung zu fördern.

Wer ein Teil unserer Initiative werden möchte, kann bereits mit kleinen
Beiträgen helfen, ob als monatliche Spende oder einmalige Zahlung. Jeder
noch so kleine Betrag hilft uns dabei die Potentiale und besonderen
Talente der Kinder zu fördern, ihnen Chancengleichheit zu ermöglichen
und einfach viele Dinge, die bei der kulturellen und sozialen Entwicklung
wichtig sind, zu finanzieren.

Informieren Sie sich:
www.bildungspartner-minden.de
oder telefonisch bei der Kinder-, Jugend-
und Familienhilfe im DRK 0571 40480

Immer dienstags bis samstags:
Die ausführliche 
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in Ihrer Zeitung.
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„Das hat viel kaputtgemacht“
MT-Interview: Im September 2019 löste das „Sieg-Heil“-Video einen Skandal aus. Erstmals spricht Fußballtrainer

Mike Achtelik über die Vorfälle. Er gesteht Fehler ein und beschreibt die Folgen: „Man hat uns in eine Ecke gestellt.“

Marcus Riechmann

Minden.DerAufstieg,dieFeier,dasVi-
deo, der Skandal. Bundesweit hatten
die Fußballer des TuS Holzhau-
sen/Porta im vergangenen Herbst in
den Schlagzeilen gestanden. Wer da-
mals am Abend des 5. Mai 2019 in der
Kabine in den Schlachtgesang hinein
„Sieg heil“ gerufen hat, bleibt ebenso
ungeklärt wie die Urheberschaft des
Videos, das vier Monate später den
Skandal ins Rollen brachte. Der Ka-
meramann ist im Dunkel geblieben
undvielesandereauch.NunistdieAk-
te juristisch geschlossen: Dem Urteil
des Sportgerichts des Fußballverban-
des im November 2019 folgte im Sep-
tember 2020 die Einstellung des
staatsanwaltlichen Verfahrens.
Mike Achtelik hat noch lange kei-

nen Haken an die Sache gesetzt. Im
MT-Interview spricht der HoPo-Trai-
ner über Fehler, Aufklärungsversu-
che, Anfeindungen und persönlichen
Druck. Die Erinnerung geht ihm nah,
er hat die Geschehnisse noch nicht
verarbeitet. „Ich will das nicht schön-
reden“, sagt er. Doch eine Klarstel-
lung liegt dem 46-Jährigen am Her-
zen: „Man hat uns da in eine Ecke ge-
stellt. Aber so sind wir nicht.“

Vor 18 Monaten hat der TuS Holz-
hausen/Porta den Aufstieg gefeiert.
Im September kam das Video mit
dem Sieg-Heil-Gesang ans Licht und
löste einen Skandal aus. Wie weit ist
das alles heute für Sie weg?

Von außen kommt eigentlich nichts
mehr, da ist es ruhig geworden. Aber
es gibt kleine Dinge, auf die man jetzt
achtet, die das immer wieder wach-
rufen. Es ist schade, dass ein toller
sportlicher Moment so kaputtge-
macht wurde.

Sie und die Mannschaft haben bis
heute zu den Vorwürfen geschwie-
gen. Warum?

Wirwolltenschonwas sagen.Aberuns
wurde gesagt, wir sollten ruhig blei-
ben und zunächst nicht reden. Als
dann der Staatsschutz eingeschaltet
wurde, habenwir aus Selbstschutz ge-
schwiegen. Das war vielleicht nicht
gut, aber es war schwierig, die richti-
gen Worte zu finden.

Weil die Sache strafrechtlich rele-
vant wurde?

Richtig. Wir haben uns dann irgend-
wann als Mannschaft geäußert. Viel-
leicht zu spät. Wir hätten die Karten
gern von Anfang an auf den Tisch ge-
legt. Aber da wurden uns auch ein,
zwei Steine in den Weg gelegt.

Wer hat Ihnen damals empfohlen,
zu schweigen?

Das ging vom Verein aus.

Wäre es nicht besser gewesen, das
Verfahren wäre mit klaren Antwor-
ten abgeschlossen worden?

Ja, das wäre besser gewesen. Die Sache
hat mich mitgenommen, das hat viel
kaputtgemacht. Jeder, der die Mann-
schaft kennt, weiß haargenau, dass das
allesnicht zuunspasst.Wirhättengern
die Wahrheit ans Licht gebracht.

Will man kein Nestbeschmutzer
sein, oder warum sagt niemand, wie
es abgelaufen ist?

Also ich hab’s ein, zwei Mal in der Ka-
bine gesagt: Wenn es einer aufklären
kann, dann soll er es machen. Allein

um den Verein, den Vorsitzenden, die
Mannschaft oder auch mich zu schüt-
zen. Klar, das kostet Überwindungund
viel Mumm dann zu sagen: Hey, ich
bin es gewesen, tut mir leid. Aber da-
mit hätte man viel abwenden kön-
nen. Aber bis heute ist es so, dass kei-
ner von uns klar nachvollziehen kann,
wermitdenRufenangefangenhat.Wir
haben alle das Lied gesungen, dasman
aus dem Stadion kennt, und dann ha-
ben ein, zwei, drei Leute gemeint, sie
müssten das reinbrüllen. Das wurde
dann sofort unterbunden, das hört
man auch auf dem Video. Es war kei-
neguteAktion, ichwilldasnichtschön-
reden. Aber das ist alles sechs, sieben
Stunden nach dem Abpfiff passiert.
Wir hatten den Aufstieg geschafft, den
wir unbedingt wollten. Da ist unheim-
lich viel Last abgefallen. Dementspre-
chend war man durch den Alkoholpe-
gel nicht mehr ganz bei der Sache.

Sie sind dabei gewesen. In Ihrer Rol-

le als Trainer: Haben Sie Fehler ge-
macht?

Ich glaube nicht, dass ich an dem
Abend damals etwas falsch gemacht
habe. Das war nicht meine Feier oder
die der Mannschaft, sondern das war
die Feier vom Verein mit vielen an-
derenLeuten,auchvielenSpielernaus
anderen Vereinen. Ich hatte mein
Handy auf Videokamera gestellt, aber
ich war so betrunken, dass ich gar
nicht auf Aufnahme gedrückt habe.
Wenn ich das Video hätte, wüsste ich,
wer alles in der Kabine war. Dann hät-
te man auch Zeugen suchen können.

Das Video wäre jedenfalls länger ge-
wesen, als die kurze Sequenz, die im
Internet kursierte.

Man hätte auf jeden Fall mehr gese-
hen, ich habe mich beim Filmen ja
auchumgedreht.Dawaren30,40viel-
leichtsogar50LeuteinderKabine.Lei-
der habe ich nicht gefilmt.

Sind Sie erstaunt, dass nie andere
Videos aufgetaucht sind, sondern
nur dieser eine kurze Ausschnitt? Da
haben doch auch andere gefilmt.

Ich weiß nicht, ob da noch jemand ge-
filmt hat. Ich weiß nicht, was hinter
mir passiert ist. Aber es gabnie ein an-
deres Video zu diesem Moment, da
ist nichts aufgetaucht.

Wie bewerten Sie Ihre Rolle nach
der Feier? Ist es nicht wichtig, als
Trainer und Vorbild Haltung zu zei-
gen, vorzuleben, dass man Verant-
wortung für seine Handlungen über-
nehmen muss?

Ich denke, wir haben da einen Fehler
gemacht. Ungefähr eine Woche nach

dem Aufstieg ging das Video ja schon
rum, wir wussten das. Da habe ich den
Fehler gemacht, dass ich nicht gleich
zum Vorstand gegangen bin. Da hätte
man offen sagen sollen, was passiert
ist. Das muss ich mir vorwerfen, aber
ich habemir damals einfach keine Ge-
danken darüber gemacht, welche Be-
deutung das hat und was daraus wer-
den würde. Das hat man dann im
Herbst gemerkt, als alles rauskam.

Die Staatsanwaltschaft hat die Akte
geschlossen. Wie fühlt es sich an,
dass das Verfahren beendet ist?

Sehr gut. Da draußen hätten sich viel-
leicht auch Leute über ein anderes Er-
gebnis gefreut. Aber so ist es jetzt gut
undrichtig. Ichbinnichtso,wiedasrü-
berkam. Ich hatte mit der Sache zu
kämpfen. Man wurde ja auch öffent-
lichhartangegangen.Daher istderAb-
schluss des Verfahrens jetzt eine Ge-

nugtuung. Ich war mir nie einer
Schuld bewusst. Ich hatte mit sol-
chen Sachen nie etwas am Hut. Wer-
de ich auch nie. Und jeder, der mich
kennt, weiß das. Ich glaube, dass ich
meine Fußballer, die ich trainiert ha-
be, auch so erzogen habe. Fußball ist
Kultur. Ich habe mit Leuten aus allen
möglichen Ländern gespielt, ich ver-
stehe mich gut mit den ausländi-
schen Kollegen auf der Arbeit. Ich ha-
beeinProblemdamit, indieseEckege-
schoben zu werden.

Wie hat sich der Skandal für Sie per-
sönlich ausgewirkt?

In den sozialen Netzwerken war eine
Menge los. Ich wurde viel angeschrie-
ben.

Wurden Sie auch direkt angespro-
chen, beim Einkaufen zum Beispiel?

Nein, persönlich angesprochen oder
angefeindet wurde ich nie. Das ging
nurübersNetz.DasinddieLeute ja im-
mer stark.

Auch medial ist so einiges über Sie
hereingebrochen.

Das war zu groß, das war richtig scha-
de. Das ist ja nicht nur bei mir so ge-
wesen, sondern bei anderen auch. Das
gingschonsehrnah.Damithattenvie-
le echt zukämpfen.Viele sind einpaar
Tage Zuhause geblieben. Ich habe
mich auch erstmal krankschreiben
lassen, weil es einfach nicht ging. Das
ging sehr tief.

Wie werden Sie und das Team jetzt
auf fremden Plätzen empfangen?
Spielt der Vorfall noch eine Rolle?

Nein. Dafür kennt uns jeder. Ich ken-
ne viele Mannschaften, auch die Trai-
ner. Da ist nichts mehr gekommen.

Die Mannschaft hat Sozialstunden
geleistet, um dem Verein einen Teil
der vom Verbandsgericht ausgespro-
chenen Geldstrafe zu ersparen. Wie
ist das abgelaufen?

Es war gar nicht so einfach, eine pas-
sendeStellezufinden.Wirhabendann
das Gartenprojekt Greenfairplanet in
Leteln gefunden. Da konnten wir die
Sozialstunden ableisten mit Flücht-
lingen, anderen Freiwilligen. Da wird
Gemüse und Obst angebaut. Man
kann für eine Spende auch Sachen
mitnehmen.Dasistrichtiggut.Wirha-
ben am Ende sogar ein paar mehr
Stunden gemacht, als wir mussten.

Gab es die vom Verein angedachten
Aktionen zum Thema Rechtsextre-
mismus? Hat die Begehung in der
Gedenkstätte im Stollen im Jakobs-
berg stattgefunden?

Daran wird im Verein noch gearbei-
tet.Dassollwohlnochstattfinden.Das
ist in diesem Jahr nicht so einfach.

Hat sich die Mannschaft im vergan-
genen Jahr vom Verein auch mal al-
leingelassen gefühlt?

Ja.

Was nimmt man mit? Mal provokant
gefragt: Lernt man, dass Schweigen
Gold ist?

Wir waren immer eine sehr offene
Mannschaft. Wir hatten Erfolge, wir
waren immer gut drauf. Bei uns konn-
te immer jeder mitfeiern. Wir haben
jetzt sicher gelernt, dass wir besser
unter uns bleiben und allein feiern.
Da gab es nie ein Problem.

Mike Achtelik ist nachdenklich geworden. Der Skandal und seine Folgen lassen den Fußballtrainer nicht los. Erst-
mals spricht er über die Vorfälle aus dem Jahr 2019 und die Folgen. MT-Foto: Marcus Riechmann

Zur Person Achtelik

■Mike Achtelik lebt für den Fuß-
ball. Heimatverein des frühe-
ren Stürmers ist der SV Haus-
berge. Seit 18 Jahren ist er als
Trainer tätig, seit vier Jahren
beim TuS HoPo als Coach der
Männer. Bei der SG Hausber-
ge/Holzhausen trainiert er
zwei Jugendteams.

■ Der 46-Jährige lebt in Venne-
beck, ist verheiratet und hat
drei Söhne. Alle drei spielen
Fußball: zwei in den Jugend-
teams, die er selbst trainiert,
sein ältester Sohn in der Be-
zirksliga bei FT Dützen. (rich)

Rückblende: Mai 2019

■ Der Aufstieg in die Fußball-
Kreisliga A war im Mai 2019
der größte Erfolg für Trainer
Mike Achtelik und den TuS
Holzhausen/Porta. Ein nur we-
nige Sekunden kurzer Video-
Schnipsel von der Siegesfeier
zeigte Sieg-Heil-Rufe und löste
im September 2019 einen
Skandal aus.

■ Folgen: Das Team wurde vom
Spielbetrieb zurückgezogen,
der Klub vom Verband zu einer
Geldstrafe verurteilt, der Vor-
fall von der Staatsanwaltschaft
untersucht. (rich)
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Die nächste Posse
Wie GWDmüssen auch die Eulen

Ludwigshafen ihre Halle zwangsräumen

Minden/Ludwigshafen (rich).
Mit einer Sporthallen-Posse
kann nicht nur der Kreis Min-
den-Lübbecke dienen. Wie in
Minden, wo dem Handball-
Bundesligisten GWD die Kam-
pa-Halle Ende Dezember 2019
vorderNase zugesperrt und für
Jahre geschlossen wurde, muss
sich auch in Ludwigshafen das
Profiteam der Eulen kurzfristig
eine neue Bleibe suchen. Von
Dezember an wird die Heim-
Halle als Corona-Impfzentrum
genutzt. Deshalb war auch
Samstag, 28. November, der
letztmögliche Termin für das
GWD-Spiel in Ludwigshafen.
Die Abschiedsvorstellung der
Eulen gegen Minden wird als
„Duell der Heimatlosen“ Liga-

Geschichte schreiben.
„Ich wurde am Dienstag da-

von telefonisch inKenntnis ge-
setzt, dass die Friedrich-Ebert-
Halle für die Dauer von wohl
einem halben Jahr als Impf-
zentrum umfunktioniert
wird“, schreibt Geschäftsfüh-
rerin Lisa Heßler in einem of-
fenen Brief auf der Homepage
des Klubs. Von dieser Entschei-
dung sei man „ohne Vorwar-
nung und Vorahnung“ sowie
„ohne jeglichen Ansatzpunkt“
für eine alternative Heimspiel-
stätte überrascht worden. „Das
irritiert, schockiertundstimmt
nachdenklich“, schreibt Heß-
lerundstellt fest,dass„dieExis-
tenz unserer Eulen mehr denn
je auf dem Spiel steht.“

Erst etwas schläfrig, dann brillant
TuS N-Lübbecke feiert 32:24-Sieg in Hüttenberg

Alexander Grohmann

Hüttenberg/Lübbecke. Sie
„grooven“ sich langsam ein:
Die Handballer des TuS N-Lüb-
becke haben in der 2. Bundes-
liga den nächsten klaren Aus-
wärtssieg unter Dach und Fach
gebracht. Beim TV Hüttenberg
setzte sich das Team von Emir
Kurtagic am Ende souverän
mit 32:24 (14:15) durch.DerAuf-
stiegsaspirant baute damit zu-
gleich seine bärenstarke Aus-
wärtsbilanz auf nunmehr 7:1
Punkte aus.
Neben Linksaußen Tom

Skroblien, der mit 9/2 Toren
seine Topform untermauerte,
konnte besonders der agile
Lutz Heiny im Rückraum mit
einer starken Leistung auf sich
aufmerksam machen. „Nach
demetwasschläfrigenStarthat
meineMannschaft in der zwei-
ten Halbzeit gezeigt, zu was sie
fähig ist. Ich bin sehr zufrie-
den, wie reif und ruhigwir aus-
wärtswieder aufgetreten sind”,
sagte TuS-Coach Emir Kurta-
gicnachdemSieganseiner frü-
heren Wirkungsstätte.
In der 24. Minute sah Leon

Petrovsky nach hartem Ein-
steigen gegen Niklas Theiß die
Rote Karte. Der Lübbecker hat-
te den TVH-Rückraumspieler

in der Luft abgeräumt. Theiß
wurde nach kurzer Behand-
lung in Begleitung eines Mit-
spielers und von TuS-Abwehr-
chef Marko Bagaric zur Bank
geleitet.
Eindruck machte aber auch

das nicht auf den TuS, der mit
einem 3:0-Lauf gestartet war:
In Unterzahl traf Dominik Eb-
ner cool zum 12:11 für die Gäs-
te, die erst in der Schlusspha-
se der ersten Halbzeit ins Hin-
tertreffen gerieten.
„Ich war mir sicher, dass wir

nicht über 60 Minuten diese

Abwehrleistung zeigen wür-
den”, bilanzierte Emir Kurta-
gic. Und in der Tat: Sein Team
wirkte nach der Pausewild ent-
schlossen und ließ Hütten-
berg nicht mehr zur Entfal-
tung kommen.
„Der Unterschied zu Lübbe-

cke ist: Sie wollen nach einem
Umbruch im Sommer aufstei-
gen, wir den Klassenerhalt er-
reichen. Wir gehen unseren
Weg trotzdem weiter“, sagte
TVH-Coach Frederick Gries-
bach. „HüttenberghatmitHerz
dagegen gehalten. Ab sofort
drücke ich ihnen auch wieder
die Daumen“, versprach Emir
Kurtagic, der denTVHvon2017
bis 2019 selbst trainiert hatte.
Weil die für den kommen-

den Dienstag, 24. November,
geplante Partie des TuS gegen
die SG BBM Bietigheim nach
neuerlichen Corona-Fällen
beim Gegner erneut abgesagt
worden ist, freuten sich die
Lübbecker Handballer nun auf
ein freies Wochenende.
TuS N-Lübbecke: Rezarab,

Jepsen – Becvar, Spohn (1), Eb-
ner (7), Skroblien (9/2), Stro-
sack (3/1), Dräger (1), Petrovsky
(1), Heiny (5), Bagaric (1), Cri-
ciotoiu (1), Nissen, Mundus, Pe-
treikis (1), Mundus (1), Speck-
mann (1).

Kreisläufer Yannik Drä-
ger traf fürdenTuSN-Lüb-
becke. MT-Foto: rich

Handball

Männer 2. Liga
TV Hüttenberg – TuS N-Lübbecke 24:32

1. Dessau-Roßlauer HV 8 212:205 12:4

2. VfL Gummersbach 6 175:155 10:2

3. ASV Hamm Westfalen 7 179:168 10:4

4. HSV Hamburg 5 147:134 8:2

5. VfL Lübeck 6 155:142 8:4

6. TuS N-Lübbecke 5 140:127 7:3

7. TSV Bayer Dormagen 5 137:129 7:3

8. TuS Ferndorf 4 110:101 6:2

9. EHV Aue 4 110:106 6:2

10. DJK Rimpar Wölfe 6 148:137 6:6

11. Wilhelmshavener HV 6 163:164 6:6

12. ThSV Eisenach 7 181:196 6:8

13. HC Elbflorenz Dresden 6 171:166 5:7

14. TV Großwallstadt 6 168:173 4:8

15. TV Hüttenberg 8 211:232 3:13

16. SG BBM Bietigheim 3 74: 74 2:4

17. HSG Konstanz 6 153:179 2:10

18. TV Emsdetten 7 166:184 2:12

19. TuS Fürstenfeldbruck 7 190:218 2:12

Termine

Handball
Männer, Bundesliga: Bergischer HC –

Füchse Berlin (Sa. 18.30), THW Kiel

– HSC Coburg (Sa. 20.30), SG Flens-

burg-Handewitt – TVB Stuttgart (So.

13.30), FA Göppingen – HSG Wetz-

lar (So. 16.00), SC DHfK Leipzig –

TBV Lemgo Lippe (So. 16.00)

In Kürze

Auch Berlin
vorzeitig zurück
Berlin (mt). Wie GWDMin-
den durften auch die Füch-
se Berlin vorzeitig aus der
Corona-Quarantäne heraus
wieder das Training auf-
nehmen. Allerdings wurde
beim Berliner Handball-
Bundesligisten die Arbeit
bereits nach einer Woche
Isolation wieder aufgeho-
ben. Und nach nur einer
Trainingseinheit gestern
treten die Berliner bereits
heute beim Bergischen HC
wieder zum ersten Liga-
Spiel an.

Rebmann bleibt bei
FA Göppingen

Göppingen (mt). Handball-
Bundesligist Frisch Auf
Göppingen hat den Vertrag
mit Torhüter Daniel Reb-
mann verlängert . Wie der
Traditionsverein bekannt-
gab, wird das Eigengewächs
dem Klub zunächst bis
2023 erhalten bleiben. Reb-
mann stammt aus der
eigenen Nachwuchs-
schmiede der Göppinger.
Er ist Stammkraft im Team
neben Gespannpartner Urh
Kastelic.

Roth beendet Zeit
als Nationalcoach

Manama (dpa). Der lang-
jährige Bundesliga-Coach
Michael Roth ist nicht
mehr Trainer der bahraini-
schen Handball-National-
mannschaft. Das berichtet
der „Mannheimer Morgen“.
„Unter den momentanen
Umständen finde ich es
unangebracht, munter
durch die Welt zu fliegen“,
wird Roth zitiert. „Die Co-
rona-Pandemie ist sehr ge-
fährlich, mal ganz abgese-
hen davon, dass ich nach
meiner Krebserkrankung
auch ein leichter Risikopa-
tient bin. Deswegen ist es
gerade nicht der richtige
Zeitpunkt, bahrainischer
Nationaltrainer zu sein.“
Roth, der im Frühjahr
selbst mit dem Coronavi-
rus infiziert war, trainiert
Bahrain erst seit diesem
Sommer und sollte das
Team auf die WM in Ägyp-
ten vorbereiten.

Zurück an die Arbeit
Die Quarantäne für GWD-Handballer ist nach erneuten negativen Tests gelockert worden: Für das
Training dürfen die Profis die Wohnungen wieder verlassen. Die ersten Nachholtermine stehen fest.

Marcus Riechmann

Minden.Die Handballer von GWDMin-
den dürfen wieder an die Arbeit ge-
hen. Die erneute PCR-Testung der
Mannschaft bestätigte gestern: Kein
Spieler des Handball-Bundesligisten
hat sich mit dem Corona-Virus infi-
ziert. Damit kann Trainer Frank Cars-
tens nun seine Profis nach neuntägi-
gem Heimtraining von heute an wie-
der in die Halle bitten und auf die kom-
menden sportlichen Aufgaben vorbe-
reiten.
AmMittwoch, 11. November, hatte die

Mannschaft eine Trainingseinheit mit
Juri Knorr nach dessen Länderspielrei-
se absolviert. Tags darauf war bei Knorr
eine Erkrankung mit Covid-19 festge-
stellt worden. Das gesamte Team wur-
de daraufhin unter häusliche Quaran-
täne gestellt. Drei Bundesliga-Spiele
wurden abgesagt. Doch nun geht es ein
Stück zurück in den Alltag. „Wir haben
vom Kreis Minden-Lübbecke die Er-
laubniserhalten,dieQuarantänefürdas
Training zu lockern. Darüber sind wir
sehr glücklich“, sagte GWD-Sportge-
schäftsführer Frank von Behren ges-
tern Nachmittag.
Die neue „Arbeitsquarantäne“ bedeu-

tet: Noch bis Mittwoch bleiben die
GWD-Profis zwar in häuslicher Isola-
tion, doch sie dürfen die Wohnungen
verlassen, um ausschließlich am Trai-
ning teilzunehmen. „Das ist für uns als
Klub, aber auch für die Spieler, die seit
Tagen zu Hause sitzen, eine Erleichte-
rung“, meinte von Behren.
Anders als die restliche Mannschaft

muss der erkrankte Juri Knorr weiter
in Quarantäne bleiben. „Erst, wenn er
zwei Wochen beschwerdefrei ist, wird
er im Herzzentrum gründlich ge-
checkt“, berichtet von Behren vom Ge-
sprächmitDr. Klaus-PeterMellwig vom
Herz- und Diabeteszentrum Bad Oeyn-
hausen. Frühestens in der zweiten De-
zemberwoche wird die Untersuchung
stattfinden. Wann der Spielmacher ins
Teamtraining zurückkehren kann, ist
offen. „Da müssen wir einfach abwar-
ten“, sagte von Behren.
MitderRückkehrderMindenerHand-

baller ins normale Training ist eine Ab-
sagedesnächstenLiga-SpielsvomTisch.
Allerdings wird die Partie bei den Eu-
len Ludwigshafen nicht, wie ursprüng-
lich geplant, am Donnerstag, 26. No-
vember, sondern zwei Tage später, am

Samstag um 18.30 Uhr ,in der Lud-
wigshafener Ebert-Halle angepfiffen.
Einen neuen Termin gibt es bereits

für das ausgefallene Spiel beimHSC Co-
burg, das am Donnerstag, 25. Februar
2021, nachgeholt werden soll. Auch für
die anderen beiden abgesetzten Spiele
sind Ersatztermine im Gespräch. Das
HeimspielgegendenBergischenHCsoll
am Sonntag, 6. Dezember, in Lübbecke

ausgetragen werden und liegt damit
zwischen dem Heimspiel gegen Tusem
Essen (am Donnerstag davor) und der
Reise zum TVB Stuttgart. Die Heimbe-
gegnung gegen die Rhein-Neckar Lö-
wen passt nicht mehr in das ohnehin
pralle Dezember-Programm. Hier ist
der 28. Februar 2021 als Termin in der
Planung.
Die Planungen für den Februar und

damit für die Zeit nach der Weltmeis-
terschaft in Ägypten versieht Frank von
Behren allerdings mit einem Fragezei-
chen. „Mit jedem Spielausfall wird der
Plan enger. Noch geht es, aber wir ha-
ben bereits im Dezember sieben Spiele
im Kalender“, sagt der ehemalige Na-
tionalspieler und stellt wie zahlreiche
andere Bundesliga-Manager die Aus-
richtung der WM angesichts der drü-
ckenden Corona-Probleme in Frage. „So
kann das alles nicht einfach weiterge-
hen. Man muss endlich klar priorisie-
ren: Welcher Wettbewerb ist wichtig?
Das ist eindeutig die Liga“, sagt der
GWD-Sportgeschäftsführer, der vonder
WM eine Verschärfung der Corona-La-
ge in der Bundesliga befürchtet. „Die
Wahrscheinlichkeit, dass wir alle 38
Spieltage durchkriegen ist gering, da
müsste jetztallesglattdurchlaufen“,be-
fürchtet von Behren und wünscht sich
vom Liga-Verband HBL: „Es wird Zeit,
dass ein Plan B und auch ein Plan C auf
den Tisch kommt.“ Der aktuelle Ein-
druck sei: „Man lebt von der Hand in
den Mund.“

Der Autor ist erreichbar unter
(0571) 882-159 oder unter
Marcus.Riechmann@MT.de

Von heute an dürfen die Handballer von GWD Minden wieder gemeinsam ihrer Arbeit nachgehen. Für das Training,
hier eine Szene aus der Saisonvorbereitung, wurden die Profis von der Quarantäne befreit. MT-Archivfoto: Külbel

Frust in Lübbecke: Die nächste Absage

■ Die neuen Erstliga-Ansetzungen
der heimatlosen Mindener blockie-
ren die Lübbecker Kreissporthalle
für den „Gastgeber“ aus der 2. Liga
und erschweren dort die Planung.
Der TuS N-Lübbecke muss eben-
falls noch drei aus Corona-Grün-
den abgesagte Heimspiele in den
engen Spielplan einpflegen.

■ Torsten Appel sieht daher zeitliche
Probleme auf den TuS N-Lübbecke
zukommen. „Wir teilen uns die
Halle mit GWDMinden und haben
dadurch weniger Kapazitäten“,

sagt der TuS-Geschäftsführer. „Das
Ganze schiebt sich in einen immer
engeren zeitlichen Korridor“,
warnt Appel, der die Situation als
„sehr frustrierend“ beschreibt.

■ Das gilt umso mehr, da gestern die
nächste Absage auf seinen Schreib-
tisch flatterte. Das für kommenden
Dienstag neu angesetzte Nachhol-
spiel gegen die SG BBM Bietigheim
wird erneut nicht stattfinden kön-
nen, weil bei den Süddeutschen
ein weiteres Mal Corona-Fälle im
Team diagnostiziert wurden.

GWD kommt, dann ist vorerst Feierabend in der Friedrich-
Ebert-Halle in Ludwigshafen. MT-Archivfoto: Riechmann
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Ein Armine im Gefühlschaos
Amos Pieper erlebt mit Bielefeld und der U21-Nationalmannschaft zurzeit gegensätzliche Emotionen.

Seine rasante Entwicklung macht den Abwehrspieler für andere Klubs immer interessanter.

Philipp Kreutzer

Bielefeld. Nach der 0:5-Niederlage bei
Union Berlin war er wie seine Team-
kollegen von Arminia Bielefeld arg nie-
dergeschlagen,dochschonguteineWo-
che später erlebte Amos Pieper den to-
talen Kontrast. Mit der deutschen U21-
Nationalmannschaft gelang dem Ab-
wehrspieler die Qualifikation für die
EM 2021 und damit einer der größten
Erfolge in seiner noch jungen Fußbal-
lerkarriere. Im Bundesliga-Heimspiel
heute gegen Bayer Leverkusen (An-
stoß: 15.30 Uhr) will der 22-Jährige auf
der Erfolgswelle bleiben und endlich
wieder mit dem Aufsteiger punkten.
„Unfassbar geil, unfassbar schön“,

sagte Pieper nach dem2:1-Sieg der DFB-
Auswahl am Dienstag in Braun-
schweigüberWalesunddemvollbrach-
ten Sprung zur Endrunde in Slowe-
nien und Ungarn. Am 10. Dezember
werden die vier Vierer-Gruppen aus-
gelost, vom 24. bis 31. März und wird
dieVorrundemitdrei SpielenproTeam
ausgetragen. Also zwischen dem 26.
und 27. Bundesliga-Spieltag, weshalb
U21-Trainer Stefan Kuntz auf Testspie-
le und ein Trainingslager verzichten
muss. Kuntz hofft zumindest auf einen
günstigen Liga-Spielplan, damit seine
Akteure nicht am Sonntag oder Mon-
tag vor dem EM-Start noch für ihre
Klubs im Einsatz sind. Die Finalrunde
mit acht Teams findet vom 31. Mai bis
6. Juni und damit nach Saisonende
statt.
Obwohl Innenverteidiger Pieper

gegen Wales beim Gegentor nicht ent-
schlossen genug verteidigte, bestehen
für ihn sehr gute Aussichten, bei der
EM dabei zu sein. Bei der Aufzählung
der Spieler, auf die er auch weiterhin
setzen will, nannte Kuntz ihn jeden-
falls genauso wie seinen Bielefelder
Mannschaftskollegen Arne Maier (21),
der die U 21 als Kapitän anführt, Armi-
nia aber gegen Leverkusen aus priva-
ten Gründen fehlen wird.
Die rasante Entwicklung Piepers, der

vor knapp zwei Jahren von Borussia
Dortmund II zu Arminia kam, geht al-
so weiter. Klar, dass ihn längst andere
Bundesligisten und ausländische
Klubs auf dem Radar haben. Piepers
Vertrag beim DSC läuft noch bis zum
30. Juni 2022. Sollte er denVerein schon
nach dieser Saison verlassen, würde Ar-
minia also eine Ablösesumme kassie-
ren.
Feierlichkeiten waren der U21 nach

ihrem Erfolg nicht möglich, das ver-
hinderten Corona und die bevorste-
henden Liga-Spiele. Einen zusätzli-
chen Dämpfer gab es für die Auswahl-
kicker, als sie beimAbendessenund auf
der Rückfahrt nach Hause von der sich
gerade abzeichnenden Pleite der A-Na-
tionalmannschaft in Spanien erfuh-
ren. „Ichhabe esnicht live geguckt, aber
schonmitgekriegt“, erzählt Pieper, „wir
haben alle gleich reagiert, nämlich un-

gläubig. Was passiert da? Es ist sehr bit-
ter, so zu verlieren. Bei einem 0:6 bin
ich weit davon entfernt zu sagen, dass
es vielleicht auch etwas Gutes hat. Das
hat es nicht.“
Pieper weiß das aus eigener Erfah-

rung, das 0:5 im jüngsten Spiel mit Ar-
minia bei Union Berlin war ja weder
im Ergebnis noch in der Leistung we-
sentlich besser. Als Stimmungsaufhel-
ler habe er nach seiner Rückkehr von
der U21 nach Bielefeld aber nicht die-

nen müssen, betont er: „Ich habe die
Mannschaft in sehr guter Verfassung
vorgefunden, die Stimmung ist gut.“
Gegen die Leverkusener Offensive,

die mit ihrem Kombinationsfußball in
Höchstgeschwindigkeit zu den besten
der Liga gehört, will Pieper mit Armi-
nia möglichst „fast alles anders ma-
chen“ als zuletzt in Berlin. „Es war zu-
letzt zu einfach, Tore gegen uns zu
schießen“, sagt er. Als wichtig erachtet
er es auch, wieder mit dem Selbstver-

ständnis der vergangenen Saison und
der Anfangsphase der Saisonnach vorn
zu spielen.
DassderKopfdabeieinewichtigeRol-

le spielt, bestätigt Pieper, wenn er sagt:
„Wir müssen positiv und optimistisch
bleiben. So lange wir das beibehalten,
bin ich sicher, dass es irgendwann wie-
der klappen wird.“ Am besten schon
gegen Leverkusen –undmit Piepers fri-
scher Zuversicht von der erfolgrei-
chen U21.

Amos Pieper befördert den Ball im U21-Länderspiel gegen Wales zur Seite. Links Arne Maier, der Arminia gegen Le-
verkusen aus privaten Gründen nicht zur Verfügung steht. Foto: imago images

Positiv getestet: Leverkusen-Profi fehlt gegen Arminia

■ Leverkusen muss in Bielefeld auf In-
nenverteidiger Edmond Tapsoba
(21) verzichten. Der Nationalspieler
aus Burkina Faso wurde nach der
Rückkehr von seiner Länderspielreise
positiv auf das Coronavirus getestet
und befindet sich in häuslicher Qua-
rantäne.

■ Peter Bosz ist sauer. „Wenn man
einen verletzen will, dann kann man
das auf diese Weise machen“, sagte

der Leverkusener Coach nach der
Lendenwirbelverletzung des Argen-
tiniers Exequiel Palacios imWM-
Qualifikationsspiel gegen Paraguay.
Der Mittelfeldprofi ist nach Santiago
Arias (Kolumbien) und Charles Aran-
guiz (Chile) der dritte Südamerikaner
von Bayer, der sich in einem Länder-
spiel verletzt hat und pausieren
muss. Auch der Brasilianer Paulinho
ist nach einem Kreuzbandriss nicht
einsatzfähig.

■ Arminia und Sportrechtevermarkter
Sportfive haben ihren Vertrag bis
2028 verlängert. Und zwar offenbar
zu verbesserten Bedingungen für
Arminia. In Mitteilungen beider
Partner heißt es: „Die (...) Konditio-
nen tragen der positiven sportli-
chen Entwicklung der Arminia nun
auch auf Vermarktungsseite Rech-
nung und geben beiden Partnern
eine langfristige Planungssicher-
heit.“

Fussball

2. Bundesliga
Holstein Kiel – FC Heidenheim Sa. 13.00

Fortuna Düsseldorf – SV Sandhausen Sa. 13.00

SC Paderborn – FC St. Pauli Sa. 13.00

Braunschweig – Karlsruher SC Sa. 13.00

Hamburger SV – VfL Bochum So. 13.30

FCE Aue – Darmstadt 98 So. 13.30

Greuther Fürth – J. Regensburg So. 13.30

Würzburg – Hannover 96 So. 13.30

VfL Osnabrück – 1. FC Nürnberg Mo. 20.30

1. Hamburger SV 7 16: 8 17

2. VfL Osnabrück 7 11: 7 13

3. Greuther Fürth 7 13: 7 12

4. Holstein Kiel 7 8: 6 12

5. SC Paderborn 7 12: 7 11

6. VfL Bochum 7 9: 8 11

7. Hannover 96 7 11: 8 10

8. J. Regensburg 7 10:10 9

9. FCE Aue 7 7: 8 9

10. Darmstadt 98 7 12:15 9

11. FC Heidenheim 7 10: 9 8

12. SV Sandhausen 7 8:11 8

13. Fortuna Düsseldorf 7 7:10 8

14. Braunschweig 7 8:14 8

15. Karlsruher SC 7 10: 9 7

16. 1. FC Nürnberg 7 10:11 7

17. FC St. Pauli 7 12:14 7

18. Würzburg 7 6:18 1

3. Liga
MSV Duisburg – SC Verl 0:4

1. Saarbrücken 10 19: 9 22

2. 1860 München 10 21:12 17

3. FC Ingolstadt 10 14:12 17

4. SC Verl 9 18:10 16

5. Hansa Rostock 9 15: 9 16

6. Türkgücu München 9 17:13 16

7. Dyn. Dresden 10 11:10 16

8. Viktoria Köln 10 14:16 16

9. SV Wehen 10 16:13 15

10. KFC Uerdingen 10 10:12 14

11. Mannheim 9 19:15 13

12. Bayern München II 9 15:13 12

13. VfB Lübeck 10 13:16 11

14. Hallescher FC 9 11:18 11

15. FSV Zwickau 9 11:13 10

16. Kaiserslautern 10 9:13 9

17. Unterhaching 8 7:11 9

18. MSV Duisburg 11 10:19 9

19. FC Magdeburg 10 10:18 8

20. SV Meppen 8 9:17 6

Rapolder unterstützt „Querdenker“
Der frühere Arminia-Trainer irritiert mit fragwürdigen Kommentaren.

Alexander Müller

Mannheim/Heilbronn. Vor
drei Jahren irritierte Uwe Ra-
polder mit wirren und rechts-
lastigen Aussagen zur Flücht-
lingspolitik. „Warum diese un-
kontrollierteMassenzuwande-
rung? Warum herrscht hier
null soziale Gerechtigkeit?
Warum wird das Volk bis aufs
Blutprovoziert?Wollt Ihrwirk-
lich den Krieg in den Straßen,
wie in Frankreich oder Schwe-
den?“, schrieb der ehemalige
Trainer des SV Waldhof, des 1.
FC Köln und von Arminia Bie-
lefelddamals auf Facebook. Ra-
polder arbeitete zwischen 1997
und 2001 in Mannheim, von
März 2004 bis Mai 2005 stand
er bei Arminia Bielefeld unter
Vertrag.
Beim Thema Corona posi-

tioniert sich der 62-Jährige in

diesen Tagen ähnlich wie vor
ihm bereits 1990er-Weltmeis-
ter Thomas Berthold in direk-
ter Nachbarschaft von Coro-
na-SkeptikernundderAfD.Das
imBundestag beschlossene In-
fektionsschutzgesetz ver-
gleicht Rapolder in einem öf-
fentlich abrufbaren Facebook-
Beitrag mit einem „Ermächti-
gungsgesetz“.
Mit dem Ermächtigungsge-

setz hatten die Nationalsozia-
listen imMärz 1933 faktischdie
Demokratie außer Kraft ge-
setzt unddieGrundlage für ihr
Schreckensregime in Deutsch-
land gelegt. In der aktuellen
Debatte um die Bekämpfung
der Pandemie benutzen
Rechtsextreme den histori-
schen Terminus „Ermächti-
gungsgesetz“ als politischen
Kampfbegriff gegen die Maß-
nahmen der Regierungen in

Bund und Ländern. Rapolder
stellt sich inderDiskussionauf
die Seite der Demonstranten,

die zuletzt unter anderem in
Berlin gegen die Corona-Ein-
schränkungen protestiert ha-

ben. „Ich bin strikt gegen die-
ses Gesetz! Ich unterstütze in
der Sache die Demonstranten
vollumfänglich. Diese jetzt
unter dem schon wieder dif-
famierendenBegriff ,Querden-
ker’ pauschal abzuurteilen, das
ist nicht nur dumm, das ist das
übliche Verstummenlassen
von Kritik. Das ist keine De-
mokratie!!“, behauptet der frü-
here Bundesliga-Trainer. In Ra-
polders Kommentaren unter
seinem Beitrag geht es im glei-
chen Tenor weiter. Das ZDF sei
„der größte Regierungssender,
sorry. Es ist unerträglich“,
meint der Schwabe und ge-
währt einen weiteren Einblick
in seine politische Gedanken-
welt: „Kleber & Konsorten in
Höchstform.PöhseRechteund
AfD wieder die Bösen, fungie-
ren als Nebelkerzen, alles an-
dere ist bestens????“

Der früherer Bundesligatrainer Uwe Rapolder.
Foto: imago images

TV-TIPPS

Samstag
Eurosport: 10.05 Uhr, Ski alpin: Weltcup-Slalom

Damen, 1. und 2. Lauf aus Levi; 15.50 Uhr, Ski-

springen: Weltcup in Wisla, Mannschaftssprin-

gen (HS 134); 19.45 Uhr, Snooker: Northern Ire-

land Open: Halbfinale aus Milton Keynes

ARD: 13.00 Uhr, Sportschau:

Ski alpin: Weltcup-Slalom Damen, 2. Lauf; ca.

14.10 Uhr Bob: Weltcup, Zweierbob, 1. und 2.

Lauf Herren aus Sigulda; ca. 15.50 Uhr Skisprin-

gen: Weltcup, Team Herren,

1. und 2. Durchgang aus Wisla

Servus TV: 13.25 Uhr, Motorradsport, MEO Grand

Prix von Portugal, 4. Freies Training

Bayern 3: 14.00 Uhr, Fußball: 3. Liga 1860 Mün-

chen – KFC Uerdingen

MDR/NDR: 14.00 Uhr, Fußball: 3. Liga, Hansa Ros-
tock – Dynamo Dresden

SWR: 14.00 Uhr, Fußball, 3. Liga,

1. FC Saarbrücken – Wehen-Wiesbaden

Sport1: 14.00 Uhr, Volleyball: Bundesliga, VfB

Friedrichshafen – Berlin Recycling Volleys; 15.55

Uhr, Volleyball, Bundesliga der Damen

VC Wiesbaden – SSC Palmberg Schwerin; 18.00

Uhr, Basketball: BBL, EWE Baskets Oldenburg – Fra-

port Skyliners; 20.15 Uhr, Darts: Grand Slam of

Darts, Gruppenspiele, 2. Runde aus Coventry

Pro7 MAXX: 17.45 Uhr, American Football: NCAA

College Football, Clemson – Florida State

Sonntag
Eurosport: 10.05 Uhr, Ski alpin: Weltcup-Slalom

Damen, 1. und 2. Lauf aus Levi; 15.50 Uhr, Ski-

springen: Weltcup, Einzelspringen (HS 134) aus

Wisla; 19.45 Uhr, Snooker: World Main Tour

Northern Ireland Open: Finale aus Milton Keynes

Servus TV: 11.20 Uhr, Motorradsport: MEO Grand

Prix von Portugal, die Rennen

ARD: 13.15 Uhr, Sportschau:

Ski alpin, Weltcup-Slalom Damen, 2. Lauf, aus Le-

vi; ca. 15.15 Bob: Weltcup, Zweierbob, 2. Lauf Her-

ren aus Sigulda, ca. 15.50 Skispringen: Weltcup,

1. und 2. Durchgang Herren aus Wisla

Sport 1: 15.00 Uhr, Darts: Grand Slamof Darts, Vier-

telfinale 1 und 2 aus Coventry; 20.45 Uhr, Darts:

Grand Slam of Darts Viertelfinale 3 und 4

Pro7 MAXX: 22.10 Uhr, American Football: NFL In-
dianapolis Colts – Green Bay Packers
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Alles vor dem Anpfiff Überlebenskampf in der Liga
Die Krisenklubs Schalke, Mainz und Köln hoffen auf den Befreiungsschlag im

Tabellenkeller. Sie gehen mit unterschiedlichen Stimmungsaufhellern in den Spieltag.

Jonas Wagner

Frankfurt. Die schwindenden Hoffnun-
gen auf ein Ende der Horrorserie lasten
bei Schalke 04 auf den Schultern von Su-
at Serdar. Der Nationalspieler sei „ein
außergewöhnlicher Spieler“, ein „ganz
wichtiger Spieler für uns“, betonte Trai-
ner Manuel Baum. Die ersehnte Rück-
kehr dient als Stimmungsaufheller, und
sie kommt nach 23 Ligaspielen ohne Sieg
zur rechten Zeit. Denn im Tabellenkeller
hat der Überlebenskampf längst begon-
nen. Schließlich hofft auch Schlusslicht
FSVMainz 05 nach dem schlechtesten Sai-
sonstart eines Klubs in der Bundesliga-Ge-
schichte auf den Befreiungsschlag. Und
der 1. FC Köln, der das sieglose Krisen-Trio
komplettiert, will die Einstellung seines
eigenen Negativrekordes tunlichst ver-
meiden.
Nicht nur in Gelsenkirchen spitzt sich

die Situation vor dem Wochenende wei-
terzu.WiesehrSerdardenSchalkerngegen
denVfLWolfsburg amSamstag (15.30Uhr)
nach seiner Oberschenkelverletzung
schonhelfenkann, ist allerdingsoffen.Der
23-Jährige habe diese Woche gut trai-
niert, sagte Baum: „Er ist im Kader – soll-
te nichts mehr passieren.“ Die Königs-
blauen sind aber vorsichtig.
„Wenn es nur ein kleines Risiko gibt,

spielt er nicht“, sagte Co-Trainer Naldo. In
dieser Saison reichte es für Serdar bis-
lang nur zu zwei kurzen Einsätzen, und
dennoch ist er der Hoffnungsträger – vor
allem aufgrund seiner Power, die die ent-
täuschendeOffensive beleben könnte. Für
Baum ist es „ungewöhnlich, dass einer so
schnell von einem Strafraum in den an-
deren rennt“. Beim bis dato letzten Schal-
ker Sieg im Januar stand Serdar auf dem
Feld – und traf.
Die sieglosenMainzerkönnten ihrenEx-

Spieler Serdar nach dem Katastrophen-
start ebenfalls gut gebrauchen. Schließ-
lich sehnen sich auch die Rheinhessen
nach einem Erfolgserlebnis, das einzige
Remis im Kellerduell gegen Schalke (2:2)
am vergangenen Spieltag war zu wenig.
DieUnruhenimansonsteneherbeschauli-
chen Umfeld des Vereins lassen sich wohl
nur mit Siegen bändigen. Trainer Jan-
Moritz Lichte, der für Achim Beierlorzer
nach dem Spielerstreik übernommen hat-
te, muss langsam liefern. Besonderen
Druck verspürt er trotz seiner ernüch-
ternden Bilanz aber nicht. Er gehe die Par-
tie beim SC Freiburg am Sonntag „so an
wie jedes andere Spiel auch“, sagte Lich-
te. Und: Er habe „ein gutes Gefühl, wir ha-
ben intensiv gearbeitet“.
Das haben auch die Kölner, doch für

mehr als ein „kleines Pflänzchen Selbst-
vertrauen“ reichten die drei mageren
Pünktchen nicht. Seit 17 Spielen ist die
Mannschaft von CoachMarkus Gisdol oh-

ne Sieg – in Karnevalstrikots soll die Se-
rie gegen Union Berlin am Sonntag (18.00
Uhr) beendet werden. Die Rheinländer
bangen allerdings um Torjäger Sebastian
Andersson, ein Ausfall würde zu einem
Engpass im Sturmzentrum führen. Es sei
„knifflig“, gab Gisdol zu. Denn vor sei-
nem einjährigen Dienstjubiläum schwin-

det auch langsam der Kredit des Trai-
ners, der den FC in der Vorsaison gerettet
hatte. Die Bosse vermeiden bislang zwar
DiskussionenumGisdol, docheine 18. Par-
tie ohne Sieg hätte Folgen: Eine solche Ne-
gativserie legte Köln bislang nur in den
Spielzeiten 1990/91, 1991/1992 und
2005/06 hin.

Hoffnungsträger in der Krise: Suat Serdar stand beim letzten Schalker Sieg im Ja-
nuar gegen Borussia Mönchengladbach (2:0) auf dem Feld und erzielte das 1:0.

Foto: witters

Filmreifes Jahr endet mit einer Niederlage
Zverev verpasst Halbfinale in London und blickt zurück auf eine turbulente Saison.

London (sid). Alexander Zve-
rev packt seine Sachen und
dann geht es ab in die Sonne.
„Ich fahre auf die Malediven.
Mit meinem Bruder, mit sei-
ner Frau und meinem Kum-
pel“, sagte der deutsche Top-
spieler, als die turbulenteste
Saison seiner Tenniskarriere
mit einer 3:6, 6:7 (4:7)-Nieder-
lage gegen denWeltranglisten-
ersten Novak Djokovic ein En-
de gefunden hatte. Zverev ver-
passte bei den ATP Finals in
London den dritten Halbfinal-
einzug in Serie – und hat drin-
genden Bedarf, auszuspannen.
„Aus meinem Jahr kann man
eigentlich einen Film ma-
chen“, sagte Zverev und
schmunzelte etwas hinter sei-
nerMaske: „Was das Tennis be-
trifft, was das Leben betrifft.“
BeieinererstenRückbetrach-

tung schossen ihm nicht al-
lein sportliche Highlights wie
das US-Open-Finale durch den
Kopf, auch an die Unruhe ab-
seits des Platzes dachte er,
die ihn nicht nur in London
begleitete. Beim prestigeträch-

tigen Jahresabschluss reichte
es für Zverev in der Endab-
rechnung der Vorrundengrup-
pe „Tokio 1970“ nur zu Rang
drei.
Djokovic sicherte sich da-

gegen den zweiten Platz und
trifft am Samstag auf den ös-
terreichischen US-Open-
Champion Dominic Thiem.
Das zweite Halbfinale bestrei-
ten der Russe Daniil Medwe-
dew und der 20-malige Grand-

Slam-Sieger Rafael Nadal. Das
Finale steigt am Sonntag. Zve-
rev verspürte große Lust, 2020
noch um eine sportliche Poin-
te zubereichern.Halbfinale bei
denAustralianOpen, Finalebei
den US Open, zwei Turniersie-
ge in Köln und ein Finale beim
Masters in Paris sind durch-
aus eine beeindruckende
sportliche Bilanz. Doch der
Deutsche sorgte immer wie-
der auch für Schlagzeilen ab-

seits des Platzes. In der Coro-
napause musste er für seinen
laxen Umgang mit der Pande-
mie auf der umstrittenen
Adria-Tour und bei einer Par-
ty viel Kritik einstecken. Dann
wurde bekannt, dass eine Ex-
Freundin von ihm schwanger
ist und eine weitere frühere
Partnerin ihm häusliche Ge-
walt vorwirft. Vor Turnierbe-
ginn in London erneuerte er
seine Aussage, dass die Vor-
würfe „unbegründet und un-
wahr“ seien.
Auf den Courts der Tour hat-

te er zuletzt bewiesen, dass er
trotz der lauten Nebengeräu-
sche starke Ergebnisse produ-
zieren kann – und seine Leis-
tung gegen Djokovic stimmte
auch. Die deutsche Nummer
eins wird im kommenden Jahr
einen neuen Anlauf bei den
großen Turnierenwagen. „Drei
Grand-Slam-Siege“, lautete sei-
ne prompte Antwort auf die
Frage, was er sich fürs kom-
mende Jahr wünscht: „Und,
dass mein Kind gesund auf die
Welt kommt.“

Nicht Corona-konform: Alexander Zverev und Novak Djo-
kovic nach dem Spiel. Foto: reuters

Eitel oder Perfektionist?

Julian Nagelsmann wendet die im Fußball übliche Videoana-
lyse sogar bei sich selbst an. Der Trainer von RB Leipzig stu-
diert rückwirkend seine Ansprachen an die Mannschaft. Dabei
achtet der 33-Jährige weniger auf den Inhalt als mehr auf seine
Ausstrahlung: „Wie wirke ich? Wie ist meine Aussprache?
Kommen die Informationen an? Wie wirkt man, wie steht man
da?“ Ist Nagelsmann etwa so eitel oder einfach nur Perfektio-
nist? Letzteres trifft wohl eher zu. „Es ist wichtig, sich immer
wieder selbst zu überprüfen“, erklärt Nagelsmann im Podcast
„Innovator Sessions“. Immer einen Schritt voraus, dieser Ehr-
geizling. (fus)

Moukoko reist mit nach Berlin
Dortmund (sid). Top-Talent
YoussoufaMoukoko vomBun-
desligisten Borussia Dort-
mundsteht schonamWochen-
ende vor dem Aufstieg zum
jüngsten Spieler der Bundesli-
ga-Geschichte. Das Sturmju-
wel, das am Freitag seinen 16.
Geburtstag feierte und damit
im Oberhaus spielberechtigt
ist, reiste am späten Nachmit-

tag mit der Mannschaft nach
Berlin. Das berichtete unter an-
derem die „Bild“, Sky zeigte ein
entsprechendes Video vom
Flughafen. „Er ist seit heute 16
und darf also spielen. Wir wer-
den sehen, ob er heute mit der
Mannschaft nach Berlin fliegt“,
hatte Trainer Lucien Favre am
Freitagmittag gesagt. Der BVB
spielt heute bei Hertha BSC.

Hertha BSC –
Borussia Dortmund
Die Statistik spricht klar für
den BVB: 30 Siege gelangen
dem Revierclub bereits in bis-
lang66Vergleichen. 18Malgab
es ein Remis. Cordoba wird im
Sturmzentrum der Berliner
schmerzlich vermisst. Toruna-
righa fehlt weiter nach einer
Corona-Infektion. Haaland ist
nach dem Coronawirbel für
den BVB einsatzbereit.

SC Freiburg – FSV
Mainz

Freiburg hat seit dem ersten
Spieltag nicht mehr gewon-
nen, Tabellenschlusslicht
MainzindieserSaisonnochgar
nicht. Die Breisgauer müssen
auf die Nationalspieler Kwon
und Abrashi verzichten, Ver-
teidiger Kübler ist fraglich. Bei
Mainz fehlen Kapitän Latza
und Stürmer Szalai.

1. FC Köln –
Union Berlin

In der Bundesliga sind die Köl-
ner gegen die Berliner noch
punktlos. Dem FC fehlen Hec-
tor, Kainz, Modeste und
Schmitz. Schlotterbeck, Gent-
ner,Ujah,Pohjanpalo,Endofal-
len bei Union verletzt aus, Bül-
ter fehlt wegen Corona-Qua-
rantäne. Vermutlich wird Fi-
scher auf eine Dreierkette in
der Abwehr umstellen.

Bundesliga
FC Bayern – Werder Bremen Sa. 15.30

M’gladbach – FC Augsburg Sa. 15.30

Schalke 04 – VfL Wolfsburg Sa. 15.30

TSG Hoffenheim – VfB Stuttgart Sa. 15.30

DSC Arminia – Bay. Leverkusen Sa. 15.30

Eintr. Frankfurt – RB Leipzig Sa. 18.30

Hertha BSC – Bor. Dortmund Sa. 20.30

SC Freiburg – FSV Mainz 05 So. 15.30

1. FC Köln – Union Berlin So. 18.00

1. FC Bayern 7 27:11 18

2. RB Leipzig 7 15: 4 16

3. Bor. Dortmund 7 15: 5 15

4. Bayer Leverkusen 7 14: 8 15

5. FC Union Berlin 7 16: 7 12

6. VfL Wolfsburg 7 7: 5 11

7. Bor. M’gladbach 7 12:12 11

8. VfB Stuttgart 7 13: 9 10

9. Werder Bremen 7 9: 9 10

10. FC Augsburg 7 9:10 10

11. Eintr. Frankfurt 7 10:12 10

12. Hertha BSC 7 13:13 7

13. TSG Hoffenheim 7 11:12 7

14. SC Freiburg 7 8:16 6

15. DSC Arminia 7 4:15 4

16. 1. FC Köln 7 7:12 3

17. FC Schalke 04 7 5:22 3

18. FSV Mainz 05 7 7:20 1

FC Bayern –
Werder Bremen
Der FC Bayern will die Tabel-
lenspitze verteidigen. Bremen
hätte sicher nichts dagegen,
zum fünften Mal nacheinan-
der 1:1 zu spielen. Die Münch-
ner müssen den Ausfall von
Leader Kimmich auffangen,
auch Tolisso fehlt. Bis auf Füll-
krug und Veljkovic sind bei
Werder alle fit.

Mönchengladbach –
FC Augsburg

Nach sieben Spieltagen sind
beide Teams Tabellennach-
barn: Gladbach ist Siebter (11
Punkte), Augsburg Zehnter
(10). Bei der Borussia schmerzt
vor allem die Verletzung
von Nationalstürmer Hof-
mann, der sich in Topform be-
fand. Zudem fehlt auch der
starke Plea nach positivemCo-
rona-Test.

FC Schalke 04 –
VfL Wolfsburg

Ausgerechnet gegen die neben
Bayer Leverkusen einzige un-
besiegteMannschaft inderSai-
son wollen die Schalker ihre
lange Negativserie beenden.
Wolfsburgs Kapitän Guilavo-
gui steht nach seinem Mus-
kelfaserriss vor der Rückkehr,
Pongracic fällt nach einem
positiven Corona-Test aus.

TSG Hoffenheim –
VfB Stuttgart

In der Tabelle steht Aufsteiger
Stuttgart (10 Punkte) überra-
schend vor Europa-Starter
Hoffenheim (7). Allerdings
gab es für Stuttgart bei der
TSG in den vergangenen Jah-
ren wenig zu holen. Hoffen-
heim ist wegen sieben Coro-
na-Fällen personell in Not. Im-
merhin: Der WM-Zweite Kra-
maric kann wieder mitmi-
schen.

Eintracht Frankfurt –
RB Leipzig

Die Eintracht gewann die
vergangenen beiden Pflicht-
spiele gegen Leipzig und ver-
lor keineHeimpartie gegenRB.
Den Hessen fehlen
Rode (Sehne), Ache (Sehnen-
verletzung) und Younes (posi-
tiver Corona-Test). Leipzig
hat große Abwehrsorgen: Lai-
mer, Halstenberg, Kloster-
mann und Mukiele fehlen.
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† 22. Oktober 2020

Friedrich-Wilhelm Kümmel

Es ist schwer einen geliebten Menschen zu verlieren,
aber es tut gut zu erfahren, wie viele ihn gerne hatten.

Wir danken allen, die Ihre Anteilnahme auf vielfältige
Weise zum Ausdruck brachten und sich in stiller Trauer
mit uns verbunden fühlten.

Inge Kümmel
Kerstin Ostheider mit Familie

Minden, im November 2020

Das, was einen lieben Menschen 

unvergessen macht,

sind seine Taten und die liebevollen Geschichten,

die es von ihm gibt.

Danke sagen wir allen, für die Begleitung 
auf dem letzten Weg, für die tröstenden 
Worte, gesprochen oder geschrieben, für 
den Händedruck, wenn Worte fehlen, für die 
Blumen und Geldspenden, für alle Zeichen 
der Freundschaft und Verbundenheit.
Im Sinne unserer Mama spenden wir die 
Geldeingänge der Initiative Eltern Krebs-
kranker Kinder Minden und dem Hospiz 
Minden.

Die Töchter 
Brunhilde, Sybille und Monika

Petershagen-Lahde, im November 2020

Ingeborg
Kant
* 07.09. 1939

† 21.10. 2020

Wenn ihr an mich denkt, seid nicht traurig. Erzählt lieber von mir und traut euch zu lachen.
Lasst mir einen Platz zwischen euch, so wie ich ihn im Leben hatte.

Herbert Uebler 

† 28. 10. 2020

Danke sagen wir allen,
die ihm im Leben Zuneigung und Freundschaft schenkten, mit ihm fröhliche und schmerz-
liche Stunden verbrachten, die in stiller Trauer mit uns fühlten und ihre Anteilnahme und 
Verbundenheit auf vielerlei Weise zum Ausdruck brachten.
Ein besonderer Dank gilt dem Hospiz Minden für die liebevolle und einfühlsame Pflege 
und Betreuung. 

Marion, Christina, Markus und Bennet

Die uns zugedachten Geldspenden haben wir an das Hospiz Minden weitergeleitet.

Petershagen, im November 2020

Hans Hattwig
† 24. Oktober 2020

Herzlichen Dank
für die Anteilnahme beim Abschied von unserem lieben
Vater, Großvater und Onkel.

Hans-Joachim, Reinhard und Tobias Hattwig

Minden, im November 2020

Statt Karten

Christina Wolf
geb. Leye

† 3. Oktober 2020

Wir möchten uns von ganzem Herzen bei allen bedanken, 
die ihre Verbundenheit in so liebevoller und
vielfältiger Weise zum Ausdruck brachten.

Im Namen aller Angehörigen:

Heinz Wolf

Minden-Hahlen, im November 2020

Statt  Karten

Es ist schwer, einen geliebten Menschen zu verlieren,

aber tröstend zu wissen, wie viele ihn gern hatten.

Hans-Jürgen Borngeßer
† 29. 9. 2020

Danke
sagen wir allen, die mit uns Abschied genommen haben und ihre An-
teilnahme in so vielfältiger Weise zum Ausdruck brachten.

Im Namen aller Angehörigen:

Gudrun Borngeßer und Kinder

Minden-Leteln, im November 2020

Statt Karten

Danke 
Marlis Göcker geb. Mehrhoff

† 13.10.2020

Mein herzlicher Dank gilt allen, die auf vielfältige Weise 
Ihre Anteilnahme zum Ausdruck brachten.

Minden, im November 2020

Herzlichen Dank
allen, die sich in stiller Trauer 
mit uns verbunden fühlen und 
ihre Anteilnahme auf vielfältige 
Weise zum Ausdruck brachten.

Wilhelm Eifler 
und Familie

Minden, im November 2020

Irmgard Eifler
geb. Wiese

† 22. 10. 2020

Statt Karten

Leg´ alles still in Gottes Hände,
die Zeit, die Stunde,
den Anfang und das Ende.

Agathe Seiler
geb. Haisch

†  7. 10. 2020

Allen, die sich in der Stunde des Abschieds mit uns 
verbunden fühlen und ihre Anteilnahme auf viel- 
fache Weise zum Ausdruck brachten, sagen wir unseren 
herzlichen Dank.

Im Namen aller Angehörigen:

Julianna Zahn 

Minden, im November 2020

Statt  Karten

Und immer sind irgendwo

Spuren deines Lebens,

die uns an dich erinnern.

Walter Berg
† 1. 11. 2020

Danke
sagen wir allen, die gemeinsam mit uns Abschied nahmen 

und ihre Anteilnahme auf vielfältige Weise zum Ausdruck 

brachten.

Irmgard Berg

Bärbel und Ralf

Petershagen-Lahde, im November 2020

Begrenzt ist das

Leben,

doch unendlich die

Erinnerung.

Friedrich
Südmeier

† 25. 10. 2020

Statt Karten

Herzlichen Dank
sagen wir allen, die sich in stiller Trauer 
mit uns verbunden fühlten und ihre Anteil-
nahme auf vielfältige Weise zum Ausdruck 
brachten.

Michaela und Maik 
mit Jan und Ben
Annette und Meik
Stephanie und Vitali

Minden-Kutenhausen, im November 2020

Statt Karten

Barbara Fehling 
† 20. 10. 2020

Wir sind sehr traurig, dass sie nicht mehr bei uns ist.
Aber die große Anteilnahme hat uns gezeigt,  

wie vielen Menschen sie etwas bedeutet hat. Das gibt uns Trost.
Wir bedanken uns bei allen, die dies in vielfältiger Weise 

zum Ausdruck gebracht haben.

Klaus, Tanja und Sonja

Petershagen, im November 2020

Statt  Karten

Allen, die unserer lieben Mutter, Oma und Uroma

Margret Kiel
† 28. 10. 2020

das letzte Geleit gaben und durch Wort, Schrift und 
Geldspenden ihrer gedachten, danken wir herzlich.

Werner Kiel

Claudia und Andreas Möller

Petershagen-Lahde, im November 2020

Statt  Karten

Ernst
Römbke

* 29. 06. 1929

† 20. 10. 2020

Wir möchten uns

von ganzem Herzen

bei allen bedanken,

die ihre Verbundenheit

in so vielfältiger

und liebevoller Weise

zum Ausdruck brachten.

Ilse Römbke

und Familie

Petershagen-Windheim,
im November 2020

Statt Karten

Und immer sind irgendwo Spuren
deines Lebens,
die uns an dich erinnern.

Allen, die sich in der Stunde des  
Abschieds mit uns verbunden fühlten 
und ihre liebevolle Anteilnahme auf 
vielfache Weise zum Ausdruck brachten, 
sagen wir unseren herzlichen Dank.

Gisela Schlegel
Kinder und Enkel

Minden, im November 2020

Wolfgang
Schlegel
† 19. 10. 2020

Statt  Karten

Und immer sind irgendwo
Spuren deines Lebens,
die uns an dich erinnern.

Gertrud Johrden
† 20. 10. 2020

Herzlichen Dank
sagen wir allen, die sich mit uns verbunden fühlten und ihre liebevolle 
Anteilnahme auf vielfältige Weise bekundeten.

Im Namen aller Angehörigen:

Rainer Johrden

Edelgard Elstermann

Minden-Leteln, im November 2020

Alle Traueranzeigen auch auf
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Am 12. November 2020
verstarb unser ehemaliger Betriebsleiter

Günther Meier
im Alter von 86 Jahren.

Günther Meier war bis zu seinem Eintritt
in den wohlverdienten Ruhestand über 40 Jahre

bei uns beschäftigt.

In Trauer und Dankbarkeit nehmen wir Abschied und
werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren.

Unser aufrichtiges Mitgefühl gilt seinen Angehörigen.

Geschäftsführung und Belegschaft

Glas Vogelsang GmbH & Co. KG
Löhne-Obernbeck

Mit dem Tod eines geliebten Menschen verliert man vieles,
niemals aber die gemeinsam verbrachte Zeit.

In Liebe und Dankbarkeit nehme ich Abschied  
von meiner lieben Frau

Luise Schaper
geb. Schmidt

* 1. 6. 1928          † 15. 11. 2020

In stiller Trauer

Dein Heinrich

Traueranschrift:
Lina Törner Bestattungen, 
Königstraße 76, 32427 Minden,
Trauerhaus Schaper

Die Urnenbeisetzung
findet in aller Stille statt.

Die Würde des Menschen ist der Maßstab für mein Handeln!

0571.

32600
Grille 1  32423 Minden

BESTATTUNGEN

ROLF WEHRMANN

geb. Makk

Dein Sohn Roland und Familie

* 7. März 1951 † 30. Oktober 2020

Katharina Tullius

In Liebe und Dankbarkeit

Wir werden Dich im Herzen tragen
und in Gedanken viel noch fragen.
Du bist so fern, doch immer nah,
die Zeit mit Dir war wunderbar.

Wir haben Abschied genommen von
meiner lieben Mutter, Schwiegermutter und Oma

Traueranschrift:
Lina Törner Bestattungen, Königstraße 76,

32427 Minden, Trauerhaus Tullius

Die Urnenbeisetzung fand im engsten Familienkreis statt.

Traurig und betroffen müssen wir Abschied nehmen
von unserem Freund und Schatzmeister

Uwe Wellerdick
Uwe hat sich mit großem Engagement 

für unsere Belange eingesetzt.

Wir vermissen ihn und werden uns gerne an ihn erinnern.

Allgemeiner Deutscher Fahrrad-Club (ADFC)
Minden-Lübbecke e.V.

Beratung ~ Betreuung ~ Vorsorgen ~ Absichern

Alte Schulstraße 8 ~ 32427 Minden-Hahlen

(0571)

41185seit 1896

Schade, dass du gehen musst. R. Mey

Jörg Theißing
* 15. 3. 1959 † 28. 10. 2020

Wir werden dich nie vergessen.

Deine Feldstraßen-WG
Peter, Norbert und Rüdiger
und alle, die dich kannten

Wenn mich Gott bei meinem Namen ruft, 
bin ich Wasser, Feuer, Erde, Luft.
 Jochen Klepper

Christa Luczny
geb. Pudlorz

*15. April 1923          † 13. November 2020
in Beuthen OS  in Minden

Du bist gewesen Lehrerin, zugleich 
Vorbild für dankbare Generationen

Christina und Tilo

Regina mit Aliya

Mareike und Ulf 
mit Lutz und Mats

Petra und Mike mit Anne

Stephanie und Reinhard

Requiem im Mindener Dom am 4. Dezember um 8.30 Uhr.

Beisetzung auf der Streuwiese erfolgt im kleinsten Kreise.

Kondolenzanschrift: Tilo Polonius, Breede 15, 32479 Hille

Stets bescheiden, allen helfen,
so hat jeder dich gekannt,
Friede sei dir nun gegeben,

schlafe wohl und habe Dank.

Nach kurzer, schwerer Krankheit entschlief heute unser 
lieber Vater, Schwiegervater und Opa

Hartmut Westermann
* 26. Januar 1940            † 17. November 2020

Er war der Mittelpunkt unserer Familie.

Wir vermissen Dich:

Nicola und Fatmir
mit Luan
Martina und Dietmar

32457 Porta Westfalica-Eisbergen
Im Geist 2

Die Trauerfeier findet 
im engsten
Familienkreis statt.

Und immer sind irgendwo Spuren deines Lebens,
die uns an dich erinnern.

Plötzlich und unerwartet verstarb unser Vater, 
Schwiegervater, Opa, Bruder und Schwager

Werner Rohde
* 2. 8. 1946            † 3. 11. 2020

Wir nehmen Abschied

Nadine und André
mit Liam Joe und Angel Lynn

Nicole mit Familie

sowie alle Anverwandten

Die Trauerfeier mit anschließender 
Urnenbeisetzung findet am Freitag, 
dem 27. November 2020, um 12.00 Uhr 
im Ruheforst Bückeburg statt.

Wir nehmen Abschied von unserer langjährigen
Mitarbeiterin

Gerda Kleinschmidt
† 8. November 2020

Mit großer Betroffenheit haben wir die Nachricht
von ihrem Tod entgegengenommen.

Sie war vom 1. Juli 1978 bis zum 11. Mai 1993 in unserem
Unternehmen als Hausdame tätig. Ihre freundliche, hilfsbereite
und zuverlässige Persönlichkeit haben wir sehr geschätzt.

Wir werden sie in dankbarer Erinnerung behalten.

Unsere aufrichtige und tiefe
Anteilnahme gilt ihren Angehörigen.

Beirat, Geschäftsführung
und Mitarbeiter der Firma

BRECO Antriebstechnik Breher GmbH & Co. KG

Harald Berkemeyer

Mit dem Tod eines geliebten Menschen verliert man vieles,
niemals aber die gemeinsam verbrachte Zeit.

Wir müssen Abschied nehmen von

* 6. 6. 1938 † 15. 11. 2020

Deine Ruth
Dirk und Kung mit Alexander

Petra und Stan mit Willy und Ashton
sowie alle Angehörigen

In stiller Trauer:

Die Beisetzung findet im engsten Familienkreis statt.

Deine geliebte Waltraut
Sven undAnnette

mit Lukas und Hannah
und alle Angehörigen

* 6. 5. 1948 † 16. 11. 2020
Uwe Wellerdick

Meine letzte Tour führt mich ins Kalletal...

Die Beisetzung findet im engsten Kreis statt.

Unser Dank gilt dem Team des Hospizes Minden.
Wir bitten daher um eine Spende zugunsten
des Hospiz Minden auf das Konto bei der

Volksbank Herford-Mindener Land,
IBAN: DE33 4949 0070 0888 9924 00,

Trauerhaus Wellerdick.

Traurig müssen wir Abschied nehmen von

Uwe Wellerdick
Mitglieder des Fahrradclubs „Appe Speiche“

Dieter, Renate, Heinz, Margret,  

Gero, Siegrid, Axel, Renate

In stiller Trauer nehmen wir Abschied von
 

Marianne Riechert
geb. Behnke 

* 4. 9. 1934             † 10. 11. 2020
Gollnow Minden

 
In Liebe und Dankbarkeit

Deine Familie

 
Die Beisetzung findet im engsten Familienkreis statt.

Gemeinsam trauern

MT−558510_A

MT−558674_A

MT−557027_A
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MT−558631_A
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MT−558228_A
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Statt Karten

Ich war nicht allein und doch einsam...
Weint nicht um mich, denn ihr wisst,
wo ich hingehe.
Mein Weg führt zu meiner einzigen Liebe.

Ihr größter Wunsch wurde nun erfüllt: Sie ist bei ihrem „Kläuschen“.

Nach kurzer schwerer Krankheit entschlief friedlich

Christel Michalski
geb. Schurbaum

* 17. 1. 1941                    † 15. 11. 2020
Berlin/Schöneberg  Minden

In stillem Gedenken

Anja Vogt, geb. Michalski

Traueranschrift: Lina Törner Bestattungen,  
Königstraße 76, 32427 Minden, Trauerhaus Michalski

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 24. November 2020,
um 12.30 Uhr von der Kapelle des Nordfriedhofes aus statt.

In memoriam Klaus Michalski
14. 1. 1940 – 29. 7. 2003 Renate Siedler

geb. Wierth

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von

* 19. Juni 1942 † 15. November 2020

In stiller Trauer
Dein Siegfried
Deine Kinder

sowie alle Angehörigen

Traueranschrift: Lina Törner Bestattungen,
Königstraße 76, 32427 Minden, Trauerhaus Siedler

Die Urnenbeisetzung findet aufgrund der aktuellen
Situation im engsten Familienkreis statt.

Wer so gewirkt wie du im Leben, wer so erfüllte seine Pflicht
und stets sein Bestes hergegeben, der stirbt auch selbst im Tode nicht.

Gerd Thielking
* 6. 3. 1960            † 13. 11. 2020

Du wirst immer einen Platz
zwischen uns haben.

Heike, Jörg, Kerstin, Wilhelm,

Manuela, Bernd, Annette,

Martin, Marion, Ulli, Elke,

Hans-Peter, Elke, Jörg, Sonja,

Wilhelm, Frauke, Klaus, Jörg

Wir nehmen Abschied von unserem Kameraden der Altersabteilung

Hauptbrandmeister

Werner Kurth
Sein Andenken werden wir stets in Ehren halten

Freiwillige Feuerwehr der Stadt Petershagen
Löschgruppe Friedewalde

Unser
Sternenkind

Enna Marie
† 18. 11. 2020

Auch wenn Deine kleinen Füße nie die Erde berührten,
so haben sie doch tiefe Spuren hinterlassen.

In Liebe

Christin Köhler und Nils Brinkmann
mit Len und Lian

Wir werden unsere Enna Marie im engsten Familienkreis auf dem
Friedhof in Hartum beisetzen.

* 18. 11. 2020

Wir trauern um unseren "Meck­Pomm Guide"

Picco Thielking
Andreas, Bernd, Burkhard,
Carsten, Claus, Christoph,
die Willerswalder, Frank,
Gerd, Gerhard, Günter,
Heinz­Wilhelm, Horst, Ingo,
Jens, Lothar, Marc, Michael,
Opa Heinz, Paul,
Philipp, Reinhard
Thomas K., Thomas Ri,
Thomas Ro., Wolfgang

Meck­Pomm Touren
1998, 2002, 2006,
2010, 2014, 2018

Minden­Hahlen, im November 2020

Nachruf

Mit Bestürzung haben wir die traurige Nachricht  
über den Tod unseres lieben Kollegen

Ernst Fischer
erhalten.

Herr Fischer war über 10 Jahre in unserem Hause im Support 
beschäftigt und war für die Einsatzplanung der Supporter 

und Abwicklung der Service-Aufträge zuständig.  
Er hat in dieser Zeit die uneingeschränkte Achtung und 

 Anerkennung seiner Vorgesetzten und Kollegen erworben.

Wir trauern mit seinen Angehörigen um einen lieben, 
sympathischen Menschen und um einen hochgeschätzten 

Kollegen, den wir in guter und dankbarer Erinnerung 
behalten werden.

Geschäftsführung und Belegschaft der
FRICKE Abfülltechnik GmbH & Co. KG

Minden

Minden, im November 2020

Du bist nicht mehr da, wo du warst,
aber du bist überall, wo wir sind.

Nach kurzer, schwerer Krankheit  
nehmen wir Abschied von einem 
geliebten Menschen.

Gerd Thielking
* 6. 3. 1960          † 13. 11. 2020

Wir sind sehr traurig.

Christel

Marcel und Wanessa

Patrick und Kathi
mit Klaas

Christa und Werner  
mit Familie

Hermann und Gretel 
mit Familie

Die Beisetzung findet im engsten Familienkreis statt.

Ein Freund und Sportkamerad hat uns verlassen.
Wir trauern um

Gerhard (Gerd) Lückemann
Gerd war seit Jahrzehnten aktives Mitglied unserer

Gruppe der „Montagsturner“ im TUS Porta-Barkhausen.
Sein freundliches und humorvolles Wesen

wird uns fehlen. Ungezählte Montage Sport und viele
gemeinsame Reisen haben uns miteinander verbunden.

Wir werden ihn vermissen.

Friedhelm - Günter - Harald - Heinrich - Heinz
Herbert - Manfred - Peter - Roland - Rudolf - Uli
Siegfried - Thomas - Werner - Willi - Wolfgang
Porta Westfalica-Barkhausen, den 21. November 2020

Wir trauern um unseren langjährigen,
ehrenamtlichen Kameraden

Ernst Meyer
der das DRK Petershagen / Lahde durch seinen
persönlichen Einsatz unterstützt hat.
Sein soziales Engagement und sein freundliches
Wesen werden uns immer in Erinnerung bleiben.
Wir werden sein Andenken in Ehren halten.

Deutsches Rotes Kreuz
Ortsverein Petershagen / Lahde
der Vorstand

Statt Karten

Eine Stimme, die uns vertraut war, schweigt. 
Ein Mensch, der immer für uns da war, lebt nicht mehr.

Was uns bleibt, sind Liebe, Dank und Erinnerung
an viele schöne Jahre.

Ernst Fischer
* 22. Juli 1965    † 9. November 2020

In Liebe und Dankbarkeit nahmen wir Abschied:

Lena mit Anita

Inge Fischer als Mutter

die Geschwister mit Familien

Familie Ruppel

Kondolenzanschrift:
Bestattungshaus Klöpper, Alte Schulstraße 8,

32427 Minden (Trauerhaus Fischer)

Die Beisetzung fand im engsten Familien-  
und Freundeskreis statt.

Alles hat seine Zeit. 
Es gibt eine Zeit der Stille,
eine Zeit des Schmerzes und der Trauer,
aber auch eine Zeit der dankbaren Erinnerung.

In Liebe und Dankbarkeit haben wir Abschied genommen 

Werner Kurth
* 1. 6. 1939         † 4. 11. 2020

In stiller Trauer:

Deine Gisela 
Annemarie, Katharina und Marco
Alexandra und Markus
Ingrid und Thomas
Marcel und Nadine
mit Elias und Leonidas

32469 Petershagen-Friedewalde

Die Urnenbeisetzung fand 
im engsten Familienkreis statt.

Der ist in tiefster Seele treu,
wer die Heimat liebt wie du.

In Liebe und Dankbarkeit haben wir Abschied genommen 
von meinem lieben Mann, unserem guten Vater, Schwieger-
vater, Opa, Uropa und Onkel

Gerhard Lückemann
* 17. Dezember 1941            † 10. November 2020

Es haben Abschied genommen:

Yvonne Lückemann
Fam. Lutz Lückemann
Fam. Elke Schäfer
Fam. Andrew Hood
sowie alle Anverwandten

32457 Porta Westfalica-Barkhausen, Alte Poststraße 22

Die Beerdigung fand auf Wunsch des Verstorbenen im engsten 
Familienkreis statt.
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Bestattungen
Grannemann

Tel. 64 60 144

Wir sind so lang gegangen, durch Glück und auch durch Leid.
Was wir auch angefangen, wir waren stets zu zweit.
Nun bist Du fortgegangen, zurück bleib ich allein,
jedoch in meinem Herzen wirst du stets bei mir sein.

Nach einem Leben voller Arbeit, Liebe und Glück entschlief mein lieber Mann, mein 
Herzensguter Vater, Schwiegervater, Opa, Bruder, Schwager und Onkel

Heinrich Vogt
* 24.03.1936                   † 19.11.2020

In Liebe und Dankabrkeit:

Deine Erna
Kerstin und Manfred
Samantha
Margret als Schwester
Irmgard und Martin
Helga und Hermann
sowie alle die Ihn Lieb hatten

32457 Porta Westfalica-Kleinenbremen

Aufgrund der aktuellen Situation findet die Trauerfeier im engsten Familien und  
Freundeskreis statt.

Begrenzt ist das Leben, doch unendlich ist die Erinnerung.

Elfriede Brast
geb. Struckmann

* 2. 4. 1936     † 11. 11. 2020

Du hast immer einen Platz in unseren Herzen.

Reinhard und Leona
Marion und Michel
Rolf und Nadine
sowie die Enkelkinder

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung 
hat im engsten Familienkreis stattgefunden.

Wenn die Kraft versiegt
und die Sonne nicht mehr wärmt,
dann ist der ewige Frieden eine Erlösung.

Wir haben Abschied genommen von

Marianne Scholten
geb. Prinz

* 7. 2. 1931            † 8. 11. 2020

Ruhe in Frieden wünschen Dir all Deine Lieben.

Unser Dank gilt dem Herminenhof Bückeburg,  
dem Pflegeteam der Station 2, 

insbesondere Schwester Doris und Vanessa sowie Jessica.

Und meine Seele spannte
weit ihre Flügel aus,
flog durch die stillen Lande
als flöge sie nach Haus.

Traurig, jedoch in Liebe und Dankbarkeit, nehmen wir Abschied
von unserer lieben Mutter, Schwiegermutter,

Oma, Uroma und Schwester

Herta Röthemeyer
geb. Riechmann

* 11.08.1938 † 19.11.2020

Liebe und Lebensfreude prägten dein Leben,
du wirst uns fehlen.

Frithjof und Margit
Lasse und Sabrina mit Haily
Lennert
Jasper
Gunda und Jürgen
Anna-Lena und Pascal mit Henry
Willi als Bruder
und alle, die sie lieb hatten.

32479 Hille-Südhemmern, ZumWasserwerk 6

Die Beerdigung findet aufgrund der derzeitigen Situation im
engsten Kreis auf dem Friedhof in Südhemmern statt.

Wir erhielten die traurige Nachricht, dass unser
ehemaliger Mitarbeiter

Andreas Mantsch
verstorben ist.

Der verstorbene war von 1990 bis
2002 als Obermonteur in unserem
Unternehmen tätig.

Für seine langjährige Tätigkeit
sprechen wir ihm Dank und
Anerkennung aus.

Wir werden Herrn Mantsch ein
ehrendes Andenken bewahren.

Die Geschäftsleitung und
Belegschaft der
Eckhard Becker
GmbH & Co. KG

Statt Karten

Und meine Seele spannte weit ihre Flügel aus,
flog durch die stillen Lande,
als flöge sie nach Haus.
 – Joseph von Eichendorff –

In Liebe und Dankbarkeit  
nehmen wir Abschied von

Leni Henneking
geb. Bokemeier

* 11. 1. 1928       † 17. 11. 2020

Gerdfried und Claudia

Anna-Lena und Andreas  
mit Janna

und im Namen aller,
die sie gern hatten

Traueranschrift: 
Gerdfried Henneking, Bergstr. 19 a, 32429 Minden

Die Trauerfeier hat im engsten Familienkreis stattgefunden.

Volker und Anja mit Henning
Ralf und Heike mit Laura
sowie alle Angehörigen

* 24. 12. 1925 † 11. 11. 2020
Wilhelm Beuke

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung
findet im engsten Familienkreis statt.

Als Gott sah, dass der Weg zu lang, der Hügel zu steil,
das Atmen zu schwer wurde,

legte er seinen Arm um dich und sprach: “Komm heim“

In stiller Trauer

Statt Karten

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied
von unserem lieben Vater, Schwiegervater, Opa,

Bruder, Schwager und Onkel

32429 Minden, Schubertstraße 17

Wir haben einen guten Freund verloren.

Rolf Meyer
Unsere gemeinsamen Läufe und schönen Stunden 

werden wir nie vergessen.
 

Wir trauern mit deiner Familie.
 

Birgit und Andreas

In Liebe und Sorge, in Freud und Leid,
stets gütig zu allen, zu helfen bereit.
So warst Du im Leben, Deine Hände nun ruh‘n,
lasset uns beten, ein Gleiches zu tun.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied 
von meinem lieben Mann, unserem guten Vater, 

Schwiegervater und Opa

Andreas Mantsch
* 20. September 1939        † 17. November 2020

In stiller Trauer:

Ehefrau Edda

Edda Schunn mit Familie

Christian Mantsch mit Familie

Ute Müller mit Familie

Kondolenzanschrift:
Bestattungshaus Klöpper, Alte Schulstraße 8,

32427 Minden (Trauerhaus Mantsch)

Die Trauerfeier fand im engsten Familienkreis statt.

Ein Mensch, der uns verlässt, ist wie eine Sonne, die versinkt. 
Aber etwas von ihrem Licht bleibt für immer in unseren Herzen.

Rolf Meyer
* 26. 2. 1954              † 13. 11. 2020

Ein großes Herz folgt seiner Seele.

Viel zu früh müssen wir dich gehen lassen.

In Liebe und Dankbarkeit:

Tobias und Nina
mit Paul und Tilda

Christoph und Jessica
mit Charlotte und Carolina

Werner und Anette

Marina

und alle, die ihn gern hatten

Traueranschrift: Tobias Meyer, Möwenstraße 18 a, 32425 Minden

Aufgrund der aktuellen Situation findet die Trauerfeier im engsten Kreis statt.

% (0571) 2 64 34
Tag und Nacht

Filiale Stiftsallee 48a  Minden Königstraße 76

LINA TÖRNER
Bestattungenseit 1818
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Unser ehemaliger Mitarbeiter und Kollege

Gerhard Seele 
ist am 17. November 2020 im Alter von 92 Jahren verstorben. 

Herr Seele war 36 Jahre als Redakteur im Ressort Lokales des 

Mindener Tageblatts tätig. 

Wir haben Gerhard Seele als engagierten und zuverlässigen Mitarbeiter 

in guter Erinnerung. Er erfreute sich großer Beliebtheit und Wertschätzung. 
 

Unser tiefes Mitgefühl gilt seiner Familie. 

Unternehmensleitung und Mitarbeiter 
der Firma J.C.C. Bruns / Mindener Tageblatt 

Druck- und Verlagshaus

Ein guter Freund, wie du es warst,

ist schwer zu finden, noch schwerer ist es,

dich zu verlieren.

Und es ist unmöglich, dich zu vergessen.

Gerd (Picco)
Deine Freunde

Michael und Sabine, Horst und Marion,
Thomas und Anja, Gerd und Gunda,

Burkhard und Monika, Eberhard und Marita,
Volker und Heike, Ingo und Stefanie,

Carsten, Günter und Heike

Du hast viele Spuren der Liebe und Fürsorge hinterlassen
und die Erinnerung an all das Schöne mit dir
werden stets in uns lebendig sein.

Traurig nehmen wir Abschied von

Dr. Eberhard Pudenz
* 10. Juli 1944            † 18. November 2020

In Liebe und Dankbarkeit:

Dorothea Pudenz

Carsten und Erika Pudenz
mit Leonard, Sebastian, Charlotte und Daniel

Philipp und Judith Pudenz
mit Paul, Carla und Käthe

sowie alle weiteren Angehörigen

32429 Minden, Lübbecker Straße 1

Die Trauerfeier zur Einäscherung findet am Freitag, dem 27. November 2020, um 12.00 Uhr 
in der Ev.-Luth. St.-Marienkirche in Minden statt.
Die Urnenbeisetzung erfolgt zu einem späteren Zeitpunkt im engsten Familienkreis.

Anstelle freundlich zugedachter Kranz- und Blumenspenden bitten wir um eine Spende 
zugunsten des Förderprojekts „Himmel über Minden“ zum Erhalt des Marienkirchturms. 
Sonderkonto Heinrichsmeier Bestattungen, IBAN DE95 4905 0101 0050 0037 89, Sparkasse 
Minden-Lübbecke, Vermerk: Dr. Eberhard Pudenz.

Wenn die Kraft versiegt, 
die Sonne nicht mehr wärmt, 
der Schmerz das Lächeln einholt, 
dann ist der ewige Friede eine Erlösung.

Ein lieber Mensch ist von uns gegangen. 

Wilhelmine Schierz
geb. Brämer

* 15. 6. 1925                † 17. 11. 2020 

Ihre freundliche und herzliche Art werden
wir immer in Erinnerung behalten.

Angehörige

und Freunde

Aufgrund der aktuellen Situation findet die Beerdigung 
im engsten Kreis statt.

Kondolenzanschrift:  
Schwier Bestattungen, Bremer Str. 73, 32425 Minden, Trauerhaus Schierz 

Einschlafen dürfen, wenn man das Leben nicht mehr selbst gestalten kann, 
ist der Weg zur Freiheit und Trost für alle.

In Liebe nehmen wir Abschied von meinem lieben Mann, unserem Vater, 
Schwiegervater und Opa 

Gerhard Seele 
* 5. Oktober 1928     † 17. November 2020 

Deine Monika 
Beatrix und Fred
Annette und Jelle

Andrea und Stefan mit Malin und Jasper
Mario und Kati mit Amy

Manuela und Olaf mit Josie und Steven
Sissi und Ralf 

Minden-Meißen, im November 2020 

Die Beisetzung findet im engsten Familienkreis statt.

Bartling
Bestattungen

Bartling
Bestattungen
Bartling Bestattungen e. K. · Inh. S. Köster

Porta Westfalica-Barkhausen · Tel. 05 71 / 5 38 84

Malermeister

Jörg Olschner
* 17. 11. 1962 † 17. 11. 2020

Wir vermissen dich sehr:

Mike
Tim

Birgit mit Lea
Dieter und Monika

mit Kindern und Enkelkindern
Angelika und Harald

mit Kindern und Enkelkindern
und alle, die ihn gern hatten

Kondolenzanschrift:
Busch-Bestattungen, Weserstr. 2, 32689 Kalletal

Die Trauerfeier findet am Freitag, dem 27. November 2020, um 11.00
Uhr im ev. Gemeindezentrum Zachäus, Harksiek 4 in Vlotho statt.
Anschließend erfolgt die Urnenbeisetzung im Friedwald Kalletal.
Wegen der Gegebenheiten im Friedwald bitten wir von Blumen oder
Kränzen abzusehen.

Statt Karten

Einschlafen dürfen, wenn man müde ist
und eine Last fallen lassen dürfen,
die man lange getragen hat,

das ist eine tröstliche, wunderbare Sache.

Die Liebe erträgt alles,
sie glaubt alles,
sie hofft alles,
sie duldet alles.
 1.Kor. 13,7

Lieselotte Appenrodt
geb. Dengler

* 6. 5. 1936           † 15. 11. 2020

Du hast immer einen Platz  
in unserem Herzen

Heinz
Bastian und Ilka
Geschwister, Verwandte
und alle, die sie lieb haben

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 24. November 
2020, um 14.00 Uhr von der Friedhofskapelle Minder-
heide aus statt.

Und immer sind da Spuren deines Lebens,
Gedanken, Bilder und Augenblicke.

Sie werden uns an dich erinnern, uns glücklich und
traurig machen und dich nie vergessen lassen.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied

Gerhard Schelske

Detlef und Gisela
Anja mit Sina-Martine

Kati und Marcel mit Jannis

André und Roswitha
Tina und Daniel

Die Trauerfeier fand im engsten Kreis der Familie statt.

Im Sinne des Verstorbenen ist
eine Spende zugunsten des Senioren Centrums
Haus Stiftstraße in Minden auf das Sonderkonto

Lina Törner Bestattungen bei der Sparkasse Minden-Lübbecke,
DE34 4905 0101 0089 4395 58, willkommen.

* 6. 9. 1922 † 13. 11. 2020

MT−558844_A

MT−558173_A

MT−558628_A

MT−558542_A

MT−558846_A

MT−522543_AMT−558757_A MT−558531_A

MT−558221_A

39 Mindener Tageblatt Samstag/Sonntag, 21./22. November 2020 · Nr. 273 Anzeigen



Meisterbetrieb
Gutenbergstraße 1

32602 Vlotho
Tel.: +49 (0) 5733 / 880 38 40
Fax: +49 (0) 5733 / 880 38 44

www.fliesenpeussner.de
E-Mail: info@fliesenpeussner.de

• Fliesenarbeiten
jeglicher Art

• Komplett-
lösungen,
alles aus
einer Hand

• Qualität,
Flexibilität und
Termintreue
zeichnen uns aus

Wir planen und bauen,
damit Sie wohnen können!

Meisterbetrieb Niklas Peußner GmbH
Höferweg 24 · 32602 Vlotho

Tel.: +49 (0) 5733 / 880 38 40
www.fliesenpeussner.de
info@fliesenpeussner.de

Wir planen und bauen,
damit Sie wohnen können!

 c Badfinanzierung 

ab 99,- € /Monat 

Von Herzen
alles Gute

(Ur)Oma
Irmgard

Heeg

Wir haben dich lieb!
Deine Enkel*innen
Philip & Vanessa,
Nina & Jens
Deine
Urenkel*innen
Mara, Charlotte &
Jonas90

-XL
Frisur und mehr

mit und ohne Anmeldung

In den Bärenkämpen 2 – 4 · MINDEN
05 71 / 4 15 40 · Mo. – Fr. 9 – 18 Uhr

pro Pers. 1 Gutschein
gültig bis einschl. 4. Dez. 2019

GUTSCHEIN

über 3.- E

Gefühle, die man nicht beschreiben kann:

Liebe, die in Erfüllung gegangen ist.

Gewissheit, das Wichtigste auf Erden in den Händen zu halten.

Chris *19.11.2020 · 3650 g · 54 cm

Der kleine Schatz ist endlich da - so lange erwartet!

Mit den überglücklichen Eltern

Sarah & Stephan
freuen sich ganz doll

Oma Manuela  
& Opa Bernd Watermann

Oma Gudrun Albers
und alle Familienangehörigen

Petershagen-Windheim · Osterfeldstraße 6 ·  0 57 05 / 2 02

Sternenglanz und Lichtermeer...

Auch in diesem Jahr finden Sie bei uns

Adventsgestecke oder -kränze, Weihnachtsdeko

und natürlich viele verschiedene Weihnachtssterne!

Räumungsverkauf% Platz für NEUES!

Mode am Markt 28, 32423 Minden  MODE.DE

Lieber Michael,
50 Jahre sind verstrichen, die Jugend ist gewichen.
Zähne klappern, Haare bleichen,
das Gedächtnis kann man streichen.

Dennoch gratulieren wir Dir von Herzen.

Herzlichen Glückwunsch zum 50. Geburtstag

Alexandra mit Leonart
Marianne & Heidi
Sascha, Sabine, Joline, Joshuar,
Benjamin, Madelaine, Pauline, Lotta

Lieber Papa!
Zu Deinem 50. Geburtstag

wünsche ich Dir Gesundheit

und nur das Beste!!!

  Dein herzallerliebster Leonart

w

DIESEN SONNTAG

SCHAUTAG
11.00- 15.00Uhr Enten und Gänse

 zum Abholen
1 Ente 40,- E

1 Gans 100,- E
jeweils mit Rotkohl, Rosenkohl und Klößen

Nur auf Vorbestellung
für Freitag, Samstag u. Sonntag

Bergkirchener Str. 100, Minden
 (05 71) 5 13 66

info@landhausrohlfing.de

Der Winter beginnt!
Streusalz 
Sonderverkauf

25 Kg Sack nur 10,-
Abholung an der Ringstr. 5c
nach vorheriger telefonischer 

Absprache unter

0172 / 5 77 44 14

 E

Zum Geburtstag wünschen wir 
dir alles erdenklich Gute!!!

Deine Tochter ANJA 
mit Vanessa, 

Lovender & Nico

Mama
Liebe

CASH für GOLD
Unsere

Goldschmiedewerkstatt

braucht ihr Gold!

Bettenreinigung schnell + günstig
Lavelsloh + Hartum
Telefon 05775 949439
www.gosewehr.de

• Ausstellung
• Aufarbeitung
• Neubezug

Espelkamp
Industriegebiet Nord
v.d.Bussche-Münch-Str. 9
www.polster-peper.de
Tel. (05772)34 52

Gemüsegerichte
ohne Schnickschnack
80 Seiten
Format: 22,3 x 29,3 cm E 6,-

Kartoffelsalat 
ohne Schnickschnack
80 Seiten
Format: 22,4 x 28,9  cm E 6,-

Mini – Muffins 
Süß, saftig & pikant
mit 24er Backform

160 Seiten
Format: 19,8 x 24 cm E 7,99

Land & Lecker 
Das Beste aus 10 Jahren

192 Seiten
Format: 20,7 x 26,3 cm E 19,99

MT-Lesershop.de

A
k
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e
l
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m
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h
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p

Schlesien
Das große Buch
der Familienrezepte

224 Seiten
Format: 17 x 23 cm E 9,99

Kochen 
ohne Schnickschnack
80 Seiten
Format: 22 x 29  cm E 6,-

Jetzt bestellen unter www.mt-lesershop.de

Kochen & Backen
Ostpreußen
Das große Buch der Familienrezepte

224 Seiten, Format: 17 x 23 cm E 9,99

Online bestellen unter www.mt-lesershop.de
Auch erhältlich bei express – TICKETSERVICE & MEHR

Obermarktstr. 26 – 30, 32423 Minden

Telefonisch bestellen unter 05 71 / 8 82 72, per Fax an  05 71 / 88 21 99, per Post an Mindener Tageblatt, Postfach 2140, 32478 Minden

GEBÜHREN FÜR POSTVERSAND AUF ANFRAGE BZW. 1,90 € / BUCH BEI VERSAND DURCH KURIER

Die besten Rezepte 
für heimische 
Gemüse
Spitzkohl, Mairübe 
und Topinambur ... 

144 Seiten
Format: 20,3 x 24,3 cm E 9,99

Lassen Sie andere an
Ihrer Freude teilhaben.

Familienanzeigen in
Ihrer Tageszeitung!
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Vom Widerstand zum Welterbe
Heute gefeiert, vor Jahren hart erstritten: Vor 25 Jahren wurde die Fossilienfundstätte Grube Messel das erste deutsche
Weltnaturerbe. Fast wäre es von Müll begraben worden. Eine Bürgerinitiative kämpfte für den Erhalt des Kleinods.

Darmstadt (epd). Es war hartnäckiger
Bürgerprotest, der eine einzigartige
Fossilienfundstätte gerettet hat: Die
Grube Messel bei Darmstadt gilt mit
Zehntausenden von Funden als welt-
weit beste Fossilienlagerstätte zur Er-
forschung des Eozän-Zeitalters (56 bis
34 Millionen Jahre vor Christus). Vor
25 Jahren, am 8. Dezember 1995 wur-
de sie erstes Bodendenkmal in
Deutschland zum Unesco-Weltnatur-
erbe erklärt. „Erhaltungszustand,
Menge und Vielfalt der dort gefun-
denen Fossilien sind einzigartig“, be-
fand die Unesco.
Doch davon wollten in den 1980er

Jahren der Landkreis Darmstadt-Die-
burg,dieStadtDarmstadtunddiehes-
sische Landesregierung nichts wis-
sen: In die ehemalige Ölschiefer-Ab-
baugrube mit 800 Metern Durch-
messer und 130 Metern Tiefe sollten
jährlich 170.000 Tonnen Schlacke aus
Müllverbrennungsanlagen der gan-
zen Rhein-Main-Region gekippt wer-
den. Eine Bürgerinitiative wehrte sich
gegen die Pläne, in der Politik allein
unterstützt von den Grünen. Der da-
mals für die Abfallentsorgung zustän-
dige grüne Erste Kreisbeigeordnete,
Manfred Bäurle, erinnert sich an die
Auseinandersetzungen: „Im Vor-
stand des Zweckverbands Abfallver-
wertung Südhessen waren immer al-
le dafür und einer dagegen.“ Das blieb
nicht ohne Folgen.
„IchbekamanonymPaketemitMüll

gefüllt an meine Privatadresse ge-
schickt“, berichtet der Vermessungs-
assessor. Auch das Landesamt für
Denkmalpflege habe geschwiegen.
„Das ganze Gebaren von Land bis
Kommunen grenzte an ein Behör-
denkomplott“, findet Bäurle im Rück-
blick. Kein Wunder: Die Riesende-
ponie wäre eine „Gelddruckmaschi-
ne“ für Kreis und Stadt Darmstadt ge-
worden.
Als die CDU/FDP-Landesregie-

rung mit Zustimmung der SPD 1987
vor dem Hessischen Verwaltungs-
gerichtshof die sofortige Inbetrieb-
nahme der Deponie beantragte, kon-
terte die Bürgerinitiative mit einem
Gegenantrag – und siegte. Im Janu-
ar 1990erklärtedasGerichtdenPlan-
feststellungsbeschluss für nichtig,
weil eine „gesteigerte Fehlerhaftig-
keit“ zu erkennen war. Bäurle stell-
te noch im selben Monat als Leiter
der Unteren Denkmalschutzbehör-
de die Grube Messel unter Denk-
malschutz.
Nun hatten die Wissenschaftler die

Gewissheit, auch inZukunftdurchdas
Fenster in die Urzeit blicken zu kön-
nen: In der Grube Messel bilden Fos-
silien fast die gesamte Flora und Fau-
naandiesemOrtvor48Millionen Jah-
ren ab, wie Stephan Schaal be-
schreibt, der Leiter der Messelfor-
schung des Senckenberg-Forschungs-
instituts in Frankfurt am Main. Welt-
weit gebe es keine Fundstätte in ver-
gleichbarer Qualität für die Zeit des
Eozäns nach dem Aussterben der Di-
nosaurier.

Pflanzen, Landtiere, Fische, Reptili-
en, Vögel, Insekten seien vollständig
erhalten, mit Mageninhalt, Hautres-
ten und Haaren. Die Forscher könn-
ten ganze Lebensräume der Urzeit er-
schließen, schwärmt Schaal. Darüber
hinaus sind es im Ölschiefer konser-
vierte, seltene Details, die die For-
scher begeistern: Prachtkäfer schil-
lern immernoch inblau, rotundgrün;
eine Schlange offenbart im Magen

eineEchse,diewiederuminihremMa-
gen ein Insekt birgt.
Das bekannteste der gefundenen

Säugetiere, Messels Maskottchen, ist
das „Urpferdchen“. Von dem foxter-
riergroßen Tier aus einem früh aus-
gestorbenen Seitenzweig der Pferde
sind 65 Exemplare geborgen worden.
Eine wissenschaftliche Sensation war
2009 der Fund eines Primaten. „Ida“
sei das weltweit vollständigste Pri-

matenfossil, erklärt Schaal. Ob „Ida“
ein Vorfahr von Affen oder von Men-
schenaffen ist, sei noch umstritten.
Die Verleihung des Status als

Unesco-Weltnaturerbe habe Vor- und
Nachteile für die Forschung, erläu-
tert Schaal. Das Denkmalschutzge-
setz fordere, „jeden Krümel genau zu
vermessen und zu dokumentieren“.
Deshalb sei die Forschung viel auf-
wendiger und langsamer geworden:
„Wir finden nur noch ein Zehntel des-
sen im Jahr, was wir bis 1995 fan-
den.“ Dafür hätten die Wissenschaft-
ler feinere Untersuchungsmethoden
entwickelt. Vorteilhaft sei die Auf-
merksamkeit, die Messel nun durch
Besucher und die Politik erfahre.
Viele Ehrungen habe es nach der

Verleihung des Welterbe-Status ge-
geben, sagt Schaal. Aber keine für die
Partei der Grünen, die als einzige für
den Erhalt der Grube Messel gewe-
sen sei. Darum nannte er 2004 eine
von ihm erstmals beschriebene, boa-
ähnliche Schlange „Eoconstrictor fi-
scheri“ – nach dem früheren hessi-
schen Umweltminister und damali-
gen Bundesaußenminister Joschka Fi-
scher. „Eoconstrictor gruenorum fand
ichblöd.“Bäurle indesärgert sichüber
die Namensgebung: Fischer habe da-
mals versprochen, der Bürgerinitiati-
ve bei einem Sieg vor Gericht die An-
waltskosten zu erstatten – „das ist nie
passiert!“.

Am8.Dezembervor25 JahrenwurdedieGrubeMesselalserstesBodendenkmal inDeutschlandzumUnesco-Weltnaturerbeerklärt. „Erhaltungszustand,Men-
ge und Vielfalt der dort gefundenen Fossilien sind einzigartig“, befand die Unesco. Fotos: Tim Wegner

Stephan F. K. Schaal, ist Abteilungsleiter Messelforschung und Mammal-
ogie des Senckenberg Forschungsinstitut und Naturmuseum Frankfurt.

Ein Forschungsteam bei Grabungen in der Fossilienfundstätte Grube Mes-
sel.

Die GrubeMessel gilt mit Zehntausenden von Funden als weltweit beste Fos-
silienlagerstätte zur Erforschung des Eozän-Zeitalters.

Die Grube Messel als
Fossilienfundstätte

■ Das Weltnaturerbe Grube
Messel bei Darmstadt misst
800 Meter Durchmesser und ist
130 Meter tief. Sie entstand,
weil dort vom späten 19. Jahr-
hundert bis 1971 Ölschiefer ge-
baggert und in einer Raffinerie
zu Treibstoffen, Paraffin und
Teer verarbeitet wurde. Dabei
wurden immer wieder Fossi-
lien entdeckt.

■ In Messel herrschte vor 48 Mil-
lionen Jahren subtropisches
Klima wie heute im Regenwald
Südostasiens, erklärt Stephan
Schaal, Leiter der Messelfor-
schung des Senckenberg-For-
schungsinstituts in Frankfurt
am Main. Heißes Magma aus
dem Erdinneren war auf
Grundwasser gestoßen, und
die Wasserdampfexplosion
riss einen Krater auf. Regen-
wasser füllte den Krater ohne
Abfluss. Tiere und Pflanzen
sanken auf den sauerstoff-
losen Grund des Maarsees hin-
ab und wurden dort vor Ver-
wesung bewahrt.

■ Die Organismen wurden unter
hinabfallenden Sedimenten
und Algen im Lauf der Jahrmil-
lionen zu Fossilien in Ölschie-
fer konserviert. Aufbewahrt
werden können die Funde aber
erst seit der Erfindung geeig-
neten Kunstharzes Ende der
1960er Jahre.

■ Der Ölschiefer enthält bis zu
40 Prozent Wasser, sobald
eine Fossilienplatte trocknet,
zerfällt sie. Die Forscher legen
die Funde deshalb in Wasser,
wo sie den Ölschiefer auf einer
Seite vorsichtig abtragen und
dann Kunstharz auf das Fossil
gießen, das dann auf dem
Kunstharz klebt. Einzelne
Funde können im Besucher-
zentrum besichtigt werden.
(epd)
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Kleider machen Leute
Kleidung ist nur Nebensache? Von wegen. Elke Heidenreich erzählt in ihrem amüsanten

Kurzgeschichtenband „Männer in Kamelhaarmänteln“ über die wahre Wirkung.

Sibylle Peine

Berlin (dpa). Ein hässliches giftgrünes
Polohemd oder unpassende glänzende
Goldknöpfe am Jackett können schon
einmal alle romantischen Träume rui-
nieren. Solche Geschmacklosigkeiten
zerstören liebevoll gehegte Erinnerun-
gen an eine große Leidenschaft, an
einen verführerischenMann, der einen
einst um den Schlaf brachte. Doch be-
reits beim ersten Blick auf seine Klei-
dung weiß sie: „In diesemMoment war
eswirklichvorbei. Ein giftgrünesHemd,
dieser elegante Mann.“
An solchenBeispielen siehtman, dass

Kleidung nicht nur eine banale Neben-
sache ist, sondern ein wichtiger Teil des
Lebens. Der Beginn oder das Ende einer
Beziehung können davon abhängen.
Man verbindet beglückende, aber auch
peinliche Erlebnisse damit. Wer erin-
nert sich nicht zeitlebens an das Lieb-
lingskleid,daseinenzurPrinzessinadel-
te oder an schwer missglückte Outfits,
die bedauerlicherweise auf alten Fotos
für immer verewigt sind? Von all dem
erzählt Elke Heidenreich (77) in ihrem
Buch „Männer in Kamelhaarmänteln“.
Es sind wunderbare Kurzgeschich-

ten über Kleider, Mäntel, Blusen, Hüte,
die geliebt, gehasst, verlegt, ver-
tauscht, vergessen oder wieder hervor-
gekramt wurden. Wie etwa das mot-
tenzerfressene Seidenkleid, das einzig
guteStückderMutter. Es stammtenoch
aus der Vorkriegszeit und hatte, in Sei-
denpapier gewickelt, die Jahrzehnte
überlebt. Elke Heidenreich trug es, als
sie 2008 die Eröffnungsrede bei den
Salzburger Festspielen hielt. Es war ein
gesellschaftliches Großereignis, viele
festlich gekleidete Stars waren anwe-
send. Sie aber hatte die Bedeutung bru-
tal unterschätzt und nun stand sie da
in ihrem schwarzen Kleid mit weißen
Punkten, dessen Löcher sie mit einem
Jäckchen überdeckte, in roten flachen

Ballerinaschuhen. Nicht einmal zum
Friseur war sie vorher gegangen. Die
Dissonanzwar so groß, dass ihr die Knie
schlotterten: „Doch es gab kein Zu-
rück.“BeimLesenbekommtmanandie-
ser Stelle wie Elke Heidenreich feuchte
Hände.

Das Buch, garniert mit interessan-
ten alten Fotos, erzählt von verrück-
ten Designerkäufen, modischen Ju-
gendsünden und Extravaganzen. In
den 60er Jahren waren bunt geblüm-
te lange Hippiekleider in. Besonders
spleenig waren Kleider aus Papier. Da-

mit präsentierte sich die junge Elke
stolz bei einem Freilichtkonzert, um
einen verehrten Künstler zu beein-
drucken. Das ging so lange gut, bis es
anfing zu regnen und sich der Papier-
traum nach und nach in Wohlgefallen
auflöste. Darunter kam dann die
grundsolide weiße Feinripp-Unterwä-
sche zum Vorschein.
Heidenreich beherrscht das kurze

Format, dass Anekdotische und Leich-
te, das mit einer Pointe am Schluss ge-
würzt ist. Auch die weniger schönen
DingeimLebenlassensichsoeleganter-
zählen. Dass ihre Eltern nicht zueinan-
derpassten,verriet allein schon ihrKlei-
derstil: „Meine Mutter zog etwas Raffi-
niertes an, und es sah nach nichts aus.“
Der Vater dagegen „hatte Stil und Ge-
schmack. Und er wusste das.“ Andere
Frauen erkannten das zum Leidwesen
der Mutter auch. Besonders gut stan-
den ihm offen wehende Kamelhaar-
mäntel, die er lässig über Stuhllehnen
warf. Die richtige Attitüde gehört zu
einem Kleidungsstück eben auch da-
zu: „Keiner, keiner kann Kamelhaar so
tragen, wie dasmein Vater konnte. Dar-
um soll auch keiner mehr Kamelhaar
tragen. Schafft sie ab, die Kamelhaar-
mäntel. Ihre Zeit ist vorbei.“

Autorin ElkeHeidenreich schreibt in ihrenneuenKurzgeschichtenüberdie er-
staunliche Wirkung der Mode. Foto: Georg Wendt/dpa

Cover des Buches „Männer in Ka-
melhaarmänteln“. Foto: Hanser

„Genug ist genug“
Rea Garvey lebt seit über 20 Jahren in Deutschland. Musikalisch zieht es ihn jetzt an einen irischen Sehnsuchtsort.

Thomas Bremser

Berlin (dpa). Hy Brasil ist der
Name einer sogenannten
Phantominsel, die angeblich
imsechsten Jahrhundertvor Ir-
land entdeckt wurde, in Wirk-
lichkeit aber nie existierte. Die-
ser mystische Ort, der vielen
lange als Sehnsuchtsziel galt,
hat Sänger Rea Garvey für sei-
ne neue Platte inspiriert. „Hy
Brasil“ erscheint an diesem
Freitag.
Der Ire, der seit über 20 Jah-

ren in Deutschland lebt und
hier seine damalige Band Rea-
monn („Supergirl“) gründete,
fühlte sich zuletzt mit seinem
musikalischen Schaffen nicht
mehr wohl. Der Genuss sei ihm
abhanden gekommen. Corona
habe ihm zusätzlich zugesetzt.

„Ich habe in der ersten Wel-
le etwasmeineMotivation ver-
lorenundmusstemichechtzu-
sammenreißen. Ich habe ge-
merkt, dass ich in eine falsche
Richtung gehe“, sagte Garvey
der Deutschen Presse-Agen-

tur. „Ich musste die Liebe zur
Musik wiederentdecken.“ Des-
halb hat es ihn quasi zu sei-
nem musikalischen Sehn-
suchtsort gezogen.
Die 14 Songs auf „Hy Bra-

sil“, die er zumgrößtenTeil vor

der Coronakrise geschrieben
hat, bestehen aus Rock-Pop-
Songs, die gute Laune verbrei-
ten. Vor allem das eingängige
„heyheyhey“ oder das mit
Elektrobeats unterlegte „The
One“. Aber der langhaarige

Musiker, der der-
zeit in der zehn-
ten Staffel der
Castingshow „The
Voice of Germa-
ny“ zu sehen ist,
klingt auch nach-
denklich. In „Men
Don’t Cry“ geht es

um die Beziehung zu seinem
Vater und dessen Unfähig-
keit, bestimmte Gefühle zu
zeigen.
„Im Studentenalter habe ich

angefangen, meinen Vater zu
umarmen und das auch von

ihm einzufordern. Das gab es
so bei uns nicht“, erklärt Gar-
vey, der noch sieben Schwes-
tern hat. „Mein Vater hat nie
dieWerkzeugebekommen,die-
se Gefühle zu zeigen.“
Politisch wird der 47-Jährige

in „Enough Is Enough“, einem
Duett mit dem Wiesbadener
Rapper Kelvyn Colt. „Es gibt
Ignoranz,Rassistenunddie, die
voller Hass sind. Lasst uns uns
gegenseitig aufbauen und die
Mauer der Trennung abrei-
ßen“, heißt es darin. Den Song
habe er in diesem Sommer
unter dem Eindruck der Unru-
hen in den USA geschrieben.
Die Videos von Polizeigewalt
gegen Schwarze hätten ihn
nicht in Ruhe gelassen. Der Ti-
tel steht dabei für sich: „Ge-
nug ist genug“.

Das Cover des Albums „Hy Brasil“ des Sängers Rea Garvey
ist gerade erschienen. Foto: Island/Universal Music/dpa

„Ich musste die Liebe zur
Musik wiederentdecken.“

Die Rakete im Fokus
„Vergeltung“: Der Zweite Weltkrieg bietet auch 75 Jahre nach seinem Ende Stoff für den Roman von Robert Harris

Axel Knönagel

Berlin (dpa). Robert Harris,
einer der bekanntesten Auto-
ren historischer Romane,
nimmtsich in „Vergeltung“der
Raketenwaffen an, mit denen
die Nazis den Krieg noch ge-
winnen wollten.
Tod und Zerstörung kom-

menohneVorwarnung.ErstSe-
kunden, bevor die Rakete mit
ihrer tödlichen Sprengladung
aufschlägt, kann sie wahrge-
nommenwerden.Sosolltendie
„Vergeltungswaffen“ wirken,

mit denen die Nazis im Jahr
1944 doch noch Großbritan-
nien dazu bringen wollten, aus
demBündnismit denUSA aus-
zusteigen. Dann, so hofften die
Machthaber, könnte ihr Re-
gime vielleicht den Zweiten
Weltkrieg überstehen.
Diese sogenannten Vergel-

tungswaffen, mit deren Hilfe
Südengland vom Kontinent
aus beschossen werden konn-
te und so den Briten den Vor-
teil ihrer Insellagenahmen,ste-
hen im Mittelpunkt des neu-
en Romans von Bestsellerau-

tor Robert Harris. Wie schon in
seinem Erfolgsroman „Enig-
ma“ von 1995 hat der Brite um
die historische Entwicklung
am Kriegsende eine spannen-
de Geschichte entworfen.
Die Romanhandlung dreht

sich um zwei Menschen, de-
ren Erlebnisse während meh-
rerer Tage im November 1944
in abwechselnden Kapiteln er-
zählt werden, bis die beiden
schließlich aufeinandertref-
fen. Neben diesen beiden aus-
gedachten Figuren tauchen
auch einige historische Perso-

nen als Romanfiguren auf, et-
wa Raketenpionier Wernher
von Braun und SS-Chef Hein-
rich Himmler.
Rudi Graf ist Raketenwissen-

schaftler und einer der besten
Kenner der Technik, die in den
V2-Raketen steckt. Diese wer-
den von gut getarnten mobi-
lenAbschussrampen inderNä-
he von Den Haag aus in Rich-
tung London abgeschossen.
Graf ist technischer Berater
einerEinheit,die längstvonder
SS kontrolliert wird. Immer
wieder kommt es zu Proble-

men bei den Raketen. Graf soll
diese beheben und muss be-
fürchten, verhaftet zu werden,
wenn ihm das nicht gelingt.
Grafs Gegenspielerin ist Kay

Caton-Walsh. Nachdem die
junge Frau einen V2-Einschlag
in London miterlebt hat, mel-
det sich die Luftwaffenange-
hörige für einen Sonderein-
satz. Als Teil einer kleinen
Gruppe junger Frauen soll sie
dieFlugbahnenderRaketenbe-
rechnen, so dass klar wird, von
wo aus sie abgeschossen wor-
den sind.

Der Autor Robert Harris.
Foto: dpa/Jens Kalaene

Gentleman singt
jetzt auf Deutsch
Berlin (dpa). Deutschlands
Reggae-Star Gentleman
singt jetzt auf Deutsch.
Der 45-Jährige, der eigent-
lich Tillmann Otto heißt,
aus einem Pastorenhaus-
halt im Landkreis Osna-
brück stammt und in Köln
aufwuchs, veröffentlicht
mit „Blaue Stunde“ sein
erstes Album mit durch-
gehend deutschen Titeln –
und klingt dabei trotzdem
weiter recht unverfälscht
nach Kingston, der Haupt-
stadt Jamaikas, Geburtsort
des Reggae. Weil er aber
nicht mehr in der jamai-
kanischen Kreolsprache
Patois singt, rücken die
Texte auf „Blaue Stunde“
stärker in den Mittel-
punkt: erstmals wird Gen-
tleman in seiner Heimat
quasi barrierefrei verstan-
den.

Ronya Othmann:
Zwischen zwei
Welten
Berlin (dpa). Aufwachsen
zwischen Bayern und
einem syrisch-kurdischen
Dorf: Ronya Othmann, die
2019 den Publikumspreis
beim Bachmannpreis ge-
wann, erzählt in „Die Som-
mer“ eindringlich vom Le-
ben zwischen zwei Kultu-
ren. Ihr Debütroman ist
eine souverän erzählte,
melancholische Geschich-
te der jungen Leyla, die
zwischen zwei Kulturen
hin- und hergerissen ist.
Den Lesern bringt sie da-
mit die verdrängte Ge-
schichte einer Minderheit
nahe, die viel zu oft zum
Verstummen gebracht
wurde.
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„Mein Metier wird alltagstauglich“
Diplomphysikerin und Astronautentrainerin Laura Winterling spricht im Interview über ihren persönlichen

Traum vomWeltall und warum sie nie ohne Rückfahrkarte zumMars reisen würde.

André Wesche

In Shelagh McLeods Tragikomödie
„Astronaut“, spielt Richard Dreyfuss
in einer wunderbaren Altersrolle den
Pensionär Angus, der sich mit 75 Len-
zen seinen Lebenstraum von einem
Flug ins Weltall erfüllen will. Unter-
stützt wurde der Filmstart von der Di-
plomphysikerin Laura Winterling
(39), die als Trainerin diverse ISS-As-
tronauten auf ihre Missionen vorbe-
reitete und ihren Erfahrungsschatz
heute mit ihrer Firma „Space Time
Concepts“ an interessierte Menschen
weitergibt, die den Traum vom Flie-
gen teilen. Wir sprachen mit Laura
Winterling über den Film, das Kind
imAstronautenundSex inder Schwe-
relosigkeit.

Frau Winterling, Sie unterstützten
den Kinostart des Spielfilms „Astro-
naut“. Was hat Ihnen an diesem
Werk so gefallen?

Der Film hat mich gerufen und ich
bin über meine Leidenschaft zum Re-
den über bemannte Raumfahrt zu
ihm gekommen. Manchmal soll man
eben auf das Leben hören. Am aller-
besten finde ich immer jene Dinge im
Leben, die Emotionen widerspiegeln.
So arbeite ich auch als Rednerin un-
heimlich gerne, weil ichweiß, dass ich
Leute damit erreiche. Dieser Film ist
relativ kurz. Und in der begrenzten
Zeit, die er hat, bringt er unglaublich
vieleGefühlemit. Er setzt sichmit Fra-
gen auseinander, die viele vonuns be-
schäftigen. DieMenschen, die vormir
sitzen, nicken immer, wenn es dar-
um geht, den eigenen Lebensweg zu
finden und große Träume anzupa-
cken. Sie fragen sich, ob diese Träu-
me nicht zu groß sind und beginnen
vielleicht zu zweifeln. Dieser Zwie-
spalt wird in diesem Film unheim-
lich gut wiedergegeben. Und außer-
dem ist es natürlich genau mein Me-
tier. Es passt wie die berühmte Faust
aufs Auge und spiegelt auch ein biss-
chenmeinLebenwider.Natürlichhat-
te ich auchmeinen kleinen, verschro-
benen Kindheitstraum. Ich bin zum
Glück noch nicht über die 70 gera-
ten, so wie Angus im Film. Eventuell
tut sich für mich ja noch eine Chan-
ce auf. Und Chancen gibtman sich zu-
erst immer selbst, völlig unabhängig
vom Alter.

Bringen Sie Filme über Weltraum-
missionen manchmal unfreiwillig
zum Lachen? Und welche Filme fin-
den Sie gelungen?

Wenn ich die Filme aus den letzten
Jahren betrachte – „Astronaut“ einge-
schlossen – so ist Science-Fiction im-
mer mehr zu Science-Reality gewor-
den. Um das zu verstehen, muss man
gar kein Wissenschaftler sein. In den
Filmen sind immermehr Dinge zu se-
hen, die so tatsächlich stattfinden.An-
gefangen hat das mit „Gravity“. Da
spielt mein großes Baby mit, das ich
fast zehn Jahre lang mit der Europäi-
schen Raumfahrtagentur betreuen
durfte. Die ISS ist im Film super nach-
gebildet. Ich finde es total genial, dass
es eben keinWeltraumheldenepos ist,
sondern eher eine Alltagsgeschichte.
Oder All-Tag, wennman so will. Plötz-
lich ist Weltraum nicht mehr so weit
weg, sondern greifbar. So wie in „As-
tronaut“. Na gut, dann hat man eben
diesen Traum. Man tätschelt Angus
nicht den Kopf und sagt: „Schön, dass
du träumst. Aber träume mal von et-
was anderem.“ Nee, eswird etwas Rea-
les. Darüber freue ichmich. MeinMe-
tier wird alltagstauglich!

Wie entwickelte sich Ihr eigener
Traum vomWeltall?

Ich muss ehrlich gestehen, dass ich
sehr viel Glück in meinem Leben hat-
te. Ich habe in Bayreuth Physik stu-
diert. Nochwährend ich anmeinerDi-
plomarbeit schrieb, habe ichmich bei
der ESA beworben und habe die sel-
tene Chance bekommen, einen Fuß in
diese Tür zu setzen. Es war ein wildes
Leben,was sich in den folgenden zehn

Jahren im Astronautenzentrum in
Köln abgespielt hat. Mein Traum hat
schon echt früh begonnen. Manch-
mal kneife ich mich und denke, echt
abgefahren, dass das passiert ist und
jetzt immer noch weiter passiert,
wenn auch unter anderen Vorzei-
chen. Ich bin immer noch mit dabei.
Und natürlich beginnt man sich die
Frage zu stellen, ob man selbst auch
mal da hochkönnte. Geht das? Ich ha-
be mich schon zwei Mal beworben.
Aber es gibt halt tausende sehr gute
und fähige Mitstreiter in Europa, die
sich um denselben Job bemühen. Das
heißt, ich werde es im nächsten Jahr
wieder in Angriff nehmen. Ich werde
genau so denken wie Angus im Film:
„Ich bin noch nicht zu alt dafür!“

Sie sprechen über Astronauten gern
als „Große Kinder mit großen Träu-
men“. Mit welcher kindlichen Seite
haben Sie die Weltraumhelden über-
rascht?

Man fragt mich oft, ob alle Astronau-
ten und Kosmonauten etwas gemein-
sam haben. Ich hatte ganz viele, net-
te JungsundMädels anderHand.Und
sie alle haben mindestens drei Sa-
chen in sich vereint: Sie sind un-
heimlich sozial. Sie könnten auch gut
mit sich allein klarkommen, aber sie
sind in der Gruppe toll undman kann
gut mit ihnen quatschen. Sie sind un-
heimlich verlässlich. Und das Dritte
ist – und das ist die kindliche Seite:
Sie haben alle den Schelm im Nacken
und sind unheimlich neugierig. Die-
ses Blitzen in denAugen! Kann ichdas
bitte mal ausprobieren? Ich glaube,
das macht Spaß! Am Ende des Tages
ist es wirklich auch nur ein Job, As-

tronaut zu sein. Aber der Tag im All
hat halt 16 Mal Sonnenaufgang und -
untergang. Da kommen wir mit Neu-
gierde ganz schön weit.

Die Mutter der Klitschkos hat ausge-
dehnte Spaziergänge unternommen,
wenn es ernst wurde und ihre Jungs
im Boxring standen. Haben Sie die
Starts Ihrer Schützlinge immer mit-
verfolgt?

So gut es ging, ja. Manchmal live,
manchmal nur vor demFernseher bei
NASA-TV. Natürlich macht man das.
Zum einen sind diese Menschen ja
unsere Kunden, die von der ESA ge-
schult werden. Aber sie sind auch viel
mehralsnurArbeitskollegen.Wir sind
als Astronautentrainer alles Mögli-
che:WirsindnichtnurLehrer,wir sind
Familienersatz und manchmal auch
Kaffee-Holer. Wir sind gute Freunde
und gehenmanchmal gemeinsam ins
Kino oder zum Essen. Man gewinnt
Einblick in ein komplettes Leben,
nicht nur indieArbeit.Mankenntdie-
se Menschen. Da ist es ganz natür-
lich, dass man immer mit feuchten
Augen dabei zuguckt, wenn siemit 28
Millionen PS gen Himmel steigen. Ich
bin jetzt seit vier Jahren selbststän-
dig und nicht mehr aktiv als Traine-
rin beschäftigt. Aber auch jetzt bin ich
diesen Menschen noch sehr nah, wir
sind ja Freunde geworden. Sie gehen
auf eine wirklich fantastische Reise.
Und ich stehe wie winkend an einem
Flughafen und denke: „O Gott, komm
gut wieder heim!“

Was halten Sie vom privat finanzier-
ten Weltraumtourismus? Der Film
zeigt ja durchaus kritisch, dass finan-

zielle Interessen Sicherheitsbeden-
ken in den Hintergrund drängen
könnten.

Der Film passt sehr gut in dieses Jahr.
Seit Mai haben wir ja die kommer-
zielle Raumfahrt am Start. Elon Musk
hat es geschafft, Doug und Bob er-
folgreich ins All und wieder zurück-
zubringen. Wir dürfen uns also mit
dem Film verbunden fühlen, weil es
diese kommerzielle Raumfahrt jetzt
tatsächlich gibt. Ihre Frage ist mehr
als berechtigt, denn nun gilt es, her-
auszufinden, was Sicherheit bedeu-
tet und ob sich daran etwas ändern
wird, wenn es jetzt nicht nur Agen-
tur-Raumfahrt gibt. Ich hoffe immer,
dass das nicht der Fall sein wird. Ich
kann nur so viel sagen: Sicherheit
steht an erster Stelle. Natürlich gibt
esmanchmal auch Fehler, wennMen-
schen Dinge tun. Wir versuchen, sie
durch sehr gutes und wiederholtes
Training so weit wie möglich zu ver-
hindern. Wir halten Strukturen und
Hierarchien flach, damit so etwas
nicht passieren kann. Was der Film
vermittelt, isteigentlichetwas,dasvor
fast 40 Jahren passiert ist. Als die
„Challenger“ inCapeCanaveralamBo-
den stand, wussten die Ingenieure,
dass die Fähre eine Eisschicht hatte.
Sie haben es dem Management ge-
sagt. Dieses Management hat trotz-
dem durchgezogen und wir haben
eine ganze Crew verloren. Wenn der
Film sagt, dass es zu Fehlentschei-
dungen kommen kann und viel-
leicht auch andere Interessen im Vor-
dergrund stehen, sollten wir uns im-
mer an die eigene Nase fassen. Unter-
schwellig ist das immer der Fall, es
kommt nicht erst mit der kommer-

ziellen Raumfahrt. Wir alle sollten in
unserem täglichen Leben manchmal
innehalten und Dinge hinterfragen:
Ist das jetzt des Geldes wegen? Ist das
wirklich eine Deadline? Was riskiere
ich und welche Konsequenzen ent-
wickeln sich daraus? Im Film ist es na-
türlich der spannende Kniff, dass sich
genau hier ein Fehler einschleicht.
Aber mehr wollen wir nicht verraten.
Bei der ISS ist die Sicherheit das größ-
te Entscheidungskriterium, das über
allem steht. Dieses Konzept steckt tief
in jedem einzelnen Mitarbeiter drin.

Würden Sie auch auf eine der ange-
dachten Mars-Missionen ohne Rück-
fahrkarte gehen?

Nein. Wenn ich mich für eine Mis-
sion bewerbe, dann möchte ich da-
mit die Chance bekommen, in dieser
Phasemeines Lebens noch einmal be-
rufliches Neuland zu betreten. Aber
ich strebe diesen Job nicht aus rei-
nem Egoismus an, weil ichmal in den
Weltraumfliegenmöchte. Eswäreun-
ehrlich zu sagen, dass dieser Wunsch
keine Rolle spielt. Aber mein größtes
Anliegen ist ja, zurückzukommenund
dann auf Vorträgen in erstaunte und
neugierige Gesichter zu schauen. Ich
möchte von Mensch zu Mensch sa-
gen können: „Ich bin genau wie Du!“
Ich bin ein großes Kind und in einem
1.500-Seelen-Dorf in Oberfranken
großgeworden. Schaudir an,wasman
erreichen kann, wenn man stur ge-
nug ist und nicht aufgibt. Ich möch-
te zurückkommen, um zu inspirie-
ren und zu motivieren. Ich sehe je-
des Mal dieses Glitzern in den Au-
gen, wenn einer unserer Leute zu-
rückkehrt und von seinen Erfahrun-
gen berichtet. Die Menschen gehen
nachHauseundsagen sich, ja, abmor-
genmache ich auch Sport (lacht). Viel-
leichtmuss es solche Pionieremal ge-
ben, die zum Mars fliegen und dort
auchbleiben. Ichwürde sehrgernmit-
fliegen, aber dann auch zurückkom-
men und sagen: „Leute, das war völ-
lig abgefahren.“

Missionen zumMars werden sehr
lang dauern und menschliche Be-
dürfnisse lassen sich nur bedingt
unterdrücken. Gibt es schon Er-
kenntnisse über Sex in der Schwere-
losigkeit?

(lacht) Sagen wir mal so: Menschen
sindauch immerMenschen. IhreNeu-
gierde eingeschlossen. Den Rest weiß
ich nicht. Man kann ihn sich ja mal
denken.

Ist die Welt der Raumfahrt noch im-
mer ein Boys-Club oder holen die
Frauen auf?

WennsichdieFrauengenügendChan-
cen geben würden, dann würden sie
auchmal aufholen! Sowie in allen Be-
reichen des Lebens. Da schwenke ich
schon die Fahne: „Hey Mädels, runter
vomSofaundetwastunundnichtdar-
auf warten, dass jemand mit dem Sil-
bertablett vor der Tür steht!“ Tat-
sächlich wird es immer ausgegliche-
ner. Alleinwenn ich betrachte, wie As-
tronautinnen bei der NASA ausge-
sucht werden. Es ist schon um die
50:50. Der erste Platz für eine deut-
sche Astronautin ist noch frei. Mä-
dels, go formore! Aber bitte erst beim
übernächsten Mal, damit ich beim
nächsten Mal größere Chancen habe
(lacht).

Haben Sie Sigmund Jähn kennenge-
lernt?

Ja, ichwarauchbei ihmauf seinerklei-
nenDatschaundhabemir in derMor-
genröte seine Anekdoten angehört.
Sehr schade, dass er von uns gegan-
gen ist. Auch er war ein witziger Typ,
ein Schelm. Ohne ihn hätten wir als
EuropäischeRaumfahrtagenturnie so
gute Beziehungen nach Russland auf-
bauen können. Ich habe sehr oft auch
im russischen Sternenstädtchen mit-
arbeiten dürfen. Die guten Beziehun-
gen zwischen der ESA und Russland
verdanken wir auch Sigmund Jähn.

Hat zehn Jahre im Astronautenzentrum in Köln gearbeitet und träumt immer noch davon, in denWeltraum zu flie-
gen: Laura Winterling (39). Foto: Esa-Spacetime Concepts
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Evangelische Gemeinden

■ INTERNET-ANGEBOTE

Reformierte Petrigemeinde:
Jeden Mi. neu „Kurze Pause
mit Petri“ unter www.petri-
minden.de.
St. Thomas-Kirche: So. 10.00
Gd., die Predigt finden Sie auf
www.st-thomaskirche-min-
den.de.
Kirche Hille: So. 10.30 Gd. ver-
öffentlicht auf der Homepage:
www.kirchengemeinde-hil-
le.de/YouTube Kanal: Kirchen-
gemeinde Hille: https://you-
tube.com/channel/UCAUOZ3
wzXBuQky2VHZttaQ,

■ STADT MINDEN

St. Marien: So. 10.00 Gd. z.
Ewigkeitssonntag m. Lesung
d. Verstorbenen, Pfarrer Frie-
der Küppers.
St. Matthäus: So. 11.00 Gd.,
Pfarrer Volker Niggemann.
St. Lukas: So. 10.30 Gd. z.
Ewigkeitssonntag, Pfarrerin
Iris Rummeling-Becht; Fr.
16.00 Andacht i. Senioren Do-
micil.
Martin-Luther-Haus: So. 10.30
Gd. z. Ewigkeitssonntag m.
Abendm. u. Lesung d. Verstor-
benen, Pfarrerin Sabine Bade;
Sa. 28.11. 10.00-12.00 Kigo-
Sams.
Albert-Schweitzer-Haus: So.
10.00 u. 11.30 Gd. z. Ewigkeits-
sonntag m. Lesung d. Verstor-
benen, Pfarrer Hendrik Rethe-
meier, Anmeldung unter Tel.
(05 71) 4 59 80.
Christuskirche Todtenhausen:
So. 9.30 Predigt-Gd. z. Ewig-
keitssonntag u. Mitwirkung v.
Musiker/-innen d. Gemeinde,
Pfarrerin Katja Reichling u.
Pfarrer Horst Fißmer, 11.00
Predigt-Gd. z. Ewigkeitssonn-
tag u. Mitwirkung von Musi-
ker/-innen d. Gemeinde; Pfar-
rerin Katja Reichling u. Pfarrer
Horst Fißmer.
St. Markus: So. 10.30 Gd. z.
Ewigkeitssonntag, Prädikantin
Heidi Schlappa.
St. Martini: Erlöserkirche So.
9.30 Gd. z. Ewigkeitssonntag,
Pfarrer Thomas Pfuhl; St. Mar-
tini-Kirche So. 11.00 Gd. z.
Ewigkeitssonntag, Pfarrerin
Karin Daniel, Pfarrer Chris-
toph Ruffer.
St. Jakobus-Gemeinde: So.
10.00 Abendmahls-Gd. z.
Ewigkeitssonntag i. d. St. Jako-
bus Kirche, Pfarrer Michael
Brandt, 11.00 Familien-Kir-
chen-Morgen-Gd. f. Familien
u. Jugendliche i. Wichernhaus,
Stefan Nowak, 18.00 Traum-

leiter-Gd. – Märchen – St. Jako-
bus Kirche, Prädikantin Doris
Franke.
St. Thomas-Kirche: So. 10.00
Gd. z. Ewigkeitssonntag m. Ge-
denken d. i. vergangenen Kir-
chenjahr verstorbenen Ge-
meindeglieder, Pfarrer i. Pr.
Simon Schu, 11.00 Gd. m. Ge-
denken d. i. vergangenen Kir-
chenjahr verstorbenen Ge-
meindeglieder f. d. Angehöri-
gen, Pfarrerin Catharina
Bluhm.
Reformierte Petrigemeinde:
So. 10.00 Gd. z. Ewigkeits-
sonntag m. Gedenken a. d.
Verstorbenen d. Kirchenjah-
res, Pfarrer Bernhard Speller,
glz. Kgd. auf dem alten Fried-
hof, Treffen a. d. Petrikirche,
15.00 Gd. z. Ewigkeitssonntag
f. d. eingeladenen Hinterblie-
benen m. Gedenken a. d. Ver-
storbenen d. Kirchenjahres,
Pfarrer Bernhard Speller.
Dankersen: So. 9.30 Gd. m.
Gedenken d. Verstorbenen,
Pfarrerin Beate Rethemeier,
11.30 Gd. m. Gedenken d. Ver-
storbenen, Pfarrerin Beate
Rethemeier.
Hahlen: So. 11.00 Gd. i. Ge-
meindehaus Hahlen, Pfarrer

Andreas Wilmsmeier, 15.00
Gd. zum Gedenken a. d. Ver-
storbenen i. ausgehenden Kir-
chenjahr aus Hartum u. Hah-
len i. d. Kirche Hartum, Pfar-
rer Christian Markus Weber u.
Pfarrer Andreas Wilmsmeier.
Klinikum: So. 9.30 Gd. a. letz-
ten Sonntag d. Kirchenjahres,
Pfarrerin Melanie Drucks, u.
Einhaltung der Pandemieauf-
lagen, Übertragung a. Kanal 25
d. Klinik-TVs; Patienten m.
HD-TV v. Kanal 1 ein Kanal
rückwärts gehen; Mi. 18.00
ökumen. Abendgebet m. kur-
zer Andacht u. Lesung z. Melo-
dien v. Gesangbuchliedern,
Übertragung a. d. Patienten-
zimmer wie oben dargestellt.
Landeskirchliche Gemein-
schaft: So. 17.30 Gd., Gemein-
schaftspastor Benjamin Koke.

■ STADT PETERSHAGEN

Bierde: So. 10.00 Gd. i. Lahde,
Pfarrer Matthias Rohlfing.
Buchholz: So. 11.00 Gd. z.
Ewigkeitssonntag m. Ver-
lesung d. Verstorbenen, Pfar-
rer i. R. Hans-Walter Gold-
stein.
Friedewalde: So. 10.00 Gd. m.

Verlesung d. Verstorbenen d.
letzten Kirchenjahres, Kirche
Friedewalde.
Frille: So. 10.00 Gd.
Heimsen: So. 11.00 Gd. mit
Nennung der Verstorbenen.
Lahde: So. 15.00 Gd. i. Lahde,
Pfarrer Hans-Hermann Höl-
scher.
Ovenstädt: So. 9.30 Gd. z.
Ewigkeitssonntag m. Ver-
lesung der Verstorbenen, Pfar-
rer i. R. Hans-Walter Gold-
stein, 9.45 Kgd. i. Martin-Lu-
ther Haus.
Petershagen: So. 10.30 Gd. m.
Verlesen d. Verstorbenen,
Pfarrer Daniel Brüll.
J.H. Volkening-Haus Meßlin-
gen: So. 10.30 Gd. m. Verlesen
d. Verstorbenen, Gemeinde-
pädagoge Ben-David Wies-
jahn.
Schlüsselburg: So. 14.00 Gd. i.
d. Kirche i. Wasserstraße, Pfar-
rerin Esther Witte.
Windheim: So. 9.30 Gd. z.
Ewigkeitssonntag, Pfarrerin
Mirjam Philipps.
Neuenknick: So. 11.00 Gd. z.
Ewigkeitssonntag, Pfarrerin
Mirjam Philipps.
Petri Kirche:Mo. 19.00 Gebet,
Initiative Christus-Gebet.

■ GEMEINDE HILLE

Hartum: So. 11.00 Gd. i. Ge-
meindehaus Hahlen, 15.00 Gd.
z. Gedenken a. d. Verstorbe-
nen i. ausgehendem Kirchen-
jahr a. Hartum u. Hahlen i. d.
Kirche Hartum, Pfarrer Mar-
kus Weber und Pfarrer An-
dreas Wilmsmeier; Sa. 28.11.
16.30 Lichterkirche zum 1. Ad-
vent i. d. Kirche Hartum, Pfar-
rer Christian Markus Weber
m. d. Kindergarten Hartum.
Hille Kirche: So. 10.30 Gd.,
auch auf www.kirchenge-
meinde-hille.de/YouTube Ka-
nal: Kirchengemeinde Hille:
https://youtube.com/chan-
nel/UCAUOZ3 wzXBuQ-
ky2VHZttaQ, 14.30 Gd. z. Ewig-
keitssonntag m. Verlesen d.
Verstorbenen d. vergangenen
Kirchenjahres.
Friedhofskapelle Eickhorst:
So. 9.15 Gd. z. Ewigkeitssonn-
tag m. Verlesen d. Verstorbe-
nen d. vergangenen Kirchen-
jahres i. d. Friedhofskapelle
Eickhorst.
Friedhofskapelle Südhem-
mern: So. 14.00 Gd. z. Ewig-
keitssonntag m. Verlesen d.
Verstorbenen d. vergangenen
Kirchenjahres i. d. Friedhofs-
kapelle Südhemmern.
Johannes-Gemeindehaus: So.
9.30 Gd. z. Ewigkeitssonntag

m. Verlesen d. Verstorbenen d.
vergangenen Kirchenjahres.
Holzhausen-Nordhemmern:
So. 10.00 Gd. m. Verstorbe-
nengedenken f. Holzhausen u.
Nordhemmern i. d. Kirche
Hartum, Pfarrer Markus We-
ber
Oberlübbe-Unterlübbe: So.
15.00 Gd. z. Ewigkeitssonntag,
Pfarrer Dieter Maletz.
Rothenuffeln–Haddenhausen:
So. 14.30 Gd. z. Ewigkeitssonn-
tag, Kreuzkirche Rothenuffeln,
Pfarrer Thomas Ehlert; Mi.
19.00 Gebets-Gd., Kreuzkirche
Rothenuffeln, von der ev.
Frauenhilfe Rothenuffeln-
Haddenhausen.
Bergkirchen: So. 9.30 Gd.,
Pfarrer Eberhard Baade, 11.00
Kgd., 15.00 Gd. z. Gedenken a.
d. Verstorbenen d. Kirchenjah-
res, Pfarrer Eberhard Baade.

■ STADT
PORTA WESTFALICA

Barkhausen: So. 16.00 Gd. m.
Gedenken a. d. i. vergangenen
Kirchenjahr Verstorbenen,
Pfarrerin Dorothea Hüffmann
u. Pfarrer i. R. Bernd Hüff-
mann.
Lerbeck: So. 9.30 Gd. i. d. Kir-
che m. namentlichem Geden-
ken a. d. i. vergangenen Kir-
chenjahr Gestorbenen und Be-
statteten, 11.00 Gd. i. d. Kirche
m. namentlichem Gedenken a.
d. i. vergangenen Kirchenjahr
Gestorbenen und Bestatteten,
bitte für beide Gd. Anmeldung
im Gemeindebüro.
Kleinenbremen: So. 9.45 und
11.00 Gd. zum Ewigkeitssonn-
tag mit Verlesen der Verstorbe-
nen des vergangenen Kirchen-
jahres.
Eisbergen: So. 10.00 Gd.
Hausberge-Lohfeld: So. 10.00
Gd., Kirche in Lohfeld, 16.00
Gd., Kirche in Hausberge, Pfrin.
Kenter-Töns.
Holtrup: So. 10.00 Gd. (ohne
Verlesen der Verstorbenen),
Pfr. Willimczik, 15.00 Gd. (ohne
Verlesen der Verstorbenen) in
Vennebeck, Pfr. Willimczik.
Holzhausen: So. 10.00 Gd. (oh-
ne Verlesen der Verstorbenen)
Pfr. Schierbaum.
Möllbergen: So. 10.00 Gd. (oh-
ne Verlesung der im zu Ende
gehenden Kirchenjahr verstor-
benen Gemeindeglieder), Pfr‘in
dela Cruz.
Veltheim: So. 9.30 u. 11.00 Gd.,
Pfarrer Armin Backer.

Katholische Gemeinden
Dom: Sa. 17.00 Vorabendmes-
se; So. 8.30 Hl. Messe, 10.00
Hl. Messe, 11.30 Hochamt,

15.00 Tauffeier, 16.00 Tauffei-
er, 18.00 Abendmesse.
St. Maria Petershagen-Lahde:
So. 8.30 Hl. Messe.
St. Walburga, Porta Westfali-
ca: So. 11.00 Eucharistiefeier.

Selbstständige
Evangelische-
lutherische Kirche
Immanuel-Gemeinde Minden,
Paulinenstraße 5: So. 9.30
Haupt-Gd. mit Beichte und
heiligem Abendmahl, Anmel-
dung im Pfarramt Stadthagen.
St. Petri Gemeinde Veltheim,
Zur Lüchte 34: Sa. 10.00 Be-
zirksjugendtag (in Talle); So.
11.00 Haupt-Gd.; Mi. 18.30
Vesper-Gebet.

Neuapostolische Kirche
Gemeinde Minden, Haus-
berger Str. 7: So. 10.00 Gd. Mi.
19.30 Gd.
Gemeinde Minden-West,
Friedgartenstraße 18: So.
10.00 Gd.; Mi. 19.30 Gd.
Gemeinde Petershagen-Lah-
de, Schillerstraße 4: So. 10.00
Gd.; Mi. 19.30 Gd.
Gemeinde Porta Westfalica,
Papensgrund 1: So. 10.00 Gd.;
Mi. 19.30 Gd.
Gemeinde Uchte, AmMühlen-
berg 12: So. 10.00 Gd.; Mi.
19.30 Gd.
Gemeinde Neustadt-Mardorf,
Heerhoff 4: So. 10.00 Gd.; Mi.
19.30 Gd.

Selbstständige
Freikirchen
Gemeinde Eickhorst, Fried-
hofstraße 8: So. 10.00 Uhr
Live-Gd., Thema „weinend-ge-
tröstet-begleitet“ Jesus Friends
Gd. parallel. Informationen
zur Anmeldung siehe Home-
page oder unter Tel. (0 57 03)
39 70, parallel gibt es einen Li-
vestream – Gd. auf www.efg-
eickhorst.de Alle weiteren In-
formationen findet ihr auf
unserer Homepage. www.efg-
eickhorst.de
Evangelisch-Freikirchliche Ge-
meinde Minden, Marienglacis
29-31: So. 10.00 Gd. im Ge-
meindezentrum, Anmeldung
unter Tel. (0571) 87666 und
bei Zoom, www. efg-min-
den.de.

Evangelisch-methodisti-
sche Kirche
Evangelisch-methodistische
Gemeinde Minden, Moltke-
straße 25: So. 10.00 Gd. zum
Ewigkeitssonntag, parallel Li-
vestream auf YouTube „emk
Minden“, 11.30 Uhr virtueller
Teeschoppen; Di. 17.30 virtuel-
ler Teentreff.

Kirche Hille-Holzhausen MT-Foto: Jörg Barner

Gedanken zum Sonntag

Heilung!?
Thema: Das Virus der Verachtung

Die ersten Anzeichen der Infektion spürt
man kaum, schon nistet sich das Virus in
den Gedanken ein: „Warum wird bei Straftä-
tern nie die wirkliche Herkunft genannt?“
„Dass die Jungen immer so viel feiern müs-
sen und auf niemanden Rücksicht nehmen!“
„Diese Raser sollten alle mal die Härte des
Gesetzes spüren!“ Wie ein Nebel legt sich
die Verachtung auf unsere Gedanken und
auf unsere Augen, mit denen wir die Welt
betrachten: „War ja klar, dass sich das so
entwickelt.“ – „Was soll da schon Gutes raus-
kommen?“

Mit diesen Pauschalierungen stecken wir ein-
ander an und das Virus schleicht weiter. Die
Menschen, über die wir uns erheben, zählen
dann nicht mehr als Person, nicht mehr als
Mitglieder der Gesellschaft. Ihr schlechtes
Tun, ihr Untergang, ihr Verlust sind schon
einkalkuliert und wenn es dann so kommt,
dann wussten wir ja schon, dass es so kom-
men musste.

Schon bei Kain und Abel begann der Streit
vor dem ersten Mord mit Verachtung. Seit-
dem hat dieser Virus die Welt nicht mehr los-
gelassen. Selbst fromme Menschen sind nicht
immun. So erzählt Jesus im Lukasevangelium
Kapitel 18 ein Gleichnis von einem Mann, der

zum Tempel nach Jeru-
salem kommt und wie
folgt – in seinen Gedan-
ken – betet: „Ich danke
dir, Gott, dass ich nicht
so bin wie die anderen
Leute, Räuber, Unge-
rechte, Ehebrecher oder
auch wie dieser Zöllner
(neben mir).“ Jesus er-
zählt dann von einem
zweiten Mann, dem

Zöllner, der daneben steht und wie folgt be-
tet: „Gott, sei mir Sünder gnädig!“

Das zweite Gebet wird erhört, sagt Jesus, weil
Gott jeden freundlich und ohne Verachtung
anschaut und sich über jeden freut, der zu
ihm (zurück) kommt und seinen Virus der
Verachtung loswerden möchte. Nur die Liebe,
die Jesus vorgelebt und ausgestrahlt hat, kann
meine Haltungen und Einstellungen überwin-
den. Jesu Liebe ging so weit, dass er sogar für
seine Feinde gestorben ist. Seit er auferstan-
den ist, ist für alle klar, dass diese Liebe ge-
wonnen hat! Ich hoffe darauf, dass sich diese
Liebe immer weiter ansteckend ausbreitet.

Olaf Mohring ist Pastor der Evangelisch-
Freikirchlichen Gemeinde Minden
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notdienste

Lebensbedrohliche
Akuterkrankungen: 112

Polizeinotruf: 110

Feuernotruf: 112

Ärztliche Notdienste
Minden: Ärztehaus, König-
straße 116a, Minden,
Mo./Di./Do. 18-22 Uhr;
Mi./Fr. 13-22 Uhr; Sa./So. 8-22
Uhr, Tel. 116 117.
Sprechstunde Infekt-Patien-
ten, Sa. 9-13 Uhr: Gemein-
schaftspraxis Andreas und
Helene Rüdiger, Minden,
Hans-Gressel-Weg 3, Tel.
(05 71) 3 98 45 20.
Bückeburg: Bereitschafts-
dienst der niedergelassenen
Ärzte, Tel. (0 50 41) 7 77 56.
Uchte, Warmsen, Diepenau:
Bereitschaftsdienst im
Krankenhaus Stolzenau,
Tel. (0 57 61) 90 07 90.
Bundeswehr: Sanitätszen-
trum Wunstorf,
Tel. (0 50 31) 4 05 35 70.
HNO: ab Fr., 13 Uhr bis dar-
auffolgenden Fr., 8 Uhr; in
der Zeit von 22 Uhr bis 8 Uhr
übernimmt die HNO-Klinik
Minden oder Bielefeld,
Kernsprechstunde am Wo-
chenende und Feiertag
10-12 Uhr und 17-18 Uhr:
HNO- und Allergiezentrum,
Gemeinschaftspraxis Dr.
med. H. Wrede & Dr. med. U.
Reineke, Herford, Berliner
Straße 6-8, Tel. (0 52 21)
5 61 07 und 5 33 82.
Kinderarzt: Praxis Margarita
Tissen, Am Exerzierplatz 5,
Mi./Fr. 15-20 Uhr, Sa./So./
Feiertage 9-20 Uhr.
Tel. 116 117; Eltern-Kind-
Zentrum im Johannes Wes-
ling KlinikumMinden,
täglich ab 20 Uhr,
Tel. (05 71) 7 90 40 40.
Augenarzt: Tel.: 116 117.
Zahnarzt: Zahnärztliche
Notsprechstunde am Wo-

chenende oder Feiertag 10-11
Uhr und 17-18 Uhr, Tel.
(01 80) 5 98 67 00.

Rettung/
Krankentransport
Kreis Minden-Lübbecke:
Tel. 112 und (05 71) 1 92 22.
Wiedensahl: Tel. (0 57 21)
30 52 und 112.
Medikamentenfahrten:
Mobiler Hilfsdienst Minden-
Lübbecke, Tel. (0 57 34) 31 02.
Apotheken-Notdienste
Die Dienstbereitschaft wech-
selt täglich um 9 Uhr:
Minden und Umgebung,
weitere Informationen unter
www.akwl.de
Samstag: Königstor Apothe-
ke, Minden, Königstraße 116,
Tel. (05 71) 97 39 00.
Sonntag: Apotheke am Preu-
ßenmuseum, Minden, Si-
meonsplatz 17, Tel. (05 71)
38 82 98 86.

Telefon-Seelsorge
Tel.: (08 00) 111 0 111 und
Telefonseelsorge.de

Babyklappe
Am Brühl 5, Minden.

Giftnotruf
Tel. (02 28) 1 92 40.

Frauenhaus-Helpline
Schutz für Frauen
in Gewaltsituationen:
Tel. (01 80) 5 44 64 44.

Kleintiernotdienst
Minden-Lübbecke
Sa. ab 12 Uhr bis Mo. 8 Uhr,
Tel. (0 18 05) 12 34 77.

Hilfe für
Kriminalitätsopfer
Weißer Ring e. V.; Außen-
stelle Minden-Lübbecke:
Mo.-Fr. Tel. (0 15 15)
5 16 48 62; Opfer-Telefon,
Mo.-So., 7-22 Uhr,
Tel. 116 006

termine

Aufgrund der aktuellen Situa-
tion kann es zu geänderten
Öffnungszeiten kommen.

Verbraucher
Mobil-Agenten, Beratung zu
Bus und Bahn, Minden, täg-
lich, Tel. (05 71) 9 34 24 58.
Bürgerbüro, Großer Domhof
2, Minden, Terminvereinba-
rung, Tel. (05 71) 8 98 88.
Bürgerbüro, Finanzamt, Hei-
destraße 10, Minden, Termin-
vereinbarung, Tel. (05 71)
8 04 17 02, Mo. 7.30-15 Uhr;
Di./Mi./Fr. 7.30-12 Uhr; Do.
7.30-17 Uhr.
Bürger-Service Kreis Minden-
Lübbecke, Portastraße 13, Min-
den, Mo.-Do. 8-18 Uhr; Fr. 8-14
Uhr, Tel. (05 71) 80 72 00 00.
Service-Center ZOB Minden,
Mo.-Fr. 8.30-12.30 Uhr und 13-
17 Uhr, Tel. (05 71) 2 68 50.
Polizei-Bürgerbüro, zum The-
ma Waffenrecht, Marienstra-
ße 82, Minden, Mi./Do. 8-12
Uhr, Do. 14-18 Uhr, Tel. (05 71)
88 66 21 25.
Verbraucherzentrale NRW,

Portastraße 9, Minden, Do.
8.30-13 Uhr und 14.30-18 Uhr;
Fr. 8.30-14 Uhr, Tel. (05 71)
38 63 79 01.

Tourist-Information, Domstra-
ße 2, Minden, Mo.-Fr.
9-18 Uhr; Sa. 10-14 Uhr,
Tel. (05 71) 8 29 06 59.

Stadtbibliothek, Königswall
99, Minden, Mo./Di./Do./Fr. 11-
17 Uhr; Sa. 10-13 Uhr, Tel.
(05 71) 83 79 10.

Zentrum für Pflegeberatung,
Hellingstraße 15, Minden,
Infotelefon: Mo.-Mi./Fr. 9-15
Uhr; Do. 9-18 Uhr, Tel. (05 71)
80 72 28 07

Wohnberatung, barrierefreie
Umgestaltung von Wohnun-
gen und Häusern, Infotelefon
(05 71) 80 72 28 08.

Selbsthilfe
Sprechzeiten der Selbst-
hilfe-Kontaktstelle: Simeon-
straße 17, Minden, Mo./Di./
Do. 9-13 Uhr; Do. 14-17 Uhr,
Tel. (05 71) 8 28 02 17 und
8 28 02 24.

Menschen mit Angst und De-
pressionen, Parisozial, Sorgen-
telefon, Mo./Do. 18-20 Uhr,
Tel. (05 71) 50 92 44 44.

Fachberatungsstelle gegen
sexuellen Missbrauch,Wild-
wasser, telefonische Sprech-
stunde, Di. 10-12 Uhr; Do. 14-16
Uhr, Tel. (05 71) 8 76 77; offene
Sprechstunde, Mo. 16-17 Uhr.

Kirchen
Offene Kirche St. Simeonis,
Simeonskirchhof, Minden, Di.-
Sa. 11-17 Uhr.

Offene Christuskirche, Zeit für
ein Gebet, Graßhoffstraße 15,
Minden, Mo.-Sa. 17-18 Uhr.

Mindener Tafel
Ausgabe- und Bürozeiten:
Ausgabe: Di. 9-12.30 Uhr und
13-15 Uhr; Fr. 8.30-12 Uhr und
12.30-14 Uhr; Bürozeit: Di. 9-
12.30 Uhr und 13-15 Uhr, Ho-
henzollernring 36, Minden,
Tel. (05 71) 3 88 55 18.

Gemeindehaus der Ev. Kirche
Heimsen, Di. 10-10.45 Uhr.

Gemeindehaus der Ev. Kirche
Petershagen,Meßlinger Stra-
ße 11, Di. 11.45-12.45 Uhr.

Dies und Das
DRK-Kleidershop, Saaring 6d,
Minden, Di./Fr. 10-12 Uhr; Mi.
15-17 Uhr; Do. 13-15 Uhr.

Café im E-Werk, Hermann-
straße 21a, Minden, Mittags-
tisch abholen: Mo.-Fr. 12-13
Uhr, Vorbestellung am Tag
vorher 10-11 Uhr, Tel. (05 71)
8 88 04 71 20.

Wochenmarkt,Martinikirch-
hof, Minden, Do./Sa. 8-13 Uhr.

Wochenmarkt, Kleiner Dom-
hof, Minden, Di. 8-13 Uhr.

Mobiler Einkaufswagen,Mal-
teser und Caritas, Anmeldung
unter Tel. (05 71) 82 89 99,
Mo.-Fr. 8.30-12.30 Uhr;
Mo./Mi. 14-16 Uhr; Do. 14-18
Uhr.

BDH Bundesverband Rehabili-
tation, sozialrechtliche
Sprechstunde, Tel. (0 51 52)
6 90 69 22, Mo./Di./Do./Fr. 9-
12 Uhr; Mi. 9-15 Uhr.

Weser und Kanal

Leserfoto: Björn Isendahl

Wasserwege

Das Auge wandern lassen, die Seele
baumeln lassen und demWasser beim
Fließen zuschauen – Urlaubsgefühle
gibt es gratis dazu. Wer es heute nicht
mehr an die Weser oder den Mittel-
landkanal schafft, kann sich stattdes-
sen diese schönen Fotos unserer Leser
ansehen.
Wenn Sie auch Fotos für das „Foto des
Tages“ vorschlagen möchten, schicken
Sie diese an leserfotos@mt.de

Leserfoto: Hans-Werner Rohlfing

Leserfoto:Leserfoto: TinaTina HaßHaß

Leserfoto: Luc Burbach

Leserfoto: Klaus Spiekermann

Leserfoto: Vera Lange
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16.20 ^ ( 1000 Tricks 16.35
( Operation Autsch! 17.00
^ ( Timster 17.15 ( Sher-
lock Yack – Der Zoodetektiv
18.00 ( Ein Fall für die Erd-
männchen 18.15 ( Edgar, das
Super-Karibu 18.35 ( Elefan-
tastisch! 18.50 ( Unser Sand-
männchen 19.00 ^ ( Yakari
19.25 ^ ( Checker Tobi

19.30 ^ ( Kunst & Krempel
20.00 ^ ( Tagess. 20.15 H
^ ) Nicht mit mir, Liebling.
Komödie, D 2012 21.45 ^ (
Rundschau 22.00 H ^ ( Das
Glück ist eine Insel. Liebesfilm,
D 2001 23.30H^ )Die Kinder
meines Bruders. Drama, D 2016
01.00 H ^ ( Herzlichen Glück-
wunsch. Komödie, D 2005

19.30 ^ ( Aktuell 19.50 ^ (
Thomas Junker unterwegs –
Europas einsame Inseln 20.15
^ ( Ein Kessel Buntes – Spe-
zial 22.20 Das Gipfeltreffen
22.50 ^ ( Privatkonzert 23.50
H ^ ( Verloren auf Borneo.
Komödie, D 2012 01.20 H ^
Die schöne Warwara. Mär-
chenfilm, SU 1970

17.00 So tickt der Alex 17.15
Hitler und Ludendorff – Der
Gefreite und der General
19.30 Böse Bauten 20.00 ^
Tagesschau 20.15 Wildes
Deutschland 21.00 Kühle
Schönheiten – Alpenseen
21.45 ^ Unbekannte Tiefen
23.15 ZDF-History 00.00 Das
Dritte Reich vor Gericht

17.55 Ski alpin:Weltcup. Slalom
Damen, 1. Lauf (1. Tag) 18.25
Ski alpin: Weltcup 19.00 Snoo-
ker: World Main Tour. Northern
Ireland Open: Halbfinale. Aus
Milton Keynes (GB) 19.45 Snoo-
ker: World Main Tour. Northern
Ireland Open: Halbfinale 23.35
Ski alpin: Weltcup 00.30 Ski-
springen: Weltcup

09.30 Normal 10.00 Teleshop-
ping 14.00 Storage Hunters
14.30 Poker 15.30Motorsport:
Porsche Carrera Cup 15.55
Volleyball: . 7. Spieltag: VC
Wiesbaden – SSC Palmberg
Schwerin. Aus Wiesbaden
18.00 Basketball: BBL 20.00
Darts: Grand Slam of Darts
00.00 Sport-Clips. Show

07.05 ^ Two and a Half Men
07.35 ) The Big Bang Theory
08.55 How to Live with Your
Parents 09.45 Eine schrecklich
nette Familie 10.44 MOTZmo-
bil 10.45 Eine schrecklich net-
te Familie 11.45 ^ The Orvil-
le. Sci-Fi-Serie. Ein fröhlicher
Refrain 12.45 Die Simpsons
15.40 ^ ) Two and a Half
Men. Sitcom, USA 2011
17.00 Last Man Standing

Sitcom. Karten auf den
Tisch / Das junge Glück

18.00 Newstime
18.10 ^ Die Simpsons Zei-

chentrickserie, USA
2004. Auf der Flucht /
Der Tortenmann
schlägt zurück

19.05 GalileoMagazin
Funda Vanroy

20.15 Schlag den Star Show
Gäste: Cathy Hummels,
Stefanie Hertel

11.30 ^ ( Quarks im Ersten
12.00 Tagesschau 12.05 ^ (
Die Tierärzte 12.55 ^ (Ta-
gess. 13.00 ^ ( Sportschau
14.10 ^ ( Ski alpin: Weltcup.
Slalom Damen, 2. Lauf. Aus
Levi (FIN) 15.20 ( ) Schnel-
ler, höher, grüner? Sport und
Nachhaltigkeit 15.50 ^ ( Ski-
springen: Weltcup
17.50 ^ ( Tagesschau
18.00 ^ ( Sportschau
19.57 ( Lotto am Samstag
20.00 ^ ( Tagesschau

13.45 H ^ ( Rosamunde Pil-
cher: Wind über der See. Lie-
besfilm, A/D 2007 15.13 heu-
te Xpress 15.15 ^ ( Vorsicht,
Falle! Magazin 16.00 ^ ( Ba-
res für Rares. Die Trödel-Show
mit Horst Lichter
17.00 ^ ( heute Xpress
17.05 ^ ( Länderspiegel
17.35 ^ ( plan b Dokureihe
18.05 ^ ( SOKO Wien
19.00 ^ ( heute/Wetter
19.20 ^ ( Wetter
19.25 ^ ( Der Bergdoktor

05.10 Die dreisten drei – Die
Comedy-WG. Show 05.25 Auf
Streife – Berlin. Doku-Soap.
Gewalt in der Familie, Dro-
genhandel, Diebstahl: Der
Polizeialltag in Berlin ist hart
und oft gefährlich. 10.05 Auf
Streife – Die Spezialisten.
Doku-Soap 16.59 So gesehen.
Gedanken zur Zeit
17.00 Auf Streife
19.55 Sat.1 Nachrichten

Moderation:
Stephanie Puls

05.30 Verdachtsfälle 07.25
( Familien im Brennpunkt.
Doku-Soap 09.25 ( Der
Blaulicht-Report 12.50 ^ (
Ninja Warrior Germany – Die
stärkste Show Deutschlands
15.40 ( Undercover Boss
17.45 ( Best of ...! Show.

Moderation: Angela
Finger-Erben

18.45 ( RTL aktuell
Nachrichten

19.05 ( Life – Menschen,
Momente, Geschichten

14.00 ^ ( Unser Westen,
Unsere cleveren Ideen 14.45
^ ( Rekorde – Das Beste im
Westen (1+2/4) 16.15 ^ (
Land und lecker im Advent (1)
17.00 ^ ( Beste Heimath-

äppchen Dokureihe
17.15 Einfach und köstlich
17.45 ^ ( Kochen mit Marti-

na und MoritzMagazin
18.15 ^ ( WestartMagazin
18.45 ^ ( Aktuelle Stunde
19.30 ^ ( LokalzeitMagazin
20.00 ^ ( Tagesschau

11.30 ^ ( Die Nordreporta-
ge 12.00 ^ ( Als die Ökos in
den Norden kamen 12.45 ^
( Weltreisen 13.15 ^ ( Wie
fliegen wir morgen? 14.00 ^
( Fußball: 3. Liga 16.00 ^ (
Wildes Deutschland (2) 16.45
^ ( Wolf, Bär & Co.
17.35 ^ ( Tim Mälzer kocht!
18.00 ^ ( Nordtour
18.45 ^ ( DAS!Magazin

Gast: David Garrett
19.30 Ländermagazine
20.00 ^ ( Tagesschau

20.15 ^ ( Klein gegen
Groß – Das unglaub-
liche Duell Show
Mit Kai Pflaume

23.30 ^ ( Tagesthemen
23.50 ^ ( Das Wort zum

SonntagMagazin. Mit
Christian Rommert

23.55 H ^ ( Donna Leon:
Beweise, dass es böse
ist TV-Krimi, D 2005

01.25 ^ ( Tagesschau
01.30 H The Book of Eli

Actionfilm, USA 2010
Mit Denzel Washington

20.15 H ^ ( Der Kommis-
sar und das Meer Aus
glücklichen Tagen
Kriminalfilm, D/S 2020
Mit Walter Sittler

21.45 ^ ( Der Kriminalist
Krimiserie, D 2019

22.45 ^ ( heute-journal
23.00 ^ ( Das aktuelle

Sportstudio
00.25 ( heute Xpress
00.30 ^ ( heute-show
01.00 H ^ ( Auf die

harte Tour Krimi-
komödie, USA 1991

20.15 H ^ BFG – Big Friendly
Giant Fantasyfilm, GB/
USA/IND 2016. Mit
Mark Rylance, Ruby
Barnhill, P. Wilton
Regie: Steven Spielberg

22.35 H ^ ) Lemony
Snicket – Rätselhafte
Ereignisse Fantasyfilm,
USA/D 2004. Mit Jim
Carrey, Meryl Streep

00.40 H ^ ) Pathfinder –
Fährte des Kriegers
Actionfilm, USA/CDN
2007. Mit Karl Urban

20.15 ^ ( Das Supertalent
Show. Jury: Dieter
Bohlen, Bruce Darnell,
Evelyn Burdecki, Chris
Tall. Moderation: Victo-
ria Swarovski

23.00 ( Mario Barth &
Friends Show. Gäste:
Jürgen von der Lippe,
Markus Krebs, Bastian
Bieldendorfer, Maria
Clara Groppler

00.10 ( Temptation Island
VIP (6) Doku-Soap

01.15 ^ ( Das Supertalent

20.15 ^ ( 1LIVE Krone
2020 Show

21.45 Mitternachts-spitzen
22.45 ^ ( Sträter Show. Mit

Ilka Bessin, Pierre M.
Krause, Torsten Sträter

23.30 ^ ( Die Carolin Kebe-
kus Show Gäste: Mai
Thi Nguyen-Kim, Katrin
Göring-Eckardt

00.15 ^ ( 1LIVE Krone 2020
02.15 ^ ( Sträter
03.00 ^ ( Rekorde – Das

Beste im Westen
(1+2/4) Dokureihe

20.15 H ^ 24 Milchkühe und
kein Mann Romanze, D
2013. Mit Jutta Spei-
del, Christofer v. Beau,
Robert Giggenbach

21.45 H ^ Ostfriesisch für
Anfänger Komödie,
D 2016. Mit Dieter
Hallervorden, Holger
Stockhaus, Victoria
Trauttmansdorff

23.15 ^ Kroymann Show
01.15 H Am Ende der Gewalt

Drama, USA/D/F 1997
Mit Bill Pullman

05.15 ) In Plain Sighte 06.25
) Hawaii Five-0 09.15 ^ Blue
Bloods – Crime Scene New
York. Racheträume / Nacht-
schicht 11.05 ^ Castle. Der
letzte Nagel / Die schmut-
zige Bombe / Countdown /
Mörderische Seifenoper / Tod
eines Geschworenen / Die
Pizza-Connection 16.25 News
16.40 ^ Castle. Krimiserie.
Tod im Pool / Lieben und Ster-
ben in L.A. / Ganz schön tot
20.15 ^ Hawaii Five-0 Krimi-

serie, USA 2019. Unter
Wasser / Ein Zeichen
Mit Alex O’Loughlin

22.15 ^ ) Lucifer Krimiserie,
USA 2017. Sie haben
die Wahl / Ein guter
Tag zum Sterben

00.10 ^ ) Hawaii Five-0
Krimiserie, USA 2012

01.05 ^ Hawaii Five-0
Krimiserie, USA 2019

08.00 Infomercial 08.05 ( X-
Factor: Das Unfassbare 08.15
( X-Factor: Das Unfassba-
re (2) 09.15 ( X-Factor: Das
Unfassbare 10.15 ( Die
Schnäppchenhäuser – Der
Traum vom Eigenheim 14.15
( Die Schnäppchenhäuser –
Jeder Cent zählt 16.15 Hartz
und herzlich – Tag für Tag
Benz-Baracken. Doku-Soap
20.15 H ) Twister Action-

thriller, USA 1996. Mit
Helen Hunt, Bill Paxton,
Cary Elwes. Regie: Jan
de Bont. Wirbelsturm-
drama mit großartigen
Spezialeffekten

22.25 H ) Zodiac – Die Zei-
chen der Apokalypse
Sci-Fi-Film, CDN 2014
Mit Christopher Lloyd

00.10 H ( The 6th Day Sci-Fi-
Film, USA 2000. Mit A.
Schwarzenegger

05.35 ( Criminal Intent. Die
Stripperin / Das Todesal-
bum / Feine Freunde / Todes-
stille / Die Astronautin 10.00
( Criminal Intent 11.50 (
Shopping Queen 16.50 ( Die
Pferdeprofis. Dokureihe
18.00 ( hundkatzemaus

Das Haustiermagazin
19.10 ( Der Hundeprofi –

Rütters Team (6)
20.15 H ^ ) 96 Hours –

Taken 3 Actionthriller,
USA/E/F 2014. Mit
Liam Neeson, Famke
Janssen, Maggie Grace.
Regie: Olivier Megaton

22.25 H ^ ) Snow White
and the Huntsman Fan-
tasyfilm, USA/GB 2012
Mit Kristen Stewart,
Charlize Theron

00.50 H ^ ) 96 Hours –
Taken 3 Actionthriller,
USA/E/F 2014

11.20 ^ ( Zu Tisch ... 12.15
Kannibalen auf dem Medusa-
Floß. Mythos und Wahrheit.
Dokumentarfilm, F 2014 13.45
Magische Gärten 14.15 ^ Die
Wildnis der USA: Vier Jahres-
zeiten. Natur + Umwelt
17.15 ( Arte Reportage
18.10 ( Mit offenen Karten
18.25 ^ ( GEO Reportage
19.10 ( Arte Journal
19.30 Der vergessene Tempel

von Banteay Chhmar
Dokumentation

20.15 Vom Schreiben und
Denken. Die Saga der
Schrift Dokureihe. Der
Anfang / Imprimatur
Buch und Zivilisation /
Eine neue Ära

22.55 Auf den Spuren der
Neandertaler Doku

23.50 Psycho Dokumentati-
onsreihe. Ich, resilient

00.15 ( Square Idee

11.30H ^ Gustav Adolfs Page.
Liebesfilm, A/D 1960 13.00 ^
( ZIB 13.10 ( Notizen aus
dem Ausland 13.15 ^ ( quer
14.00 ( Ländermagazin 14.30
^ ( Kunst & Krempel 15.00
( Natur im Garten 15.30 ^ (
Österreich-Bild 16.00 ^ ( )
Universum. Dokureihe
17.30 H ^ ( Frühling

Melodram, D 2017
19.00 ^ ( heute
19.20 ( 100 Jahre Berlino-

grad. Der russische
Mythos an der Spree

20.00 ^ ( Tagesschau
20.15 H ^ ( Amen Salei-

kum – Fröhliche Weih-
nachten Komödie, CH
2019. Mit Dietrich Siegl

21.45 H ^ ( Der König von
Köln Komödie, D 2019

23.10 H ^ ( ) Chloe Thril-
ler, USA/CDN/F 2009

00.40 ( lebens.art

Bryan (Liam Neeson) wird zum
Hauptverdächtigen. Foto: VOX

96 Hours – Taken 3
Nachdemder Familienvater und
Ex-CIA-Agent BryanMills (Liam
Neeson) bereits seine Tochter
Kimund seine Ex-Frauund gro-
ße Liebe Leonore aus den Fängen
vonGangster befreienmusste,
gerät er nun selbst ins Faden-
kreuz der Polizei. Als er Leonore
ermordet auffindet, wird er zum
Hauptverdächtigen. Dank seiner
scharfsinnigen Fähigkeiten als
ehemaliger Agent, gelingt ihm
nur knappvor seiner Verhaftung
die Flucht. VOX 20.15 Uhr.

100 Jahre Berlinograd. Der
russische Mythos an der Spree
Überall in Berlin wird Russisch
gesprochen. Hier leben Hun-
derttausende Menschen, die
nach dem Zerfall der Sowjet-
union 1991 ihre frühere Heimat
verließen. Auf der Suche nach
gesichertem Einkommen und
persönlicher Sicherheit, nach
der Möglichkeit, eigene Lebens-
entwürfe gestalten und leben
zu können. 3SAT 19.20 Uhr.

Jo (Helen Hunt) und Bill (Bill
Paxton) . Foto: RTL 2

Twister
Dr. Jo Harding (Helen Hunt) und
ihren Noch-Ehemann Bill (Bill
Paxton) verbindet privat nicht
mehr allzu viel, beruflich aber
immer noch ihre gemeinsame
Besessenheit, die Entstehung
großer Tornados, sogenannter
Twister, zu erforschen. So ist
es keinWunder, dass selbst die
Unterzeichnung der Schei-
dungspapiere zur Nebensache
wird, sobald einer dieser riesi-
genWirbelstürme in der Nähe
gesichtet wird. RTL 2 20.15 Uhr.

Der Kommissar und das Meer
Eine Einbruchsserie mündet im
Mord an einem Hausbesitzer.
Robert Anders (Walter Sittler)
und sein Team untersuchen
den Fall. Unterstützung liefert
Polizist Sigge (Matti Boustedt),
den keiner leiden kann, weil
er einen Kollegen auf der In-
sel Farö für einen Mörder hält.
Sollte sich Robert Anders bei
der Untersuchung des Selbst-
mordes auf Farö vorschnell auf
die Einschätzungen seiner Kol-
legen verlassen haben? Entge-
gen aller Vernunft rollt Robert
den alten Fall neu auf und zieht
den Ermittler Thomas Wittberg
und Gerichtsmedizinerin Ewa
Svensson ins Vertrauen. Wäh-
renddessen scheint Sigge sein
eigenes Spiel zu treiben. Was
hat er mit den Zirkusleuten zu
tun, die in Zusammenhang mit

Mord oder Suizid?
Ein Polizist gerät immermehr außer Kontrolle

dem Einbruch befragt werden?
Auch privat hat Sigge jede Men-
ge Probleme. Er stalkt seine Ex-
Frau, die einen neuen Lover hat.
Ausgerechnet der neue Freund
von Sigges Ex, Colin, ist auch
in dem Einbruchs- und Mord-

fall verdächtig. Sigge entwickelt
sich immer mehr zu einer ti-
ckenden Zeitbombe. – Ein tragi-
scher und komplexer Fall, gute
Darsteller und atmosphärische
Bilder: ein rundum gelungener
Krimi. ZDF 20.15 Uhr.

Sehrviele russophoneEmigran-
ten leben in Berlin. Foto: 3SAT

Anders (Walter Sittler) kommen Zweifel an einem alten Fall und
er rollt diesen noch einmal neu auf. Foto: ZDF
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16.35 ^ ( Anna und die wil-
den Tiere 17.00 ^ ( 1, 2 oder
3 17.25 ( The Garfield Show
18.00 ( Ein Fall für die Erd-
männchen 18.15 ( Edgar, das
Super-Karibu 18.35 ( Elefan-
tastisch! 18.50 ( Unser Sand-
männchen 19.00 ^ ( Yakari
19.25 ^ ( pur+ 19.50 ^ logo!
20.00 ^ ( Erde an Zukunft

18.45 ^ (Bergauf, bergab
19.15 Unter unserem Him-
mel 20.00 ^ Tagess. 20.15 ^
) BR Heimat – Zsammg’spuit
im Inntal 21.45 ( Blickpunkt
Sport 23.00 ^ ( Rundschau
Sonntags-Magazin 23.15 (
Grünwald Freitagscomedy
00.00 H ^ ) Nicht mit mir,
Liebling. Komödie, D 2012

19.50 ^ ( Kripo live. Magazin
20.15 ^ ( Thomas Junker un-
terwegs. Dokumentationsrei-
he 21.45 ^ MDR aktuell 22.00
^ ( Sportschau 22.20 ^ (
MDR Zeitreise 22.50 ^ ( Das
Ende der NVA 23.50 ^ ( Kol-
lektiv – Korruption tötet. Do-
kumentarfilm, RUM/LUX 2019
01.40 ^ ( Kripo live. Magazin

14.45 Das Dritte Reich vor Ge-
richt 17.00 Wildes Deutsch-
land. Dokumentation 17.45
Kühle Schönheiten – Alpen-
seen 18.30 ^ Unbekannte
Tiefen 20.00 ^ Tages. 20.15
^ Schottlands wilder Norden
21.45 Dokumentation 23.15
heute-show 23.45 extra 3
00.15 phoenix gespräch

18.30 Snooker: World Main
Tour. Northern Ireland Open:
Finale. Aus Milton Keynes
(GB) 19.15 Snooker: Joy of Six
19.45 Snooker: World Main
Tour. Northern Ireland Open:
Finale. Aus Milton Keynes
(GB) 23.05 Tischtennis: World
Tour 00.05 Ski alpin: Weltcup
00.35 Skispringen: Weltcup

11.00 Doppelpass 13.30 Bun-
desliga pur – Lunchtime 15.00
Darts: Grand Slam of Darts
18.00 Darts: Grand Slam of
Darts. Höhepunkte aus Co-
ventry (GB) 19.30 Sky Sport
News – Die 2. Bundesliga. 8.
Spieltag 20.45 Darts: Grand
Slam of Darts 23.45 Motor-
sport 00.15 Sport-Clips. Show

05.40 Two and a Half Men
06.55 Eine schrecklich nette
Familie 07.55 Galileo 11.10 ^
Uncovered 13.15 Big Stories
14.20 ^ The Voice of Germa-
ny. Show. Battle (4/5)
17.00 taff weekend Magazin
18.00 Newstime Nachrichten
18.10 ^ Die Simpsons
19.05 Galileo Spezial Der

letzte Tropfen – Wie
tickt die Welt, wenn
kein Öl mehr fließt?

20.15 H ^ Solo: A Star Wars
Story Sci-Fi-Film, USA
2018. Mit A. Ehren-
reich, Woody Harrel-
son, Emilia Clarke

23.00 H The Amazing Spider-
Man Actionfilm, USA
2012. Mit A. Garfield

01.30 H ^ Immortal – Die
Rückkehr der Götter
Mysterythriller, F/I/GB
2004. Mit Linda Hardy

10.03 H ^ ( Allerleirauh.
Märchenfilm, D 2012 11.00
H ^ ( Die Galoschen des
Glücks. Märchenfilm, D 2018.
Mit Jonas Lauenstein 12.00 ^
Tagesschau 12.03 ^ ( Presse-
club 12.45 ^ ( Europamaga-
zin 13.15 ^ ( Sportschau
17.59 ( Gewinnzahlen
18.00 ^ ( Tagesschau
18.05 ^ ( Bericht aus Berlin
18.30 ^ ( Sportschau
19.20 ^ ( Weltspiegel
20.00 ^ ( Tagesschau

11.35 ^ ( Bares für Rares
14.00 ( Mach was draus 14.40
heute Xpress 14.45 H ^ ( )
Heidi. Familienfilm, CH/D/SA
2015 16.30 ^ planet e.
17.00 ^ ( heute
17.10 ^ ( Sportreportage
17.55 ^ ( ZDF.reportage
18.25 ^ ( Terra Xpress
18.55 ^ (Aktion Mensch

Gewinner Magazin
19.00 ^ ( heute Nachrichten
19.10 ^ ( Berlin direkt
19.30 ^ ( Terra X Dokureihe

05.30 Watch Me – das Kino-
magazin 05.40 Auf Streife. Do-
ku-Soap 07.00 So gesehen –
Talk am Sonntag 07.20 ^
Hochzeit auf den ersten Blick
10.10 ^ The Voice of Germany
12.35 H ^ BFG – Big Friendly
Giant. Fantasyfilm, GB/USA/
IND 2016. Mit Mark Rylance
14.55 H ^ ) Harry Potter und
der Orden des Phönix. Fanta-
syfilm, USA/GB 2007
17.25 ^ Das große Backen
19.55 Sat.1 Nachrichten

05.30 ( Familien im Brenn-
punkt 07.25 ( Die Superhänd-
ler 10.25 ( Ehrlich Brothers
live! (1) 12.25 ( Die Ehrlich
Brothers Magic School (2)
Show 12.55 ^ ( Das Superta-
lent 15.40 ( Life – Menschen,
Momente, Geschichten 16.45
( Explosiv – Weekend
17.45 ( Exclusiv – Weekend

Mod.: Frauke Ludowig
18.45 ( RTL aktuell
19.05 ( Die Versicherungs-

detektive Doku-Soap

12.05 ^ ( Wunderschön!
12.35 ^ ( Verrückt nach Zug
14.05 ( Erlebnisreisen 14.25
^ ( Wunderschön! 15.55 ^
Rentnercops. Ein Kind ver-
schwindet / Mehr Druck
17.30 ^ ( 5 Dinge, die Sie

tun können, wenn Sie
tot sind Doku

18.00 ^ ( Tiere suchen ein
Zuhause Magazin

18.45 ^ ( Aktuelle Stunde
19.30 ^ ( Westpol
20.00 ^ ( Tagesschau

13.00 ^ ( Wunderschön!
14.30 ( Freddy Quinn ... und
die ewige Sehnsucht 15.30 ^
Klosterküche – Kochen mit Leib
und Seele 16.00 ( Lieb und
teuer 16.30 ( Sass: So isst der
Norden. Reportagereihe
17.00 ( Bingo! Gewinnshow
18.00 ^ ( Nordseereport

Hygge – Wohlfühlen
an der Nordsee

18.45 ^ ( DAS! Magazin
19.30 Ländermagazine
20.00 ^ ( Tagesschau

20.15 H ^ ( Tatort: Die Feri-
en des Monsieur Murot
TV-Krimi, D 2020. Mit
Ulrich Tukur, Barbara
Philipp, Anne Ratte-Pol-
le. Regie: G. Muskala

21.45 H ^ ( Brokenwood –
Mord in Neuseeland:
Benzin im Blut TV-
Krimi, NZ 2016

23.15 ^ ( Tagesthemen
23.35 ^ ( ttt Magazin
00.05 ^ ( Druckfrisch
00.35 ^ ( Bericht vom Par-

teitag der Grünen

20.15 H ^ ( Katie Fforde:
Für immer Mama
Romanze, D 2020
Mit Rebecca Immanuel,
Alexander Wipprecht

21.45 ^ ( heute-journal
22.15 H ^ ( ) Vienna

Blood: Königin der
Nacht TV-Krimi, GB
2019. Mit Matthew
Beard. Regie: Umut Dag

23.45 ^ ( ZDF-History
00.30 ( Bericht vom Partei-

tag von Bündnis 90/
Die Grünen in Berlin

20.15 ^ The Voice of Germa-
ny Show. Battle (5/5).
Coach: Yvonne Catter-
feld, Stefanie Kloß, Rea
Garvey, Samu Haber,
Mark Forster, Nico San-
tos. Moderation: Thore
Schölermann, Annema-
rie Carpendale

23.00 Luke! Die Greatnight-
show Luke vs. Köln

01.35 Die Martina-Hill-Show
02.00 Rabenmütter Show
02.30 33 völlig verrückte

Clips Clipshow

20.15 H ^ ) Fifty Shades
of Grey – Befreite Lust
Erotikfilm, USA 2018
Mit Dakota Johnson,
Jamie Dornan
Regie: James Foley

22.20 ( Fifty Shades of Grey
und die Wirklichkeit
Dokufilm, D 2017

23.40 H ^ ) Fifty Shades
of Grey – Befreite Lust
Erotikfilm, USA 2018

01.45 ( Fifty Shades of Grey
und die Wirklichkeit
Dokufilm, D 2017

20.15 ^ ( Wunderschön!
Reportagereihe. Un-
terwegs mit Andrea
Grießmann. Norderney
im Winter – Alles
außer langweilig

21.45 ^ ( Sportschau – Bun-
desliga am Sonntag

22.15 ^ ( Nicht dein Ernst!
23.00 ^ Zeiglers wunderbare

Welt des Fußballs
23.30 Rentnercops
01.05 ( Rockpalast Konzert

Back Home / Queens
of the Stone Age

20.15 ^ ( die nordstory
spezial Ganze und
halbe Inseln in M-V –
Die Küste entlang von
Rügen bis Poel

21.45 ( Sportschau – Bun-
desliga am Sonntag
8. Spieltag: Sport-
Club Freiburg – 1. FSV
Mainz 05, 1. FC Köln –
1. FC Union Berlin

22.05 ^ Die NDR-Quizshow
22.50 ^ ( Sportclub
23.35 ^ ( Sportclub Story
00.05 ^ ( Quizduell-Olymp

05.50 ^ Blue Bloods – Crime
Scene New York 06.30 ^ )
Navy CIS: L.A. 07.25 ) Navy
CIS 08.20 ^ Without a Trace
12.55 Abenteuer Leben Spe-
zial 15.00 Mein Lokal, Dein
Lokal – Der Profi kommt. Re-
portagereihe. „Manyara”, Lü-
neburger Heide 16.00 News
16.10 Mein Lokal, Dein Lo-
kal – Der Profi kommt. Repor-
tagereihe
20.15 PS Perlen – Make-Up

& Motoröl Doku-
mentationsreihe. Das
Leder-Babe Alex hat
einen brandeiligen
Auftrag zu stemmen

22.20 Abenteuer Leben am
Sonntag DIY Snacks
zum Selbermachen

00.20 Achtung Abzocke –
Wie ehrlich arbeit-
et Deutschland?
Reportagereihe

05.20 GRIP – Das Motormaga-
zin 07.00 Infomercial. Nach-
richten 09.05 ( X-Factor: Das
Unfassbare 11.15 Hartz und
herzlich – Tag für Tag Benz-
Baracken. Doku-Soap. Miss-
geschicke und andere Katast-
rophen / Corona überschattet
alles / Finanzielle Sorgen
17.15 Mein neuer Alter

Doku-Soap. Amischlit-
ten für US-Car Fan

18.15 GRIP – Das
Motormagazin

20.15 H ) Das ist das Ende
Komödie, USA 2013
Mit James Franco

22.05 H ) What happened
to Monday? Sci-Fi-Film,
USA/GB/F/B 2017. Mit
Noomi Rapace, Glenn
Close, Willem Dafoe

00.35 H ) Das Bourne-
Ultimatum Actionfilm,
USA/D/F/E 2007

05.50 ) Criminal Intent. Kri-
miserie 08.40 ( Criminal In-
tent. Auf der Flucht / Schuld
und Sühne / Der Samenspen-
der / Zahn um Zahn / Böses
Erwachen 12.50 ( Criminal
Intent. Krimiserie
17.00 ( auto mobil

Das VOX Automagazin
Andreas Jancke,
Alexander Bloch

18.10 ( Wilkes Welt – Ohne
Plan zum Traumhaus
(2) Doku-Soap

19.10 ( Beat the Box Show
20.15 ^ ( Grill den Henssler

Show. Jury: Ali Gün-
görmüs. Kandidaten:
Amiaz Habtu, Vera
Int-Veen, Götz Alsmann
Steffen Henssler,
Laura Wontorra

23.40 ( Prominent! Magazin
00.20 ^ ( Medical Detecti-

ves Dokureihe

11.50 ( Vox Pop 12.30 (
Zahlen schreiben Geschichte
13.30 Medizin in fernen Län-
dern 13.55 ^ Afrikas wilder
Westen – Namibias Wüsten-
pferde 14.40 Das Auge Afri-
kas – Der Filmpionier Hans
Schomburgk. Dokumentar-
film, D 2019 16.15 ^ Leonardo
da Vinci und die Flora-Büste
17.10 Twist
17.40 Rachmaninow – Klang

einer russischen Seele
18.25 ^ ( Zu Tisch ... Reihe
18.55 ( Karambolage
19.10 ( Arte Journal
19.30 ^ ( GEO Reportage
20.15 H Der fremde Sohn

Drama, USA 2008
Mit Angelina Jolie,
John Malkovich

22.30 ^ Frank Lloyd Wright
23.25 ^ Drum Stories Doku
00.20 Ercole Amante Oper

von Francesco Cavalli

13.05 ^ ( Erlebnis Österreich
13.30 ^ ( Herbstjagd in Bay-
ern 14.00 ^ ( Die Rhön – Na-
turschönheiten im Land der
offenen Fernen. Dokumentar-
film, D 2016 15.30 ^ ( Mittel-
deutschland von oben
17.00 H ^ Die Kamine von

Green Knowe Aben-
teuerfilm, GB 2009

18.30 ( Umzug eines
Gefängnisses

19.00 ^ ( heute
19.10 ( NZZ Format
19.40 ( Schätze der Welt
20.00 ^ ( Tagesschau
20.15 H ^ ( ) Herren

Tragikomödie, D 2019
21.45 H ^ ( Das Unwort

Tragikomödie, D 2020
23.10 H ^ ( ) 22 Kugeln –

Die Rache des Profis
Thriller, F 2010

01.00 ^ ( Mitteldeutschland
von oben Dokureihe

Ezequiel (Tyron Ricketts) ver-
heimlicht seinen Job.Foto: 3SAT

Herren
Ezequiel (Tyron Ricketts) glaubt,
man hätte ihn als neuen Fahrer
beim Denkmalschutz angstellt,
aber die vermeintlichen Denk-
mäler sind öffentliche Pissoirs,
die Ezequiel zusammen mit
dem Afrokubaner Reynaldo
und dem Afroberliner Jason in
nächtlichen Aktionen reinigen
muss. Für Ezequiel ist die Tätig-
keit derart unter seiner Würde,
dass er seiner Familie lieber
nichts über seinen neuen Job
erzählt. 3SAT 20.15 Uhr.

GEO Reportage:
Der letzte Rheinfischer
Adrien Vonarb, der einzige Be-
rufsfischer im Elsass, ist 69 Jah-
re alt. Mit seinem Kahn fährt er
jeden Morgen hinaus, um mit
extra großmaschigen Netzen
Beute zu machen. Er entnimmt
dem Fluss nur so viel, wie er
braucht. Aus Respekt vor der
Natur fängt er nur jene Fische,
die Gelegenheit hatten, sich zu
vermehren. ARTE 19.30 Uhr.

Han Solo (Alden Ehrenreich) ist
ein Dieb. Foto: PRO 7

Solo: A Star Wars Story
In der Flugakademie des Imperi-
ums bekommt Han Solo (Alden
Ehrenreich) bald Ärger mit
seinen Vorgesetzten und muss
die Akademie verlassen. Er lässt
sich mit Beckett und dessen
Mannschaft auf einen Auftrag
des Gangsters Dryden Vos ein,
einen wertvollen Treibstoff
zu stehlen. Dabei begegnet er
seiner alten Bekannten Qi’Ra
wieder. Außerdem freundet
er sich dabei mit dem Wookie
Chewbacca an. PRO 7 20.15 Uhr.

Tatort:
Die Ferien des Monsieur Murot
Kaum ist FelixMurot in den Feri-
enangekommenundlässtessich
mit einem Glas Wein im Garten
des örtlichen Restaurants gut ge-
hen, da knallt ihm die Bedienung
eine Haxe auf den Tisch, die er
nicht bestellt hat. Sie verwechselt
ihn mit Walter Boenfeld, der am
anderen Ende des Restaurantgar-
tens sitzt. Murot macht sich auf
die Suche nach dem eigentlichen
Besitzer der Haxe und lernt so
Walter kennen, der ihmwie ein Ei
dem anderen gleicht. Beseelt von
diesem kuriosen Aufeinander-
treffen verbringen sie den Abend
miteinander, trinken zu viel und
reden bei einem Saunagang über
das Leben. Als Murot am nächs-
ten Tag verkatert auf Walters
Hollywoodschaukel – und dank
einer trunkenen Tauschaktion in

Tödliche Verwechslung
Kommisar Murot ermittelt im Tod seines Zwillings

der Kleidung seines Doppelgän-
gers – aufwacht, muss der Kom-
missar feststellen, dass Walter
noch in der Nacht auf der Land-
straße totgefahren wurde. – „Les
Vacances de Monsieur Hulot”,
ein französischer Spielfilm aus

dem Jahr 1953, stand für den 9.
Fall von Murot Pate. Die Anspie-
lungen sind dezent, so untermalt
beispielsweise das musikalische
Hauptthema des alten Klassikers
auch den Tatort.

DAS ERSTE 20.15 Uhr.

Adrien fährt mit einem Kahn auf
den Rhein hinaus. Foto: ARTE

Kommissar Felix Murot (Ulrich Tukur) entscheidet, in das Leben
seines Zwillings einzutauchen. Foto: DAS ERSTE
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Jetzt schon für 2021 planen?
Frühbucher-Angebote der Reiseveranstalter gibt es jedes Jahr – doch noch nie gab es so viel

Unsicherheit bei der Urlaubsplanung. Die Anbieter haben darauf reagiert.

Vera Kraft

Hannover/Hamburg (dpa/tmn). Wel-
che Reisen im nächsten Jahr möglich
sein werden, steht angesichts der Co-
rona-Pandemie in den Sternen. Die
Hoffnung liegt darin, dass ein Impf-
stoff in den kommendenMonatendie
Wende bringt.Und so mancher hat
längst wieder Fernweh und Sehn-
sucht nach Sonne und Strand. War-
umnicht schon einwenig planen?Die
schwer angeschlagenen Reiseveran-
stalterwerbenbereitsumUrlauberfür
nächstes Jahr, die dann ihr Nachhol-
bedürfnis stillen möchten. Ein Über-
blick über die wichtigsten Veranstal-
ter:

Rabatte auf
Club-Urlaub

Bei TUI haben Urlauber noch Zeit,
günstige Angebote zu vergleichen:
Der Großteil der Frühbucherangebo-
te für die Sommersaison 2021 gilt bis
zum 31. Januar. Dabei seien Erspar-
nisse von bis zu 50 Prozent möglich.
Dafür muss man etwas suchen. Be-
sonders die Ferienclubsmacht die TUI
ihren Gästen schmackhaft. Auf die
Clubpreisegibtes lautVeranstalterbei
Buchung bis Ende Januar 20 Prozent
Rabatt. Diese Ermäßigung gelte für al-
le Clubs während der gesamten Som-
mersaison 2021 und für alle Zimmer-
typen für Aufenthalte bis 21 Nächte.
Kinder von zwei bis 15 Jahren erhal-
ten 100 Prozent Kinderermäßigung
auf den Unterkunftspreis, für Jugend-
liche im Alter von 16 bis 21 Jahren gibt
es 40 Prozent Ermäßigung.
Vom 4. November bis zum 7. De-

zember 2020 bietet der Marktführer
aus Hannover außerdem günstigere
Preise für Reisen mit Kindern bis 11
Jahre an. Bei Flugpauschalreisen mit
mindestens einer Woche Aufenthalt
zwischen dem 15. April und dem 30.
September 2021 können Kinder ab 99
Euro inklusive Flug und Verpflegung
mitreisen. Das Angebot besteht für
rund 200 eher auf Familien ausge-
richteteHotels etwa aufKreta und Ibi-
za. Bei einigen Autoreisezielen – et-
waDeutschland,ÖsterreichundKroa-
tien – können Kinder ihre Eltern kos-
tenfrei begleiten. Wer noch im No-
vember und Dezember bucht, kann
nachderzeitigemStandseinenUrlaub
noch bis 14 Tage vor Anreise kosten-
los umbuchen – jedoch nur für den
Reisezeitraum bis einschließlich 14.
April 2021 und somit nicht für die
Sommersaison. Ansonsten sei eine
Vielzahl an Reisen bis 31 Tage vorher
kostenfrei umbuchbar oder stornier-
bar.

200 Euro Ermäßigung
für Frühbucher

Wer seinen Urlaub auf einem Kreuz-
fahrtschiff der Mein-Schiff-Flotte von
TUI Cruises verbringen will, erhält bei

Buchungen bis zum 31. Januar 2021
eine Ermäßigung von bis zu 200 Euro
pro Person. Zu ausgewählten Termi-
nen könnten zudemKinder bis 14 Jah-
re kostenfrei als dritte oder vierte Per-
son in einer Kabinemitreisen. An den
Bedingungen für Umbuchungen oder
Stornierungen hat sich nichts geän-
dert, so TUI Cruises. Eine Umbu-
chung der Kreuzfahrt ist beim Pro-Ta-
rif etwa nur bis 50 Tage vor Reisebe-
ginn kostenfrei. Dabei ist Vorausset-
zung, dass Dauer und Preis der Reise
gleichbleiben. Eine Umbuchung des
Reisetermins kann nur einmal erfol-
gen.

Rollierende Rabatte
Bei Dertour und seiner Schwester-
marken ITS, Jahn Reisen und Meiers
Weltreisen war der Stichtag für viele
Ermäßigungen bereits am 31. Okto-
ber. Doch gerade für Fernreisen, die
derzeit nur extrem eingeschränkt
möglich sind, gibt es weiter Vergüns-
tigungen. Dabei spielen vor allem so-
genannte rollierende Frühbucherer-
mäßigungen eine Rolle, also wenn
man eine bestimmte Zahl von Tagen
vor demReisebeginn bucht – etwa 30,
60 oder 90 Tage. Daneben gibt es bei
DER Touristik Ermäßigungen für

Langzeiturlauber–undReisenvonsie-
benNächtenzumPreis von fünfÜber-
nachtungen. Wegen Corona gelten
auch beim zweitgrößten Veranstal-
ter Deutschlands kulante Umbu-
chungsbedingungen: Bis auf wenige
Ausnahmen lassen sich Urlaube bis
14 Tage vor Abreise kostenlos umbu-
chen. Und im Zeitraum vom 1. No-
vember bis zum 30. April 2021 kön-
nen diemeisten Reisen bis 14 Tage vor
Beginn kostenfrei ganz storniert wer-
den.

Stichtag für
Ermäßigungen

Wer bei FTI bis zum 31. Januar 2021
bucht, zahlt in der Spitze auf ausge-
wählte Hotels bis zu 40 Prozent we-
niger als beim Normalpreis. Das gilt
zum Beispiel für Reisen nach Ägyp-
ten, in die Türkei oder auf die Kana-
ren. Gegebenenfalls soll ein Teil der
Frühbucherrabatte bis zum 31. März
verlängert werden, so FTI. Bei diesen
frühen Buchungen ist zudem eine
kostenfreie Stornierung mit Geld-zu-
rück-Garantie bis 14 Tage vor Reise-
beginn möglich. Damit sollten Urlau-
ber bei ihrer Planung flexibel bleiben
können.

Ermäßigungen
kombinieren

Auch bei Schauinsland-Reisen gelten
die meisten Ermäßigungen bis Ende
Januar2021, teilweiseaberauchbisEn-
de März 2021. Diese Angebote lassen
sich häufig mit weiteren Vorteilen
kombinieren, etwa mit einer Senio-
renermäßigung, einem Langzeitange-
bot oder einem Zimmerupgrade. In
derSummeseibis zu40ProzentPreis-
vorteil möglich, so Schauinsland-Rei-
sen. Der Veranstalter erwartet, dass
die Buchungen für den Sommer 2021
ab Januar zunehmen werden. Derzeit
buchen viele Urlauber aufgrund der
Pandemie-Einschränkungen sehr
kurzfristig. Und wie bei allen Früh-
bucher-Angeboten gilt: Sie sind nicht
unendlich verfügbar.

Ermäßigungen
gewähren

Bei Alltours sind nach eigenen Anga-
ben Frühbucherrabatte von bis zu 45
Prozent möglich. So erhalten Reisen-
de in mehr als 70 Prozent der ange-
botenen Hotels noch bis Ende Febru-
ar Ermäßigungen.Wer sichnochnicht
festlegenmöchte,hatbeiAlltours teils
sogarbisEndeAprilChancenaufgüns-
tigere Frühbucherpreise. Die Frühbu-
cherrabatte lassen sich hier ebenfalls
kombinieren, zum Beispiel mit dem
Angebot, 14 Tage zu buchen, aber nur
für elf Tage zu zahlen. Da in aktuell
nicht nur Vergünstigungen, sondern
vor allem Stornierungsoptionen be-
sonders wichtig sind, will auch All-
tours Buchungen ohne Kostenrisiko
ermöglichen. Hier hat der Veranstal-
ter eine Frist gesetzt: Urlaube in der
touristischen Sommersaison (Anfang
April bis Ende Oktober) können bis 15.
März 2021 kostenlos umgebucht oder
storniert werden. Das gilt für die klas-
sischen Pauschalreisen mit festen
Preisen. Wie es danach aussehe, hän-
ge von der weiteren Pandemie-Ent-
wicklung ab, so Alltours.

50 Euro anzahlen
Ermäßigungen von bis zu 300 Euro
proPerson fürdie Sommersaisonsind
bei Aida Cruises noch für Urlauber
möglich, die bis EndeNovember 2020
buchen. Das Angebot ist hier jedoch
begrenzt.Ansonstengilt:WereineRei-
se mit Abfahrtsdatum bis 31. März
2021 bis zum 30. November 2021
bucht,muss zunächst nur 50 Euro an-
zahlen und für den Restpreis erst 30
Tage vor Reisebeginn aufkommen. Im
Premium-Tarif ist bei Aida außer-
dem die einmalige kostenlose Um-
buchung bis 30 Tage vor Reisebeginn
möglich, bei Aida-Vario ist das bis 60
Tage vor Abfahrt möglich. Bei Vorla-
ge eines positiven Corona-Tests ab 14
Tage vor Reisebeginn bis zum Ab-
fahrtstag kann die Reise ebenfalls ein-
malig kostenfrei umgebucht werden.

Früh buchen, um sich das Lieblingshotel günstig zu sichern?Die Veranstalter wer-
ben schon jetzt mit dem Sommerurlaub 2021. FOTO: CHRISTIN KLOSE/DPA

DER Touristik
erweitert Corona-
Test-Angebot

Frankfurt/Main (dpa/tmn). DER Tou-
ristik bietet nun allen Kunden einen
kostenpflichtigen Corona-PCR-Test
an, wenn das gebuchte Reiseziel einen
negativen Test für die Einreise erfor-
dert. Dazu melden sich Urlauber mit
einer Vorgangsnummer per E-Mail an
und erhalten ein Test-Kit nach Hau-
se, das anschließend in einem Part-
nerlabor ausgewertet wird. Der Test
kostet laut Reiseveranstalter 129 Euro
für eine Person, zwei Personen zah-
len 199 Euro. Auch die mehr als 500
DER-Reisebüros bieten demnach den
Test an. Ein negativer Corona-Test
wird mittlerweile von vielen Ländern
verlangt.

Neue Center-Parcs-
Anlage an der
Ostsee geplant

Ribnitz-Damgarten (dpa/tmn). An der
Ostseeküste entsteht eine große Cen-
ter-Parcs-Ferienanlage. Auf einem 120
Hektar großen Gelände auf der Halb-
insel Pütnitz bei Ribnitz-Damgarten
am Saaler Bodden sollen 600 Ferien-
häuser und -apartments gebaut wer-
den. Der Ferienpark soll 2024 fertig
sein. Nach Angaben des Wirtschafts-
ministeriums von Mecklenburg-Vor-
pommernwird es die erste Anlage des
international agierenden Unterneh-
mens an der Ostsee überhaupt sein.
Viele Center-Parcs stehen in Frank-
reich, Belgien und den Niederlanden.
Es gibt aber auch schon mehrere An-
lagen in Deutschland.

Gefährdete Natur
im Gasometer

Oberhausen (sfl/srt). Die erste Aus-
stellung im Gasometer von Oberhau-
sen für das Jahr 2021 steht fest. Nach
der umfangreichen Renovierung des
Industriedenkmalszeigtdort„Daszer-
brechlicheParadies“dieSchönheitder
Natur und den Einfluss der Men-
schen auf die Umwelt. Zu sehen sind
preisgekrönte Fotografien und Vi-
deos von TierenundPflanzen in ihren
sichveränderndenLebensräumen.Di-
gitale Formatewie Virtual Realityma-
chen es möglich, dass Besucher das
größte Regenwaldschutzgebiet der
Welt, den Nationalpark Tumucuma-
que im Nordwesten Brasiliens, drei-
dimensional aus dem Blickwinkel der
dort lebenden Tiere erkunden. Zu-
demwerdenSatellitenbilder vomPro-
jektpartner Earth Observation Center
desDeutschenZentrumsfürLuft-und
Raumfahrt (DLR) auf eine 20 Meter
große Erdkugel im Inneren von Euro-
pas höchster Ausstellungshalle proji-
ziert. Mehr Informationen unter
www.gasometer.de
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Näher als du denkst. Infos und Buchung unterwww.dortmund-airport.de

Ob Kurztrip, Wandern oder Sonne tanken –
unter den vielen Zielen ab Dortmund ist für jeden was dabei!

>>> Lass dich inspirieren unter www.dortmund-airport.de/reiseführer <<<

Lust auf Vorfreude?



Die Highlands von Helgoland
Schafe, Basstölpel und feinster Whisky: Die Hochseeinsel Helgoland verspricht einen Hauch von Schottland für alle,

die die Highlands vermissen. Nur der Dudelsack fehlt.

Dörte Nohrden

Helgoland. Auf Mallorca bin ich noch
nie gewesen, da muss ich auch nicht
hin“, sagt Manfred Schönfels, blin-
zelt gegen die Sonne und schaut sich
um. „Fürmich ist das hier ein Traum.“
Der Blick vom rund 60 Meter hohen
Oberland reicht über grüne Wiesen
weit hinaus auf die Nordsee, auf ent-
fernt ankernde Schiffe. Weit und breit
kein Land in Sicht, außer im Osten –
dort blitzen die perlweißen Strände
der flachen „Düne“ hervor, Helgo-
lands Zweitinsel, eine Art Mini-Kari-
bik, die sich Gäste mit Kegelrobben
und Seehunden teilen.
Dass der 70-Jährige seit 14 Jahren

mit seiner Frau auf dem „schönen Fel-
sen“ lebt, liegt sicher nicht an sei-
nemNachnamen, doch er könnte bes-
ser nicht passen. „30 Jahre lang ha-
ben wir zuvor auf Helgoland Urlaub
gemacht“, erzählt der gebürtige Ruhr-
pottler, ehemaliger Klavierbauer.
Dann wurde die Firma verkauft. „Ich
hätte an einem anderen Standort wei-
terarbeiten können, aber beschloss,
mit meiner Frau ganz auf die Insel zu
ziehen“. Kein Wunder, schließlich sei-
en hier, inmitten der Nordsee, „Mord
und Totschlag und die ganze Hektik“
ganz weit weg: Rund 60 Kilometer
Wasserweg liegen zwischen Insel und
Festland. Genug, um Zoll und Mehr-
wertsteuer zu entfliehen, bisweilen so
stürmisch, dass Fische aufwärts flie-
genund in FaunaundGeologie so ein-
zigartig, dass sich die Hochseeinsel
wie ein Vorposten Schottlands an-
fühlt. Was sie schließlich einst auch
war, bevor das Eiland vor 130 Jahren
vonbritischer in deutscheHandüber-
ging.
Wer die 184 Stufen vom Unter- ins

Oberland erklimmt und sich in den
Sommermonaten auf den Weg zum
windumtosten Lummenfelsen und
zur legendären „LangenAnna“macht,
findet sich bald unter einem Him-
mel voller krakeelender Seevögel wie-
der, die deutschlandweit nur auf Hel-
goland nisten: Basstölpel und Tord-
alk, Dreizehenmöwe und Eissturm-
vogel sowie die pinguinartigen Trot-
tellummen brüten in den vielen
Schichten, Vorsprüngen und Halb-
höhlen der Buntsandsteinfelsen. In
DeutschlandskleinstemNaturschutz-
gebiet teilen sie sich sozusagen eine
riesige Etagenwohnung.
Auch Schönfels ist fasziniert von

den Helgoländer „Big Five“. Doch sei-
ne tägliche Passion gilt den Fellna-
sen:48Heidschnuckenundneunflau-
schigen Galloway Rinder, darunter
vier Kälber: Der Wahl-Helgoländer ist
der Hüter des hiesigen Pony-Clubs.

„Dabeigibteshierschonseitden1970-
er Jahren keine Ponys mehr, sie be-
kamen durch den Untergrund eine
Hufkrankheit“, erklärterundläuftmit
einem provisorischen Schäferstab
voraus. „Kommen Sie, ich zeige Ih-
nen die Galloways und den Club.“
Auch einige wollbepackte Schafe fol-
gen ihm blökend.
Allesamt pflegen sie das grüne

Oberland wie lebendige Rasenmäher.
„SinnundZweck der Tiere ist, die Insel
pollenfrei zu halten, damit auch All-
ergiker ihren Nordseeurlaub genie-
ßen können“, so Schönfels. „Die Heid-
schnuckendürfen sich überall frei auf
der Insel bewegen.“ Wer also seinen
Garten nicht einzäunt, dem wird

schonmal das Blumenbeet abgeknab-
bert.
Der Weg zum Pony-Club führt ent-

lang gewaltigen, metertiefen Bom-
benkratern, die vom britischen Bom-
benhagel erzählen. Über die enor-
men Narben des Zweiten Weltkriegs
undderNachkriegszeit hat sich längst
ein grüner Teppich gelegt, „junge Leu-
te feiern heute Partys darin“, betrof-
fen stimmen sie dennoch.
In einer weiteren Mulde liegt der

grasgrüne Holzbau des Pony-Clubs
versteckt. Schönfels schließt auf, zeigt
stolz Ställe, Werkstatt, eigens einge-
baute Küche und das Herzstück: den
Club-Raum mit Tresen, Sitzecke, ge-
pflastert mit historischen Fotos, die

Ponys und Kutschen zeigen. In den
glücksbringenden Hufeisen an der
Wand prangen die 21 Namen der Mit-
glieder. Immermontags trifft sich der
Stammtisch, Frauen seien als Mit-
glieder übrigens nicht erlaubt. „Das
war eben schon immer so“, lacht
Schönfels, der sich sein Wissen über
Tiere und Landwirtschaft nach und
nach erarbeitet. „Ich lerne immerwie-
der dazu“, erzählt der Mann, der zu-
vor Herr über schwarz-weiße Tasten
war. Er lernte etwa, dass neugebore-
ne Lämmer am besten inmitten der
Herde bleiben, weil Krähen ihnen
sonst die Augen auspicken oder dass
die Tiere zweimal im Jahr eineWurm-
kur benötigen, „sonst gehen sie elen-

dig daran zugrunde.“ Dann schnappt
sich Schönfels einen Wäschekorb vol-
ler altbackener Brötchen und zieht
den gelben Wasserschlauch bis zur
gegenüberliegenden Wiese mit den
Galloways, um die Tränke aufzufül-
len. Kaumstehtder Insulaner amWei-
dezaun, trotten die handzahmen Tie-
re herbei, reckenHals undMäuler gie-
rig nach dem Backwerk. Mitten unter
den Sympathieträgern mit den Ted-
dybär-artigen Köpfen weilt auch der
einzige Schafsbock. „Die 47 Mädels
sind ihmwohl zuanstrengend, er liegt
immer hier bei den Rindern“, lacht
Schönfels.
Weil es auf der Insel keinen Tier-

arzt gibt, wird der Wahl-Insulaner
auch schon mal zum Geburtshelfer.
„Leider geht nicht jede Geburt gut,
aber hier ist gerade etwas Besonders
passiert“, erzählt er und zeigt auf eine
cremefarbene Galloway-Kuh, an die
sich ein kleines dunkles Kalb
schmiegt. „Sie hat ihr eigenes Kalb bei
der Geburt verloren, aber dieses frem-
de adoptiert, dessen Mutter wieder-
um bei der Geburt starb.“ Eine schö-
ne Geschichte von den Helgoländer
Highlands.
Und wir wären nicht in den High-

lands, genösse man hier nicht auch
mal einen guten Schluck Single Malt.
Die beste Adresse dafür: Heiner’s Du-
ty Free Shop auf dem Oberland. Als
„Helgoheiner“ genießt Inhaber Hei-
ner Stepper einen vorzüglichen Ruf
alsWhisky-Händlerweitüberdie Insel
hinaus. Den gebürtigen Münchener
hat es über die Bundeswehr nach Hel-
goland verschlagen und dann sei er
eben hängen geblieben, wie die meis-
ten Helgoländer.
„Ich habe Whisky erst so wirklich

auf Helgoland kennengelernt“, er-
zählt er, „und teiledasHobbymitmei-
ner Frau, wir haben schon viele sehr
lange Reise durch Schottland und Ir-
land unternommen, um Brennereien
zu besuchen.“ Bei ihm finden Urlau-
ber spezielle Bottlings und exklusive
Abfüllungen, getorft oder ungetorft –
und übrigens auch von deutschen
Brennereien. „Besonders beliebt sind
meine Whisky Tastings jeden Don-
nerstag, viele Kunden kommen extra
dafür zu mir auf die Insel“, berichtet
Stepper. „Das ist natürlich praktisch
auf Helgoland, wo eh niemand mit
dem Auto nach Hause fahren muss.“
Wer Schottland vermisst, kann auf

Helgoland seine Reisesehnsucht stil-
len – allein der Dudelsack, der ist hier
nicht zu vernehmen. Klug, denn bei
einer Felsinsel von nur zwei Qua-
dratkilometern gäbe es vor dem Ge-
töse der Bordunpfeifen schließlich
kaum ein Entkommen.

Windumtost: Der Lummenfelsen und die legendäre „Lange Anna“ sind bei Seevögeln beliebt. Zahlreiche Arten brü-
ten deutschlandweit nur hier. Fotos: Nohrden

Unendliche Weiten: Auf Helgolands Nachbarinsel Düne warten feine, weiße Sandstrände.

Übernachtung mit Hafenkino
In Hamburg können Reisende dort übernachten, wo sonst nur raue Seeleute unterkommen.

Wolfgang Stelljes

Hamburg (dpa/tmn), Ein voll
aufgetakeltes Segelschiff auf
dem Unterarm, kleinere Tat-
toos wie Kompass und Anker
etwas versteckter, dazu Voll-
bart und Fischerhemd – das
Outfit von Fiete Sturm würde
jedem Seemann zur Ehre ge-
reichen. Der 38-Jährige spielt
bewusst mit dem Klischee.
Sturm ist Diakon, seit 2015 lei-
tet er das Haus der Deutschen
Seemannsmission am Holzha-
fen in Hamburg-Altona.
Die 36 Zimmer in dem fünf-

stöckigen Backsteinbau an der
Großen Elbstraße waren frü-
her ausschließlich für Seeleu-
te reserviert. Die haben auch
heute noch Priorität. Wenn al-
lerdings Betten frei sind, was
fast immer der Fall ist, dann
können hier auch Touristen
und Geschäftsreisende, Messe-
besucher und Backpacker ein-
checken.
Bei der Zimmerwahl kom-

men sich Touristen und See-

leutekauminsGehege.DieSee-
leute belegten gern die Zim-
mer nach hinten raus, berich-
tet Sturm. „Weil sie sagen,Was-
ser und Container, das ist für
mich Arbeit, das sehe ich den
ganzen Tag.“ Der Tourist be-
kommtalso inder Regel das ge-
wünschte Zimmer nach vorne
raus, ohne viel Schnick-
schnack, oft auch ohne Fern-
seher, dafür mit «Hafenkino».
Wer aus dem Fenster schaut,

sieht links das Werftgelände
von Blohm & Voss, gegenüber
das Kreuzfahrtterminal Stein-
werderundrechtsdieKränefür
das Entladen der 400-Meter-
Stahlgiganten. Und im Hinter-
grund spannt sich die Köhl-
brandbrücke über die ganze
Szenerie.
Die Lage ist das große Plus

des Hauses. Reeperbahn und
Landungsbrücken sind zu Fuß
in einer gutenViertelstunde zu
erreichen, der Fischmarkt liegt
vor der Tür.
Die Gegendwandelt sich. Wo

früher ein Brachgelände mit

Parkplätzen und Straßenstrich
war, haben sich teils hochprei-
sige Geschäfte und Restau-
rants angesiedelt. An alte Zei-
ten erinnern noch zwei res-
taurierungsbedürftige Wipp-
krane vor der Seemannsmis-
sion, mit denen früher Stück-
gut entladen wurde.
Der Container hat die Arbeit

im Hafen grundlegend verän-

dert, auch die Arbeit der See-
mannsmission. Die Liegezei-
ten werden immer kürzer, die
Seeleute kommen kaum noch
von Bord. Also besuchen die
Mitarbeiter der Seemannsmis-
sionsieauf ihrenSchiffen.Oder
holen sie mit dem Bus ab und
bringen sie zum Duckdalben,
einem Seemannsclub mitten
im Hafen.

Aufs Jahr gesehen machen
aktive Seeleute aber auch in
dem Haus in Hamburg-Altona
immernoch75ProzentderGäs-
te aus, sagt Fiete Sturm. Es sind
vor allem Filipinos, deren Ver-
trag beginnt oder endet.
Sturm will den Seeleuten

«ein StückHeimat» bieten,mit
WLAN und den gerade bei Fili-
pinos beliebten Schweinekrus-
ten-Chips. Die gibt es im Kel-
ler, dort ist der Club, das „Herz
vomHaus“. Hier hat man auch
als Tourist die Chance, mit
einem Seemann ins Gespräch
zu kommen.
Um die Schifffahrt und da-

mit auch um das Haus macht
sich Sturmkeine Sorgen. Agen-
turen und Reedereien werden
auch in den Zukunft Zimmer
buchen. Gleiches gilt für ein
weiteres Haus der Seemanns-
mission in Hamburg. Es liegt
am Krayenkamp, im langen
Schatten des Michel. Hier ist
knapp die Hälfte der 83 Zim-
mer dauerhaft von Seeleuten
belegt.

Und auch in Bremerhaven,
der zweitgrößten deutschen
Hafenstadt, ist fürTouristenim
Seemannshotel „portside“ fast
immer ein Zimmer frei. Und
auch in einigen ausländischen
Häfen, zum Beispiel in Ams-
terdam und New York, kön-
nen Touristen in Seemanns-
heimen übernachten. Derzeit
müssenReisendeallerdingsdie
EinschränkungendurchdieCo-
rona-Pandemie inklusive Be-
herbergungsverboten beach-
ten.

Viele kommen aus Südostasien: Seeleute in der Seemanns-
mission Duckdalben. Foto: Daniel Bockwoldt/dpa

GUT ZU WISSEN

■ Adresse: Seemannsho-
tel Hamburg-Altona,
Große Elbstraße 132,
22767 Hamburg,
www.seemannsmission-
altona.org), Einzelzim-
mer ab 45 Euro, Doppel-
zimmer ab 78 Euro,
Frühstück 9,90 Euro.
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Genehmigten
Urlaub kann man
nicht „aufsparen“

Schleswig (dpa/tmn). Ist Urlaub ein-
mal genehmigt worden, können
Arbeitnehmer die verplanten Tage
nicht wieder zurückgeben. Dafür ist
immer einAbsprachemit demArbeit-
geber nötig. Darauf weist die Schles-
wig-Holsteinische Rechtsanwalts-
kammer hin. Wer also wegen der Co-
rona-Pandemie bis zum Jahresende
am liebsten auf freie Tage verzichten
würde,umdiesedannimJahr2021wo-
möglich wieder für eine Reise einset-
zen zu können, hat schlechte Karten.
Das Bundesurlaubsgesetz besagt, dass
der Urlaubsanspruch grundsätzlich
am Jahresende oder allerspätestens
am 31. März des Folgejahres verfällt.
Der Arbeitgeber muss Arbeitnehmer
aber jeweils darauf hinweisen, wenn
Urlaubstagen zu verfallen drohen.
Selbst Urlaub, der zum Beispiel aus
dringenden betrieblichen Gründen
gar nicht erst beantragt werden konn-
te, muss bis zum 31. März des Folge-
jahres genommen werden, erklärt die
Rechtsanwaltskammer. Zu solchen
dringenden betrieblichen Gründen
könnte etwa zählen, dass ungewöhn-
lich hohe Fehlzeiten im Unterneh-
men vorliegen. Bei Krankheit kann
sich der Übertragungszeitraum auf 15
Monate verlängern.

Versicherung wird
bei Absage

nicht erstattet
Berlin (dpa/tmn). Dass Pauschalrei-
sen durch den Anbieter wieder abge-
sagt werden, kommt während der Co-
rona-Pandemie immer wieder vor.
Der Veranstalter muss angezahltes
Geld in diesem Fall zurückzahlen.
Doch was ist mit einer Reiserück-
trittsversicherung, die der Urlauber
zwarschonbezahlthat, abernunnicht
mehr benötigt? Hier können Reisen-
de nicht mit einer Erstattung rech-
nen, erläutert die Stiftung Warentest.
Die Prämie für eine solche Police wer-
debeiAbsagederReisedurchdenVer-
anstalter oder bei einem Einreisever-
bot für das jeweilige Land nicht er-
stattet. Der Grund: Der Schutz durch
dieVersicherunggreiftbereitsvonder
Buchung an, eine Leistung wurde so-
mit schon erbracht. Anders sieht es
aus bei einer Auslandsreisekranken-
versicherung,dieeinUrlauberfüreine
einzelneReise abgeschlossenhat.Hier
sei eine vollständige Erstattung mög-
lich, so die Experten.

Goldene Tränen, goldene Hände
Fischland-Darß-Zingst: Zwischen Ostsee und Bodden strahlt die Sonne von hölzernen Türen,

leuchten Deutschlands größte Bernsteinschätze hinter dicken Klostermauern.

Von Ekkehart Eichler

Wenn es um Bernstein geht, macht
Henning Schröder keiner was vor.
DannleuchtenseineAugenwiedieEx-
ponate seines Museums. Dann er-
zählt er Geschichten von den Tränen
der Götter und wie sie zu den Men-
schen an der Ostsee gelangten. Dann
zeigt er voller Stolz, was kunstvolle
Hände über Jahrtausende aus dem sa-
genhaften Gold gezaubert haben. In
aller Bescheidenheit vergisst der
smarte Mecklenburger Jung dabei
ganz zu erwähnen, dass er selbst ein
Meister vom Fach ist, der – sagen wir
mal – das Bernsteinzimmer nicht nur
großartig erklären, sondern auch
nachbauen könnte bis ins letzte De-
tail.
Wir sind in Ribnitz-Damgarten. Auf

der Südseite jenes Boddens, der
Deutschlands populärste Urlaubs-
halbinsel Fischland-Darß-Zingst vom
Festland trennt. Hier, in seiner klei-
nen Werkstatt, hat Henning Schröder
als letzter aktiver Bernstein-Drechs-
ler-Meister Deutschlands unzähligen
Rohlingen kunstvollen Schliff und
vollendete Form verpasst; nun ist er
HerrundMeisterdesDeutschenBern-
steinmuseums, das hinter den di-
cken Backsteinmauern des mittel-
alterlichen Klarissinnen-Klosters
Bernstein in erstaunlicher Masse und
Klasse präsentiert – alles in allem aus-
gesuchte 1.600 Exponate in Europas
schönster Ausstellung.
Seit ewigen Zeiten schon fasziniert

Bernstein die Menschen. Mit seinem
Glanz. Mit seinen Farben. Mit seiner
Magie. Er ist weder Stein noch Mine-
ral, sondern fossiles Baumharz. Sein
Name kommt vom niederdeutschen
„bernen“oder „börnen“–dasweist auf
seine Brennbarkeit hin. Er ist leicht,
er istweich,er lässtsichgutbohren,sä-
gen, drechseln, schleifen und polie-
ren. Und nicht zuletzt ist er ein My-
thos, dem heilende, schmerzstillende
und beruhigende Kräfte zugeschrie-
ben werden.
Sein Farbspektrum ist enorm:Meist

honiggelb und durchsichtig, dann
wieder weiß und vollkommen in-
transparent. Zwischen Gelb und
Braun kennt Henning Schröder über
hundert Nuancen, doch auch inten-
siv roten und extrem seltenen blau-
en Bernstein hat er in den Vitrinen.
Noch exklusiver aber dürften die Ein-
schlüsse sein: Fliegen, Käfer, Skorpio-
ne, Krebse, Tannennadeln – unter den

LupensindsogareinSpinnennestund
eine Eidechse fixiert, die vor Millio-
nen Jahren an der klebrigen Flüssig-
keit hängen blieben, dann umflos-
sen, dann umschlossen und so kon-
serviert wurden für die Ewigkeit.
Den Menschen verzaubert Bern-

stein nachweislich seit mindestens
5.000 Jahren – schon in Gräbern der
Jungsteinzeit fandmanAmulette und
Schmuck aus dem „Gold des Nor-
dens“. In derAntike gelangte er auf so-
genannten „Bernsteinstraßen“ in den
Mittelmeerraum, und auch Slawen
und Wikinger handelten mit Bern-
stein. ImMittelalter verarbeiteteman
ihn hauptsächlich zu Rosenkränzen;
ApothekenverkauftenPulverauswei-
ßem Bernstein als Medikament. Blü-
tezeit der Bernsteinkunst war das 17.
Jahrhundert. Speziell der preußische
Hof ließ in Danzig und Königsberg

Kostbarkeiten aus Bernstein schnit-
zen als Diplomaten- und Hochzeits-
geschenke für europäische Fürsten-
und Königshöfe. Berühmtestes Bei-
spiel: das legendäre Bernsteinzim-
mer. EineWandtäfelung, die der preu-
ßische König 1716 dem russischen Za-
ren Peter I. schenkte und die seit 1945
verschollen ist.
Auch bei der modernen künstleri-

schen Verarbeitung ist Ribnitz-Dam-
garten die beste Adresse im Land. In
der Schaumanufaktur von Ost-
deutschlands größtem Schmuckpro-
duzenten wird auf drei Etagen Bern-
stein bearbeitet und präsentiert, dass
es eine wahre Pracht und helle Freu-
de ist – allein die Ringkollektion um-
fasst 4.500 Exemplare.
Und auch hier gibt es einzigartige

Bernstein-Kunstwerke, die vor Ort er-
schaffen wurden: ein Originalmodell

der Bounty etwa, einen Baum mit
29.000 Blättern und drei Meter Kro-
nenumfang oder eine gigantische
Lampe, deren Elemente mit 50 Kilo-
gramm Bernstein gefüllt sind.
Das Metier wechselt, die goldenen

Hände bleiben. In Prerow auf dem
Darß sorgen die Kunsttischler René
und Dirk Roloff mit viel Enthusias-
mus und Hingabe dafür, dass ein Tra-
ditions-Markenzeichen der Region er-
halten bleibt und munter weiter lebt
– die bunt bemalten und mit Orna-
menten reich geschmückten Darßer
Haustüren. Diese gibt es nur auf der
Halbinsel, und wer die Augen offen
hält, wird sie überall finden – in Wus-
trow und Ahrenshoop, in Born und
Wiek, in Zingst und besonders viele
in Prerow.
Seit 1832 und in nunmehr sechster

Generation bauen die Roloffs diese
Wahrzeichen, die schon vor über 200
Jahren vom Wohlstand erfolgreicher
Seefahrer kündeten. In ihren reprä-
sentativen Haustüren verschmolzen
die neuesten Moden aus der weiten
Welt mit den tief verwurzelten dörf-
lichen Traditionen – so entstanden
farbenfrohe Kunstwerke, die mit Le-
bensbaummotiven, Sonnensymbo-
len oder Rauten geschmückt sind.
Heidnische Sonnenkreuze sollen vor
Hexen und Dämonen schützen,
schuppenartige geometrische Orna-
mente vor Blitzschlag, verwirrende
Details böse Geister bannen. Halbe
Sonnen als aufgehendes Gestirn wie-
derum symbolisieren Glück, Tulpen-
sträuße und andere Blütenmotive
sind Ausdruck von Lebensfreude.
In der Werkstatt der Roloffs ist es

eng. Überall stehen Schränke und Re-
gale, gefüllt mit Werkzeugen, die
meist seit Generationen in Gebrauch
sind. Roloff erzählt vom Ende der Se-
gelschifffahrt um 1880, womit sich
plötzlich mangels Geld niemand
mehr neue Türen leisten konnte. Er-
zählt von deren Renaissance in den
1930er Jahren.
Erzählt von der Darßer National-

farbe Rotbraun, die auch seine eige-
ne Haustür trägt und ihren Ur-
sprung im Norden hat – „167 Jahre
schwedische Herrschaft haben da ir-
gendwie abgefärbt.“ Mindestens 100
Jahre sollen seine Türen halten, sagt
er. So wie die, die sein Großvater einst
gebaut hat. Und einige von denen zie-
ren tatsächlich noch immer verschie-
deneHäuser inPrerow,ZingstundAh-
renshoop.

GUT ZU WISSEN

■ Anreise:Mit dem Auto aus Wes-
ten und Süden jeweils über das
Kreuz Rostock; Ribnitz ist gut per
Bahn erreichbar. Weiter nach
Prerow mit Bus oder Mietwagen.

■ Unterkunft: Fischland-Darß-
Zingst ist eine der wichtigsten
Ferienregionen an der Ostsee
und dementsprechend bestens
ausgestattet mit Quartieren aller
Arten und Kategorien, www.tv-
fdz.de. Beispiel in Prerow: Travel

Charme Bernstein, DZ/F ab 128
Euro, www.travelcharme.com.

■ Bernsteinmuseum: April bis Ok-
tober: täglich 9.30 – 18 Uhr; Ein-
tritt: 8,50 , Kinder (4–16) 4 Euro,
www.deutsches-bernsteinmu-
seum.de.

■ Infos: www.auf-nach-mv.de;
www.fischland-darss-zingst.de;
www.ostseeschmuck.de;
www.kunsttischlerei-roloff.de

Wertvolle Schätze: Einschlüsse von Insekten, Pflanzenteilen und sogar
eine kleine Echse stecken seit Millionen Jahren hier fest.

Gewährt Einblicke: René Roloff in seiner kleinen Werkstatt. Auch Touristen können ihm bei seiner Arbeit zuschauen. Fotos: Eichler

Europas einziger
Five-Star-Airport

München (sfl/srt). Im Mai 2015 wur-
de der Flughafen München vom Lon-
doner Skytrax-Institut erstmals als-
Five-Star-Airport ausgezeichnet – als
erster europäischer Flughafen. Jetzt
haben die Auditoren aus London das
bayerische Luftverkehrsdrehkreuz er-
neut einer detaillierten Evaluierung
unterzogen –mit einem positiven Fa-
zit. Dabei wurden sämtliche für den
Passagier relevanten Service-Einrich-
tungen unter die Lupe genommen.
Auch die in den vergangenen Jahren
hinzugekommenen Angebote wie die
neuenLounges imTerminal 1, derum-
gestaltete Ankunftsbereich im Ter-
minal 2, die mit innovativer Technik
nachgerüstete Sicherheitskontrolle
im Terminal 2, die Buchungsplatt-
form für Parkkunden und die 2017 ins
Netz gestellte neue Website. Bei der
Bestätigung der Zertifizierung fielen
darüber hinaus auch die umfangrei-
chenMaßnahmeninsGewicht,dieder
Flughafen zum Infektionsschutz um-
gesetzt hat. Unter den sieben inter-
nationalen Flughäfen, denen das Gü-
tesiegel zuerkannt wurde, ist Mün-
chen nach wie vor der einzige euro-
päische Airport und liegt damit auf
gleicher Höhe mit den Flughäfen Do-
ha, Hongkong, Seoul, Shanghai, Sin-
gapur und Tokio Haneda.
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Der Winter von seiner schönsten Seite
Skifahren in Südtirol, das geht nicht nur in den Dolomiten. Klein, aber fein sind die Skigebiete in der
Region um Sterzing. Dort geht es seit Ende 2018 direkt auf der Piste hinab zum Apres-Ski-Shopping.

Ratschings. In der Südtiroler Stadt
Sterzing kann man mit den Ski von
knapp 2200 Metern Ho?he fast di-
rekt bis in die Einkaufsstraße fah-
ren. Es sind nur ein paar Schritte von
der Talstation der Rosskopfbahn bis
ins Zentrum. Einen Skitag in dermit-
telalterlichen Bergwerksstadt aus-
klingen zu lassen – ob beim Shop-
pingoder ineinemLokal, dashat frei-
licheineganzandereAtmosphäreals
in einem abgelegenen Wintersport-
ort. Reich wurde die Stadt in der Zeit
derHandelsfamilie der Fugger durch
Erze und Silber aus dem angrenzen-
den Ridnauntal. Das Stadtbild mit
bunten Fassaden und charakteristi-
schen Erkern stammt aus dem 15.
Jahrhundert, als Sterzingnacheinem
Brand 1443 neu aufgebaut wurde.
SeitGenerationenkennenviele Ita-

lien-Urlauber die Seilbahn auf den
Monte Cavallo mit ihren kleinen,
ovalen Kabinen vom Vorbeifahren,
denn sie führt oberhalb von Ster-
zing auch über die Brennerauto-
bahn. Daher lassen sie viele auf dem
Weg nach Süden schlicht links lie-
gen.Nungibt es amHausbergvonVi-
piteno – so der italienischeNameder
alten Handelsstadt seit der Grün-
dung in römischer Zeit – zumindest
zwei weitere Gründe, sich einmal in
Winterausrüstung hinauf zu bege-
ben.
Zuerst ist die Talabfahrt zu nen-

nen, die nach vielen Jahren der Pla-
nung und Verhandlungen erstmals
ab dem Winter 2018 zur Verfügung
steht. Die fünf Kilometer lange Ab-
fahrt überwindetmehr als 1.000Hö-
henmeter und umfasst nicht nur
langweilige Ziehwege, sondern bie-
tet schöne Wiesen und Hänge, von
denen sich der Blick hinab in die
Alpenstadt im Wipptal weitet. Zu-
dem wird der Kessel zwischen der
Bergstation und dem Gipfel durch
eine neue Bahn erschlossen, die
mehr Sicherheit und Komfort bie-
tet.
Das Konzept heißt beim örtlichen

Lifthersteller LeitnerTelemix: Es gibt
sowohl Achter-Kabinen als auch
Sechser-Sessel. Die Kabinen sind vor

allem für kleinere Kinder sicherer als
Sessel.
Eine Konstante auf dem Rosskopf

bleibt: Von dort führt Italiens längs-
te beleuchtete und beschneibare Ro-
delbahn bis hinunter nach Sterzing
– das bedeutet rund zehn Kilometer
SpaßundNervenkitzel, aber die Kur-
ven sind bestens mit Holzplanken
gesichert. Dienstags und freitags
fährt die Seilbahn bis 22 Uhr, die Ro-
delbahn ist sogar bisMitternacht ge-
öffnet.DasSchlittenfahrenhateinen
hohen Stellenwert in Südtirol. „Slit-
tini“ heißen die Rodeln auf Italie-
nisch – leicht zu merken.
Ganz toll ist auch das Skigebiet im

Ratschingstal, das sich bis zum Jau-
fenpass auf über 2000 Meter Höhe
hinaufzieht. Von dort schweift der
Blick hinunter ins Passeiertal und
RichtungMeran. Ratschings hat eine
Kabinenbahn und darüber fächern
sich eine Handvoll Sesselbahnen
über die Hänge auf. Entsprechend
variantenreich sind die Abfahrten,
und es sind durchaus anspruchs-
volle dabei.
Spaziergängern und Langläufern

sei das Hochtal Ridnaun empfoh-
len. Wo einst die Knappen schufte-
ten, powern sich heute Sportler aus.
Man kann es auf den bestens prä-
parierten Loipen natürlich auch ge-
mu?tlich angehen. Auf dem Weg
dorthin liegt Schloss Wolfsthurn, es
gilt als eines der schönsten Tirols.
Der wuchtige Barockbau hat 365
Fenster. Nach der Winterruhe ist das
Südtiroler Landesmuseum für Jagd
und Fischerei ab April wieder geöff-
net.
Egal ob Wintersportler stadtnahe

aktiv sind oder in den hübschen Sei-
tentälern – eines ist auf der Son-
nenseite der Alpen sicher: Auf den
Hütten verdichtet sich die kulinari-
sche Tradition Südtirols auf das An-
genehmste. Es gibt sowohl mediter-
rane Gerichte als auch zünftige Spei-
sen.Die Südtiroler könnenPastaund
Schlutzkrapfen oder Knödel in allen
Varianten. Und an den Tischen ist
das Glaserl Wein verbreiteter (und
auch preiswerter) als Bier.

GEWINNEN SIE EINEN URLAUB IN SÜDTIROL

■Wir verlosen sechs Nächte für
zwei Personen im Hotel Almina
Family & Spa inklusive ¾ Ver-
wöhnpension. Eigene Anreise.

■ Die Vorzüge des Hotels Almina in
Ratschings erkennt man auf den
ersten Blick: Charmante, moder-
ne und großzügige Familienzim-
mer im Tiroler Stil, ausgezeichne-
te regionale Küche, ein Wellness-
bereich, der Wasserspaß, Sauna-
und Spa-Freuden miteinander
vereint, die Nähe zur lebendigen
Alpinstadt Sterzing und jede
Menge Aktivangebote für Jung
und Alt im Haus und in der freien
Natur. Sorgen und Stress haben
hier keinen Zutritt! Deshalb fin-
det man im 2.000 Quadratmeter

großen Wellness- und Spa-Be-
reich des Hauses vielfältige Mög-
lichkeiten zur Regeneration von
Körper, Geist und Seele. Wie wä-
re es zum Beispiel mit einer Rü-
ckenmassage unter demWasser-
fall des Innenpools, einer Erfri-
schung in der Kneippbeckenanla-
ge, einem duftenden Aufguss in
der Stuben- oder Bio-Sauna oder
vielleicht einem Heubad? Auf Re-
gionalität und hohe Qualität legt
die Gastgeberfamilie Kruselbur-
ger besonders viel Wert. Das
schmeckt man auch bei den Gau-
menfreuden der Verwöhnpen-
sion. Auf den Tisch kommen aus-
gewählte Produkte aus Südtirol
und Italien: Eine gelungene Mi-
schung aus mediterranem Flair

und dem Herzhaften der Südtiro-
ler Küche.

Hotel Almina Family & Spa, Fami-
lie Kruselburger, Jaufental, Mit-
tertal 12, IT-39040 Ratschings –
Südtirol, Tel. (00 39 04 72) 76 41
20, www.almina.it

Einfach anrufen!
Gewinn-Hotline:
01378 40 20 52
Viel Glück!

■ Der Anruf kostet 50 Cent aus dem Fest-
netz der Deutschen Telekom (abweichen-
de Preise aus den Mobilfunknetzen). Mit-
arbeiter dieser Zeitung und ihrer Tochter-
unternehmen sowie deren Angehörige
sind von der Teilnahme ausgeschlossen.
Teilnahmeschluss: 27. November 2020.

Beliebt: Das Skigebiet Ratschings-Jaufen erstreckt sich von 1.300 bis 2.150 Metern. Es zählt zu den modernsten
und schneesichersten Südtirols. Foto: Alex Filz

52 Mindener Tageblatt Samstag/Sonntag, 21./22. November 2020 · Nr. 273Reisen
MT−558200_A

Vom 21. bis 27. November
anrufen und gewinnen:
Skifahren in Südtirol
Wir verlosen drei Übernachtungen für
zwei Personen im 4-Sterne-HotelMarica
in Eggenmit Dreiviertelpension.
� 0 13 78 / 80 66 76
Lösungswort:Südtirol
(Telemedia interactiveGmbH; proAnruf 50 Cent aus
demdeutschen Festnetz,Mobilfunk teurer.)

Auszeit in den Elbtalauen
WirverlosenfünfÜbernachtungen inklu-
sive Halbpension für zwei Personen im
Doppelzimmer im 4-Sterne Parkhotel
Hitzacker.
� 0 13 78 / 80 66 77
Lösungswort:Hitzacker
(Telemedia interactiveGmbH; proAnruf 50 Cent aus
demdeutschen Festnetz,Mobilfunk teurer.)

Wellness an derMosel
WirverlosenfünfÜbernachtungen inklu-
sive Halbpension für zwei Personen im
Doppelzimmer im 4-Sterne Parkhotel
Krähennest.
�0 13 78 / 80 66 78
Lösungswort:Mosel
(Telemedia interactiveGmbH; proAnruf 50 Cent aus
demdeutschen Festnetz,Mobilfunk teurer.)

GLÜCKSTELEFON

Hinweis: Die Namen der Gewinner werden veröf-
fentlicht. Die Gewinnspielgutscheine sind nicht
übertragbar, eine Barauszahlung des Gewinns ist
nicht möglich. Die Einlösung erfolgt nach Abspra-
chemit denHotels. Die An- undAbreise gehen zu-
lasten des Gewinners. Der Rechtsweg ist ausge-
schlossen.
Hinweise zum Umgang mit personenbezogenen
Daten sind online abrufbar unter hna.de/ueber-
uns/datenschutz

Anzeige

Auszeit gewinnen:AnrufenundvomnächstenUrlaub träumen

Skifahren in Südtirol
Aktiv sein und genießen im Hotel Marica im Eggental

Wie ein Kleinod mitten in
den Bergen: Das Südtiroler
Eggental verbindet auf
charmante Weise italieni-
schen Stilmit alpinemFlair.
Diese Kombination spürt
man auch deutlich im Ho-
tel Marica. Mit seiner Lage
im urigen Bergdorf Eggen
(1120 m) sowie den ge-
mütlichen Zimmern mit
Massivholzmöbeln und
großen Fenstern, zieht es
vor allem Naturliebhaber

und Aktiv-Urlauber in seinen Bann. Die Besitzer, Familie Eisath, geben Be-
suchern Tipps für die schönstenOutdoor-Erlebnisse – oder werden kurzer-
hand selbst zum Guide. Neben ausgedehnten Winterwanderungen oder
Langlauf lädt die Berglandschaft desDolomitenUNESCOWelterbes vor al-
lem zumSkifahren ein: Gerademal zehn Fahrminuten vomHotel entfernt
und gut an das Busnetz angebunden, erstreckt sich das Skigebiet Obereg-
gen-Ski Center Latemar. Mit 49 Luxus-Pistenkilometern, 18 Aufstiegsanla-
gen, einem Snowpark und zwei Rodelbahnen gibt es hier alles, was das
Winterurlauber-Herz begehrt. Zurück im Hotel genießen Gäste die vital-
mediterrane Küche oder entspannen sich imWellnessbereich – die perfek-
te Erholung nach einem langen Skitag. hotelmarica.it,eggental.com

Das Hotel Marica verspricht einen angeneh-
men Ski-Urlaub mit Südtiroler Gastfreund-
schaft und ruhigem, sicherem Ambiente.

FOTO: HOTEL MARICA

Auszeit in den Elbtalauen
Traumhafte Natur rund um das Parkhotel Hitzacker

Die Elbe im Biosphärenreservat Niedersächsische Elbtalaue ist in ihrer
Großräumigkeit und mit ihrem dynamischen Mosaik aus Flach- und
Tiefwasserbereichen, Stromarmen, Röhrichtflächen, Inseln und Sänden
in der stillen Jahreszeit die ideale Erholungsregion. In diesem wahren
Naturschatz, wo imWinter gerne auch Zugvögel Halt machen, lohnt es
sich, ein paar Tage Pause vom Alltag zu machen. Mittendrin befindet
sich das charmante Hitzacker, von dessenWeinberg der Gast den idea-
len Blick auf die farbenfrohen Fachwerkhäuser des Elbstädtchens erha-
schen kann. Das ist der perfekte Ort, um den Alltag zu vergessen.
Perfekt für alle Genießer ist auch das Parkhotel Hitzacker, das hier

auf dem Weinberg steht. Nach einem aktiven Tag in dieser einzigarti-
gen Natur ist ein Besuch im SPA-Bereich des Hotels mit Hallenbad und
Saunalandschaft genau das Richtige. Und auch die Kulinarik lässt keine
Wünsche offen. Zander, Lachs, Wels und Aal oder jetzt imWinter auch
die köstlichen Wildgerichte harmonieren hier hervorragend mit der
Karte erlesener Weine. Besonders die kleinen Dinge sind es aber, die
den Aufenthalt versüßen: Einfach mal die Füße hoch, ein gutes Buch
vor dem Kamin oder ein Schwätzchen mit den anderen Gästen.

parkhotel-hitzacker.de

Umgeben von glitzernden Auen und verschneiten Wäldern: die ur-
sprünglichen Elbtalauen im Landkreis Lüchow-Dannenberg bei Hitz-
acker. FOTO: PARKHOTEL HITZACKER

Wellness an der Mosel
Am Parkhotel Krähennest führt kein Weg vorbei

Schlafen, Essen, Schwimmen, Saunieren, Massagen, Fitness und Relaxen
den ganzen Tag! Das Parkhotel Krähennest ist das perfekte Refugium für
Genießer und Erholungssuchende und liegt eingebettet in die malerische
Weinkulturlandschaftmit ihren endlosenUferpromenaden, romantischen
Moselstädtchen und historischen Burgen. Das 4-Sterne Wellnesshotel bie-
tet in seinem 4000Quadratmeter großen MOSEL-SPA Wellnessattraktio-
nen vom Allerfeinsten. Die traumhafte Pool-Landschaft sorgt hier ebenso
für pure Entspannung wie die
Saunawelt, die exklusiven Paar-
Anwendungen oder der Pano-
rama-RuheraummitMoselblick.
Feinschmeckerwerdenmitköst-
lichen Kreationen der regiona-
len Gourmet-Küche und einer
Auswahl erstklassiger Weine
verwöhnt. parkhotel-mosel.de

� Fit in den Winter: Nach einer
Wellness-Auszeit im 4-Sterne
Moselstern Parkhotel Krähen-
nest sind Sie für das Weih-
nachtsfest bestens gerüstet.

FOTO: PARKHOTEL KRÄHENNEST



Wie schafft man Wohnraum?
Baulücke, großes Grundstück, Platz im Hof. Es gibt viele Flächen, die sich noch bebauen lassen.

Doch so naheliegend ein Projekt auch erscheinen mag – die Tücke liegt oft im Detail.

Alexander Holzer

Berlin/Dresden/München (dpa/tmn).
Grundstücke sind in Ballungsgebie-
ten Mangelware, daher werden dort
auch bereits bebaute Flächen stärker
genutzt.Nichtnurfür Investoren, son-
dern auch für private Bauherren kann
aufstocken, abreißen und neu bauen
sowie zusätzliche Bebauung des
Grundstücks attraktiv sein. Das Bau-
recht setzt einer solchen Nachver-
dichtung allerdings Grenzen.
„AuchprivateEigentümerhabenoft

zahlreiche Möglichkeiten, mehr aus
ihrer Immobilie zu machen“, sagt
Rechtsanwalt Martin Voigtmann von
derArbeitsgemeinschaftBau-undIm-
mobilienrecht im Deutschen Anwalt-
verein (DAV). Nachverdichtungmeint
nicht nur die Entwicklung brachlie-
genderFlächen, sondernzieltauchauf
die Optimierung bereits genutzter
Grundstücke ab – zum Beispiel durch
geänderte oder zusätzliche Bebau-
ung oder Aufteilung, um neuen Bau-
grund zu gewinnen.
„Die Zulässigkeit des Bauvorha-

bens ist häufig abhängig vonden kon-
kreten Gegebenheiten vor Ort“, sagt
David Reichert vom Bundesinnenmi-
nisterium. „Entscheidend ist bei-
spielsweise,welche Festsetzungender
Bebauungsplan vorsieht, welche bau-
lichenNutzungen indernäherenUm-
gebung vorhanden sind und welches
konkrete Vorhaben verwirklicht wer-
den soll.“ Auf der Basis solcher Infor-
mationen müssten dann Einzelfall-
entscheidungen getroffen werden.

Bebauungsplan

ist wichtig

Egal obman nur einen Umbau oder
sogar einen Neubau plant: In Gebie-
ten, in denen einBebauungsplan exis-
tiert, sind dessen Vorgaben maßge-
bend. Der Bebauungsplan enthält et-
wa Festsetzungen zu Art undMaß der
baulichen Nutzung, zur überbauba-
ren Grundstücksflächen, zur Bauwei-
se, zu Flächen für den Verkehr und
zu weiteren Fragen.
„Manche Pläne legen fest, dass et-

wa nur Wohnbebauung zulässig sein
soll, andere bestimmen etwa auch die
Geschossflächenzahl“, sagt Rechtsan-
walt Joachim Kloos, der ebenfalls in
derArbeitsgemeinschaftBau-undIm-
mobilienrecht im Deutschen Anwalt-
verein tätig ist.
Wenn der Plan auf eine regelungs-

bedürftige Frage keine Antwort gibt,
gilt diesbezüglich die Baunutzungs-
verordnung. Aber auch wenn es kei-
nen Bebauungsplan gibt, dann darf
ein Bauvorhaben trotzdem nicht in
WiderspruchzurvorhandenenBebau-
ung treten.
Die Erkenntnis, dass Bauvorhaben

und Vorgaben des Bebauungsplans
voneinander abweichen, bedeutet
noch nicht das Aus für die Pläne des
Bauherren: „Der Grundstückseigen-

tümer sollte sichdannüberlegen, eine
Ausnahme oder Befreiung zu bean-
tragen“, rät Voigtmann.
Wenn eine Ausnahme im Plan vor-

gesehen ist, dann hat der Plangeber
an entsprechende Sonderlösungen
gedacht. „MitentsprechenderBegrün-
dung wird eine solche Ausnahme in
der Regel genehmigt“, so Kloos.
Eine Befreiung ist immer dann nö-

tig, wenn eine solche Abweichung
vom Plangeber nicht vorgesehen war.
Diese kann nur dann gewährt wer-
den, wenn das Vorhaben die Grund-
züge der Planung nicht berühren.
„DieseGrundzüge sind ein sehr scharf
gehandhabtes Instrument. Abwei-
chungen müssen sehr gut begründet
werden“, gibt Rechtsanwalt Kloos zu
bedenken.

Auf Vorgaben der

Gemeinde achten

In traditionellen Gemeinden oder
Ferienorten kann dem Bauherrn
neben dem Bebauungsplan auch ge-
meindliches Satzungsrecht in die
Quere kommen. „Durch städtebauli-
che Gestaltungs- und Erhaltungssat-
zungen können Kommunen auf das
örtliche Erscheinungsbild einwirken
oder ein bestimmtes Stadtbild kon-
servieren“, erläutert Kloos.

Manche Gemeinden schrieben et-
wa bestimmte Dachformen oder tra-
ditionelle Fassadengestaltungen vor.
„Aber auch davon kann man sich be-
freien lassen“, so der Fachanwalt für
Verwaltungsrecht.
Neben baurechtlichen Bestimmun-

gen müssen oft natur- und denkmal-
schützende Vorschriften beachtet
werden: „Bei der nachverdichtenden
Bautätigkeit in bestehenden Quartie-
ren versuchen wir, wertvollen Baum-
bestand zu schützen“, sagt Cornelius
Mager, Leiter der Lokalbaukommmis-
sion der Stadt München.
Auch der Denkmalschutz spiele in

einer Stadt wie München eine große
Rolle: „Wir haben über 7.000 Einzel-
denkmäler und 75 Ensemblebereiche
in der Stadt. Hier geht es uns um den
möglichst unveränderten Substanz-

erhalt. Diese Gebiete eigenen sich
grundsätzlich nicht zur Nachverdich-
tung.“
Bauherren, die ein Vorhaben ange-

hen wollen, rät Rechtsanwalt Kloos,
auf dem Internetauftritt der Kom-
mune alle gültigen Erhaltungs- und
Gestaltungssatzungen nachzuschau-
en, bevor man konkrete Entwürfe an-
fertigen lässt. Mit einem Antrag auf
planungsrechtliche Auskunft erhält
man beim zuständigen Bauamt Ein-
blick indenFlächennutzungs-undBe-
bauungsplan und kann sich infor-
mieren, welche Vorgaben existieren.
Wer eine verbindliche Auskunft ha-

ben möchte, ob ein bestimmtes Vor-
haben möglich ist, der sollte einen
Bauvorbescheid einholen: Dieser er-
laubt noch nicht, mit dem Bauen zu
beginnen. Die Behörde gibt aber ver-
bindlich Auskunft darüber, ob De-
tails wie eine bestimmte Nutzung,
Bauart oder Größe zulässig ist.
Wer ein ungewöhnliches und krea-

tives Projekt verwirklicht hat, dem
empfiehlt Verwaltungsrechtler Kloos,
bereits in diesem Stadium einen Ent-
wurfsverfasser einzuschalten, der in
der Kommune schon Vergleichbares
verwirklicht hat. „Es ist wichtig, dass
die Behörde weiß, dass es sich nicht
um ein Hirngespinst des Bauherren
handelt. Wer einmal ein amtliches
Nein bekommen hat, wird es schwer
haben, davon wieder wegzukom-
men.“

Ob ein Gebäude aufgestockt werden darf, ergibt sich aus dem Bebauungsplan. Denn dort finden sich auch Rege-
lungen zur Geschossflächenzahl. Foto: Zacharie Scheurer/dpa

Die Vorgaben im Bebauungs-
plan sind entscheidend – denn
daran müssen sich Bauherren
orientieren. Foto: Gabbert/dpa

Tipps für Schneeschipper und Straßenkehrer
Schneeschippen oder Straße kehren: Eine unliebsame Arbeit, vor der man sich aber doch nicht drücken kann.

Bremervörde/Köln (dpa/tmn).
Es gibt wohl nicht viele Men-
schen, die von sich behaup-
ten, gern die Straße zu kehren
oder Schnee zu schippen. Wer
die unliebsame Heimarbeit
nicht auf seine murrenden
Teenager abwälzen kann, der
versucht es eben selbst schnell
hinter sich zu bringen –uman-
schließend über Rücken-
schmerzen klagend auf die
Couch niederzusinken.
Genau hier beginne das Pro-

blem, sagt Detlef Detjen von
derAktionGesunder Rücken in
Bremervörde. „Wir sollten die
Wegesäuberung lieber als Frei-
zeitbeschäftigung akzeptie-
ren“, lautet sein Tipp. „Wer im-

mermalwiedereinePauseoder
einen Plausch mit dem Nach-
barn über denGartenzaunhin-
weg einlegt, kommt deutlich
entspannter ans Ziel.“
Und wer neben einer ent-

spannten Herangehensweise
dann noch mit dem richtigen
Werkzeug zu Werk geht, müs-
se später auch nicht über
Schmerzen im Kreuz klagen.
„Viele Leute machen es sich
wirklich unnötig schwer, weil
sie einen Besen benutzen, der
nicht zu ihrer Körpergröße
passt oder einen Schneeschie-
ber mit viel zu großer Schau-
fel“, sagt Peter Baruschke, Re-
dakteur der Zeitschrift „Selbst
ist der Mann“.

Häufigster Fehler: Der Stiel
hat nicht die passende Länge.
Um das zu vermeiden, sollte
mandas Produkt vor demKauf
auch mal kurz im Laden aus-
probieren. Baruschke weiß:
„Wer sich bücken muss,
braucht einen längeren Stiel.“
Der Handel hält hier mitt-

lerweile verschiedensteModel-
le bereit. Die Klassischen aus
Holz lassen sich in der Höhe
zwar nicht verstellen. „Solche
aus Kunststoff oder Alumi-
nium aber durchaus, was er-
möglicht, dass verschiedene
Haushaltsmitglieder gut da-
mit arbeiten können„, sagt Ralf
Diekmann vom Tüv Rhein-
land.

Ähnlich verhält es sich mit
der Schaufelgröße, welche es
im Handel von S bis XXL gibt.
„Bei vielen fällt die Wahl auf
das größte Modell, weil sie an-
nehmen, dass sie dann auch
besonders schnell fertig sein
werden“, beobachtet Barusch-
ke. Hat es dann aber mal or-
dentlich geschneit, türmt sich
so viel Material in der Schau-
fel, dass man sie nur noch
unter enormer Anstrengung
heben kann.
Auch auf die Kante der

Schaufel gilt es zu achten. Wie
diese gefertigt sein sollte, hän-
ge wiederum von den örtli-
chen Gegebenheiten ab, erläu-
tert Baruschke. „Habe ich eine

sehr ebene Fläche, eignen sich
Schaufeln mit einer scharfen
Kante. Denn damit bekomme
ich den Schnee bis zum Bo-
den gut weg.“
Doch an Unebenheiten wie

kleinen Hügeln oder größe-
ren Fugen zwischen Gehweg-
platten bleibt man damit un-
schön hängen. In diesen Fäl-
len seien Schneeschieber mit
gewölbter Schaufel besser, die
über solche Hindernisse leich-
ter hinweggleiten.
Wer in Regionen lebt, in

denen imWintermitnicht viel
mehr als Puderzuckerschnee
zu rechnen ist, kommt wo-
möglich mit einem Straßen-
besen aus. „Der sollte über-

wiegend Kunststoffborsten
haben, weil die den Schnee
besser packen“, sagt Diek-
mann.
Egal, ob man nun Schnee

oder Laub vom Gehweg ent-
fernen muss: Man sollte sich
die Fläche einteilen. „Lieber in
mehreren Zyklen arbeiten
statt mit erhöhter Kraft ver-
suchen, alles auf einmal weg-
zubekommen“, rät Diek-
mann, und zieht einen Ver-
gleich zum Radfahren: „Man
würde ja auch nicht versu-
chen, im höchsten Gang den
Berg hinaufzufahren. Wenn
man auf halber Strecke
schlapp macht, kommt man
auch nicht früher ans Ziel.“

Stiftstr. 21 · 32427 Minden
0571 - 946 12-0

info@kellermeier-salge.de
www.kellermeier-salge.de

EXPERTEN-TIPP
von G. Kellermeier

Neues Wohnungs-
eigentumsgesetz
verabschiedet

In Deutschland gibt es rund 42,5
Millionen Wohnungen. Viele davon
gehören als Eigentumswohnungen
privaten Eigentümern, die ihreWoh-
nung entweder selbst bewohnen
oder als Anlageobjekt vermieten.
Sie alle sind betroffen von der jetzt
beschlossenen Novellierung des
Wohnungseigentumsgesetzes.

Das Gesetz zur Förderung der
Elektromobilität und zur Moder-
nisierung desWohnungseigentums-
gesetzes und zur Änderung von
kosten- und grundbuchrechtlichen
Vorschriften (Wohnungseigentums-
modernisierungsgesetz - WEMoG)
hat den Bundesrat passiert und
wird voraussichtlich zum 01.12.2020
in Kraft treten. Energetische, klima-
schützende und altersgerechte
Modernisierungen sollen dadurch
in Zukunft leichter realisierbar sein.

Der Verband der Immobilien-
verwalter Deutschland begrüßt die
weitgehend ausgewogene und
praxisnahe Reform. Abgesenkte
Abstimmungsquoren lösen Blockade-
haltungen einzelner Eigentümer
auf. Die Einführung eines Sach-
kundenachweises in Form einer
Zertifizierung unterstreicht die
gestiegene Verantwortung des
Immobilienverwalters.

Das neue Wohnungseigentums-
gesetz (WEG) ebnet den Weg für
mehr energetische Sanierungen,
den Einbau von E-Ladestationen
sowie für barrierearme Ein- und
Umbauten. Auch Maßnahmen zum
Einbruchschutz sowie zum Einbau
eines Glasfaseranschlusses werden
erleichtert. Die Eigentümerver-
sammlung kann künftig unab-
hängig von der Anzahl der
anwesenden Mitglieder über
Maßnahmen in der Gemeinschaft
abstimmen. Zudem wird künftig nur
noch die Gemeinschaft alle Rechte
ausüben und alle Pflichten wahr-
nehmen, die sich aus dem gemein-
schaftlichen Eigentum ergeben.
Beschlussfassungen im Umlauf-
verfahren werden erleichtert,
ebenso wird die Beschlussfassung
über bauliche Veränderungen der
Wohnanlage vereinfacht. Zugleich
soll es Wohnungseigentümern
ermöglicht werden, die Chancen
der Digitalisierung zu nutzen, ins-
besondere in dem die Online-
Teilnahme an Versammlungen und
die elektronische Beschlussfassung
gestattet werden.

Das Wohnungseigentumsgesetz
wurde 1951 eingeführt. Mit der
neuen WEG-Reform 2020 ist der
Weg frei für die größte Reform im
Wohn- und Eigentumsrecht seit
vielen Jahren.

MT−558526_A
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SuDokupro Rätselecke
NORMAL

SCHWIERIG

8 5 4 3

3 7 8 1 2

6 8

8 7

4 1 5 2

7 3 2 8 6

1 4 8 6 7 3

8 5 1

3 7 1 4 2 9 5

4

1 6 7 8

3 9 1

5 1 7 3

1 4 6 2

5 3 9 2

5 1 4

6 7 1 5

8

SuDoku ist ein japanisches Zahlenrätsel. Das Ziel besteht darin, ein Rastergitter mit den
Ziffern 1 bis 9 aufzufüllen. Einige Ziffern sind vorgegeben. In jedem Teilquadrat und in jeder
waagerechten wie senkrechten Zeile darf jede Ziffer nur einmal vorkommen. Ihr Ziel ist es,
das Gitter vollständig aufzufüllen. Viel Freude beim Lösen wünscht das Mindener Tageblatt.
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316245798

725398416

462581973

179436582

538972641

853714269

697823154

241659837

Unser Angebot für Sie:
Kostenlose Immobilienbewertung

Postbank Immobilien GmbH
Team Ludwig

Hahler Straße 2 · 32427 Minden
Tel. 0571 - 8 37 80 60

DARLEHEN−KREDITE
für Haus- und Grundbesitzer

auch bei Zwangs-
maßnahmen vermittelt
Dirk Freels 26919 Brake

Tel: 04401/81218 www.freels.info
Insolvenzberatung für Selbstständige

Wieviel ist Ihre Immobilie wert?
Kennen Sie denWert Ihrer Immobilie
(Haus, Wohnung, Grundstück, o.ä.)?
Kostenlose Immobilienwertanalyse
für Sie, Terminvergabe 0571 946200

immo.mt.de ID 5892879

Kostenl. Immo-Bewertung + Ver-
mittlung, RE/MAX R 0171/ 3050653

Gemütliche DG-Wohnung in
Minden!
ETW in Minden; Wfl. ca. 73 m², 2
ZKB, Garage vorhanden, derzeit
vermietet. EA-B, Bj. 1900, ET: Erd-
gas, EW: 285,00 kWh (m²·a), EEK: H.
Kaufpreis: 108.500 e zzgl. 4,76 %
Käuferprov. inkl. MwSt.

immo.mt.de ID 5870123

Neubau - Penthouse
Bereich "Königstor" KfW-55 ETWmit
ca.125,3 m²Wfl., 3 ZKB, Dachterras-
se, Aufzug, hochwertige Ausstattung,
Energieausw. ist beantragt, KP
349.500,--e, keine Käuferprovision

immo.mt.de ID 5585073

Bückeburg 
Lulu v. Strauss u. Torney 4

Süd Westlage, fußl. 100 m v. Schloß,
Neu ETW 3/4 Zim. 1 OG, ca 185 qm WF,

Balkone 22 + 18 qm, Bad mit Sauna,
Ankl., Gästetrakt mit Bad, SIEMATIC

Küche, Tiefgarage, provisionsfrei
Fertig 12/20 Info u. 01716400168

3 Zimmer Whg. in Glacisnähe
Top Ausstattung, derzeit vermietet,
ideal auch für Kapitalanleger, 90 m²,
Fußbodenheizung, 2 Bäder, EBK,
2 Kellerräume, Garage, 198.000,-€,
buchholz@ovb.de

Architektenhaus in Lübbecke

Privatverkauf, exklusive Lage,
Unikat, 599.000 €
unterlagen.anfordern@gmail.com

Mehrgenerationenhaus (ebenerdig)
Infos im Internet:
www.mein-flexibles-haus.de
� 0172/7102188 (täglich 09 - 21 Uhr)

In Veltheim gelegen!
Fertighaus in Porta-Westfalica/Velt-
heim; Wfl. ca. 124 m², 5 ZKB, voll
unterkellert, Garage vorhanden,
Grdst. ca. 764 m². EA-B, Bj. 1981,
ET: Heizöl, EW: 210,80 kWh (m²·a),
EEK: G. Kaufpreis: 134.000 e zzgl.
4,76 Käuferprov. inkl. MwSt.

immo.mt.de ID 5937887

Baugrundstück in Eisbergen!
BauGrdst. in Porta-Westfalica/Eisber-
gen; Grdst. ca 824 m², kein B-Plan
vorhanden, VersorgungsL. liegen in
der Straße, gute Verkehrsanbindung.
Kaufpreis: 53.560 e zzgl. 5,95 %
Käuferprov. inkl. MwSt.

immo.mt.de ID 5937881

Baugrundstück Mi. / Meißen erschlos-
sen, 1200 - 1800 m², für 1 Fam. - oder
Doppelhaus. � 0160 / 97602664

1,2ha Grünland zu verkaufen,
in Lübbecke-Gehlenbeck.
Weitere Infos unter: � 0160/1547728

Baugrundstück in Wesernähe
Erschl. Baulücke, MI-Wesernähe mit
ca. 842m², bebaubar mit einem
Wohnhaus Ihrer Wahl, gültiger B-
Plan vorhanden, KP 202.080,-e, zzgl.
4,76 % Käuferprovision inkl. MwSt

immo.mt.de ID 5791852

I M M O B I L I E N G E S U C H
Im Kundenauftrag: kleine Familie
sucht ein Wohnhaus in Minden und
Umgebung, KP ca. 200.000,-e, gern
3-4 ZKB, Keller, Garten und Terrasse

immo.mt.de ID 5892878

B a u g r u n d s t ü c k gesucht
Zum Eigenankauf in Minden oder
näherer Umgebung, möglichst ab
750m², auch Abrisshaus oder
Baulücke für stilvollen Neubau

immo.mt.de ID 5892879

Wir kaufen Immobilien aller Art.

R (0521) 5222912 muenchow.co

Suche Haus, Hof, Grundstück!
Gern auch renovierungsbedürftig.
R 0 56 1- 43 07 21 40

Gewerbehallen bis 30.000 m² ges.
blomeier-immo.de, 05223 / 78 98 110

Immobilien-Vermittlung, Ankauf und fi-
nanzielle Überbrückungsmöglichkei-
ten. Klaus Schütte � 0170/6833652

Für vorgemerkte Kunden suchen wir
Ein-/Zweifamilienhäuser in Minden,
Porta Westfalica, Hille und Petershagen.

Postbank Immobilien GmbH
Team Ludwig

Hahler Straße 2 · 32427 Minden
Tel. 0571 - 8 37 80 60

Vermiete 82 m² Wohnung in Bölhorst
sehr gute Lage, gern an alleinstehende
Frau oder Ehepaar, keine Tiere, ab
Feb. 2021. MK 1000,- €, KM 450,- € +
NK 150,- €. � 05231 / 8311

Whg. in Wietersheim, 97m² Wohnfl.
zu vermieten. � 05771 / 4712

Porta Westfalica, Luxus bezahlbar:
2 Zi., 62 m², SZ, WZ, KDB, BK, Erstbe-
zug nach Sanierung: Fischgrät-Boden-
belag, weißes Marmorbad, moderne
Naturstein-Böden, edle Kassettentüren
KM 439,- € + NK. � 0211/890 955-55
E-Mail: vermietung@belvona.de

2 ZKB, Balkon zum 1. Januar 2021
in Minden. � 0571 / 47340

Exkl. 3 ZKB m. Terr., barr.-frei, 94m²
Gäste-WC, HWR, KE, Tiefg., MI-Botan.
Garten, KM 895€+NK � 0571/648753

3ZKB, ca. 130m², Bückeburg OT Cammer,
Altbau, EBK, neue Gas-Brennwert- Hzg.,
500,- € KM, optional Abstellraum u.
Garage, ca. 65m². � 0171/4442183

3 Zi.-Whg, B.O., 108m², Garage, Lift,
direkt am Kurpark, ab März 2021 zu
vermieten. � 0172 /9366556

Porta Westfalica, Luxus bezahlbar:
3 Zi., 77 m², SZ, WZ, KDB, AZ, BK,
Erstbezug nach Sanierung: Fischgrät-
Bodenbelag, weißes Marmorbad,
moderne Naturstein-Böden, edle
Kassettentüren, KM 539,- € + NK.
� 0211/890 955-55
E-Mail: vermietung@belvona.de

Porta Westfalica, Luxus bezahlbar:
4 Zi., 91 m², SZ, WZ, KDB, AZ, KIZ, BK,
Erstbezug nach Sanierung: Fischgrät-
Bodenbelag, weißes Marmorbad,
moderne Naturstein-Böden, edle
Kassettentüren, KM 639,- € + NK.
� 0211/890 955-55
E-Mail: vermietung@belvona.de

Mi./Dankersen, 4 ZKBB, 90m², 1. OG,
690 € KM+NK+MK � 0571/9725082

Möbl. Zimmer, NR, gern Pendler,
Mi. /Nähe Bahnhof. � 0571 /31255

Frau mit Hund sucht
kleine EG-Whg. mit Terrasse 63 J.,
seit 44 J. im öffentlichen Dienst.
� 0571 / 3880854

69-jähriger Rentner sucht 2 ZKB
im Raum Porta oder Minden,
KM 300,-€ bis 400,-€. ✉ MT-558028 S

Fam. sucht Wohnung/Haus
2 Kinder, Mutter (aktuell Hausfrau),
Vater (Deutsche Post), kl. Hund und
Kater, mind. 4 Zimmer, Raum Minden
Umg., bestenfalls mit Garten.
� 0173 /2738250

3-köpfige Familie sucht ein Haus/Whg.
mit 4 Zi., gerne mit aufgebauter Küche
und Garten in Minden/Bückeburg, zur
Miete. Ich bin Arzt im JWK Minden. Wir
freuen uns auf Ihr Angebot.
� 0179 /1331391

Unterstellplatz für Wohnwagen
gesucht. � 0571 / 39330163

Immobilienzentrum Minden
Dr. Sabrina Wilk
Poststraße 4 | 32423 Minden
Telefon 0571 88807-23
info.minden@owl-immobilien.de
www.owl-immobilien.de

Sie möchten
Ihre Immobilie
verkaufen?
Gerne helfe ich
Ihnen dabei.

Im Herzen der Stadt!
Renovierte 2 ZKB-WHG, ca.107,0
m², 1. OG, Bj. 1790, verfügbar ab
01.2021, Kaltmiete 480 EUR zzgl.
NK, Laminat, Duschbad, Abstell-
raum. Energieausweis nicht erforder-
lich wg. Denkmalschutzgebäude.

immo.mt.de ID 5906306

Lübbecke DG-Whg., 3 ZKDBB, ca.
96 m² Wohnnutzfläche, KM 460 € +
NK + 35 €Garage + Kaut. EA vorh. ab
sofort freiR (0 176) 20 23 72 58

3 ZKBB, Hausb.-Lohfeld, 90m², EBK, OG,
380€ KM + 200 € NK. ✉  MT-558493 S

3 ZKB, Garage, 90 m², 1. Stock,
in Hille – Eickhorst zu vermieten.
� 05703 / 2210

3 ZKB in Mi., Kellerraum, Stellpl., 88m²,
1.Etage, 380 € KM � 0571 /58369

Immobilienanzeigen in

Ihrer Tageszeitung

Die Außensanierung der St.-Martini-Kirche ist endlich abgeschlossen. Viele
große und kleine Spenden haben es möglich gemacht. Dafür vielen Dank!
Jetzt geht es im Inneren der Kirche mit der Sanierung weiter.

Danke!

www.martini-minden.de
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Immobilien Angebote

Allgemeine Immobilien-Angebote

Eigentumswohnungen

Wohnhäuser

Wohnhäuser

Immobilien Angebote

Wohnhäuser

Grundstücke

Immobilien Gesuche

Wohnhäuser

Grundstücke

Allgemeine Immobilien-Gesuche

Vermietungen

Sonstige Vermietungen

2 - 2,5 Zimmer

2 - 2,5 Zimmer

Vermietungen

3 - 3,5 Zimmer

4 Zimmer und mehr

Möbl. Wohnungen/Zimmer

Mietgesuche

Sonstige Mietgesuche

2 - 2,5 Zimmer

4 Zimmer und mehr

Häuser

Stellplätze - Garagen

Vermietungen

3 - 3,5 Zimmer
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Im Herzen des Rechts
Es gibt mehrere Wege, am Gericht eine Ausbildung zu machen: als Justizfachangestellte oder Justizsekretär sorgt man dafür,

dass Verfahren ihren geregelten Gang gehen. Wo liegen die Unterschiede?

Marina Uelsmann

Berlin/Stuttgart (dpa/tmn). Wer mit
einem Gericht zu tun hat, steckt oft
in Schwierigkeiten. Für Justizfachan-
gestellte und -sekretäre gilt dies aber
nicht: Sie organisieren und verwal-
tendieAktenundBriefe, damitbeiGe-
richtsverfahren immer allesmit rech-
ten Dingen zugeht.
FranziskaMasMarques ist in ihrem

zweiten Ausbildungsjahr als Justizse-
kretärininBerlinundbeschreibt ihren
Ausbildungsplatz, die Geschäftsstelle
der Staatsanwaltschaft in Moabit, als
„das Herz des guten Rechts“.
Dort wird Hand in Hand gearbei-

tet: Briefe von Anwältinnen, Verfü-
gungen von Richtern, alles muss ge-
ordnet verfahren. Und dafür trägt die
Auszubildende Sorge. Sie arbeitet den
Richtern zu, schreibt Verhandlungs-
protokolle und berechnet Fristen und
Gerichtskosten.

Gleiche Aufgaben,

andere Laufbahnen

Die Ausbildung zur Justizsekretä-
rin ist jedoch nicht die einzige amGe-
richt. Es gibt auch den Beruf des Jus-
tizfachangestellten. Die Ausbildungs-
inhalte ähneln sich zwar, es gibt aber
Unterschiede. Zum Beispiel ist Fran-
ziska Mas Marques schon während
ihrer Ausbildung Beamtin auf Wider-
ruf, während Justizfachangestellte im
öffentlichen Dienst angestellt sind
und nicht verbeamtet werden.
Interessierte müssen sich oft erst-

mal einen Überblick verschaffen, was
überhaupt möglich ist. Nicht in je-
dem Bundesland werden immer bei-
de Ausbildungen angeboten, man-
cherortsdauertdieAusbildung2,5 Jah-
re, anderswo drei Jahre. Wer die Be-
amtenlaufbahn als Justizsekretär ein-
schlägt, kannnachderAusbildung zu-
dem im ganzen Bundesland einge-
setzt werden. Das sollten Interessier-
te bedenken.
Justizfachangestellte wie Justizse-

kretäre haben auch theoretischen
Unterricht. Die Anwärter und Anwär-
terinnen lernen zumBeispiel was hin-
ter Begriffen wie „Strafsachen“ und
„Zivilgerichtsbarkeit“ steht und be-
kommen den Umgang mit den Com-
puterprogrammen beigebracht, die
sie in ihrer täglichen Arbeit unter-
stützen.
Mit dem Abschluss werden Justiz-

fachangestellte zwar im Öffentlichen
Dienst angestellt, sie können aber von
Notarinnen oder Anwälten „abgewor-
ben“ werden und damit in die freie
Wirtschaft wechseln. Sie sind damit
weniger an die Gerichte gebunden als
Justizsekretäre.

Aber selbst wenn man bei Gericht
bleibt, geht es im Zivilprozess zu Ver-
kehrsunfällen doch ganz anders zu als
beim Oberlandesgericht, wo grund-
sätzlichere Fragen verhandelt wer-
den.
„Das Schöne ist, man ist gar nicht

so festgelegt“, sagt Uta Wessel, Be-
rufsschullehrerin für Justizfachange-
stellte an der Kaufmännischen Schu-
le Stuttgart-Nord. Ob mit ein biss-
chen mehr Aufregung beim Strafge-
richt oder schön übersichtlich auf
dem Grundbuchamt: Je nach Vorlie-
be können die Nachwuchskräfte wäh-
len.
FranziskaMasMarques lernt als Jus-

tizsekretäranwärterin alle sechs Wo-
chen die Arbeit in einer neuen Abtei-
lung kennen. Wie liest man Verfü-
gungen und setzt sie um? Wie führt
man in einer Gerichtssitzung Proto-
koll? Welche Fristen müssen in die-
sem Fall beachtet werden? Besonders

gefällt ihr die Arbeit bei der Staats-
anwaltschaft.
Am Gericht hat man es aber nicht

nur mit Vorschriften und Regeln zu
tun, es geht vor allem um komplexe
menschliche Biografien. „Manchmal
berühren einen die Fälle auch per-
sönlich“, sagt Mas Marques. Denn je-
de noch so unscheinbare Akte er-
zählt eine Geschichte. „Dann nimmt
man die Arbeit auch schon mal ge-
danklich mit nach Hause.“
Nach der mittleren Reife hat Mas

Marques zunächst als Assistentin der
Geschäftsführung in einem Theater
gearbeitet. Als sie eine Tochter be-
kam,hat sienacheiner sichererenund
familienfreundlichen Stelle gesucht.
„Ich habe schon immer sehr auf Ge-
rechtigkeit gepocht“, erklärt sie, und
so war der Tipp einer Bekannten, es
als Justizsekretärin zu versuchen, ge-
nau das Richtige für sie. „Wenn man
Kinder hat, muss man ja auch gut or-

ganisiert und strukturiert sein.“ Von
Justizsekretärsanwärtern wird schon
im mehrstufigen Auswahlverfahren
einiges verlangt. Deshalb ist zum Bei-
spiel die Besetzung der 150 Ausbil-
dungsstellen in Berlin nicht ganz ein-
fach, obwohl es jährlich 800 bis 1.000
Bewerber gibt, sagt Nikolai Zacharias,
richterlicher Dezernent des Referats
Aus- und Fortbildungen beim Präsi-
denten des Berliner Kammerge-
richts.
Manche fallen schon bei der Be-

werbung über die zentrale Plattform
heraus, andere beim zweiten Test, der
sowohl kognitiv-intellektuelle als
auch soziale Fähigkeiten, gutes
Deutsch und die Fähigkeit zum Mul-
titasking erfasst.
„Am Deutschtest mit dem Lücken-

diktat scheitern leider viele“, erklärt
Zacharias. Im Arbeitsalltag aber muss
der Umgang mit juristischen Texten
problemlos von der Hand gehen.

Wenn die Justizfachangestellten oder
-sekretäre im Auftrag von Richtern
zumBeispielUrteile erstellenunddie-
se dann rechtskräftig werden, sind sie
dafür verantwortlich, dass keine Feh-
ler passieren.
Wer ratsuchenden Bürgern Aus-

kunft geben soll, muss außerdem
kompetent, freundlich und hilfsbe-
reit sein. „Menschen, die mit einem
Gericht zu tun haben, sind häufig ver-
unsichert und überfordert von dem
Prozedere“, betont Berufsschullehre-
rin Wessel. „Da punkten auch ältere
Berufsanfänger in der Ausbildung zur
Justizfachangestellten, denn sie ha-
benmehr Lebenserfahrung.“ In ihrem
Unterricht sitzt neben der 17-jähri-
gen Realschulabsolventin auch mal
eine 50-Jährige, die sich nach der Fa-
milienphase beruflich umorientiert
hat.
Neben Datenschutz beim elektro-

nischen Rechtsverkehr werden künf-
tig auch interkulturelle Kompeten-
zen und eine serviceorientierte Kom-
munikation mit Bürgerinnen und
Bürgern zunehmend wichtig, wie
Martin Elsner vomBundesinstitut für
Berufsbildung (BIBB) erklärt.
„Fürmichhat sich imLaufederAus-

bildung viel sortiert“, sagt Franziska
Mas Marques. Vorher habe sie Ge-
richtsurteile oft nicht nachvollzie-
hen können, aber jetzt verstehe sie die
Entscheidungen, auchweil sie die ein-
zelnen Verfahrensschritte kennenge-
lernt hat. Und damit diese Verfah-
rensschritte überhaupt gemacht wer-
den können, kommt sie jeden Tag zur
Arbeit. Oder wie es die Berufsschul-
lehrerin Uta Wessel zusammenfasst:
„Gesetze ohne Rechtspflege sind sinn-
los.

Ausbildungsvergütung

am Gericht

Angehende Justizfachangestellte
werden nach Angaben der Bundes-
agentur für Arbeit (BA) nach dem Ta-
rif im öffentlichen Dienst bezahlt. Sie
erhalten seit dem Jahr 2020 eine mo-
natliche Bruttovergütung von 1.037
Euro im ersten Ausbildungsjahr, die
bis zum dritten Jahr stufenweise auf
1.141 Euro ansteigt.
Für die angehenden Justizsekretäre

und Justizsekretärinnen fällt der Ver-
dienst etwas höher aus. Der Grund-
betrag für Justizsekretäranwärter und
-anwärterinnen zum Beispiel in Ber-
lin beträgt zurzeit monatlich rund
1237 Euro brutto. BA-Angaben zufol-
ge beträgt der monatliche Anwärter-
grundbetrag für Beamte im mittle-
ren Dienst bei Landesbehörden je
nach Bundesland zwischen 1.209 und
1.328 Euro brutto pro Monat.

Bis es vor Gericht zumUrteil kommt, sind viele Schritte notwendig. Dokumentiertwerden sie zumBeispiel von Fran-
ziska Mas Marques, die als angehende Justizsekretärin in Berlin arbeitet. Foto: Zacharie Scheurer/dpa

Dürfen Arbeitnehmer ihre Elternzeit verkürzen?
Bevor ein Kind geboren ist, lässt sich schwer planen, wie lange die Elternzeit dauern soll.

Köln (dpa/tmn). Eineinhalb
Jahre waren angedacht, nun
aber möchte die Mutter oder
der Vater doch lieber früher an
den Arbeitsplatz zurückkeh-
ren. Dürfen Arbeitnehmer mit
einem solchenWunsch ihre El-
ternzeit vorzeitig beenden?
„Die Elternzeit kann vorzei-

tig beendet werden, wenn der
Arbeitgeber zustimmt“, er-
klärt Nathalie Oberthür, Fach-
anwältin für Arbeitsrecht in
Köln mit Verweis auf Paragraf
16, Absatz 3 des Bundeseltern-
geld- und Elternzeitgesetz
(BEEG). Womöglich hat der
Arbeitgeber allerdings eine
Vertretung eingestellt und
braucht nicht zwei Personen
auf einer Position –dannkönn-
te er den Wunsch auch ableh-
nen.
Es gibt jedoch Ausnahmen.

Soheißtes imBEEGweiter,dass
in „Fällen besonderer Härte“

die vorzeitige Beendigung der
Elternzeit beantragt werden
kann. Arbeitgeber können die-
sen Antrag dann nur aus drin-
genden betrieblichen Grün-
den schriftlich ablehnen, und
zwar innerhalb von vier Wo-
chen. Zu diesen Härtefällen
zählen etwa eine schwere
Krankheit eines Elternteils
oder die erhebliche Gefähr-
dungderwirtschaftlichenExis-
tenz der Eltern, also etwa wenn
der Partner arbeitslos wird.
Außerdem gilt: Wer wieder

schwanger wird und bereits
während der Elternzeit wieder
Mutterschutz in Anspruch
nehmenmöchte, darf auch oh-
ne Zustimmung des Arbeitge-
bers die Elternzeit vorzeitig be-
enden. Der Arbeitgeber muss
dann aber rechtzeitig infor-
miert werden, erklärt das Bun-
desfamilienministerium im
Familienportal.

Statt Kinderbetreuung doch lieber schneller wieder zurück in den Job? Ihre Elternzeit kön-
nen Arbeitnehmer nur mit Zustimmung des Arbeitgebers verkürzen. Foto: Klose/dpa

In der Pause

nach draußen

Düsseldorf (dpa/tmn). Waren
Sie heute schon draußen oder
sind sie direkt vomBett an den
Schreibtisch gewandert? Wenn
das trübe Wetter auf die Stim-
mung drückt, sollten Beschäf-
tigte darauf achten, sich auch
während des Arbeitsalltags
ausreichend zu bewegen. Und
zwar an der frischen Luft.
Trübe Stimmung kann näm-

lich durch einenMangel an Ta-
geslicht verstärkt werden, er-
klärt Catharina Stahn, wissen-
schaftliche Expertin am Ifaa
(Institut für angewandte
Arbeitswissenschaft). Im
schlimmsten Fall könne dar-
aus sogar eine sogenannte „sai-
sonal abhängige Depression“
entstehen, die oft auch als
Herbst- oder Winterblues be-
zeichnet wird. Betroffene lei-
den oft unter anhaltender Mü-
digkeit und einem großen Ver-
langen nach kohlenhydratrei-
chem Essen.
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aaaadd VISION 12 !
Projektentwicklungs- und Planungs- GmbH

PLANEN + BAUEN FÜR DIE ZUKUNFT

Rintelner Straße 8, 31683 Obernkirchen
Fon.: 05724-95110 Fax.: 05724-951110

Interessante und mehrjährige Projekte warten auf Sie.
(Nähere Informationen finden Sie unter www.vision-12.de)

Architekten (w/m/d) für LPH 1-5 und Projektleitung
sowie

Architekten (w/m/d) für LPH 6-9

Wir freuen uns auf Ihre
Kurzbewerbung per mail an:
info@vision-12.de

Mittelständisches Architekturbüro mit Sitz in Obernkirchen
(Landkreis Schaumburg) sucht langfristig zum 02.01.20

Die Stadt Rheda-Wiedenbrück hat zum nächstmöglichen Zeitpunkt für die
technische Abteilung im Fachbereich Immobilienmanagement eine unbefristete
Stelle in Vollzeit als

Architekt*in
(Entgeltgruppe 11TVöD)

zu besetzen.

Fühlen Sie sich angesprochen? Nähere Informationen und die ausführliche
Stellenausschreibung finden Sie unter www.rheda-wiedenbrueck.de
unter der Rubrik Rathaus/Arbeitgeber Stadt/Stellenausschreibungen oder
melden sich unter 05242/963-201.

Die Stadt Verl sucht zum
nächstmöglichen Zeitpunkt für den
Fachbereich Finanzen eine/einen

Sachbearbeiterin/
Sachbearbeiter
für steuerliche und kaufmännische
Aufgaben (m/w/d)
(Entgeltgruppe 11 TVöD)

Das vollständige Anforderungsprofil sowie weitere Informa-
tionen finden Sie im Internet unter www.verl.de in der
Rubrik Stellenangebote.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung.

Ihr neues berufliches Zuhause an der Weser!

Die Stadt Petershagen sucht zum nächstmöglichen 

Zeitpunkt

Landschaftsgärtner/innen (m/w/d)

für den städtischen Bauhof.

Weitere Informationen finden Sie im Internet

unter www.petershagen.de oder Sie wenden sich

an unseren Ansprechpartner Ralf Niemann, 

R 05702 822270, r.niemann@petershagen.de.

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen senden 

Sie bitte bis zum 7. Dezember 2020 an den

Bürgermeister der Stadt Petershagen.

STADT MINDEN
Mit mehr als 1000 Beschäftigen zählen
die Stadt Minden und die Städtischen
Betriebe zu den größten Arbeitgebern
der Region.
Bei uns arbeiten Menschen mit
unterschiedlichen Hintergründen
und Qualifikationen.

Aktuell suchen wir:

+ stellvertretende Gleich-
stellungsbeauftragte

+ stellvertretende*r
Bereichs– und Wehrleiter*in
(Feuerwehr)

+ Laborleitung Klärwerksbe-
trieb

Mehr Infos finden Sie unter

www.minden.de/karriere

In der Regionalniederlassung Ostwestfalen-Lippe in Bielefeld
sind zwei Ausbildungsstellen im gehobenen nichttechnischen Dienst
(dualer Studiengang)

als Regierungsinspektor(in) m/w/d
zum 1. September 2021 zu besetzen.
BEWERBUNGSFRIST: 30. November 2020

Bei Rückfragen steht Ihnen Herr Ralf Tiemann (Tel. 05 21/10 82-1 24)
zur Verfügung. Weitere Infos und andere Berufe finden Sie unter:
http://www.nrw-verbinden.de

Die BUDDE-Gruppe mit Ihren Tochtergesellschaften
Computec GmbH, Provis GmbH und Comsort GmbH
konzipiert und liefert weltweit Sortiersysteme für Paket-
logistik und für die Reifenindustrie seit mehr als 40 Jahren.
Mehr als 300 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter unter-
stützen unsere Kunden dabei, ihre Logistikprozesse zu
optimieren.

Für unseren Standort in Bielefeld suchen wir

Projektingenieure/Konstrukteure (m/w)
Ingenieure oder Techniker ( m/w) für die Planung,
Angebotserstellung und Realisierung von automati-
sierten Materialflusssystemen

Mechatroniker/Schweißer (m/w)
für die Fertigung der Komponenten

Montageleiter/Monteure
für die Installation der Förderanlagen und Stahlbau-
ten im In- und Ausland

Sachbearbeiter (m/w)
mit technischer Ausbildung für die Erstellung von
Dokumentationen und den Vertrieb von Ersatzteilen

Nähere Informationen zu BUDDE erhalten Sie unter
www.budde.de

Wir freuen uns auf ihre aussagekräftige Bewerbung mit
Verfügbarkeit und Gehaltsvorstellung, gerne per E-Mail
an Budde@Budde.de

BUDDE - Fördertechnik GmbH
Kollerbreite 12 | 33699 Bielefeld | Tel. 05 21-9 24 65-0

Unser Mandant ist ein alteingesessenes mittelständisches Familien-
unternehmen in OWL im Bereich Metallbau/Stahlbau. Mit ca. 130 Mit-
arbeitern werden Projekte deutschlandweit geplant und durchgeführt.

Gesucht wird zum nächstmöglichen Zeitpunkt der

Kaufmännische Leiter (m/w/d)
Ihre Aufgaben:
– Leitung Finanzbuchhaltung und Controlling
– kaufmännische Begleitung von Angeboten, Aufträgen und
Finanzierungsangelegenheiten

– Ansprechpartner für Banken, Steuerberater und Wirtschaftsprüfer

Wir erwarten:
– mehrjährige Erfahrung in den Bereichen Finanzwesen und
Controlling

– hohe Leistungsbereitschaft, unternehmerisches Auftreten,
ausgeprägte kommunikative Fähigkeiten

– Durchsetzungsstärke und Personalführung

Sie werden eine Führungsposition in einem modernen, langjährig eta-
blierten Unternehmen mit flachen Hierarchien bekleiden.

Bei Interesse an dieser Position freuen wir uns über Ihre Bewerbung
mit aussagefähigen Unterlagen und Zeugnissen (gerne auch in elekt-
ronischer Fassung) mit der Angabe Ihres möglichen Eintrittsdatums
sowie Ihre Vergütungsvorstellungen.

Ihre Bewerbung richten Sie bitte an:

PKF VOGT & PARTNER
Wirtschaftsprüfer Steuerberater
StB Hans-Rudolf Pollmeier
Jahnstraße 12 + 14 | 32049 Herford
Tel. 0 52 21/99 13-0 | pollmeier@pkf-herford.de

Der Landrat
Aldegreverstraße 10–14
33102 Paderborn
Tel. 05251/308-1101
bewerbung@kreis-paderborn.de
www.kreis-paderborn.de

Der Kreis Paderborn sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt
für die Servicestelle Wirtschaft eine/n

Klimaschutzmanager/in (m/w/d)
sowie für das Sozialamt im Bereich der Betreuungsstelle
eine/n

Sozialarbeiter/in oder Sozialpädagogin/
Sozialpädagogen (m/w/d) im (freiwilligen)

Anerkennungsjahr/-semester
Eine ausführliche Stellenbeschreibung finden Sie
im Internet unter www.kreis-paderborn.de,
Rubrik Ständige Informationen – Stellenangebote.
Ihre aussagekräftige Bewerbung reichen Sie
bitte bis zum 12. Dezember 2020 ein.

In der Stabsstelle Arbeits-, Gesundheits- und Umweltschutz
(AGUS) ist zum nächstmöglichen Zeitpunkt die folgende
Position zu besetzen:

Sicherheitsingenieur*in (m/w/d)
(Kennziff.: tech20155, bis zu E12 TV-L)

Es handelt sich um eine unbefristete Vollzeitstelle.
Eine Beschäftigung in Teilzeit ist grundsätzlich möglich.
Den vollständigen Ausschreibungstext finden Sie unter
www.uni-bielefeld.de.

Bewerbungsfrist: 09.12.2020

Stadt Paderborn
Wir suchen Sie:

Drucker*in
(m/w/d)

EG 6 TVöD

Ausführliche Stellenbeschreibung:
www.paderborn.de/stellen

Weiterbildungen und Schulungen

Ihr Profil:

Wir freuen uns auf Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen,
per E-Mail an post@zweirad-reese.de oder per Post.

in Vollzeit und Teilzeit.

gutes technisches Verständnis

Gerne auch branchenfremd

Wir bieten:

strukturierte, eigenständige Arbeitsweise

Teamfähigkeit, Eigenmotivation, Flexibilität

Einen sicheren Arbeitsplatz in einem modernen ZEG-Unternehmen

Überdurchschnittliche Entlohnung

Berufsausbildung bzw. / -erfahrung erwünscht

kundenorientiertes Arbeiten
hohe Belastbarkeit

in Voll- oder Teilzeit.
Verkäufer/-in (m/w/d)

Fahrradmonteur/-in / Zweirad-
Mechatroniker/-in (m/w/d)

Seit über 80 Jahren gehört Zweirad Reese zu einem der führenden
Fahrradhändlern in OWL und dem Schaumburger Land. Unser
Sortiment umfasst Fahrräder, Fahrradteile/-zubehör und Fahrrad-
bekleidung. Unser stetiges Wachstum basiert auf einer konse-
quenten und kundenorientierten Unternehmenspolitik unseres
Teams.
Wir suchen per sofort:

Zweirad Reese Inh.Anja Picker
32457 PortaWestfalica, Meierbreite 2

www.zweirad-reese.de

MT−558658_A

MT−558288_A

MT−558579_A

MT−558599_A

MT−558571_A

MT−557719_A

MT−558580_A

MT−558638_A

MT−558517_A

MT−558533_A

MT−558697_A
MT−558598_A

MT−558541_A
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Die PariSozial Minden-Lübbecke/Herford ist in der Alten-, Behinder-
ten- und Familienhilfe, der Hospizarbeit, der Selbsthilfeunterstützung,
der Freiwilligenarbeit, der Beratung und der Erwachsenenbildung tätig.

Das Team unseres ambulanten Pflegedienstes in Minden sucht zum
nächstmöglichen Zeitpunkt neue Kolleginnen und Kollegen (m/w/d) als
• Arzthelfer in der Pflege

- mit Behandlungsschein LG 1 und LG 2 -
• Kranken-/Altenpflegerhelfer
in Voll- oder Teilzeit, auch Abenddienst oder ausschließlich
Wochenenddienst.

Wir bieten eine vielseitige, eigenverantwortliche Tätigkeit in einem
aufgeschlossenen, kollegialen Pflegeteam, leistungsgerechte Vergütung,
betriebliche Altersvorsorge sowie Fort- undWeiterbildungen. Auch bie-
ten wir die Möglichkeit für familienfreundliche Arbeitszeiten und stellen
einen Dienstwagen zur Verfügung.

Wir erwarten kooperative Teamarbeit, Verantwortungsbereitschaft und
eine wertschätzende Grundeinstellung gegenüber den uns anvertrauten
Menschen.

Bewerbungen richten Sie bitte an:
PariSozial Minden-Lübbecke/Herford, Sozialstation Minden
Alexander Nolting, alexander.nolting@parisozial-mlh.de
Simeonstraße 36, 32423 Minden, Tel.: 0571 972143-0

STADT MINDEN
Mit mehr als 1000 Beschäftigen zählen
die Stadt Minden und die Städtischen
Betriebe zu den größten Arbeitgebern
der Region.
Bei uns arbeiten Menschen mit
unterschiedlichen Hintergründen
und Qualifikationen.

Aktuell suchen wir:

+ mehrere Brandmeister*innen

+ sozialpädagogische Fachkraft
Jugendverbandsarbeit

+ sozialpädagogische Fachkraft
Kita Leonhardi

+ Geomatiker*in

+ Sachbearbeiter*in —
Aufgabengebiet Allgemeine
Gefahrenabwehr

Mehr Infos finden Sie unter

www.minden.de/karriere

Ein starkes Team braucht eine neue Führung!
Die Berolina Klinik ist eine Vertragsklinik der Deutschen Rentenversicherung Bund
für Psychosomatik und Verhaltensmedizinische Orthopädische Rehabilitation (VOR).
In der Berolina Klinik werden Patientinnen und Patienten mit Ängsten, Depressionen,
chronischen Schmerzstörungen, Kopfschmerzen, Migräne und stressassoziierten
Erkrankungen wie Burnout-Syndrom auf der Grundlage des kombinierten psycho-
dynamisch-verhaltenstherapeutischen Konzeptes behandelt.

Ihre schriftliche Bewerbung mit den üblichen Unterlagen senden
Sie bitte an: Berolina Klinik GmbH & Co. KG, Geschäftsführer
Herrn Andree Gleißner, Bültestraße 21, 32584 Löhne oder
per Mail als PDF-Datei an bewerbung@rehaklinik.de.

Nähere Infos finden Sie unter:
www.berolinaklinik.de, www.rehaklinik.de

Im Zuge der Nachfolgeregelung wegen Renteneintritts suchen wir zum 01.04.2021:

1 PFLEGEDIENSTLEITUNG (w/m/d)

Werden Sie als neue Kollegin /neuer Kollege 
Teil unseres Zustellteams.*

* Auch als Ergänzung zum Kurzarbeitergeld sehr interessant!

Aktuell bieten wir in folgenden Bereichen eine Anstellung:

 Attraktive Bezahlung bei Anstellung auf 450-Euro-Basis oder auf sozialversicherungspflichtiger Basis als
Erst- bzw. Zweitanstellung. Bezahlte  Urlaubstage und Lohnfortzahlung im Krankheitsfall. 
Weitere Leistungen und Vorteile.
 Sie sind mindestens 18 Jahre alt, Frühaufsteher-Typ und arbeiten mit hohem Eigenverantwortungs-

bewusstsein. Je nach Lage des Zustellbezirks ist ein Auto, Mofa oder Fahrrad nötig.
Bei Interesse bewerben Sie sich bitte unter 0571-882241, per E-Mail an  
info@ichwerdezusteller.de oder nutzen Sie das Kontaktformular auf unserer Website ichwerdezusteller.de.

Petershagen
Lahde

Bierde

Minden
Hahlen Bölhorst
Rodenbeck Häverstädt 
Innenstadt Luttern  
Ber. Mittelweg Todtenhausen 
Kutenhausen

Hille
Hille-Ort

Hartum

Porta Westfalica
Costedt Hausberge 

Holzhausen Barkhausen

Lerbeck

Veltheim

Die Katholische Kirchengemeinde St. Marien Bückeburg 
sucht für ihre Kath. KiTa St. Marien mit Integrationsgruppe
zum 01.01.2021

eine/n Erzieher/in (m/w/d)
Die Anstellung erfolgt für 34 Std./Wo., davon 25 Std./Wo.
unbefristet und richtet  sich nach den AVR Caritas.
Ihre Bewerbung richten Sie bitte an:

Katholische Kindertagesstätte,
Oberwallweg 5a, z. Hd. Andrea Meyer,
31675 Bückeburg oder per Email:
 kath.kita.st.marien@teleos-web.de

Das Reha-Zentrum Bad Salzuflen sucht zum nächstmöglichen
Zeitpunkt eine*n

Leitende*n Gesundheits- und
Krankenpfleger*in (m/w/div)
in Vollzeit. Eine Teilzeitbeschäftigung ist grundsätzlich nach
Maßgabe dienstlicher Erfordernisse möglich.

Das Reha-Zentrum besteht aus der Klinik Lipperland und der
Klinik am Lietholz mit den Indikationen Psychosomatik und
Orthopädie.

Die Tätigkeit beinhaltet insbesondere die Gesamtverantwortung für
den Pflegedienst.
Es ist der sichere Umgang mit PC-Anwendungen und Kenntnis in
der Führung von elektronischen Patientenakten erforderlich.

Die Aufgabe ist verbunden mit wechselnden Arbeitszeiten nach
Dienstplan, auch am Wochenende und an Feiertagen sowie mit
Bereitschaftsdienst.

Die Stelle wird nach Entgeltgruppe P11 TV EntgO-DRV vergütet.

Nachfolgende Voraussetzungen sind bei einer Bewerbung zu
erfüllen:

> Staatliche Erlaubnis zum Führen der Berufsbezeichnung
„Gesundheits- und Krankenpfleger*in“

> Mindestens zweijährige berufliche Tätigkeit als
ständige*r Vertreter*in der Leitenden Gesundheits- und
Krankenpfleger*in

> oder mehrjährige berufliche Tätigkeit als Stationsleiter*in

Wir haben uns die berufliche Förderung von Frauen zum Ziel
gesetzt und freuen uns besonders über Bewerbungen von Frauen.

Wir freuen uns über Bewerbungen von Menschen mit
Behinderung im Sinne von § 2 Abs. 2 und 3 SGB IX. Sie werden bei
gleicher Eignung bevorzugt berücksichtigt.

Bewerbungen bitte bis 06.12.2020 per Mail an
bewerbungen-rz-salzuflen@drv-bund.de
oder
Deutsche Rentenversicherung Bund
Reha Zentrum Bad Salzuflen
Personalabteilung
Am Ostpark 1
32105 Bad Salzuflen

Die Ev.-Luth. Kirchengemeinde Petzen
sucht für den Kindergarten in Petzen

einen Erzieher (m/w/d) 
und einen Sozialassistenten (m/w/d)

Es handelt sich um unbefristete Arbeitsplätze in Teilzeit. Die regelmä-
ßige wöchentliche Arbeitszeit beläuft sich auf 35 Stunden, zuzüglich 
Stunden für Projekte nach Absprache.    
Die Entlohnung erfolgt leistungsgerecht nach dem Tarifvertrag AVR 
Diakonie Deutschland Entgeltgruppe 7 bzw. 5.
Die Arbeitsplätze sollen zum 01.01.2021 besetzt werden.

Wir erwarten:
Berufserfahrung in Krippe und Regelbereich
Mitgliedschaft in der Evangelisch-Lutherischen Kirche oder einer 
Kirche der Arbeitsgemeinschaft Christlicher Kirchen (ACK)  
Identifikation mit dem Bildungs- und Erziehungsauftrag einer 
Einrichtung in kirchlicher Trägerschaft

Der Kindergarten umfasst im Regelbereich eine Gruppe mit einer Be-
treuungszeit von 7.00 bis 17.00 Uhr, sowie im Krippenbereich eine 
Gruppe von 7.30 bis 14.00 Uhr. Teamarbeit und Flexibilität besitzen 
hier einen hohen Stellenwert. Sicherheit im Umgang mit Kindern und 
Eltern wird ebenso vorausgesetzt und erwartet wie Kreativität, Enga-
gement und Eigeninitiative.

Für weitere Informationen steht Ihnen Herr Pastor Schultheiß, 
Tel.: 05722/4465 gerne zur Verfügung.

Ihre Bewerbung mit den üblichen Bewerbungsunterlagen richten Sie 
bitte bis zum 08.12.2020 an die

Ev.-Luth. Kirchengemeinde Petzen, Pastor-Mensching-Weg 8,
31675 Bückeburg oder per Email: petzen@lksl.de 

ESPELKAMP
SENIORENQUARTIER

Sie haben lust teil unseres teams zu werden ?
Wir bieten Ihnen die Möglichkeit, unser Seniorenquartier gemeinsam zu
gestalten. Wir suchen Pflegefachkräfte, Pflegehilfskräfte und Ergotherapeuten.
Und darauf können Sie sich freuen:

Wir freuen uns auf Sie.

- Das "VIA-Taler"-Bonus-Programm mit tollen Prämien
- individuelle Fort- und Weiterbildungen
- ein bezuschusstes Fitness- und Wellnessprogramm
- betriebliche Altersvorsorge mit einem satten Arbeitgeberanteil
- Kita-Zuschuss

- zahlreiche Mitarbeiterrabatte
- und nicht zu vergessen: ein spitzenmäßiges Team ...

Rufen Sie uns an oder bewerben Sie sich direkt unter:
www.seniorenquartier-espelkamp.de

Eröffnung
IM Februar
2021

SENIORENQUARTIER ESPELKAMP
Frotheimer Weg 118
32339 Espelkamp

05772 9629930
info@seniorenquartier-espelkamp.de
www.seniorenquartier-espelkamp.de

Wir suchen zu sofort eine
medizinische Fachangestellte
(m/w/d) für unsere orthopädische
Praxis. Ihre Bewerbung senden Sie
bitte an: bewerbung@ahb-klinik.de
oder schriftlich an: Johanniter-
Ordenshäuser, Johanniterstr. 7,
32545 Bad Oeynhausen oder melden
Sie sich telefonisch unter:
R 05731-1511963

Reinigungskräfte gesucht
Wir suchen dringend Reinigungskräf-
te für Gewerbebetriebe
Mail: nn2020@priority.de
R 01 76 21 11 28 40

Unser Ärzteteam wächst!
Wir suchen deshalb eine MFA (m/w/d) 
gerne auch Berufsanfänger als Verstärkung. 

Wenn Sie engagiert und teamfähig sind, 
freuen wir uns sehr auf Ihre 

aussagekräftige Bewerbung per E-Mail: 

info@diabetes-porta.de
Dr. Antje van der Meij und Team.

Wir suchen eine 

Deutschlehrkraft
für Integrationskurse mit 
einer BAMF Zulassung für
Alphabetisierungskurse.

 

Hausberger Str. 4

32423 Minden

R 0571-23771

benedict_schule@t-online.de

Hauptstraße 28
31603 Diepenau

Tel. 05775/3649819
www.malermeister-duffe.de

Wir suchen zu sofort

Maler und 
Lackierer

(m/w/d)

Führerschein erforderlich. 

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung.

Ofensetzer für Aufbau von antikem

Kachelofen gesucht. 05731/94443

RE/MAX sucht Makler 0171/3050653

Für die Leitung unserer 

Ergotherapie im Haus Stiftstraße

suchen wir eine neue

verantwortungsvolle Kraft.

Die Einarbeitung erfolgt durch

unsere jetzige Leitungskraft.

Leitung 
Ergotherapie

m/w/d

Ihre Bewerbungsunterlagen

richten Sie bitte an:

Seniorencentum
Haus Stiftstraße / Haus Weingarten

Paulinenstr. 5 – 32427 Minden
oder

bewerbung@pflege-minden.de

MT−558126_A

MT−558570_A

MT−558581_A

MT−548251_H

MT−558483_A

MT−558698_A

MT−558632_A

MT−558630_A

MT−558680_A

MT−557061_A

MT−558594_A

MT−558070_A

MT−558584_A

MT−558234_A

MT−557064_A

MT−558496_A
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Praktischer Arzt in P.W. sucht MFA in
Teilzeit als Mutterschaftsvertretung, ab
sofort. � 0571/71423 o. 0171/2672425

Suche Auslieferungsfahrer (m/w/d)
auf 450 € -Basis o. Teilzeit, alte FS-Kl. 3

erforderlich. � 0571 / 8891130

Sie können Immobilien? Und Sie können Kirche?

Dann haben wir eine passende Führungsposition
für Sie!

Das Evangelische Kreiskirchenamt Gütersloh – Halle –
Paderborn sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt

eine Leitung (m/w/d) für die Abteilung
Grundstücke und Gebäude

Nähere Informationen: www.kirchegt.de oder https://kreiskirchenamt-ghp.ekvw.de

Für das Dezernat Personal und Organisation, Abteilung P/O.1,
suchen wir zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine*n

Verwaltungsoberinspektor*in (m/w/d)
als Personalsachbearbeiter*in
für Beamt*innenangelegenheiten
(Kennziff.: tech20542, A10 LBesG NRW)

Es handelt sich um eine unbefristete Vollzeitstelle.
Eine Beschäftigung in Teilzeit ist grundsätzlich möglich.
Den vollständigen Ausschreibungstext finden Sie unter
www.uni-bielefeld.de.

Bewerbungsfrist: 09.12.2020

Gestaltet / sw

1 spalt

60 mm

Du willst nicht nur mit dem
Stapler hoch hinaus?

Dann haben wir genau Deinen Job!

Wir stellen ein:

8 Produktionshelfer (m/w/d)
4 Maschinenbediener (m/w/d)
6 Staplerfahrer (m/w/d)
5 Kommissionierer (m/w/d)

Ruf uns an: 0571 /9730303
Portastraße 2a * 32423 Minden

Die Lebenshilfe Lübbecke betreut in ihren Einrichtungen der LübbeckerWerkstätten gGmbH, derWuBWohnen und Begleiten gGmbH
und der UDL gGmbH über 1600 Menschen mit geistiger und psychischer Behinderung. In unseren Einrichtungen sind derzeit 750
Mitarbeiter beschäftigt.
Für unsere Geschäftsstelle in Lübbecke suchen wir einen

Mitarbeiter für die Personalsachbearbeitung (m/w/d)
Für die Einrichtungen der WuB Wohnen und Begleiten gGmbH suchen wir

Altenpfleger, Gesundheits- und Krankenpfleger,
Heilerziehungspfleger und Erzieher (m/w/d)

Detaillierte Informationen zu Stellenangeboten und zur Lebenshilfe Lübbecke finden Sie unter www.lebenshilfe-luebbecke.de.

Erfahrene Sprechstundenhilfe / MFA
gesucht. Info unter:
www.praxis-david-gough.de

An der Fachhochschule Bielefeld sind in der Hochschulbibliothek
zum nächstmöglichen Zeitpunkt folgende Arbeitsplätze zu besetzen:

Digital Learning Koordinator*in (m/w/d)
Kennziffer 97004

Die Vollzeitstelle ist unbefristet und die Vergütung erfolgt bis
zur Entgeltgruppe 13 TV-L.

Mitarbeiter*in für wissenschaftliche
Kompetenzberatung (m/w/d)
Kennziffer 97005

Die Vollzeitstelle ist unbefristet und die Vergütung erfolgt bis
zur Entgeltgruppe 9 TV-L.

Leitungs- und Teamassistenz (m/w/d)
Kennziffer 97003

Die Teilzeitstelle im Umfang vom 50% ist befristet auf zwei Jahre
und die Vergütung erfolgt bis zur Entgeltgruppe 6 TV-L.

Die konkreten Aufgaben und die erforderlichen Voraussetzungen
für die Stellenbesetzung sowie Hintergründe zur Fachhochschule
Bielefeld entnehmen Sie bitte den ausführlichen Informationen
auf unserer Internetseite unter www.fh-bielefeld.de/jobs.

Bewerbungen
Bewerbungen sind bis zum 04.12.2020 unter Angabe der jeweiligen
Kennziffer ausschließlich online über www.fh-bielefeld.de/jobs
einzureichen.

www.fh-bielefeld.de

Mit einer Bilanzsumme von rund 6,7 Milliarden Euro und rund 1.000 Mitarbeitern ist
die VerbundVolksbank OWL eG mit ihren Zweigniederlassungen „Volksbank Pader-
born“, „Volksbank Höxter“, „Volksbank Detmold“, „Volksbank Minden“ und „Bankverein
Werther“ die führende genossenschaftliche Regionalbank im Wirtschaftsraum OWL.

Unsere Kunden überzeugen wir mit Nähe und Leistungsstärke vor Ort und einer hohen
Qualität in der persönlichen und individuellen Beratung.

Zur Verstärkung des Teams der Volksbank Minden suchen wir zum nächstmöglichen
Zeitpunkt:

Kundenberater mit Schwerpunkt Unternehmen (m/w/d)
Sie unterstützen unsere mittelständischen Unternehmer in allen
Phasen der Unternehmensentwicklung mit maßgeschneiderten
und individuellen Lösungen.

Kundenberater mit Schwerpunkt Immobilie (m/w/d)
Sie sind unser Spezialist für Baufinanzierungen, Bausparen
bis hin zu Modernisierungsdarlehen.

Fragen zur Position des Kundenberaters Unternehmen beantwortet Ihnen gerne
Andreas Lahme, Regionalleiter Minden, Telefon 0571 88807-41.
Bei Fragen zum Kundenberater Immobilie melden Sie sich gerne bei Tim Eweler,
Regionalleiter Minden, Telefon 0571 88807-32, oder im Personalmanagement bei
Anne Barth, Telefon 05251 294-476.

Weitere Informationen zu dem Stellenangebot finden Sie unter
www.verbundvolksbank-owl.de/karriere.

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann bewerben Sie sich jetzt online!

Bank-Karrieren haben keine Zukunft?
Bei uns schon ...

Zweigniederlassungen:

Bankverein Werther

Volksbank Paderborn

Volksbank Detmold

Volksbank Höxter

Volksbank Minden

Parkett-/Bodenleger zur Festanstellung
gesucht. � 0170 /7370826

Aral Autohof Porta Westfalica
stellt Mitarbeiterin ein als
Raumpflegerin
Zulagen & KM Geld
Löseke GmbH, Zum Autohof 4
32457 Porta Westfalica
info@autohof-porta.de
� 0175/5842056

Aral Autohof Porta Westfalica
stellt Mitarbeiter/in 37,5 Std.-Woche
für Kasse & Restaurant ein.
Löseke GmbH & Co.KG,
Zum Autohof 4, 32457 Porta Westfalica
info@autohof-porta.de
� 0175/5842056

Physiotherapeut (m/w/d) gesucht.
Info unter: www.praxis-david-gough.de

Wir suchen eine/-n Fleischereifachver-
käufer/-in für unseren neuen Standort.
Bewerbung telefonisch unter
� 0571/8891130 oder per E-Mail an
info@gefluegel-schmitz.de

www.ichwerdezusteller.de
� 0571 / 882-241

Aral Autohof Porta Westfalica
stellt Mitarbeiter/in 37,5 Std.-Woche
Tankstellenshop / Kasse ein.
Löseke GmbH & Co.KG,
Zum Autohof 4, 32457 Porta Westfalica
info@autohof-porta.de
� 0175/5842056

Gartenbaubetrieb sucht Mitarbeiter
Teil- o. Vollzeit. � 05765/9426625

Fahrer (w/m/d) zum nächst möglichen
Zeitpunkt gesucht für die PariSozial
Tagespflege Hüllhorst für bis zu
8 Std./Woche auf Basis einer gering-
fügigen Beschäftigung. Bitte senden
Sie Ihre Bewerbungsunterlagen an:
PariSozial Minden-Lübbecke/
Herford, Tagespflege Hüllhorst,
Eva Loeser, Alte Straße 6-8, 32609
Hüllhorst,R05744/51121-99, E-Mail:
tagespflege-huellhorst@parisozial-
mlh.de

Qualitätsbeauftragte/r ges.

450 €, TZ oder Gleitzonenmodell,
möglichst pflegerische Erfahr. Aber
wir geben auch Anfängern eine

Chance.
PDOE@Bethelnet-Bewerbung.de

od. T: 05731/986 986 Fr. Wissmann

Putzfee gesucht
auf 450,- € Basis, ca: 10 Std./ Woche
in Obberlübbe. � 0171 / 6907909

Physiotherapeut/in

in Voll- od. Teilzeit ab 1.1. ges.

Praxis Schulz-Kuhlmann

Nordfeld 14, 32584 Löhne
R (0 57 32) 78 37

Bei der Stadt Stadthagen (rd. 22.500 Einwohner)
ist im Fachbereich Planen und Bauen zum 01.06.2021 
die Stelle

Sachgebietsleitung Tiefbau 

(m/w/d)

unbefristet zu besetzen.

Die ausführliche Stellenbeschreibung finden Sie im 
Internet unter www.stadthagen.de, Stellenangebote.

Bitte richten Sie Ihre aussagekräftige Bewerbung mit 
den üblichen Unterlagen bis zum 04.01.2021 an die 
Stadt Stadthagen, Fachbereich Zentrale Dienste, 
Rathauspassage 1, 31655 Stadthagen,
oder per E-Mail an stadtverwaltung@stadthagen.de.

Die Kirchliche 
Verwaltungsstelle Loccum
sucht zum 01. April 2021

eine Leitung der Finanzbuchhaltung (m/w/d)

zur unbefristeten Anstellung in Vollbeschäftigung (38,5 Wochenstunden).

Anstellungsvoraussetzungen sind eine kaufmännische Ausbildung mit ein-
schlägiger Erfahrung im Rechnungswesen (gerne Bilanzbuchhalter) sowie 
ein sicherer Umgang mit den gängigen MS Office Anwendungen. Aufgrund 
der bei uns durchgeführten doppischen Buchführung (basierend auf Mi-
crosoft Dynamics NAV) sind gute Kenntnisse in diesem Bereich wünschens-
wert.
Wir setzen ein loyales Verhalten gegenüber der evangelischen Kirche vor-
aus. Für die Einstellung gelten die kirchlichen Bestimmungen in Verbindung 
mit dem Tarifvertrag für den öffentlichen Dienst der Länder (TV-L). Das Ent-
gelt wird nach Entgeltgruppe 9 TV-L gezahlt.

Sie sind selbständiges sowie organisiertes Arbeiten gewohnt und besitzen 
die Fähigkeit engagiert ein Team anzuleiten? Dann senden Sie Ihre Bewer-
bung per E-Mail bis zum 07.12.2020 an KV.Loccum@evlka.de. Weitere In-
formationen zu unserer Stellenausschreibung finden Sie auf unserer Website 
unter www.tagungsstaette-loccum.de/kirchliche-verwaltungsstelle-loccum.

Seit 1878 sind wir ein regionales Versicherungsunternehmen für Privatpersonen
und Gewerbetreibende. Die Nähe zu unseren Kunden steht bei uns im Mittel-
punkt. Dies gewährleisten wir durch kurze und direkte Entscheidungswege.

Wir suchen für die Nachfolge in der Geschäftsführung zum nächstmöglichen
Zeitpunkt

Versicherungskaufmann (m/w/d) im Innendienst in Vollzeit

Ihr Profil
- Sie haben eine abgeschlossene Ausbildung zum Versicherungskaufmann, eine
abgeschlossene Weiterbildung als Versicherungsfachwirt oder vergleichbares

- Sie haben gute Kenntnisse im Versicherungsgeschäft
- Sie haben Kenntnisse in der Buchhaltung
- Sie kennen die Region und können sich auf die Menschen einstellen

Unser Angebot
- Vorbereitung und Einarbeitung zur Nachfolge der Geschäftsführung
- Unbefristeter Arbeitsvertrag
- Abwechslungsreiches und umfassendes Arbeitsgebiet
- Kurze Entscheidungswege

Ihre Aufgaben
- Bearbeitung des Versicherungsgeschäfts im Innendienst
- Schadenbearbeitung und Schadenregulierung
- Antrags– und Vertragsbearbeitung
- Buchhaltung
- Personalführung

Wenn Sie an einer langfristigen Zusammenarbeit in einem konzentrierten
leistungsstarken Team mit flacher Hierarchie interessiert sind, freuen wir uns auf
Ihre aussagekräftige Bewerbung vorzugsweise per E-Mail unter Angabe Ihrer
Gehaltsvorstellung und frühestmöglichen Eintrittstermin.

NORDHEMMER Versicherungsverein a.G. | Lavelsloher Weg 11 | 32479 Hille
Tel.: 05703-2342 | E-Mail: info@nordhemmer.de | www.nordhemmer.de

Das ist die Gelegenheit!
Wir suchen für ein namhaftes
Maschinenbauunternehmen 
in Minden:

•฀Industrie-
mechaniker฀(m/w/d)

•฀Montieren฀von฀Baugruppen
•฀Quatlitätskontrollen
•฀Stundenlohn฀15฀–฀17,50฀E

•฀Lagermitarbeiter
•฀Waren฀kommissionieren฀

und฀verpacken
•฀Interner฀Gütertransport
•฀Stundenlohn฀12฀–฀15฀E

Bewerben Sie sich jetzt unter:

persona service AG & Co. KG
Lindenstr. 36 · 32423 Minden
Tel.: 0571 828700
minden@persona.de

Das persona service-Team
freut sich auf Sie!

Zeit für einen Jobwechsel?
Wir suchen ab sofort für ein
weltweit tätiges Technologie-
unternehmen in Espelkamp:

•฀Montierer
(m/w/d)

•฀Zusammenstecken฀von
einfachen Baugruppen

•฀Montieren฀von
Steckverbindungen

•฀Durchführung฀von
Qualitätskontrollen

•฀Staplerfahrer
(m/w/d)

•฀Interner Gütertransport 
•฀Waren฀kommissionieren

Bewerben Sie sich jetzt unter:

persona service AG & Co. KG
Lindenstr. 36 · 32423 Minden
Tel.: 0571 828700
minden@persona.de

Das persona service-Team
freut sich auf Sie!

www.dth-tiemann.de

Zahnmedizinische(r)
Fachangestellte(r) m/w/d

Unser Zahnärzteteam hat sich vergrößert 
und benötigt Unterstützung.

Daher suchen wir Sie als Verstärkung 
unseres engagierten Teams für alle

Aufgabenbereiche einer zahnärztlichen Praxis.
Ihre aussagekräftige Bewerbung für Vollzeit, 
Teilzeit oder eine geringfügige Beschäftigung 

senden Sie bitte an: 

Zahnärzte am Fischerglacis
Fischerglacis 19, 32423 Minden

oder per Email an:

praxis@fischerglacis.de

MT−558592_A

MT−558652_A

MT−558248_A

MT−558294_A

MT−558511_A MT−558617_A

MT−558169_A

MT−558679_A

MT−557824_A

MT−558459_A

MT−558544_A

MT−558672_A

MT−558042_A

MT−558043_A

MT−520134_A

MT−557822_A

Nebentätigkeiten/Teilzeit
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Industriemechaniker

mit Schweißkenntnissen, mit langjähriger Erfahrung im Sonder-
maschinenbau, sucht neue Herausforderung im RaumMinden,
Porta Westfalica, Bückeburg und Rinteln. R 05722 / 9200141
oder viktor.tanja.peters@googlemail.com

Dipl.Ing.- Dipl.Wirt.Ing.

Anfang 50, langjährige Erfahrung in den Bereichen: Produktma-
nagement, Projektierung u. Vertriebsleitung sucht eine neue
Aufgabe mit Perspektive in leitender Funktion. Ich biete hohe
Einsatzbereitschaft, verantwortungsvolle Mitarbeiterführung,
Teamgeist, Kooperationsvermögen und unternehmerisches
Denken.v AP 268 586

Sie sind einwirtschaftlich erfolgreichesUnternehmen, schätzen
und suchen einen hoch engagierten, zuverlässigen, neuen Mit-
arbeiter. Dann bin ich vielleicht der Richtige !

Vertriebsmitarbeiter, kaufm. Angestellter, erst 54 Jahre,
entspr. Berufserfahrung, ungekündigt, hohe Problemlösekom-
petenz, Durchsetzugsstärke, Firmentreue,.sucht wegen Stel-
lenabbau neue Herausforderung. Aussagef. Angebote an
v AP 268 263

Elektrotechniker - Meister,

59 Jahre, Bünde, Bünde, mit vielen Qualifikationen, sucht
Vollzeitjob im Bereich Schaltschrankbau, Steuerungsbau,

Gerätetechnik oder Bauleitung. ka5031-392@online.de

Dipl.-Grafikdesigner
Kreativ und eigenständig vom Entwurf bis zur Realisierung,

langjährige Erfahrung in Agentur und Wirtschaft, sucht

interessante und anspruchsvolle neue Herausforderung.

E-Mail: grafikdesigner@t-online.de

Unternehmerisch denkende, verantwortungsbewusste

Wirtschaftsfachwirtin und Personalfachkauffrau (IHK)
sucht nachWohnortwechsel eineneueHerausforderung. Erfah-
rungen u.a. in Haushalts-, Budgetplanung, Kostencontrolling,
Finanzierung, Personal-, Projektmanagement, strukturierte und
transparente Arbeitsweise, teamfähig und emphatisch

wifa_gmhuette@gmx.de

"Blech im Blut"

Technischer Zeichner/Maschinenbau (m)
in ungekündigter Position mit diesen versierten Fähigkeiten:
CAD 2D/3D, Blechbearbeitung, Laserprogrammierung,

Maschinenbau, SAP/R3-ERP6-PP-MM, 3D-Druck, Ausbilder-
schein. Ich werde Ihr Team konstruktiv ergänzen!
v AP 267 834

Sie suchen ab 01.01.2020 einen berufserfahrenen

Bilanzbuchhalter/Steuerfachangestellter
44 J., rd. 25 J. Berufserf., derz. Teaml. Finanz-/Rechnungsw.,
Erst. kompl. Fibu m. Monats-/Quartals-/Jahresabschl. u.Steu-
ererkl. f. versch. Rechtsf., Reporting,Planung/Liquidität, hohe
IT-Affinität, hervorr.Kenntn. v.DATEV,MS-Office,MSDyn.NAV,
APplus, work4all, teamfähig, Ansprechp. WP, StB, FA, Banken
v AP 268 158

Erfahrener

Logistik-Betriebswirt
Erfolgreich in der strategischen, operativen und kfm. Führung in
den BereichenWarehousing, Value Addes Services und Spedi-
tion ( Fuhrpark). Personal- Budgetverantwortung, sucht neuen
Wirkungskreisv AP 268 507

Sie suchen ein Organisationstalent für Ihr Büro?

Kaufm. Angestellte (46), gel. Bankkauffr.,sucht neue Herausf.
Biete langj. Berufserf. imSekr. undSteuerbüro, zuverl. u. teamf.,
selbstst. Arb., freundl. u. gute Umgangsf. sind selbstverst., Auf-
tragssachb., vorb. Buchführung, Finanzwesen, Korresp., allg.
Bürotätigkeiten, Einkauf, MS-Office.

Bad Oeynh. + 20 km. Mail: jobnw2020@web.dev AP 267 226

Erfahrener und zuverlässiger

Fachlagerist
mit technischer Ausbildung
(Sanitär/Heizung), FS KL-C/CE Stap-
lerschein, sucht neue Herausforde-
rung im Lager / Versand. Produktions-
bereich mit selbstständigem Eigen-
verantwortlichen Aufgabenbereich.
v AP 266 695

Regionalleiter/ Gebietsleiter (49) und
kfm. Führungskraft sucht neue Auf-
gabe im

Außendienst bzw. Mittelstand
Übernahme von Vertriebs- und Füh-
rungsverantwortung; sehr gut aus-
gebildet; als Referent und als Ausbil-
der tätig; frei ab 1.1.21.
v AP 269 389

Voll belastbare

Teamleitung (w/44)
in ungekündigter Anstellung, sucht
mit einem Quäntchen Glück neue
Herausforderung im Verwaltungs-
bereich. Als freundliches, lernfähiges
Allroundtalent im Büro mit Kunden-
betreuung bin ich auch offen für
etwas neues.v AP 263 987

Aktiver Senior

sucht Job im Gebiet BI oder GT, ger-
ne Fahrertätigkeit, FS Kl.3 und P-
Schein vorhanden. v AP 269 134

Zuverlässiger

Gärtner

sucht Arbeit im Gartenbereich:

gesamte Gartenpflege, Pflaster-
arbeiten, Zaun und Terrasse.

R 01 72/5 77 54 03

Nette und zuverlässige

Betreuerin

55 J., sucht stundenweise oder 24
Stunde Anstellung im Privathaus-
halt. Gerne im Raum HF ± 50 km
R (01 76) 34 66 96 74

Motivierte, teamfähige u. engagierte

Kfm. Angestellte
sucht neuen Wirkungskreis in Voll-
zeit. Langjährige Berufserfahrung
(Verwaltung, Empfang, Sekretariat).
Gute MS Office u. EDV-Kenntnisse.
Im Raum BI/GT v AP 268 517

Zur Verstärkung des Amtes Personal, Organisation und
Kommunales suchen wir zum nächstmöglichen Zeitpunkt,
unbefristet, in Vollzeit, eine

Sachbearbeitung (m/w/d)
im Bereich Tarifrecht.

- A 10 LBesO (A) NRW/EG 9c TVöD -

Zudem möchten wir das Amt Veterinärwesen und
Verbraucherschutz zum nächstmöglichen Zeitpunkt,
unbefristet, in Teilzeit, unterstützen mit einer/einem

amtliche Fachassistentin/
amtlichen Fachassistenten (m/w/d)

in der Fleischuntersuchung.
Auf Wunsch kann die Tätigkeit auch als Minijob auf 450 €-
Basis wahrgenommen werden.

Nähere Informationen zum Aufgabenbereich, den
Anforderungen und den Ansprechpersonen erhalten Sie auf
unserer Internetseite unter:
www.kreis-herford.de/karriere

Die Kreisverwaltung Herford mit rund
1.000 Beschäftigten bietet Ihnen
interessante, fachlich anspruchsvolle
und verantwortungsvolle Einsatz-
möglichkeiten.

Wir freuen uns, wenn Sie für Ihre
Bewerbung bis zum 05.12.2020 die
Online-Eingabemöglichkeit auf unserer
Internetseite nutzen.

Die Stadt Bielefeld
besetzt folgende Stellen:

Verwaltung

Projektkoordination im Rahmen
des Förderprogramms Digitalpakt
(EG 11 TVöD-V/BesGr. A 12 LBesG NRW)

Kaufmännische Abwicklung
Digitalpakt
(EG 10 TVöD-V/BesGr. A 11 LBesG NRW,
befristet)

Finanz- und Rechnungswesen
(EG 10 TVöD-V/BesGr. A 11 LBesG NRW)

Technik

Technische Prüfung
im Vergabebereich
(EG 12 TVöD-V/BesGr. A 12 LBesG NRW)

Soziales

Quartierssozialarbeit
(EG S 11b TVöD-SuE)

Feuerwehr & Rettungsdienst

Sachbearbeitung
Einsatzvorbereitung mit
Einsatzführungsdienst
(BesGr. A 11 LBesG)

Karriere starten.
Bei der Stadt Bielefeld

karriere.bielefeld.de

Ev.-Luth. Kirchengemeinde Frille

sucht für ihren Ev. Kindergarten Wietersheim zum 01.01.2021

eine Erzieherin/ einen Erzieher (m/w/d)

in Teilzeit (30 Stunden).

Bewerbung an den Evangelischen Kindergarten Wietersheim,

Bachstr. 17, 32469 Petershagen. (info@kindergarten-wietersheim.de)

Hauptstrasse31I 32457 Porta Westfalica
• Tel: 0571 / 7301

www.augenheilkunde-pw.de
info@augenheilkunde-pw.de

Wir suchen
eine

MFA (Arzthelfer/in)
für den Bereich Augenheilkunde.
Gerne auch Optiker/in.
Aufgabenbereich: Durchführung

von Voruntersuchungen, Termin-
vergabe, Patientenbetreuung
und Koordination des Praxisablaufes.
Wir bieten
Einen interessanten, anspruchsvollen
und vielseitigen Arbeitsplatz.
Eine langfristige Zusammenarbeit
als Teilzeitkraft oder Minijobberin
in einem engagierten, freundlichen
Team mit geregelten Arbeitszeiten.
Auch Berufswiedereinsteiger/nnen
sind herzlich willkommen.
Bewerbungen bitte per Mail oderPost.

Die

Gemeinde Barenburg 
sucht zum 

nächstmöglichen Zeitpunkt 

eine/n Fachangestellten  

für Bäderbetriebe (m/w/d)

Einzelheiten erfahren Sie auf www.kirchdorf.de oder im

Rathaus der Samtgemeinde Kirchdorf, Herr Heuermann, 

unter 04273/8836. 

Wenn Sie Interesse an dieser Tätigkeit haben, senden Sie 

Ihre aussagekräftige schriftliche Bewerbung bis zum

10. 12. 2020 an die

Gemeinde Barenburg, Rathausstraße 12, 27245 Kirchdorf

Reinigungskraft gesucht!
Praxis in der Stiftsallee sucht für 2 x
wöchentlich „gute Fee“ zur Reinigung
der Praxisräume. ✉ MT-557876 S

Praxis am Scharn in Minden sucht
1 Physiotherapeut (m/w/d) für 20–30
Std. ab sofort o. später. Telef. Kontakt-
aufnahme unter � 0571 / 28180

Aral Autohof Porta Westfalica
stellt Mitarbeiter auf 450-€-Basis
für Tankstellen-Pflege ein.
Löseke GmbH & Co.KG,
Zum Autohof 4, 32457 Porta Westfalica
info@autohof-porta.de
� 0175/5842056

Objektleiter/ Teamleiter w/m/d gesucht
Arbeitszeit: Montag bis Freitag,
5 Std täglich / 25 Std pro Woche
Bei freier Zeiteinteilung morgens/
abends. Übertarifliche Bezahlung.
Ein Führerschein ist erforderlich.

Haboclean Gebäudereinigung
� 05741 - 230 11 20

Werden Sie Teil unseres
starken Teams.

Wir suchen für unseren landwirtschaft-
lichen Direktvermarktungsbetrieb
Unterstützung für die Eierpackstelle,
die Verpackung und zum Beliefern
unserer Verkaufsstellen. Teilzeit oder
450,-€ Basis. Hof Hormann, 32469
Petershagen. � 0152/01339553 oder
hof-hormann@outlook.de

Aral Autohof Porta Westfalica
stellt Mitarbeiter auf 450-€-Basis
Außenpflege und Parkplatz
Löseke GmbH & Co.KG,
Zum Autohof 4, 32457 Porta Westfalica
info@autohof-porta.de
� 0175/5842056

Wir suchen zur Verstärkung des Teams
einer Hausarztpraxis in Hille ab sofort
eine MFA (m/w/d) in Teilzeit,
insbesondere auch für die Aufgaben
im Labor. Wir freuen uns auf Ihre
Bewerbug an praxis-hille@web.de

Ehrenamtliche Sekretärin
zum Schreiben gesucht, mit PC-
Kenntnissen. � 0571 / 8891143.

Altenpflegerin su. Stelle im privaten
Haushalt Rundumuhr 015774861360

HSC-Fräser
sucht neuen Wirkungskreis.
5-Achs-Erfahrung vorhanden.
� 0151/55513619

Suche Stelle als Reinigungskraft
in Mi.-Dankersen. � 0176 /43812311

Stellenanzeigen sind erfolgreich

Aktuell, kompetent, immer dabei. Ihre Tageszeitung
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Kaminholz, abgelagert. � 05724/1613

Elements Bad/Wärme/Energie, Stiftsallee 9a
www.elements�show.de/minden
Mo.�Fr.: 9�18 Uhr Sa. 9�13 Uhr

Die Wahrheit der Himmel für die

Menschen der Erde verkündet der
Prophet Jakob Lorber! Kostenloses
Buch unverbindlich anfordern bei
Helmut Betsch, Bleiche 22/60, 74343
Sachsenheim

Haushaltsauflösung in 32429 Minden
Ledergarn., Sprossenschr., Schlafsofa,
Dielenschr. usw. � 0173/2649211

Kondenstrockner. � 0171/5450573

Motorrad Herren Textilkombi
von BÜSE! Profi Herrentextilkombi
Jacke und Hose Gr. 56! Dazu gratis
eine Motorradjeans mit Protektoren!
VB 150,�€ � 05731/6695

Biker Textil Damenkombi!
Damenkombi von Bulson/Fastway mit
Stiefel. Jacke Gr. 42, Hose Gr. 21
(kurze Beine), St. Gr. 38. VB 150,�€.
� 05731/6695

Adventskalender · Weihnachtskrippen
beim Sternenkind, Kampstr. 25, Mi.

� 0571 / 28575 · 10–13Uhr, 15–18 Uhr

Gebr. Fahrräder � im Kundenauftrag �
ab 50 €. O. Weber, Wagnerstr. 20,

Minden � (05 71) 2 28 43

Neuw. Kolbenpumpe zu verkaufen.
Preis VS R (0176) 59099201

Malerwerkstattauflösung: Verkauf
von Abklebebändern, div. Leitern,
Hochdruckreiniger, Regale, Rollen
etc. v AP 267 158

Brennholz ofenfertig:
trocken, gesägt und gespalten, Ahorn,
Eiche, Kiefer, Buche, Birke, Fichte,
48€/SRM, Anlieferung möglich,
�0160 / 94 73 12 89

GREWE�Einrichtungen/Tischlerei
Möbel und mehr – aus Eickhorst

05703/3852 www.grewe�einrichtungen.de

Brennholz Buche trocken, 5 SRM, 375 €

oder frisch 315 €, frei Haus.
� 0160 /97509181

Grotrian Steinweg Klavier
Mod. 110, Nussbaum, sehr gut erh.,
Erstbesitz, günstig zu verkaufen.
� 0151 / 22790160

Das Besondere!
BRÖTCHEN�Spezialbäckerei REIMERS
DIENSTAG, FREITAG von 7 � 12 Uhr

SONNTAG 7.45 � 10.30 Uhr
Brötchen, Brot und Kuchen nach

alter BACKTRADITION
Bahnhofstr. 5, Petershagen�Lahde

� 05702 / 9441

Conti�Winterreifen
auf 5�Loch�Stahlfelge, Reifengr.
195/65 R 15 91 T, Felgengr.: Rad 6 J x
15 VW 7755, zu verk. � 0171/2949803

Freiland�Gänse und Enten
Schlachttermin 22.12. � 05707 / 2262

Festo Tauchsäge
mit Führungsschienen.
� 0152/26464909

Sonntag, 22. November
Adventsbäckerei mit Tortenstückenver�
kauf, ab 11 Uhr.
Bäckerei Seele, Minderheider Str. 100

Bettenkauf ist Vertrauenssache
Fachberatung gehört dazu.
Benker � Betten � (05 71) 83 74 90
. . . und Sie liegen richtig

Neuwertige Umzugskartons
preiswert abzugeben.�0173/7428092

Motorboot Sea Ray 190 Sport
220 PS, 1a Zustand, 140 Betriebsstun�
den, Bj. 2013, Z. Antrieb neu, 32000,� €

� 0162/2424148

MAKTIA Akku�Schrauber � nur 125 €

Müller�Minden Werkzeughandel
� (05 71) 50 52 50

Innensauna „Ilse“
Für unbeschwerten Saunagenuss!
Größe 2m x 2m x 2m Sandwich�
Bauweise, in Elementen zerlegt.
Preis VB! � 0171�3130534

***Schöne Haustüren und Vordächer***
Martin Sölter � 0160/8961756

Der Winter beginnt!
Streusalz Sonderverkauf

25 Kg Sack nur 10,� €

Abholung an der Ringstr. 5c
nach vorheriger telefonischer

Absprache
unter � 0172 / 5 77 44 14

Freilandgänse und Enten
� 0151 /27116058

Kaufe Porzellan Hutschenreuter /

Meissner R 0151/71990716

Kaufe Leinentücher, Kaffee-Ess-
Service, Zinn, Besteck, Teppich,
Bilder, Fi guren, Uhren, Pfeifen, Mün-
zen, Briefm., Modeschmuck, alte
Möbel. R (0 57 54) 3 42 99 96

Suche Uhren & Schmuck, Gold u. Sil-
ber von Priv. für Priv. Diskrete u. faire

bez. 057126783 v AP 266 095

ANKAUFSAKTION! Kunsthaus
Vanbücheln kauft: Gold- u. Silber-
schmuck bis zu 55,- € /g, Zahngold
bis zu 33,- € /g, Zinn u. Besteck 90,
100, 800, Brilliant, Bernstein, Koral-
lenschmuck, Münzen 5 - 10 DM(Wir
zahlen mehr als der Nennwert), Arm-
band- & Taschenuhr (Omega, IWC,
Rolex, Heuer, Cartier), Millitaria (Or-
den, Fotos, uvm.), Kunst u. Gemälde,
Porzellan (Meißen, KPM, Rosental
uvm.) Unverbindliche Hausbesu-
che in ganz OWL-Lippe sind bei
uns selbstverständlich kostenlos.
Pöttcherstr. 8, 32423 Minden
R 0571/38761539, Mo. - Sa.
10-15 Uhr www.vanbuecheln.de

Sammler zahlt Höchstpreise ! Für al-
te Gemälde, Möbel, Besteck, Porzel-
lan,Schmuckuvm. R 0571/3982532

Su. Vorwerk-Geräte. 0157/85740057

Suche Gobelinbilder und Wappenlöf-
fel R (01 51) 71 41 04 67

Kunsthaus Vanbücheln kauft für
Vintagemotto: Röhrenradios,
Röhrenfernseher, Kameraausrüs-
tung, Spiegelreflexkameras, sowie
Objektive u. Zubehör. Alles
unverbindlich anbieten, wir bezahlen
LiebhaberPreise. R 0571/38761539
www.vanbuecheln.de

!!Achtung!! Frau Schulz sucht Pelze,
Bekleidung, Handtaschen, Bilder,
Porzellan, Näh.- u. Schreibmaschi-
nen, Spinnrad, Teppiche, Bleikristall,
Möbel, Musikinstrumente, Taschen-
uhren, Armbanduhren, Zinn, Bern-
stein, Münzen, Schmuck, Tafelsilber,
LP's, CD's, Bücher, Rollator, Golf-
schläger,Puppen.R 05751/8961961
Schulz 0163/8958185

Möbel, Pelze, Uhren, Puppen, Por-
zel.,Schallpl., CDsR 0571/83999673

Kaufe Traktoren und landwirtschaft-

liche Maschinen. R (0171) 1020158

Kaufe Metallbearbeitungsmaschi-
nen. R (01 71) 10 20 1 58

Ankauf von Elektro� & Haushaltsge�
räten, Gartengeräten & Werkzeugen.
Sofort Bargeld! � 0571/3898431

Waschmasch.,Geschirrsp.,Trockner,E�Einb.�
herd, auch defekt, ges. � 0171/5450573

Ankauf v. Möbel/Lampen 50er�70er J.
Yvontage � (05 71) 3887309

Privat sucht von Privat
Klavier, Flügel, Cello. � 0571/39330163

Suche alte Fotos, Post� u. Ansichtskarten
nur von privat � 0571 / 3881493

Pelzankauf & Wertermittlung
Nerz, Ozelot, Fuchs, Persianer,

Bisam, uvm. Pöttcher Str. 8, Minden
Mo.�Sa. 10�15 Uhr � 0571/38761539

www.vanbuecheln.de

An� und Verkauf von Modellbahnen und
Blechspielzeug,� 05 71/4 53 10
Modellbahn�Garage, Röhnhorst 3

Kunsthaus Vanbücheln kauft:
Gold�Silber�Platin bis zu 50,�€ fein
Zahngold bis zu 30,� € pro Gramm
Zinn und Besteck 90, 100, 800, Brilli�
ant, Bernstein, Korallenschmuck, Brief�
marken, Münzen 5 � 10 DM, Armband�
& Taschenuhr (Omega, IWC, Rolex,
Heuer, Cartier), Millitaria, Orden, Fotos,
uvm Eisenbahn, Kunst und Gemälde/
Bronzen, Porzellan (Meißen, KPM, Ro�
sental uvm.) Pöttcherstr. 8, Minden
Mo.�Sa. 10�15 Uhr � 0571/38761539
www.vanbuecheln.de

Kaufe Schallplatten + CD’s
� 0571/82948923

Wehrmachtsartikel aller Art
Fotos, Orden, Urkunden, Postkarten
usw., bis 1945, nur von privat.
� 0571 / 3881493 o. 0179/1382228

Suche Rasenmäher
55 cm breit; Brennholz�Wippsäge und
Seilzug 2000 kg. � 0151/22415661

Erfahrene Lehrerin erteilt Nachhilfe (Lat.,
Deutsch, Engl., Franz.) � 0571 / 85979

25 Jahre Antik Tallgauer kauft alte
Gemälde,Möbel, Zinn,Hausaufl., Por-
zellan, Militaria, Spielz., Münzen, Jagd,
Schmuck, BernsteinR 0 52 02/7 34 06

Wir schneiden Ihre kaputten Fichten
preisw. herunter Fa. Alt, 05743/2222

Steinway & Son's Flügel, Mod. S,
Bj. 1969, 1-A Zustand aus Erb-
schaft, 22.000 � 0159 / 064 15 151

Zauberei u.ComedyR (0521) 390491

Fliesenverlegung und Maurerarbei-
ten übernimmt: R 0171 / 73 507 28

Hausanstrich preisw. bis 36 Meter
ohne Gerüst. Fa. Alt R 05743/2222

Garten-& Baumfällarbeit 057126783

Hausanstrich mit Festpreisgarantie
ab 7,� €/m² unverbindliches Angebot
Malerbetrieb W.Rathert �0571/36773
Inh. W. Schäfer · Malermeister

Kabelverlegung � 0571/93429886
A. Meckel

C.R Gartengestaltung und
Landschaftsbau, Mäharbeiten, Baum

u. Heckenschnitt, Dachrinnenreini�
gung/Entsorgung � 0171 /6955536

ZIMMER�TÜREN direkt ab Werk
RODENBERG · PW�NEESEN

� 0 57 31 / 76 82 70

BAUMFÄLL� und RODUNGSBETRIEB
T. TIELKING seit 1991
• Baumfällungen / Baumpflege
• Kronenrückschnitt
• Totholz entfernen
• Seilklettertechnik
• Gartenrodung mit Entsorgung
• Baumwurzel zerfräsen
• NEUE EIGENE 30 METER

LKW�ARBEITSBÜHNE
� (05 71) 64 90 22
www.baumfaellungen�tielking.de
info@baumfaellungen�tielking.de

Rentner übernimmt Gartenarbeit,
Bäume fällen. � 0176/32832524

„DER GRÜNE DAUMEN“ bietet an von
Petershagen–Porta: Baum�, Strauch�,
Hecken� und Obstbaumsschnitt, Baum�
fällarbeiten und Wurzelbeseitigung;
Herbst� und Wintervorbereitung Lau�
bentsorgung mit Dachrinnen Pflaster�
arbeit; Kanten setzen; Neugestaltung
von Garten� und Außenanlagen;
Winterdienst � 05765 / 9426625

Pelzmäntel zu verschenken.
� 0160 /93474513

Wir putzen Ihre Fenster! Privat und
gewerblich. � 05734/6669195
Minden�Haddenhausen

Schächte setzen und anschließen
� 0571/93429886 A. Meckel

Suche Haus o. ETW zu kaufen
von Privat für Privat. � 0151/11356343

Hausmeisterservice und Garten�Land�
schaftsbau Michael Pape – kompe�
tent, preiswert, gut! Petershagen,
Bergtrift 14,Tel. 05707 / 953244 o.
0175/3754888 www.mphg�service.de

Polstermöbel aufarbeiten u. neu bezie�
hen. M. Burmester � 05741/6267

Alte u. neue Dielen und Parkett
kann jeder selbst schleifen und versie�
geln. Wir bieten Beratung, Verleih von
Schleifmaschinen od. die fachmänni�
sche Ausführung. Firma Seele
� 0571/26643 od. 0170/9359929

• Wischtechniken, Effektputze für Ihr
Treppenhaus zum Wintersparpreis!
Maler�Meier�Lahde 05702/1000 o. 9387

1a Riesen Auswahl Bäder + Fliesen
HSH Rose GmbH, Alte Sandtrift 35, Mi.

Schnell, sauber und maßgenau erstellen
wir „das Loch“ für ihre Dunstabzugs�
haube in Beton und Mauerwerk.
BBS Keller GmbH � 64 65 53

Hole unentgeltlich
Flohmarktsachen, gerne auch Weih�
nachtsartikel � 0571 / 5091580

•Fassadenanstriche  ab m² 7,� €

Vollwärmeschutz  ab m² 59,� €

Maler�Meier�Lahde � (0 57 02) 10 00

DJ „Pelle“ hat noch Termine frei.
� (05 71) 9 74 33 91

Baumfällung, Heckenschnitt, Wurzel
fräsen � 0160 / 6367329

Abholung von Schrott und Metall
K. Chow, � 05703 / 2714, Hille

1a Haushaltsauflösung/Entrümpelung
Angebot kostenlos. Merz, Mi./Petersh.
� (05702)850075 + 0171/7577780

Gerüstbau! Fa.
� 0172/9383141 o. 0571/404587�5/6

Pflaster� u. Baggerarbeiten
A. Meckel, � 0571/93429886

Bagger mit Fahrer zu verm.
A. Meckel, � 05 71/93 42 98 86

Abholung von Schrott , W. Chow
� 0571/5091422 + 0160/95135546

Fuger, Maurer sucht Arbeit
( auch kleinere ). � 0157 / 39697935

Schnell, sauber und maßgenau erstellen
wir „das Loch“ f. Ihren Wanddurch�
bruch in Beton und Mauerwerk.
BBS Keller GmbH � 64 65 53

Schröfu
Mähen, mulchen und mehr ...
� 0177/6882838

Gardinenservice: Waschen, Ändern,
Neuanfertigung. � (0571) 75301

Polstermöbel�Aufarbeitung, Neuanfer�
tigung, Reparatur. � 0571/75301

Glas macht Spaß
mit Glas � Fischer GmbH.

Besuchen Sie unsere BRILLANT �
Glasausstellung. Termine nach Verein�

barung. www.glas�fischer.de
� 0571 / 20028

Kanalanschlüsse � 05 71 / 93 42 98 86

Wohnungskatzen und viele andere
Tiere warten im Tierheim Bünde-
Ahleauf Sie. R (052 23) 68 95 76,
www. tierschutzverein-herford.de

Geflügelverkauf!!! Legereife Junghennen
Sa. den, 14.11., 28.11., 11 Uhr Rinteln�
/Raiffeisenmarkt, 11.30 Uhr Ho�
henh./Parkplatz Rathaus, 12 Uhr Dre�
wels Mühle/Bad Seebruch, 12.45 Uhr
Landh. Nunnenkamp/Eidinghausen;
13.15 Uhr Windmühle/Dützen,13.45 Uhr
Kutenh./Feuerwehr; 14.15 Uhr Lahde/
Bahnhof; 14.40 Uhr Cammer/Dorfgem.�
Haus; 15 Uhr Vennebeck/Parkpl. GS.
Geflügelzucht Wolfslau, Stukenbrock
� 05257/3384 –Täglich Hofverkauf–

Volldrehpflug 2 Schar,
Winkeldrehpflug 2 Schar, Grubber 2 m
mit Krümler, kl. Miststreuer, kl. Kalk�
streuer 2,50 m, 3�Pkt., kl. Korngebläse,
günstig abzugeben. � 05702 / 2517

Kieswerk sucht Ackerland/Grünland im
Raum Stolzenau, Steyerberg, Uchte.
� Wir zahlen faire Preise! �
� 05751 / 9246015

10 gebr. Betonrohre 1m,
50 cm Durchmesser á 10 €. Brennholz
aus Gebäudeabriss. Alte Klinker und
Lehm gegen Abholung. � 05703 /
2055 oder � 0172 / 6844102

Der letzte Versuch eines Anfang 70
jährigen-Partnerschaft für denHerbst
des Lebens gesucht ab 60 +.Ein Ver-
such ist es wertv CA 269 337

Im Herbst zu zweit?
Falls du auch diesen Wunsch hast,
melde dich doch. Ich bin 44 J, 1,75 m
und freue mich auf deine Antwort.
✉ MT�557828 S

Bin ein Mann um die 80 J.
1,70 m, 78 kg, und suche eine vielseitig
interessierte Dame zw. 60 und 75 J.,
zum Reden, Diskutieren, kleineren Un�
ternehmungen und vielem, vielem
mehr. So eine Frau muss doch zu
finden sein. Ich wünsche uns viel Glück
dabei. ✉ MT�558578 S

Er, 64, 181, 85
su. hübsche, dunkelhäutige, schlanke
Sie bis ca. 45 J. zum Leben, Lieben,
Lachen, für immer. ✉ MT�558794 A

69�jähriger Topf sucht Deckel
treu u. ehrlich, Nationalität egal.
✉ MT�558027 S

Conny, 66 J., sehr liebenswert u.
hübsch, mit schöner, schlanker fraulicher
Figur, ich liebe die Häuslichkeit, mag die
Natur, E-Bike fahren und Spaziergänge. In
dieser schwierigen Zeit möchte ich wieder
einen Neuanfang wagen, gerne würde ich
wieder für einen Partner da sein, ihn
verwöhnen u. umsorgen. Bitte melde dich
heute noch – es lohnt sich pv
Tel. 0151 – 62913879

60 jährige Frau
sucht einen Partner. ✉ MT�558005 S

Lagerverkauf Babyland Bünde
Info: www.babyland-outlet.de

Kaufe Unternehmen. 0171/3050653

Silikonfugen/Schimmelbeseitigung
• Fa. KrämerR 0172/5194279

Wir schleifen und versiegeln Ihre
Parkett- u. Dielenböden zum FP

Tischlerei Schütte 0 57 41 / 23 28 39

Wir übernehmen Ihre Malerarbeiten

ML Raumgestaltung 0176/70829737

Maler hat noch kurzfristig
Kapazitäten frei

malervoss@web.de � 0176/76747528

Der Partner rund um Heizung, Sanitär
u. Elektro. Kregeler & Söhne GmbH
Minden � (05 71) 6 33 38

Abdichtung mit Garantie
Flachdach � Balkon � Keller

Prüßner Bautenschutz
� 05 71/38 83 83 93 o. 0171/6701279

Haushaltsauflösung & Entrümpelung
Wir räumen für Sie zu fairen Preisen
aus. Stöberparadies � Einrichtung der
Diakonie Minden. � 0571/50510775

Gehwol hilft Ihren Füßen!

Nord Apotheken Minden � Angebote unter:
www.nord�vor�ort.de

MediLogic – computergestütztes
Fußdruckmess�System zu Ermittlung
der Belastungspunkte unter dem Fuß.
Sprechen Sie mit Herrn Carsten Bethge
Orthopädie�Schuhmachermeister
im Sanitätshaus Hardt, Minden
Königstr. 108, � (05 71) 3 88 38 80

Laufsport Andreas,Stiftsallee 93, �4043533

SenVitaris - Ihr Leben daheim

Stundenweise o. 24h Betreuung
SvenMüßigbrodt, 05223/ 1 89 95 11

Ambulant Pflegerische Dienste
Bedarfsgerechte Unterstützung

der Diakonie Stiftung Salem
� 0800 – 7738579 gebührenfrei

Pflege mit Herz und Fachkompetenz
PFLEGETEAM DOMICIL GMBH
Häusliche Kranken� u. Altenpflege
Tagespflege, betreutes Wohnen

Sandtrift 81, 32425 Minden
� 05 71/50 92 800

Geht nicht, gibt’s nicht!
Nach diesem Motto arbeiten wir

seit mehr als 33 Jahren.
Pflegedienst Ruth Remmers
Ringstraße 83, 32427 Minden

� 05 71/2 09 31, Fax 05 71/2 10 60
www.pflegedienst�remmers.de
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LEB BEWUSST – 

KAUF LOKAL!
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Verkäufe

Möbel - Haushalt

Bekleidung

Alles fürs Kind

Fahrräder/-Zubehör

Garten

Verkäufe Sonstiges

Kaufgesuche

Kaufgesuche Sonstiges

Unterricht

Verschiedenes

Kinderbetreuung

Sonstiges

Verschiedenes

Tiermarkt

Landwirtschaft

Bekanntschaften

Er sucht Sie

Sie sucht Ihn

Geschäftsempfehlungen

Geschäftliches

Geschäftsverbindungen

Handwerk

Transporte - Umzüge

Fit - Gesund - Schön

Pflege - Betreuung

Verschiedenes

Sonstiges

Geschäftsempfehlungen
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Schwebend durch Schwaben
Die neue S-Klasse von Mercedes setzt wieder einmal Maßstäbe – vor allem in Sachen Sicherheit und Fahrkomfort.

Sie ist vollgestopft mit neuen, weiterentwickelten oder mindestens verbesserten Technologien.

Peter Eck

Stuttgart (sp-x). Wenn Mercedes eine
neue S-Klasse auf den Markt bringt,
dann war den Schwaben die Auf-
merksamkeit der Autowelt bislang
immer gewiss. Das galt auch für die
letzte Generation der Oberklasse, die
2013 vorgestellt wurde und jetzt einer
neuen S-Klasse weichen muss.
Doch diesmal scheinen die Dinge

zumindest hierzulande etwas anders
zu laufen, alle Aufmerksamkeit zieht
die ab 94.540 Euro für den S 350 Die-
sel erhältliche Luxuslimousine nicht
mehr auf sich. Zu sehr ist die Auto-
welt imWandel, steht dasAuto als sol-
ches imFeuer; selbst imeigenenHaus
erwächst ihr abdemkommenden Jahr
mit dem vollelektrischen EQS mäch-
tig Konkurrenz. Ein automobiles
Statement, das „wieder die Schlag-
zahl in der Automobilindustrie be-
stimmen wird“, wie der Produktleiter
der S-Klasse Uwe Ernstberger meint,
ist die neue S-Klasse aber allemal –
und wie und je vollgestopft mit neu-
en, weiterentwickelten oder mindes-
tens verbesserten Technologien.
Diese alle aufzuzählen würde den

Rahmen sprengen. Beginnen wir lie-
ber mit dem Design, das aufschluss-
reiche Rückschlüsse auf die Vermark-
tung des Fahrzeugs zulässt. Denn ein
Blick auf den mächtigen Kühlergrill
zeigt schon, dass nichtmehr allein der
europäische Geschmack ausschlagge-
bend gewesen ist. Hier lässt vielmehr
Asien und speziell China grüßen, wo
man (finanziellen) Erfolg gerne auch
optisch zeigt. Dass Mercedes dies auf-
greift, ist letztlich nur konsequent,
wurde von den 500.000 Exemplaren
der letzten Generation doch bereits
ein Drittel nach China verkauft. Auch
die Tatsache, dass insgesamt 90 Pro-
zent dieser S-Klassen über den optio-
nalen langen Radstand verfügten,
unterstreicht dies.

Optisch eher

zurückhaltend

Andererseits: Von der Prestigege-
lüste befriedigenden Front einmal ab-
gesehen, gibt sich die S-Klasse op-
tisch eher zurückhaltend. Im Ver-
gleich zum Vorgängermodell sind die
Flächen zwar modulierter und damit
muskulöser gestaltet, kommen aber
mit weniger Karosseriefalzen aus. Zu-
sammen mit dem eher braven Heck
mit seinen jetzt zweiteiligen Leuch-

ten ergibt sich ein nachgerade vor-
nehmer, mindestens aber langlebi-
ger Auftritt. Diese S-Klasse wird – viel-
leicht wie heute ein alter Jaguar XJ –
auch noch in 10 oder 20 Jahren gut
aussehen.
Beim Antrieb geht es zunächst kon-

ventionell zu. Es stehen Benziner und
Diesel mit je sechs Zylindern zur Ver-
fügung. In wenigen Wochen folgt der
Achtzylinder, der wohl vor allem in
den USA als zweitwichtigstem Markt
Anklang finden wird. Und kommen-
des Jahr bringt Mercedes dann eine
Plug-in-Version, die es immerhin auf
100 Kilometer rein elektrische Reich-
weite bringen soll und damit im All-
tag sogar mehr sein kann als ein grü-
nes Feigenblatt.
Wir steigen ein in den mit jeder

Menge Zusatzausstattung versehe-
nen S 500mit Allradantrieb und tref-
fen auf ein Interieur, das man in die-
ser Mischung aus feinen Materialen,
tollen Sitzen, modernem Infotain-
ment und penibler Verarbeitung so
noch nicht gesehen hat. Kunststück,
magsomancher jetztdenken, schließ-
lich istdieS-Klasse ja imMomentauch
das aktuellste Modell in ihrem Seg-

ment, zu demman inDeutschland so-
wiesosonstnurdenAudiA8,denBMW
7er und den in nur winzigen Dosen
verkauften Lexus LS zählen darf.
Ins Auge fällt vor allem das riesige

Display in der Mitte, über das Info-
tainment, Fahrzeugeinstellungen,Na-
vigation und vieles mehr gesteuert
wird. Dabei muss man gar nicht so
häufig auf dem brillanten Display
rumtatschen, denn die meisten Be-
fehle setzt auch die zweite Genera-
tion desMBUX-SystemsnachderAuf-
forderung „HeyMercedes“ sicher um.
Die freundliche Dame erklärt jetzt
nicht nur alle Fahrzeugfunktionen,
man kann ihr auch allgemeine Fra-
gen („Wann begann der Wiener Kon-
gress“?) stellen und darf auf eine rich-
tige Antwort hoffen.
Den größten Eindruck hinterlässt

die neue S-Klasse bei der Fahrt. Man
schwebt wie Gott in Schwaben, um es
auf den Punkt zu bringen. Im Innen-
raumist es selbstbei Tempo180so lei-
se, dassman sich im Flüsterton unter-
haltenkann.Dazuträgtsicherbei,dass
Mercedes einige Rohbauprofile vor
der Montage erstmals mit sogenann-
tem Akustikschaum bearbeitet, was

die Schalldichtheit nachhaltig verbes-
sert. Vom immerhin 435 PS mobili-
sierenden Sechszylinder-Benziner ist
nur dann etwas mehr zu hören, wenn
mandasGaspedal nachdrücklich tritt.

Eine weitere Neuheit:

der Pre-Safe-Impuls

Die serienmäßig Luftfederung ist
sowiesoklasse,kannaberdurchdieso-
genannte E-Active Body Control er-
weitert werden, eine teiltragende Hy-
dropneumatik, die den Fahrzeugauf-
bau aktiv abstützt und dämpft. Wer
das ordert, verfügt auch über das so-
genannte Pre-Safe-Impuls, eine wei-
terederungezähltenNeuheiten inder
Luxuslimousine: Wenn die seitlichen
Sensoren einen potenziellen Seiten-
crash frühzeitig erkennen, wird das
Fahrzeug um bis zu acht Zentimeter
angehoben, damit die Energie des Un-
fallgegners möglichst auf die harte
Türschwellerstruktur gelenkt und die
eigentliche Türstruktur entlastet
wird.

Frappierend ist auch, wie leichtfü-
ßig und agil sich die immerhin 5,18
Meteroder inderLangversiongar5,29
Meter messende S-Klasse etwa im
Stadtverkehr oder in Serpentinen
fährt. Nicht zuletzt auch ein Ver-
dienst der Hinterachslenkung, die je
nach Situation die Hinterräder in die
gleiche Richtung wie die Vorderrä-
der oder entgegengesetzt einschlägt.
Im ersten Fall sorgt dies bei höheren
Geschwindigkeiten für mehr Stabili-
tät, im zweiten Fall für einen um bis
zu zwei Meter kleineren Wendekreis.
Viele der technischen Neuheiten

und feinen Ausstattungen müssen
natürlich extra bezahlt werden, so
dass die S-Klasseweiterhin bleibt, was
sie immer schon war: ein Fahrzeug
für Vorstände und Geschäftsführer,
eine teure Reise- und Chauffeurli-
mousine für Menschen, die sich teu-
re Reisen und Chauffeure leisten kön-
nen.
Uns dagegen bleibt die Hoffnung,

dass wir einige der Leckerbissen aus
derneuenLuxusklasseüber kurzoder
lang auch in Fahrzeugen wiederfin-
den werden, die für den Normalbür-
ger erschwinglich sind.

Die neue Mercedes S-Klasse will ein automobiles Statement abgeben. Ein Blick auf den mächtigen Kühlergrill zeigt, dass nicht mehr allein der europäi-
sche Geschmack ausschlaggebend gewesen ist. Foto: Mercedes

Erst mild, dann wild
Vor 30 Jahren präsentierte Ford die fünfte Generation des kompakten Escort.

Köln (sp-x). Im Jahr 1990 prä-
sentierte Ford im vormals ge-
teilten Berlin die fünfte Aufla-
ge seines kompakten Erfolgs-
modells Escort, das nun end-
lich auch hierzulande die ewi-
gen Rivalen VW Golf und Opel
Kadett auf die nachfolgenden
Verkaufsränge schicken sollte.
Mit einem Entwicklungsauf-
wand von 2,5 Milliarden Mark
war die aus nicht weniger als
sechs Karosserievarianten be-
stehende neue Escort-Familie
zur bis dahin kostspieligsten
Kölner Kompaktklasse avan-
ciert.
Über acht Millionen Escort

mit Frontantrieb und Fließ-
heck waren seit 1980 weltweit
verkauft worden und in meh-
reren Ländern besaß der tradi-
tionell sowohl als brave Fami-
lienkutsche wie als verwege-
ner Rallye-Reiter auftretende
Kompakte sogar Kultstatus.
Genügte es, dieses internatio-
nal erfolgreicheAutonichtneu
zu erfinden, sondern allein
durch eine Weiterentwicklung
fit zu machen für die 1990er
Jahre?

Tatsächlich hatte Ford den
fünften Escort sicherheitstech-
nisch deutlich optimiert, aber
offenbar nicht genug, denn
schon 1992 debütierte ein
Escort-Facelift mit verbesser-
ter Struktur, 1995 wurde beim
nächsten Facelift erneut nach-
gerüstet.
Auch das milde, fast mutlo-

se Design wurde bei jedem
Facelift geschärft, blieb jedoch
im Vergleich zu den Wettbe-
werbern aus Wolfsburg und
Rüsselsheim bis zum Ende der
Bauzeit im Jahr 2000 betu-
lich. Der Biedermann kam an,
was auch an der Karosserie-
vielfalt aus drei- und fünftüri-
gem Fastback, Cabriolet, Kom-
bi Turnier, Transporter Ex-
press und Stufenhecklimousi-
ne Orion lag.
Überdies gab es ein fast bei-

spiellos breites Motorenpro-
gramm, das vom harmlosen
60-PS-Benziner über den ers-
ten Kompaktklasse-Diesel mit
Katalysator und vollelektri-
sche Express-Kleinserien bis
zum Turbo mit Allradantrieb
für Rallyepisten reichte.

Auf adrenalinhaltige Emo-
tionen brauchte kein Fan des
kleinen Ford zu verzichten,
schließlich war bereits der al-
lererste Escort Ende der 1960-
er Jahre auf Podiumsplätze im
Motorsport abonniert. Und
deshalb bot der 1991 vorge-
stellte Escort RS Cosworth mit

Turbomotor inklusive zwei La-
deluftkühlern technische Fein-
kost, die auf der Straßemit 220
PS wilde Rallye-Ableger wie
Lancia Delta Integrale oder
Mazda323GT-R4WD,aberauch
den BMWM3 jagte.
Vor dem hitzigen Tempera-

ment des ungestüm vorwärts-

drängenden vierradgetrieb-
enen Cosworth – 0 auf 100 in
6,1 Sekunden –warnte eine von
Hutzen durchbrocheneMotor-
haube und ein gewaltiges Brett
von einem Heckflügel. Zu-
gleich forderte dieses Speed-
symbol andere Sportler zu
Sprintderbys heraus, die der

„Cossie“ meist für sich ent-
schied.
Die Kölner Sportschau um-

fasste neben dem kostspieli-
gen WRC-Homologationstyp
Cosworth mit bulligen 220 PS
auch kleine Kraftpakete wie
den 105 PS aufbietendenEscort
S mit straffem Fahrwerk und
natürlich einen XR3i sowie
einen RS 2000, dessen maxi-
mal 150 PS Fahrleistungen auf
Golf-GTI-Niveau ermöglich-
ten. Sportliche Lorbeeren, die
allerdings teuer erkauft wer-
den mussten, denn die Versi-
cherungsprämien für Cos-
worth und auch XR3i explo-
dierten besonders in England
als größtem Absatzmarkt der-
art, dass Ford die aggressive
Spoilerbewehrung für denCos-
worth bald nur noch optional
anbot.
Eine Mission musste der

Escort dem nachfolgenden Fo-
cusübertragen:Die Jagdaufdie
Pole Position in den deut-
schen Zulassungscharts. Auf
drei verkaufte Golf kam ein
Escort – nur der RS Cosworth
fuhr außer Konkurrenz.

1990 feiert die frische Generation des Escort auf der Berliner Automesse Publikumspremiere.
Die Produktion des Ford Escort endet im Juli 2000 in Halewood. Foto: Ford
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Hans Jäckel GmbH, Chrysler - Jeep -
Dodge - Lancia - Servicepartner
Porta Westfalica � (0571) 7100077
www.jaeckel-autohaus.de

Altauto-Entsorgung mit Entsor-
gungsschein. Autoverwertung Fricke,
� 0571/76190 u. 7989494

Motorroller Kymko zu verkaufen
50 cm³, Preis VHB. � 0171/7345768

mt-mobil.de: 83580AF

BMW 120 i M Sport*NAVI*LED*18Zol-
l*HiFi*
135 kW,184 PS, EZ 08/2017, 42.000 km,
Mineralgrau-Met., M Sportpaket, Sport-
sitze Alcantara, 18" Leichtmetallräder,
Sonnenschutzverglasung, Sitzheizung,
Regensensor, LED Scheinwerfer, Navi-
gation, HiFi Lautsprecher, Tempomat,
EUR 21.850,--

mt-mobil.de: 87D9E84

BMW 320i xDrive*M Sport*Adaptives
Fahrwerk*HUD*19ZOL
135 kW, 184 PS, EZ 09/2012, Estoril-
blau-Met., 93.000 km, Allrad, M Sport-
paket, Sportsitze elektr. verstellb, Alcant-
ara, 19" Leichtmetallräder, Anhänger-
kupplunf, Glasdach, Adaptives Kurven-
licht, Sonnenschutzverglasung, Tempo-
mat, Spurwechselwarnung, Navigation,
Head-Up Display, Surround View, HiFi,
usw... EUR 18.850,--

mt-mobil.de: 8259CCE

BMW 320i Touring Aut.*Navi*Xe-
non*Glasdach*17Zoll*
110 kW,150 PS, EZ 09/2006, silber met.,
128.000 km, Motor neu!! 28.000 km,
Automatik-Getriebe, Navigation, Glas-
schiebedach, Xenon-Licht, Leichtmetall-
räder, Klimautomatik, Dachreling, usw...
EUR 9.850,--

mt-mobil.de: 83B93DE

BMW X3 xDrive20d Aut. xLine*Na-
vi*Leder*Xenon*
140 kW,190 PS, EZ 03/2017,
Mineralweiß-Met.,82.000 km, Automa-
tik Getriebe, Allrad, Modell X-Line,
Ledersitze schwarz, 18" Leichtmetall-
räder, Alarmanlage, Komfortzugang,
Rückfahrkamera, Navigation Professio-
nal, Sonnenschutzverglasung, Adapti-
ves Kurvenlicht, Fernlichtassistent, Spur-
wechselwarnung, Tempomat, Lichtpa-
ket, usw....EUR 26.850,--

mt-mobil.de: 85DC2D7

BMW 116 i*PDC*Xenon*17 ZOLL,
Anhängerkuppl.
100 kW,136 PS, EZ 09/2012, saphirsch-
warz-met., 68.000 km, Anhängerkupp-
lung, Klimaautomatik, 17" Leichtmetall-
räder, Xenon-Licht, Regensensor, Park
Distance Control, EUR 13.450,--

Citroen C4
P.T. 130 Stop
& Start Selec-
tion 96 kW,
EZ 07/16,
60.500 km,
10.450 EUR,
Benzin,

Klimaaut. Sitzheizung, Radio mit CD,
Winterkompl.räder,EF, ZV,
Autohaus Rolf Lechtermann
Schröttinghauser Straße 255, 33739
Bielefeld
05203 3233
mt-mobil.de: 827448D

Punto 1,2 8 V, graumet., innen blau,
65 PS, EZ 1.6.2007, 63.400 km, SR +
WR, eFH, el. Spiegelverstell., Radio
mit CD, Klima, TÜV 8/22, 2.500 €
VHB,R (01 76) 51 99 12 23 oder
(05 21) 9 24 89 30

Albert Kruse
GmbH & Co. KG

Hahler Str. 169 – 175

32427 Minden

R 05 71 / 8 28 82 - 0

www.autohaus-kruse-minden.de

Ford C-Max Titanium , 1,8 Liter, 125
PS,BJ2009, 114 tkm,PDCvorneund
hinten, AHK abnehmbar, NR, TÜV
8/22, grau-metallic, W- und S-Räder,
Preis: 4700 € in Paderborn
KFZbefindet sich in einemsehr guten
technischen u. optischen Zustand.
Seriöse Anrufe nehme ich gerne ent-
gegen: R (01 60) 92 50 25 17

mt-mobil.de: 80F9E6D

Kia Venga Automatik Rückfahrkamera
92 kW (125 PS), Benzin, EZ
10/2014, 47.000 km, Multifunktionslenk-
rad, Sprachsteuerung, Klimaautomatik,
ISOFIX, Sitzheizung, el. Außenspiegel
beheizt und el. anklappbar, 16 Zoll Leicht-
metallräder, Radio-CD, Keyless Entry,
Navigation, Bluetooth, USB, Touch-
screen, Einparkhilfe vorn und hinten,
Rückfahrkamera, Bordcomputer, 11.550
EUR, AUTO-STIPP GmbH, Ramker Weg
6a, 32051 Herford, Tel. 05221 51166

KIA-Vertragshdl. Nackenhorst GmbH
Mindener Str. 75, Petershagen

Telefon (0 57 07) 20 71
www.autohaus-nackenhorst.de

KIA Ceed Sportswagon 2,0 l
(Kombi), EZ 07/08, 45400 km, sehr ge-
pflegt, 143 PS, Automatic, AHK, Kli-
maautom., blau met., ZV mit FB, Mul-
tif.-Lenkrad, 205/55 R 16 LM-Felgen
uvm., VB 5.900,- € � 01522/525 6006

Sollingweg 28 · Minden · Tel. 0571/82948400
www.piper-automobile.de · info@piper-automobile.de

Ihr Mazda-Vertragshändler
für Minden und Umgebung!

mt-mobil.de: 82EE4C2

Mercedes-Benz C 180 AVANTGARDE
EZ 12/2019, 115 kW, 21.062 km,
schwarz metallic, Automatik, Naviga-
tion, Sitzheizung, LED-Scheinwerfer,
Spur Paket, Parkpaket mit Rückfahrka-
mera, digitales Radio, Spiegel Paket,
Fernlicht Assistent, u.v.m., 26.350 EUR
MwSt. ausweisbar, Gebr. Recker GmbH
Hauptstr. 2 33428 Harsewinkel-Gref-
fen www.gebr-recker.de 02588/931133,
Fahrzeug-ID 5504

mt-mobil.de: 8691CF3

Mercedes-Benz 190 E 2.6 (W201) Auto-
matik
118 kW/160 PS, EZ 10/90,
blau met., 186.282 km, Klima,
el. Schiebedach, 4 x el. FH,
Becker Navi-Radio, Soundan-
lage,Standheizung, Innenaus-
stattung. wie neu, deutsches Fahrzg.,
scheckheftgepflegt, 3. Hand, 13.900
EUR

mt-mobil.de: 80FBBD2

Mercedes-Benz C 220 d T AVANT-
GARDE STANDHEIZUNG
EZ 03/2016,tenoritgrau-met.,
59.630 km,21.990,- EUR,
MwSt. ausw.,Diesel,Airbag,
ABS,ESP,Klimaautomatik,
Navigation,Teilleder,
Sitzheizung,Standheizung m. Fern-
bedienung,Aktiver Parkassistent,LED-
Scheinwerfer,Avantgarde Interieur-u.Ex-
teriuer Paket,Tempomat,Regensensor,
LM-Räder 17",EURO 6

mt-mobil.de: 82B5D15

Mercedes-Benz GLC 220 d 4M
EZ 04/2019, 125 kW, 22.274 km, Sil-
ber Metallic, Exclusive, Automatik, Park-
paket mit 360° Kamera, Anhängevorrich-
tung abschwenkbar, LED Scheinwerfer,
Standheizung, Navigation Garmin Map
Pilot, Spiegel Paket, Sitzheizung, Fern-
licht Assistent, EASY PACK Heckklappe,
u.v.m., 39.850 EUR MwSt. ausweisbar,
Gebr. Recker GmbH Hauptstr. 2 33428
Harsewinkel-Greffen www.gebr-recker.de
02588/931133, Fahrzeug-ID 5463

mt-mobil.de: 859610C

Mercedes-Benz E 220 T d 4M AVANT-
GARDE mit Night Paket
EZ 12/2019, 143 kW, 19.383 km,
schwarz, Automatik, Anhängevorrich-
tung abschwenkbar, LED Scheinwer-
fer, Schiebedach, Navigation, Park-
paket mit Rückfahrkamera, Totwinkel
Assitent, Spiegel Paket, Sitzheizung,
u.v.m., 38.350 EUR MwSt. ausweisbar,
Gebr. Recker GmbH Hauptstr. 2 33428
Harsewinkel-Greffen www.gebr-recker.de
02588/931133, Fahrzeug-ID 5522

mt-mobil.de: 8215E2D

Mercedes-Benz E 220 d T AVANT-
GARDE
EZ 03/2019, 143 kW, 27.172 km, grau
metallic, Automatik, Anhängevorrichtung
abschwenkbar, Parkpaket mit Rückfahr-
kamera, Multibeam LED Scheinwerfer,
Navigation, Totwinkel Assistent, Sitzhei-
zung, Spiegel Paket, Fernlicht Assistent,
u.v.m., 36.890 EUR MwSt. ausweisbar,
Gebr. Recker GmbH Hauptstr. 2 33428
Harsewinkel-Greffen www.gebr-recker.de
02588/931133, Fahrzeug-ID 5563

Mercedes Jahreswagen

Tel. 0 57 75/14 45 
www.mercedes-jahreswagen-kruse.de

Daimler Benz Baujahr 11/17,
7.500 km, silbergrau-metallic, Navi,
uvm., Preis VHB. Winterreifen und
TÜV bis 2023.
R (05 71) 44 54 6 (MI-Hille)

Mercedes Benz Vito Kastenwagen,
Diesel, Bj. 2015, 68 tkm, mit Rück-
fahrkontrolle und Navi
v AP 267 131

mt-mobil.de: 81C308C

Mercedes-Benz E 200 AVANTGARDE
EZ 09/2019, 145 kW, 25.664 km,
schwarz metallic, Automatik, Naviga-
tion, LED Scheinwerfer, Parkpaket mit
Rückfahrkamera, Totwinkel Assistent,
Sitzheizung, Spiegel Paket , Smart-
phone Integration, u.v.m., 31.400 EUR
MwSt. ausweisbar, Gebr. Recker GmbH
Hauptstr. 2 33428 Harsewinkel-Gref-
fen www.gebr-recker.de 02588/931133,
Fahrzeug-ID 5477

A 140,
Benziner, Bj. 2003, TÜV 11/2020, silber,
AHK, Preis VHS � 0160 / 97458836

MINI Cooper S Roadster / Cabrio
184PS, EZ 05/13, silber, 43000 km,
Benzin, HU 06/22, Vollausstattung,
Leder, Navi, Klima, Soundsystem,
Elektroverdeck, Alufelgen usw.
TOP Zustand, Garagenwagen.
12950,-€ � 0171/8468310

mt-mobil.de: 828E31E

Über 1oo Jahreswagen am Lager -
davon 20 Crossland X
z.B.Crossland X, Bj.19,81kw
Benziner,15tkm,Navi,
Parkpilot,Alu,Met,eFH, usw.
€ 14680,-- oder Crossland X
Innovation, A u t o m a t i c,
96kw,Bj.19, 19tkm, LED_Matrix-Licht,
Navi,Parkpilot vo+hi mit Kamera,
Met.,Alu, usw. 17950,-- Auto Bollhöfer
Vertriebs GmbH

mt-mobil.de: 85CA2D8

15 X Corsa F - Tageszulassung
z.B.55 kW, Benziner,EZ
09/20, , 10 km,Klima,Parkpilot
mit Rückfahrkamera,Frontka-
mera,I-Link-Radio,Alu-
Felgen,Tempomat,
Assistenssysteme usw. € 14395,-- Kraft-
stoffverbrauch innerorts/außerorts/kom-
biniert 4,9/3,8/4,2 l/100km, CO2-Emis-
sionen kombiniert 95 g/km, Effizienz-
klasse B, Temp.Auto Bollhöfer Vertriebs
GmbH Auch mit 74 kw Benziner lieferbar

Corsa C, Bj. 05, 75 PS, 150 tkm,
Klima, Sitzhzg., Steuerkettenset neu,
guter gepfl. Zustand, TÜV neu, dun-
kelblau, 1.380 € VHB
R (01 51) 23 68 19 82

Opel Astra Edition
Bj.09, 66kw Benziner, 78Tkm, Klima,
CD-Radio, Metallic, Tempomat, All-
wetter-Reifen, TÜV 2 Jahre, €3900,--
R 0173 9028400

Opel Corsa E Edition, Bj. 2015, 90 PS,
Benziner, 67 Tkm, graumet., 5 Türen,
Allwetterreifen, Scheckheft gepfl.,
Tempomat, Isofix, Alu 195/16, 6350
€. R (05 2 22) 7 28 95

Opel Astra SCC, Bj. 95, TÜV 10/2021,
automatik, türkis, 5 Türer, Kilometer
89.000, 1300 € VB.
R (0 57 41) 6 38 37

mt-mobil.de: 80CDAFD

Porsche 964 Carrera 2 Coupé
184 kW/250 PS, EZ 04/91,
indischrot, 82.559 km, u.a.:
Heckscheibenw., Komfortsitz li.
el. verstellb. m. Lordosestütze,
Klimaanlage, Bordcomputer,
Innenausstattung Leder/Stoff schwarz,
Cupräder 17", Erstlack, 88.900 EUR Hot-
fiel KFZ-Technik - Ihr Porschespezialist
seit über 30 Jahren! Wir verkaufen Por-
sche und sind ständig auf der Suche nach
guten Fahrzeugen

mt-mobil.de: 81FC344

Skoda Kamiq 1.0TSI DSG LED APP
VIRTUELLES COCKPIT
quarzgrau-met.,10 km,
23.990,- EUR,MwSt. aus-
w.,Benzin,Verbr. io/ao/kb.
5,7/4,4/4,9 l/100km, CO2
kb.111 g/km,Eff.-Kl. B,Air-
bag,ABS,ESP,Climatronic,Radio
Bolero,Smartlink,Virtuelles Cockpit,
Voll LED-Scheinwerfer,Sitzheizung,Ein-
parkhilfe m. Rückfahrkamera,el. Heck-
klappe,Spiegelpaket,EU6d-Temp

mt-mobil.de: 84FDF45

Skoda Karoq 1.5TSI DSG SPORTLINE
VC NAVI LED KESSY ...
quarzgrau-met., 10 km,
31.990,- EUR,MwSt. aus-
w.,Benzin,Verbr.io/ao/kb.
6,8/4,9/5,6 l/100km,CO2
kb.127 g/km,Eff.-Kl.B,Air-
bag,ABS,ESP,Climatronic,Navi
Amundsen,BT.,Smartlink,Canton Soun-
system,beh.Lenkrad,Kessy,
Sitzheizung,Rückfahrkamera,
Totwinkelassistent,Spurhalteassistent

Kfz-Anzeigen in 

Ihrer Tageszeitung
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Porsche

Skoda
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Facelift im überschaubaren Rahmen
Testbericht: Mazda hat den CX-5 verbessert – ganz dezent. Beim Mittelklasse-SUV
hat sich optisch nicht viel getan, dafür gibt es ein paar technische Neuerungen.

Lothar Hausfeld

Osnabrück. Das Wort „Facelift“ führt
bei Mazda stets in die Irre: Die sicht-
baren Modifikationen am Blechkleid
halten sich im Rahmen der Über-
arbeitung bei den Japanern stets in
sehr überschaubaren Grenzen. Auch
das beliebte Mittelklasse-SUV CX-5
wurde im Zuge der Modellmodifika-
tion optisch nicht erkennbar verän-
dert. Dafür gibt es ein paar Neuerun-
gen in technischer Hinsicht, von
denen auch der getestete 184-PS-Die-
sel mit dem sperrigen Namen Skyac-
tiv-D 184 AWD Sports-Line profitiert.
Der stärksteDiesel imProgrammist

obligatorisch an Allradantrieb gekop-
pelt; für zusätzlich knapp 1.800 Euro
war die Sechs-Gang-Automatik an
Bord, die zu dem laufruhigen Selbst-
zünder ziemlich gut passt. Auchwenn
die Automatik eher dem Komfort- als
dem Dynamikfahrer zugutekommt,
bereitet es dem japanischen Diesel-
SUV keine Probleme, auch zum spon-

tanen Überholvorgang auszuholen.
Eine der Neuerungen, die der CX-5
durch die Modellpflege erhalten hat,
ist das Head-up-Display. Das spiegelt
die wichtigsten Informationen für
den Fahrer direkt ins Sichtfeld auf die
Frontscheibe – aktuelle Geschwindig-
keit, das per Radarkamera ausgelese-
ne gültige Tempolimit oder Naviga-
tionsanweisungen etwa. Und, eine
sehr sinnvolle Ergänzung, der Tot-

winkelwarner meldet sich ebenfalls
hier zu Wort, kündet von Fahrzeugen
im rückwärtigen Bereich, die der Fah-
rer über die Außenspiegel möglicher-
weise nicht wahrnimmt. Der Ab-
standstempomat funktioniert zuver-
lässig, sodass die Fahrt über die Auto-
bahneineder leichtestenÜbungenfür
Fahrer und Fuhre wird. Auch die be-
quemen Ledersitze tragen dazu ihren
Teil bei.

Wer in der Stadt oder auf Parkplät-
zen navigiert, freut sich über die 360-
Grad-Anzeige im zentralen Display –
die insbesondere für kleiner gerate-
ne Fahrerinnen und Fahrer sinnvoll
ist, daderCX-5nachvornefürsienicht
so recht zuüberschauen ist. Dafür stö-
ren sich größer gewachsene Men-
schen vielleicht an der nicht ganz ex-
trem hochaufschwingenden Koffer-
raumklappe – irgendwas ist ja im-
mer. Dafür gibt’s bei der Kofferraum-
größe und -gestaltung nichts zu me-
ckern; knappe 500 Liter passen bei
aufrechter Rücksitzbank hinein, legt
man die zweite Reihe um, passen auf
die plane Fläche 1608 Liter.
Als Sports-Line-Modell kostet der

entspannte Top-Diesel-Gleiter min-
destens 42.394 Euro,mit demPlus-Pa-
ket (3.071 Euro), dasunter anderemLe-
derausstattung, beheiz- und belüft-
bare Sitze und Echtholz-Applikatio-
nen bietet, lag der in der typischen
Mazda-Farbe Magmarot (927 Euro) la-
ckierte CX-5 bei 47.280 Euro.

Mazda CX-5 Skyactiv-D 184

■Motor: 2.2-l-Diesel (135 kW/184
PS), max. Drehmoment: 445 Nm,
Effizienzklasse: B, Verbrauch: 7,1
l, CO2: 145 g/km (Werk), 0-100
km/h: 9,6 Sek., Vmax: 208 km/h,
6-Gang-Automatik, Allradantrieb.

■Maße: Länge: 4,55 m, Leerge-
wicht: 1.759 kg, zul. Gesamtge-

wicht: 2.235 kg, Kofferraumvolu-
men: 494 bis 1.608 Liter, Testver-
brauch: 8,5 l.

■ Grundpreis: 40.639 Euro, gefah-
rene Version: 47.280 Euro.

■ Versicherungstypklassen
(KH/TK/VK): 17/31/28.

Optisch ist der CX-5 voll auf der Höhe der Zeit – keine Notwendigkeit, das Design zu verändern. Foto: Mazda

Hübsch mit Hightech
Die neue Generation des VW Caddy baut auf den Modularen Querbau-Kasten auf.

Peter Maahn

München (sp-x). Ganz ehrlich,
mit soeinemneuenCaddyhat-
te wohl niemand gerechnet.
Die bisherigen Familien-Kom-
bis oder Lieferwagen waren
zwar stets überaus praktisch,
galten aber gleichzeitig als see-
lenlose Langweiler. Stets flei-
ßige Helfer auf demGolf-Platz,
die immer bereitstanden, auch
Schweres zu schleppen, sich
dabei aber unauffällig im Hin-
tergrund hielten.
„Caddys“ eben, derNameaus

demSportwurde seit 1978zum
Programm. Jetzt haben sich In-
genieure und Designer das
kleinste Modell der Nutzfahr-
zeug-Abteilung von VW ernst-
haft vorgeknöpft. Die erste
echte Caddy-Premiere seit 17
Jahren, denn die Neuerungen
seitdem waren eher Facelifts
oder optische und technische
Updates.
Dem „MQB“ sei Dank. Der

Unterbau mit Namen „Modu-
larer Querbau-Kasten“, der
zahlreiche Modelle des VW-

Konzerns trägt, ist endlich
auch im Caddy angekommen.
Die Bauweise macht ihn zu
einem völlig neuen Auto, bei
dem die Freiheiten innen und
außen voll ausgekostet wer-
den. Von vorne gesehen lä-
chelt er schmallippig mit dem
Grill von Golf und Co. Natür-
lich hat auch der Neue die be-
liebten hinteren Schiebetüren
mit rahmenlosen Seitenfens-
tern.
Schon das frische Erschei-

nungsbild weckt also Neugier-
de aufs Einsteigen und Los-
fahren. Von einem sachlichen
Nutzfahrzeug ist die private
VariantedesCaddyauch im In-
nenraum so weit wie nie ent-
fernt. Vertrautes Bild aus dem
Golf 8 dank Digital-Cockpit
und zentralem Monitor.
Weiterhin beeindruckend ist

das Raumgefühl, obwohl der
Caddy 2,5 Zentimeter flacher
geraten ist. Was aber nichtwei-
ter auffällt. Immernoch ist viel
Platz überm Haupthaar. Wich-
tiger ist der Blick über die
Schulter auf die Rücksitze.

Dank Längenzuwachs von
neun Zentimeter auf nun-
mehr 4.50 Meter genießen die
Hinterbänkler üppige Bein-
freiheit, da allein der Abstand

zwischen den Achsen um sie-
ben Zentimeter gestreckt wur-
de.
In unserem Test-Caddy wer-

keltdie stärkerederbeidenDie-

selvarianten, mit denen der
Neuling zunächst an den Start
geht. 122PSmitmodernsterAb-
gastechnik, die per Druck auf
den Startknopf erweckt wer-

den. Kaum Dieselrasseln ge-
langt ans Ohr, die Dämmung
scheint gelungen. Schon nach
den ersten Metern fällt die
neue Lenkung auf. Viel direk-
ter als beim Vorgänger, ohne
wilde Kurbelei auch um enge
Ecken, leichtgängig und den-
noch mit fühlbarem Kontakt
zur Straße. Im Datenblatt sind
19 verschiedene Systeme auf-
gezählt. Serienmäßig davon
sind die Assistenten fürs Ab-
biegen, Spurhalten oder die
Notbremsung.
Der Caddy wird wohl als an-

genehmes Reiseauto ebenso
genutzt wie als Umzugshelfer
oder Transporteur von allerlei
Sportgerät. Stellt man fünf der
möglichen sieben Sitze auf
„flach“, passen bis zu 2.556 Li-
ter indenRaumhinterdenVor-
dersitzen. Bald erscheint aber
auch die Maxi-Version mit
einemnochmals längeren Rad-
stand und dem äußeren Gar-
demaßvon4,85Metern. Siehat
auch breitere Schiebetüren,
durch die sogar eine Europa-
lette passt.Komplett neu: Nach 17 Jahren hat VW den Caddy endlich von Grund auf erneuert. Foto: VW

Audi feiert den
Allradantrieb

Ingolstadt (sp-x). Audi feiert den run-
den Geburtstag seiner Allradtechnik
mit einem Sondermodell des TT RS.
Inder „40 JahreQuattro“-Edition trägt
das Coupé ein Aero-Kit mit Diffusor,
Heckflügel und Frontsplitter sowie
eine Motorhaube mit Carbon-Luft-
einlassöffnung. Dazu kommt eine Fo-
lierung in den traditionellen Motor-
sportfarben der Marke. Im Innen-
raum finden sich unter anderem Al-
cantara-Elemente an den Nappale-
der-Sportsitzen und den Türverklei-
dungen. Auf Wunsch wird an Stelle
einer Rückbank ein Strebenkreuz aus
Carbon eingebaut. Für den Antrieb
sorgt der bekannte 2,5-Liter-Turbo-
benzinermit400PS,dessenKraftmit-
tels Siebengang-Doppelkupplungsge-
triebe auf alle vier Räder verteilt. Der
Preis für die in einer Stückzahl von
40 Einheiten gebaute Spezialauflage
liegt bei 111.170 Euro.

Das Auto parkt
ganz alleine

Stuttgart (sp-x). Am Stuttgarter Flug-
hafen laufen die Vorbereitungen zum
Start von Automated Valet Parking
(AVP). Das fahrerlose Parken wird im
Parkhaus P6 zunächst im Pilotbetrieb
getestet. Im Eingangsbereich abge-
stellt, sollenmit entsprechender Tech-
nik ausgestattete Fahrzeuge künftig
per Smartphone-Befehl zu einem re-
servierten Parkplatz fahren. Die Infra-
strukturtechnik hat Zulieferer Bosch
entwickelt. Videokameras erkennen
freieParkplätze,überwachendenFahr-
korridor und dessen Umfeld und er-
fassen Hindernisse oder Personen. In
einer im Parkhaus installierten Com-
puterzentrale wird die Route der Fahr-
zeuge zum freien Parkplatz berech-
net.DasSystemkommuniziertmitder
S-KlassevonMercedes.DieneuesteGe-
neration ist das erste Serienfahrzeug
mit der notwendigen Technik an Bord.

Plug-in-Hybrid

Ingolstadt (sp-x). Audi bietet das SUV-
Coupé Q8 nun auch mit Plug-in-Hy-
bridantrieb an. Die Kombination aus
3,0-Liter-Sechszylinderbenziner und
ElektromotorgibteswiebeimSchwes-
termodell Q7 in den Leistungsstufen
381 PS und 462 PS, die Reichweite im
Strommodus beträgt 47 beziehungs-
weise 45 Kilometer (WLTP). Die Prei-
se starten bei 75.350 Euro für die
schwächere Variante.
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Skoda Roomster, EZ 11/2007,
131.698 km, schwarz, 3.300 €,
(0151) 59843371

Skoda�Servicepartner
EU � Neuwagen � Skoda

Dienstwagen/Jahreswagen
Autocenter Töpel GmbH & Co. KG,
Sollingweg 31 � (05 71) 93 42 60

gebrauchtwagen�autocentertoepel.de

Barankauf von Kraftfahrzeugen.
Fa. Stoy, Ringstr. 90, � 0571/22190

mt-mobil.de: 854D9FE

Skoda Kamiq 1.5TSI DSG STYLE PAN-
ORAMA APP VC SHZ
moon-white,10 km,27.490,-
EUR, MwSt. ausw.,Benzin,
Verbr.io/ao/kb. 6,4/4,3/5,0 l/
100km,CO2 kb. 115 g/km,
Eff.-Kl. B,Airbag,ABS,ESP,
Climatronic,Virtuelles Cockpit,Radio
m. Smartlink,BT.,Einparkhilfe,Rückfahr-
kamera,LED-Scheinwerfer,el. Heck-
klappe,Kessy,Panoramadach,Sunset,
Spiegelpaket,dyn. Blinker

mt-mobil.de: 80AD6D4

Skoda Karoq 1.5TSI AMBITION AHK
NAVI CLIMATRONIC
quarz-grau-met.,10 km,
24.990,- EUR,MwSt. aus-
w.,Benzin,Verbr.io/ao/kb.
6,6/4,9/5,5 l/100km,CO2
kb.124 g/km,Eff.-Kl.B,Air-
bag,ABS,ESP,Climatronic,Navi
Amundsen,BT.,Smartlink,Sitzheizung,
Tempomat,Einparkhilfe,
Anhängerkupplung schwenkbar ab Werk,
el. anklappbare Aussenspiegel

mt-mobil.de: 8457270

Skoda Kamiq 1.0TSI STYLE LED KEY-
LESS BOLERO SMARTLINK
schwarz-met.,10 km,21.990,-
EUR, MwSt. ausw.,Benzin,
Verbr.io/ao/kb. 6,3/4,2/5,0 l/
100km,CO2 kb.113 g/km,Eff.-
Kl. B,Airbag,ABS,ESP,Clima-
tronic,Sitzheizung,Radio Bolero m.
Smartlink,BT.,DAB+,Multilenkrad,LED-
Scheinwerfer,Keyless,Einparkhilfe,
Spiegel el. anklappbar,Reling Chrom,
EU6d-Temp,Finanzierung möglich

mt-mobil.de: 84A3FBE

Skoda Octavia Combi 1.5TSI STYLE
KLIMAAUT. LED NAVI...
110 kW,EZ10/19,grau-met.,10
km, 22.490,- EUR,MwSt.
ausw., Benzin,Verbr. io/ao/
kb. 6,7/4,4/5,3 l/100km,CO2
kb.119 g/km,Eff.-Kl.B,Air-
bag,ABS,ESP,Climatronic,Navi
Amundsen m. BT,DAB+,Smart Link,
Sprachbedienung,LED-Scheinwerfer,
var. Ladeboden,Sunset,Einparkhilfe,
LM-Felgen 17",EURO 6d-Temp

ForFour
EZ 06/2018,
52 kW,
8.581 km,
weiß,
Passion,
Sitzheizung,
Komfort

Paket, Klimaautomatik, JBL-Sound-
system, Tempomat, LM-Felgen,
u.v.m., 10.490 EUR MwSt. ausweis-
bar, Fahrzeug-ID 5426
Gebr. Recker GmbH Autorisierter
MercedesBenz Service+Vermittlung
Hauptstraße 2, 33428 Harsewinkel
www.gebr-recker.de
Tel.: 02588/931133
mt-mobil.de: 8326604

Cabrio EZ
05/2019, 52
kW, 6.442
km, grau,
passion,
Automatik,
Sitzheizung,
Klimaauto-

matik, Komfort Paket, LED & Sen-
sor Paket, Tempomat, u.v.m., 15.250
EUR MwSt. ausweisbar, Fahrzeug-ID
5554
Gebr. Recker GmbH Autorisierter
MercedesBenz Service+Vermittlung
Hauptstraße 2, 33428 Harsewinkel
www.gebr-recker.de
Tel.: 02588/931133
mt-mobil.de: 8702B6E

Toyota C-HR
1.8 Hybrid
Style Selec-
tion 90 kW,
EZ 03/18, weiß
met., 66.000
km, 19.450
EUR, Klima-

autom, Paket:Voll-LED Schein-
werfer,JBL Premium-Sound-Sys-
tem, Multitouch,Toter-Winkel-Warner
Rückfahrkamera,Winterräder
Autohaus Rolf Lechtermann
Schröttinghauser Straße 255, 33739
Bielefeld
05203 3233
mt-mobil.de: 83B3D43

Toyota Aygo
1.0 x-play
Touch 51
kW, EZ 08/17,
weiß, 21.500
km, 7.890
EUR, Ben-
zin.Klima,

Klima,Allw.Reifen,Tagfahrlicht, ZV
u.EF,Radio:Audio-Touch m.Rückfahr-
kamera
Autohaus Rolf Lechtermann
Schröttinghauser Straße 255, 33739
Bielefeld
05203 3233
mt-mobil.de: 8197BA5

32361 Pr. Oldendorf-Bad Holzhausen
Industriestraße 2 | Tel.: 05742/92250
E-Mail: info@pollert-pro.de
www.pollert-pro.de

32457 Porta Westfalica
Erbeweg 20 | Tel.: 0571/952111
E-Mail: info@pollert-pw.de
www.pollert-pw.de

Der Volvo V60. jetzt probefahren.

mt-mobil.de: 8075684

VW T-Cross 1.0TSI OPF DSG STYLE R
LINE LED APP
weiß,10 km, 24.490,- EUR,
MwSt. ausw., Benzin,Verbr.io/
ao/kb. 5,8/4,5/5,0 l/100km,
CO2 kb.114 g/km,Eff.-Kl.B,
Airbag,ABS,ESP,
Climatronic,Sitzheizung,Radio Ready
to Discover,APP-Connect,Totwinkelas-
sistent,Spurhalteassistent,Parksensoren
v+h,LED-Scheinwerfer,R Line Sportpa-
ket,Automatik-Getriebe,Mod.2021

mt-mobil.de: 8179371

VW Touran 1.5TSI DSG HIGHLINE 7-
SITZE NAVI ACC ERGO
110 kW,schwarz-met.,10
km, 29.990,- EUR,
MwSt. ausw., Benzin,Ver-
br.io/ao/kb. 6,6/4,7/5,4 l/
100km,CO2 kb.124 g/
km,Eff.-Kl. B,Airbag,ABS,ESP,Clima-
tronic,Navi Discover Media,BT.,Sitz-
heizung,Frontscheibe heizbar,Einpark-
hilfe,LED-Scheinwerfer,Keyless Access,
ACC,abged. Scheiben hinten,7 Sitze

mt-mobil.de: 808F250

VW T-Cross 1.0TSI LIFE LED APP SHZ
BLIND SPOT
EZ 09/2020,Reflexsil-
ber-met.,10 km,21.990,- EUR,
MwSt. ausw., Benzin,Verbr.io/
ao/kb. 5,9/4,4/4,9 l/100km,
CO2 kb.112 g/km,Eff.-Kl.B,
Airbag,ABS,ESP,Climatronic,Radio
Composition Media,APP-Connect,
BT.,Sitzheizung,Einparkhilfe m. Rück-
fahrkamera,LED-Scheinwerfer,abged.
Scheiben h.,Totwinkelwarner

mt-mobil.de: 805B495

VW Golf 5 Plus 1.4 TSI DSG Automatik
*Climatronic PDC *Tempomat
90 kW (122 PS), Benzin, EZ 10/2008,
127.762 km, Winterpaket, Klimaauto-
matik mit 2 Klimazonen, ISOFIX-varia-
bles Ladebodenkonzept, el. Außenspie-
gel beheizt, Leichtmetallräder, Ganz-
jahresreifen, Tagfahrlicht, Nebelschein-
werfer, Radio-CD, Einparkhilfe hinten,
Bordcomputer, Tempomat, 6.650 EUR,
AUTO-STIPP GmbH, Ramker Weg 6a,
32051 Herford, Tel. 05221 51166

Golf IV, 1.4 , Bj. 2002, 115tkm, 2-trg.,
silbermet., rostfrei, Klima, TüV neu,
Öl -Spektion neu, unfallfrei, Gara-
genwg., sehr gepflegt, SR und WR
vorhanden. Preis 1.950 €.
R 0176/32186365 ab 14.30.

VW Passat, Modell Comfortline FSI
2,0, Bj. 2006, TÜV 6/21,
mokka-anthrazit, AHK, jede Menge
Extras, 8-fach bereift mit Felge
(Sommerreifen neu), 50 tkm,
unfallfrei, Scheckheft gepflegt,
Preis VHB. R (0 57 41) 95 35

VW Lupo mit Faltdach, Bj. 2003, TÜV
neu, schwarz, 1500 € VB.
R (0 57 41) 6 38 37

VW Golf IV · 2 Liter 2,0
Benziner, Automatik, 4-türig, 143tkm,
Bj. 2000, TÜV neu, AHK, Farbe: gold-
metallic, Preis 2200,- € VB.
� 0571 / 9419931

VW Passat Limousine
118 kW, Bj. 2007, 170tkm, grau-grün-
met., SR u. WR, HU 11/22, 4500,- €.
� 0170/3454060

Wohnwagen,Sterckemann, Starlett
CP465, EZ 04/2012, 100er Zul. TÜV/-
Gas/Reifen neu, 1200 KG,9.500,- p
VB R 01 59 03 78 97 78

Reise-Wwg., Tabbert, Wind LL 440,
Bj. 82, Vorzelt, E-Rad, div. Zubehör,
kl. Rep., R (05 21) 87 28 97

Suche Mercedes oder Audi,
Benziner oder Diesel, bis Bj. 2013.
R (0170) 2 68 77 13

Wir kaufen alle KFZ (0 57 31) 1867763

kostenl. Autoabholung / Entsorgung
Fa. 05223/522597o. 0176/61165427

Ankauf Fahrzeuge aller Art,
auch Samstag/Sonntag bis 22 Uhr, auch lange
Standzeit, Garage, Scheune usw., Zustand egal.
Komme gern vorbei. 0157/52440472

Achtung: Suche dringend Audi, VW,
Mercedes od. Opel, auch m. Mängeln
u. vielen km, auch ohne TÜV,
R (0152) 59375037

Suche gepfl. Mercedes v. priv. ab
Bj.´14 bis max 100tsd km. C,G,A Kl.
Bitte alles anbieten.
R 0 15 1- 11 25 51 16

Suche dringend ein gepflegtes
Familienauto (Limousine,Van,Gelän-
dewagen, Pickup oder Minibus) von
Privat. Benziner oder Diesel, Bj. ab
2007, bis 175.000 km, auch mit
kleinem Unfall, Geld gegen bar,
R 0152-51838548

1A KFZ Ankauf v. Fahrzeugen aller Art.
Alles Anbieten. R (0160) 1821760

Gesucht: Fahrzeuge aller Art, auch Diesel mit hoher
Laufleistung. Seriöse Abwicklung garantiert!

= 0 52 21/99 08 50 oder 0172/29 17 861

Roller, Mopeds, Motorräder,
Aufsitzmäher

gesucht. Auch defekt.
Radecker R (0 51 21) 2 06 88 83

HANOMAG SUCHE

Ich suche ein Hanomag Trecker am
liebsten mit Papiere bis 2500euro
VHB auch defekt wer ein verkaufen
möchte bitte melden MFG R (01 51)
15 77 03 88

Wohnwagen oder Wohnmobil
von junger Familie gesucht
� 0162 / 3158119

Kaufe Wohnmobil/-wagen zum fairen
Preis, auch defekt (0521) 988 38 33

Kaufe Wohnmobile + Wohnwagen
03944-36160 www.wm-aw.de Fa.

Camper sucht Wohnmobil oder
Wohnwagen. R (01 71) 4 68 27 32

Kaufe Wohnmobile 05 71/88 92 49 40

Ankauf aller Reisemobile
Tel. 05 21/2 38 48-17 (Hr. Brinkmann)

www.palmo.de

Reisemobil-Zentrum

Palmowski

Anhänger kippbar, Tandem, 2700 kg
GGW, TÜV bis 22, 950 € VHB
R (0 170) 109 31 02

Ihr Profishop
für

Ersatzteile!

Autoteile
Petershagen
OT Eldagsen

(0 57 07) 23 28
skautoteile@gmx.de

Geschäftszeiten:
Montag – Freitag
8.30 – 17.30 Uhr

4 Winterräder, PR 6mm, 165 70 R14
für Polo, Fox, Seat, Skoda, VHB
R (0 52 41) 7 97 58

Ferdinand Nobbe GmbH
IHR TOYOTA HYBRIDSPEZIALIST!

www.nobbe-gmbh.de

Täglich eine gute Zeitung

Zeigen Sie Profil: Ihre KFZ-ANZEIGE im

Gut inseriert − bestens informiert.

Mit einer Kfz-Anzeige im
Mindener Tageblatt fahren Sie gut,
denn durch unsere Kooperation mit

der Neuen Westfälischen und der
Lippischen Landes-Zeitung erschließen

Sie sich Leserinnen und Leser aus
ganz Ostwestfalen für Ihr Angebot.

Telefonische Anzeigenannahme:
(05 71) 8 82 71. Anzeigenschluss

für den großen Kfz-Markt in der
Samstagsausgabe ist donnerstags

um 17 Uhr (online: 16.30 Uhr).
Alle Angebote

auch untermt-mobil.de

Jetzt noch einfacher:

In sechs Schritten
online

zur fertigen Kleinanzeige!

mt.de

Kfz-Anzeigen in Ihrer Tageszeitung

MT−558534_A

MT−558729_A

MT−558724_A

MT−558721_A

MT−558732_A

MT−558728_A

MT−558716_A

MT−558719_A

MT−558727_A

MT−522538_A

MT−558703_A

MT−558709_A

MT−558710_A

MT−558731_A

MT−558242_A

MT−558271_A

MT−558667_A

MT−558663_A

MT−558673_A

MT−557602_A

MT−557034_A

MT−557057_A

MT−558034_A

MT−557069_A

MT−557950_A

MT−557062_A

MT−558293_A

MT−557058_A

MT−557041_A

MT−557238_A

MT−557068_A

MT−557078_A

MT−557077_A

MT−557052_A

MT−557032_A

MT−558644_A

MT−557021_A

MT−557531_A

MT−557699_A

Smart

Volvo

VW

Kfz-Verkäufe

Skoda

Wohnwagen

Kfz-Kaufgesuche

Allgemeine Fahrzeuggesuche

Motorräder

Nutzfahrzeuge

Reisemobile/Wohnwagen

Reisemobile/Wohnwagen

Sonstige Fahrzeugrubriken

Anhänger

Kfz-Zubehör

Toyota

Toyota

Kfz-Verkäufe Kfz-Verkäufe

VW

Kfz-Kaufgesuche

Allgemeine Fahrzeuggesuche

Smart
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